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Schnepfenthal 1793. 
Im Verlage der Erziehungsanſtalt daſelbſt, 
and ia Sommtifon ben ©. X. Crufas zu Reipyig, wie auch 
in der Feiſeclerſchen Buchhandlung in Nürnberg, dee Herr⸗ 
mannſchen Buchhantınng in Rrankfurt am Mayn, des 
Gothaiſchen Seuungeexpeditien amd allen 
Fonämtern, 
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Der Bote. 


. J aus 
Thuüͤͤringen. 
| Erſtes Stüd. \ 

F x 1 793. 
voie. Wirth. | u | 2", 


=. Mar Herr Gevatter? seither, hat et Mir al⸗ 
Yemal auf deu lieben Meujahrstag das” Heri (0 
leicht gemacht, daS es eine Freude war. Ale 
meine Sorgen und alle mein Ruhlmer waren mip 
‚wie meggeblafen, wenn et mir fo huͤbſchen ar 
ing Heriefprach. . Kann er es hevte ug? 
DB, Ehe ich ihm feine Frage beantworte: ſo 
wäufhte ich, ‚daß sr mir auch afl. eine Frage 
beautwortete. Es find nun fünf Jahre yerfioileng 
feitbem wir hier zuſammen kommen. und wit ein⸗ 
ander dicrutiren. Wie il es ihm in diefer Zeit 
ent. - ee 
W. Gott; ſey dab und Dapf!.. geht wohl, 
ch bin geſund gemefer; habe gute Nahrung ge 
habt, habe Freude an meinen Kindern und Kins 
deöfindern aefchen, < Rldenn, der. Menſch das gues 
Januar. 1793 | u | 2 bat,’ 


a, : — ur 
Bat; was will er fich mehr waͤnſchen? Kim auch 
„ bisweilen ein Graͤupchen)*) fo giehg es doch weiß, 
. Gottes Hälfe Bald vorüber. . - - 
B. Das wornte ich nur wiſſen. Und immer 
‚ War er doch aufs neue Jahr (0 betrübt und niee 
Dergefchlagen, daß ih Mühe und Noth haste, ihn 
aufrieden zu fielen. : Det, liehe Bott, der bisher 
geholfen hat,“ der wird auch ferner - helfen, 
W. Dießmal ficht es aber doch ein Bischen 
gar in fraufe aus. Wenn er bey mir iſt: fo ers 
zähle er ja von nichts, als yom Kriege, "Krieger 
ruͤſtungen, Revolutionen und dergl. Man Hirt 


‚ Ja gar nichts Butes mehr. Unter folhen me 


 fäuden iſts doch einem ehrlichen Manne nicht au 
verdenlen, nenn es ihm bange ums Kerze wird, " 
B. Loſſe er ſichs nut nicht gar zu bauge wer⸗ 
den. Dabey bleibts doch, der hebe Bote iſt bey 
alle den Unruhen und Kriegen, wovon wir in den 
Zeitungen leſen, mit im Spiele und lenkt alles 
- um Beſten. Wo fein Menſch mehr rathen kans, 
da kann er guten Rath. [chafien. 
MB. Doffelbige if nun wahr. Ich Habe es (m 
"meinem Beben gar vielmal erfahren... Wann die 
Noth am wrösten m war: en war die - Hilfe om 


naͤchſten. 
J Zu B. Da 


n eine Hi Semi Er 
‘.. > 


“ 


— 23 


= 8. Da Fehler es jal Wie es unn der liebe 


Son im Kleinen hält, fo hält er es auch im Erd, 
ba. Es ‚mag in der Welt fo krauſe zugchen, 
bie es immer wi, fo:mab am Ende doch immer 
etmas Gotes herauckommen Das iſt mein 
Glaube, bey dem ich mich Immer recht wog! bo 
fanden habe. 

B. De Glaube iſt recht aut. Uber fage ce 
wir war, wie wir nad bey der: teigen bedentichch 
Bat verhalten fol? 


B. Untere Schaldigkeit than. po uud vedlih - 


—8* jeden handeln, feine Geſchaͤffte ordentlich 


sınd- gemifienhaft ausrichten, und das Hebtige 
dem-lichben Som Überlaffen, der es, fo lange‘ dir 


Weit ſteht, immer gut gemacht bat, 

: W. So mag eh deun in Gottes Nahmen bar 

Bey bleiben! Uber-a propot! wird er wir in die 
ſem Jahre niche wider etwas ernäßlen ?.. : " A 

7.8, Gar gerne, wenn er zuhoͤren wil. 


8W. Daß ich zuhoͤren werde, ann er leicht 


—* Ich moͤchte aber gerne elamal etwat 
luſtiges haͤren. Im vorigen Jahte trag a Im 
wier gar zu ernſthaft. 


BEs:gin (hen! Da vi ich Ib etwat seit 


el erzählen + die Geſchicht⸗ de egim 
Bürger. DaEEZ 
Be oe —— Km var Sehr “ 
—mwi 


Te ce | 
ich da baun ih doch den Nachbaren, wen 
fe bey mich zum Bitte onnen ein Dischen Die 
Zeit vertreiben. 
B. So hoͤre⸗er zu! ih muß aber etwat. weiß 
ausholen, und bie is Di ein Beinen Suede, 
| geben, KO 2 
Kor alten Seiten lebte weic, ehr meit von. hier 
«in Vollk, das immer boͤſe und ſchlechte Regentec 
SZatle. Sie dachten Tag und Nacht auf nichtt, 
als. wie fie dem armen Volle das Mark ans dem 
Kaochen fangen weiten. Da wurde ein. Bo: ciw 
Geſchoß, eine Acciſe, eine Kopfſteuer nach der 
andern erfunden. Der Handel. mit Korn, Salz 
und faſt allen Bebensmisteln wurde verbachtet, der 


Pacht an den Megenten gauahlt, und. das arme 


Boll germangen, den Pachtern für ihre Waaren 
an geben, mas fie nur verlangten. , Und:wag 
‚machte. der Rogent, mit alle dieſem Selde? «x 
kaufte fich Ebelgeficine, „lieh Ach, prähtiges Tafela 
geſchirre machen, große Paläfe bauen, ſchaffte 
ſich Kutſchen an, Davon manche mehr koſtete, als 
“alle Haͤnſer in manchem Dorfe; hielt ſich Pieyde 
und Hunde. Wann der Landmann exruten wollg 
ge: ſo am ab Wijd nnd ftaß ihm das Gettride 


(908. er un Inem, - fo werde a ehe 


, Warmperjigkeit aufgehängt. 
Zr < ner — Degen, ae Bis ae 
Er 


ſen, die eigeutlih dat Land regiereten. Hatte 
er eine Überdräßig, fo verhehrathete er fe, und, 
wer fie. heyrathete, der wurde geheime Math, 
Emacem iniſter, Freyſerr, oder fo tut. Wer 
Dinigegen fo eine Matteeffe beleidigte,' dem war 
fein Brod gebadenz che te es ſich verſahe: fo 
ſaß er in einem ſthredlichen Gefaͤngniſſe, welchet 
He Spaditle hieß. Kein Dahn kraͤhete dar⸗ 
noch. Selten befam:fs ein armer. Menſch dat _ 
Tageslicht mieder zu fehen, es. mäßte deun eine 
anirere gute‘ Freundin des Regenten “en gates 
Eiart für iha eingeleget haben. 

Dieſe Wirthfchaft dauerte wohl hundert Ice 
re, und das Bolt lieh ſich ates gefalen. Am Ende 
gkengen ihm aber bie Auzon doch auf. &s-fleng 
an zu murmeln. Wer fagte es, entrichten wir 
Mbauben? .uima mm Maitreſſen, Pferde und 
Jagdhunde zu ernähren? Gchlöffer u bauen, 
nder Sefaͤngniſſe für ums und umire: Kiuber? 
Bein! deßwegen entrichten wie Abgaben, daß 
: Davon des Landes Beſte beforgt werden fol. Das 
geſchieht aber nicht. Es if: Fin Recht, Teine: 
Berechtigkeir mehr m kande. wir möäflen and 
alſo feibf helfen. 

Mas gefhahe?: Eimze Hoge Köpfe verforma 
netten. Th, giengen zun Negenten, kuͤndigten 
. Ihm den, Gehorſam auf gs fasten, fir 

en a3 | 


N " | 
I‘ x 


- 


* 


is Aber Beil sehen, : und der —* ſolte 


aut Darauf ſehen, Daß fie ordentlech befoigt würs. - 
den,. ‚Da: ihnen das Voll bepfunde verſyrach. 


Regcvt. er wolle ra een eben "Städen wachere. 
| Man erauete ihmaber vicht, man glaußter: 
8 beimlich Cobelen. · Dadurch wurde dac 
Bel enbitit, und ſetzte Wat ah. 12:2: 


"Rum. wer: Frende in allen Ede; tan — * Zu 
» -Bregheitsbiume, taste Drum herum, und faug:: Bu 
Enfig:lina win lichen Bräden!, " . 


Manag nicht weit uam Diefem Lande ein on 
derce, wo ein gewalig guter Fuͤrſt ragierete, Meng 
auf vichts mehr Dachte, als wis er die Ruhe und 

Sicherheit im Lande erbatru, jedem zu ſeigem 
Rocfe helfen, alles Gate hefoͤrbern, ſuama ſume 
marum, fein Volt recht gtädiich machen wolte. 

‚aan "ann, fein Volk die: Zeitungen ‚belam,: 
| un: aan ben "großen Unruhen Ins, die bey dem 

Rechbaren vorfielen: fo ſchuͤttelte es die. Köpfen 
und ſagte: Bote ſey bob und Dank! daß wir DE 
ter Tue Regierang Icben, wo ſolche unraben 


J Wer noͤthig find. 


Alle dachten aber dech nicht ſo. Unter anderg 

‚ war da ein unruhiger Kopf: Hans Mübesapt; wen 
war der Mehnung: beſſer wärk beffer, fie wären 
eve Beute, mozu fie noͤchig hätten, Ach Selena 
) „when and Ahgabee we u “nf. F 
Aa 


f 
. Fe 


c 
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I 
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Da einmal viele Bärger au einer Hodhieit bey⸗ 
famen: waren: fo trug er feine Mchnung gast 
last vor. Die andern lachten ihn aus, und ſag⸗ 
ten: Rüberahl du rappelſt.*) Wie kann denn 
Driunng im Lande ſeyn, ohne Belege? Wie 
kann denn Gchorfam gegen die Gefege erhalten 
werden, wenn wicht ein Mann von Anfchen dar⸗ 
Über wahr? wie kunn deun des Landes Beſte bes 
forgt werden ohne Geld? und wer ſoll denn dad 


isbt? 


= Räberafl sie, ar, nd r fat: dat enche 


ihr aicht. 


So gieug. die Sad etiche 1. Wegen Sin, men 
lachte Über Ruͤdezahlen und Ribiahr lacte —* 
die andern. 


Nach und: nach bekam Rubejahl aber doch ei 
nen Anhang, der immer ſtaͤrker wurde, und von 
nichts, ale Freyheit, ſprach. Da nun einmal 
der Regent Die Abgaben einfordern ließ: fo fag» 
ten dieſe Leute: wir geben nichte, und da man 


mit Errcution_drohere: fo fagten fie: den erſten 
Exequier, der über ihre Thuͤrſchwelle käme, den 


wollten fie tobt ſchlagen. 
Das 


4 
*) si nicht Aug. | 


Geld anders gehen, als das Volk, das im Lande‘ 


e 


— 


Day gieug> inmet weiber, And ‘es ‘war ſeht 
waͤhrſcheinlich, daß es zu einem Öffentlichen u 
Rande kommen würde, " 


- (Die korttebung ft) 








dDen zwey uUngennnten ‚die * * ans eriun 
diget haben, ob auf dio Vachſteinſche. Noturges 
chichte, auf welche die Srziehungsanftgle zu Schne« 
fenthal Pranumeration annahm, noch 8 gr. muͤß 
ten nachgezahlet werden? dient "zur frundliche 
Antwort, daß das allerdings noͤthig if: weiſ das 
Buch ungleich ſtaͤrker geworden if, als es hat wer⸗ 
den follen, Herr Cruſtus inLeipzig erhält eigentlich die 
Zahlung aber nicht wir, welche wir aus unferm Beutel 
Bezahlen müßten, wenn fie wicht eingeſchickt würde. . 


Es werden alfo alle Herren Pränumeranten, bie 


den Nachkrag noch micht aiigeſchict haben, gcheten. 
es boq bald zu chum. . - 


Die Erriehungeanſtait zu Sqrerleuthal F 
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Sriegsnahrigcen, .&s hat’ laden das 
Uiſchn, als: wenn. im Sedsrfießenden pre fa 
dei ganze Übrige Europa am Kriege Theil nche 
ara, und noch ˖ viel Biut fliehen werde. Es if: 
witklich fonberbar, Daß die ſchrecklichen Menſchen⸗ 
ud Laͤnderverwuͤſtungen iwch dutch Fein Nordlicht 
angedentet find, in welchen gewoͤhnlich alte aber« 
slänbifchen Vettern And Baſen ganı deutlich bie’ 
Ströme Bluts erbliden, die da fließen werden. - 
Bern außer den ſchon im Kriege bisher befchäfls- 
tigten Voͤlkern wirklich England, »Holand, Auß⸗ 
land, Polen, die-Sürken und Spanten Theit uch⸗ 
Wen, and fo der Krieg faſt darch ganz Europa’ 
verbreitet werden ſolltr; wenn das Ungidd für: 
Vaͤter, Muoͤtter, Kinder, Braͤute, für Handel, Ge⸗ 
verbe, Kuͤnſte und Wiſſenſchafien u. kw. nf 
üch enuberſehbar iſt ſa wird manchem Nachden⸗ 
kenden doch wohl bie age‘ einfalen, yo mag. - 
daran Schuld fern? — — Dümsurker ſcheink 
jenn cine Bereinigung mit Cäfline zu Stande bric⸗ 
gen u wollen, Aachen den 1 gten Dee. Sehseni 
wurde beftunt gemacht, Ba man gegen Abend 
Die Haͤuſer erleuchten folte, weil die Sranıofen 
bier eiuruͤcken wuͤrden; ſie famen wieklich an 
ro, oo Mann ſtart, mit: vielem Goſchuͤt, mad: - 
Weber: hier einquartiert; ihre Anzahl vermehrt: 
17 I wg: m garen 2 bie. . 
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wur 777: cinllenende Dexter ad ſchon —* | 
ee Al; nom 20. Dee. Die Franken ſollen 

f&on bey Juͤlich ſeyn ud. um einen Diyrchſug 


durch die. Feſtung angeſucht haben. Mun hate 
ihnen abgeſchlagen, weil man ‚es Kraft der deut: 


eben Neutralität auch; den Defreichern äbgefchlar 
gen hat. Dies wird ſie aber nicht hindern, weio 
fer vorruruͤcken. Von Köln flüchten ſich wiele.: 


Die Deſtreicher niehen ſfich zum Theil ‚Über beit. 


Mein url. In Bruͤffel ind 3500 Bombend 


' af, 2.50 Wagen angelommen, — Niederrhein, 


vom: 25 Dee. Am 18Zten dieſes find ĩoooo 
Franken von Aachen nah Köfa abmarſchitt, md 


ſollen noch 1aoca nachfalgen. Clabeſnit iſt mit: 


feiner. Atmer bey. Bergheim, und will noch Jechten. 
Und Weſel fine soro: Mann Preuſſen herauf 
marfchirt, und theils bey: Duͤſſeldorf Über den: 


Mein gegangen, Wenn ſich Cairfait retirirt, 


ſe, wird er ſich zwiſchen Andernach un" Bann. 


. fegen, wo 9000 Preuffen in ihm ſtoßen. Rüde! 


tige. Moche kommen 2 omcc: Preuſſen in dad 'prenfe 


ſiulche Weſtphalen. Bey Trier Können. die Frau⸗ 


seen nicht vordringen, und werben immer zuruͤck⸗ 


gefchlagen. — Luͤttich den 1 3ten Dec. Dieſen 


Manga. um 9 Uhr war auf den Höhen von Ber 


vier zwißchen dan Franzoſen und. Oeſtreichera vin 


| hiacet Treffen, im: worin. letztere neichen un 


’ 
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hen dapieſer Rechein yad Hens . cicr nmen und 
ſich ia das Gchöh von Aachen surädiichen muß 
wu. — Obgleich die Armee des Dümpurier am 
heng TRaugel au kiden und der Credit dieſes Ge⸗ 
uerals zu ſinken, fo ſcheint dies doch wenig Ting 
fleß sehabt in haben uyd jegt ‚vorüber ya ſeyn. 
Vuͤrzlich ſchickte ihm der N. Convent eine Million 


ad 00 tauſend bivres im Sauisdoren. —— Grie 


‚de Irmee: rat nach den obigen Nachrichten une 


— 


aufpaitfam vorwaͤrtt und dringt in die preuffilchen 
Hude Wehphajene fo farb.cin, daß der König 


“ET 


marſchuen lt, uud feng Maht-sorüslih um 
in Weſiphalen ſamtiles niuß,. Nach der Einnab⸗ 
me von Aachen ik auch, Coͤln von Duͤmourier wege 
aegommen worden. :Ym. ı gten fanden die 


Gransofen ſchon vor der Stadt Jülich im Her⸗ 


zogthum Juͤlich und. die Landſtaͤnde dieſes Chur⸗ 
bayerfchen Herzdathaine waren im Begriffe, eine 

a Dämonrier zu. ſenden. > ‚Unger 
ehrt in den. obigen, Nachrichten. ficht, .Daf Die 
Franzoſen bey Trier immer zuruͤckgeſchſagen were 
dan, ſo Hat.man doch jet die Nachricht, dal 


Ge eine der dortigen. Schauen, wändıh die Sga 
rer Schanze bey Koͤnen obgleich mit einem Ders , 
Me son 4000. Mann erobert haben — Bey 


J 


Bayai iß nach nichts. Entſcheid endes wiach | 
X — w 


'. - 
2 - 
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anf den warte nab treffen im Yannar'in Rrhp 
fen ein. : 30000 follen’nadfolgen und Prim 
Eoburg gel fe commandiren. 

Frankreich Ueber den nun angefangened 
| proe⸗ des Koͤnige folgended.. Der Maite vo 
Paris mußte den König abholan/ ed war am ı ıteh 
Den Ich habe. durch dag Gehbetz den Auftrag. 

fügte er, — nen gu erklaͤren, daß der Konvent 
Sie vor ſeinen Schranken erwarte, .. Ich kommej 
Sie dahig zu.begleiten. Man las nun den KB 
ige den Sten Urt, des Dekreis vom Gten Dei, 


‚vor, worin es heißt: Ludwig Kapet wird vor om - 


,Schrauken des R. K. gebracht ze. Ich nme 

„Wi nicht Ladwig Vapet, erwiederte der Vinſan 
meine Vorfahren führten dieſen Namen, aber mich 
"Bat man nie fo genaunt. Das if aber eine. Bob 
ge der Behandlung, die ich feit 4 Monaten er) 
bulden muß. Diefen Mergen hat man meinung 


.. Cohn von mir gettehnt, und mich dadurch eins 
WBerguügene beraubt. Ich erwarte. eu fon 


(ed Stnaden. Von ben’ Maise und 30 obrig⸗ 
keitlichen Bramten Begleitet. wurde nun Ludwig 
KVE in einem Wagen, vor und hinter weicherk 
3 Kanoren gefuͤhrt wurden, und neben weichen 

m beyden Seiten 600 Mann marſchirden, in den 
N. K. gebracht, wo ErNoachmittaze nach Uhr 
wlan ve Peihoras Dan die Qerſfamuicun 


und 


1 s 
vid die’ Bufchaner jur Stille aufgefordert, als 
Barterre herein trat und ſagte: Ich habe das 
Deirct volzogen, das Ludwig Kapet vor die 
Gäranteg zu Bringen befichlt; Er erwartet Ente 
Befehle. Der N. K., erwiederte der Präftdent, 


befiehle ihm herein zu kommen. In dem Saale 


des Konpents herrſchte die größte Stile, und alt 
der Khnig nor die Schranken trat, redete Ihn der 
Pröhdent mit folgenden Worten an: „Lndwig, 
bie Franmzoͤſſche Nation Mage Sie en, Der Ri 
8.'hat beſchloſſen, daß Ste von Ihm gerichtet 
werden ſolen. Man wird Ihnen jeht die Klag⸗ 
frift vorlefen.” Mailhe las diefe Schrift vor, 
melde dann der Bräfdent Yunft für Yunft'wres 


derfolfe, und von -Dein "angeflagten König die 


* Intoort auf Jeden Punkt verlangte. - Wir Heben 


hier einige von dieſen Magepunkten und’Antwors 


tea des Koͤnigs aus: Klage: Ludwig, das Fran 
nͤſſche Volk klagt Sie an, daß Sie eine Menge 
Verſchwoͤrungen erfonnen haben; um die Tyrau⸗ 
tdey durch Bernichtung der Freyheit herinfichern. 
Sie haben am 1Oten Yun. 1789 einen Eingriff 


in die Souverainitaͤt der Natisn gethan, indem - 


Sie die. Repräfentaten derſelben fufpeudtrfen, und 


kmit Gewa aus dem Ort ihrer Sttzungen ver⸗ | 
Eben. Ui Es war damals fein Geſet hierüber 


voraden, K. Sie haben am koten Jul. 1791 


einen 


oo. * “ 
\ 
v ⸗ 
«, ' . . x ‚ . . 
16 1 ⸗ 
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einen Eid geſchmoren, den Sie nicht. Fielten: Se 


«haben Millionen ausgeworfen, um das Volk zu 
heſtechen. Ihr Vermögen mußte Ipuey zur Pos 


zularität dienen, um das Voll zu unterdruͤcken. 


A. Alles, was man wir, da jur Laſt legt, war vor 
sı de Annahıng der Kanfitätion u. ſ. w. Das Volk 
arrbielt ſich ruhig. Der König hat ann. einige 
WVextheidiger erhalten, um feinen Procek u fühe 
zen. Alle gefaͤhrliche Jnltrumente fab Som “ 
geuommeg. | 
R Vermifchte Nachrichten. ..: 
Prenfifche Truppen marfchiren nad Polen. — 
pa Polen werden die Gewehre abgenommen. 
en Bor etwar eig Paar Jahren Fam ein Schrei⸗ 
zer ı odey Tiſchlergeſelle nach Braunſchweig, von 


dem es, bald zeigte, daß er fein gewöhnlichen " 


:. Sandiperker, ſondern ein wirklicher Küufler war. 
Er Hatte auf ſeiner Wanderſchaft beſonders iu 
Wien ungemeine GBeſchickichkeit und Kenntniſſe 
geworben, : Sn Braunſchweig wurde ei dadurch 
«. bald bekaunt. Selbſt der Herzog. bemerite ihn, 


mob fand, Daß der Mann feinem Laube nuͤctich wer⸗ 
‚ben [une Fr gab ihm Gehalt: und ſreye Woh⸗ 
nuug, dafür. muß er alen Handwerlern, Geſchn 


und kehrlugen, melche Luſt bessigen, Unterricht 
im Zeigen and. Riſſemachen geben. Ochen 


emphudet Braunſchweig den Nugenadiejat vortre⸗ 


Uchz5n Ufalt und den Werth eines Mannet, der 
u kin dendwerk ganz gelernt fa. > 
U _y \ 
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Dar BERN: * If vie ieQon af; 
zen kommen; und hielt folgende. Nede: ”Lichen 

"Kinder! ih Habe nun ſo lange Über euch regierek, 
- und, wie ich giaube, nach meinem Deften Gewiſſen. 
Bad ihr ae ſchlefet? fo machte Ich oft; wann 
ihr bey euren Meibern und Rindern ruhig ewer 

Abendbrod verrehrtet: fo ſaß ich voft auf meinem 

Zimmer ktaurig und Äberlegte wie ich dieſen nad 

zenen Ringen, weiche einige von euch führten, abs 

Belfen möchte; wann- ihr ‚freudig an euer Tages 

«merk giengt: fo lag mein Tiſch und. Suppliken, 
Die ich alle tefen mußte, bie ich alle gewähren ſoul⸗ 

te, und doch. 'nicht alle gewähren fonnte. Deun 

wie war denn das möglich ? kaun denn Gott ſelbſt 

"aledie. Exbete: erhoͤren, die ihr alle Morgen gu 

Ta Side Wenn ich daun una dieſe und iene 

Jannar. 173. u em 


18 EL — — Dar or; 
Suppiil ade hräßte: fo ſchriren bie Sn 
planten Über Ungerechtzgkeit und H 
- Dieh alles habt ich hun fo viele Sahte autie⸗ 
halten, and immer geglaubt, TE’ einmal dein 
Btand, in den dich Gott gefetzt hat, der feine 
eben fo gut, wie aftenntere Otaͤu⸗ 
de hat. Da willſt Lie Befchmerden tragen. Wenn 
du nur ſo gluͤcklich bil, die Liebe und das. Zue 
| ir un deines Volle zu ethaltenz |.) biſt du reich⸗ 
ich belbhiüet. 
Bedenkt alſo ſelbfi, wie tief es mich kraͤnken 
00h, da Ich WöRej! dab ihe Abit dariner Regiernog 
„anzuftieden fepd!- -Hört-alfe nl: Iſt jemand be, 
‚Ben ich gedruckt? aſt jemand da, Dem ich nicht zu 
‚feinem Rechte geholfen Habe, wenm:.et anders: 
„Recht: hatte? HM je ein Ungluͤck im Lande gewe⸗ 
‚den, da ich euch: nicht. beygeſtanden haͤtte? Habe 
:ich ein wirklich gute Auſtalt eingehen laffen? babe 
ci feine nene gemacht? ‚Alles: ſchwicg ſtelle; cia 
„großer Theil verbarg die. Geſchter ‚hinter die 
Sauipeio⸗ 308 weinte, Es, , 
a Endlich rat Ruͤbeczahl auf und fogte: ihre 
| — — von dein allen: ih age: die Mebe 
“sicht, kurz und gut, wie wollen frey ſeyn, une 
‚ Teine'Gefege mehr'seben laſſen, nud feine Abga⸗ 
. ben entrichten, dabey bleibte ein.-fhe nlemal! ° 
De: Bir sch ale ihre Betr un I 
e 


4; MEER: AG SET EZ 
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E won fh rveßhegen a, DM are 2 


und ſeinen/Verbieuſt an ihn zahle, damik er ale 


Zage herrlich und in Freuden · leben könne. Deß⸗ 
wegen fcheuen ſolche Regenten: Much die Aufklaͤ⸗ 


"rang, ſo wie fie Quackſalbern/ Rabbukiſten, gk⸗ 


wiſſenlofen Seiſtlichen / Fury alten: Leuten, die Ihre 
Pflicht wicht tm, ein Dora-im Auge ik. Ein 
‚guter Regeät gewinnt aber alemal durch die Anfe 


Tlaͤrung. Ye Möger das Wolf if, deſio leichter | 


Begreift e8 die Nothwendigkeit dei Regternng, der 


SGeſetze und der Abgaben; deſid mehr weiß es die 


Trene und die Arbeitſamkeit ſeines Regenten its 
Ichaͤtzen. Und ich winl durchaus nicht u dem 


ſqlechten Regenten gezaͤhlet ſeyn; wenigſtens bin 


uch mir bewußt, daß ich es mit Jedermaun red⸗ 


ich gemeynet md Das Wohl meines Volls u 6% 


fördern gefucht Habe, fo gut ich konute. | 

Det Feind‘ der Aufklaͤrung wollte noch eines 
und Das andere einwenden; aber ber Fuͤrſt made 
te ihm ein fo finfteres Seht, daf di das Wen 
im Munde erfiarb. 

Nach einigen Tagen Heß ber ah die: Ver 
nehmſten von allen Gemeinen- juſemmen kommen, 
und hielt ſolgende Rede: W 


828s betruͤbt mich ſehr, dag einige von: uns 


Unruhen erregen! da ich immer nichts‘ mehr der 


wiaſchet ‚babe, als wi Ms alle in Ruhe uud 
Friede 
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- Seide zufatamen leben mSchten. Wetwegen 
hedd ihr unruhig? wegen der Geſetze uad wegen 
her Abgaben... Habe iſte, daß euch Belege ge 
geben find... Witr ihr dena ‚aber, warum? blos 
in eurem Beſieg. Was haben bie Geſetze wegen 
bes Diebfiahls zur Abßcht7 die Sicherheit eures 
Vermögens... Wow diert die Forſtordaung? 
day, daß die Wälder nicht folen verwuͤſtet wer⸗ 
den, und. ihr und eure Kindeskinder immer «ir 
nen "hinlägglichen KHotsvorrath haben foltet. Wo⸗ 
sn iſt das Geſetz wegen Zauk und Gchlägeren? | 
um Ruhe in enera Befelfchaften zu erhalten. Die - 
Seuerordnmg if da, um auf Das moͤglichſte eure 
Haͤuſer gegen Brand in fügen. So gehet uns 
fere ganje Bandesorduung- darch; - ihr werdet bep 
jeder: Verordnung Finden, daß fie su eurem Bellen 
gemacht warden ſey. Sch gebe es zu, daf eines, 
und Dem andern ein Geſetz nachtheilig ſeyn kaun. 
Wenn man. aber in der menſchlichen Geſellſchaſt 
lebt, and Daringe Nude, Sicherheit und andere 
Bortheile.genieht, fo muß man es ſich auch gefal⸗ 
len laffen, um des gügemeinen Beflen millen einie, 
ges aufjwopferu... . 
Ihr ſeyd verdräßlich wegen ber. Abgaben, Wißt 
Gr denn aber, wem ihr die Abgaben entrichtet? 
iht glaubt vielleicht mirz , Dotinne irrt ihr euch 
aenaltig.Eych ng Ge , Spr.dege * 


4 


1, 

.. a2 | N 1 8 
Sa’ nr eſrimnen, un ich wite be 
gem: Beſten Des Laudes an. Iih beſblde eine 
Menge Perſonen, die für euch arbeiten, ich une’ 
terhalte zur Sicherheit bes kaudes Soldaten, ich? 
erhalte: Öffentliche Gebaͤude, Landſtraden a. d. — 
iſt denn dieß Geld wicht alles iu einem Beſten ans‘ 

„gewendet? Wahr ifi es, daß ich meinen Autheil 
anch davon nehme. Haltet ihr denn dieß für nur 
Bitig? Belommt denn nicht ein jeder, der ein Amt⸗ 
bat, dafür Beloldung? Waram denn‘ nicht auch 
der Fark? Wabr iſt es auch, duß fh mehr weh 
ie; alt trgend jemand im Lande für'fein Anne 
derommt; muß ich Sean aber, alsFaͤrſt, hit 
au arößern Yafwand magen?' 2 Bf tafennd, 
der mir fehr verdräglich if, 

":GSehet, Hiebin-Bente! ſo verhatt ſich bie Ste 
eigentlich. Nun koͤnnen wir bald aus einander: 
kmmen. Ich fidde das größte Vergnägen in 
seiner Familié, - Dich habe tch bisher wenig ge⸗ 


1 Hehe tönen wril ich bloß für euch gelebt habe, 


“Sig nirgends lieber, als auf Dem Lande; 
tiefes Vergniigen Babe ich mir verſagt, damit ich 
—** beſſer eure Suppliken annehmen, leſen, und, 
bie als wüglich gewähren koͤnute. Go mande 
Reiſe hätte ich gerne gemacht, meine Regierungs⸗ 
geſtdaͤffte haͤben er mir aber immer nicht erlaubt; 
' ire— 16 nee eh nt, eh kAnnte ich alles 


4 
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(ed Brenn denk; —8 reche nö meiner 
Neigung leben. 

Ich Kann euch alfo entbehren. Giaubt ihr, 

- daß ihr mich auch entbebren koͤnnt: fo koͤnnen 

wir uns leicht vhae zorn und Viderwilea 

trennen. 

Da erhub ſich ein lautes add, weldet den 

Färken bat, daß er doch fein Volk nit verlaſſen 

moͤchte. Dei aber 8 war, rief doch —XI 
Fü t ſten. —J— * 

Gat! lieben valce —— der gärk, 
wrun ihr glaubt, daß ihr ohne nich Isben. koͤnnet: 
ſo ſont ihr auch ohne mich leben. 

Binnen hier und. acht Sagen, (teiße dur jeder, 
der ohne mid leben wi, feinen Haben auf ein 
Blatt, welches ich, ın Dicfer Abſcht auf das hie 
ige Rathhans wil fegen laſſen. Da ſchrieben 
wirllich achtsig Perfonch ihre wann ein. : 7 

Da der Bär fe gelelen hätten. fhättelte er 
den Kopf und fagte: dieß if ja nur eine Handvoll 
Leute. Um diefer willen kann ich die Sorge für 
mein, treues Volk nicht aufgeben. 

‚(Die Fortſetzung fongt.) 
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| Matſtcatcjun a Beirat a bie der dreetlegt 
— iſt —Uuch zu Moenrs waren Be und: haben 
.: 300,000.fi,. 5000. Paar Schoe/ soo · Paar 
Stiefeln und 25 Sec. wollen Tuch geforderte‘ 
Sie haben ebenfalls daſelbſt nur 30, 000 fie mw‘ 





pfangen uud and Geiſeln mitgenommen. — 


dert haben: — Der Gefüngene La Fayhette in von’ 
Weſel uach "Magdeburg abgeführt. — Venlo: 


Cim hollaͤndiſchen Theile von Geldern) den: S6ren: 


. Ben Geſtern Abend kam bier, der Befehl’ an,: 


daß alle Truppen, welche Yier-liegen, ündetidge 
lich die Stadt verlaffen ; ſich weiter ins holldadi⸗ 


ſche Gebiet begeben, nad ale Munition, war nur“ 
foertzubtingen moͤnlich wuͤrc, mit ſich nehmen ſolle 


ten: «Dies: geſchah Beute · ſchon; der Genekal⸗ 
mar au bes Spitze, und Med Militaͤt folgte. Jettt 


.. MO unſere Stadt vbhne Garniſon. "Mon and! 
. been Brenzplägen. erzaͤhlt man ch hier die naͤm⸗ 
liche Weronfalnıng: Man ſchließt hieraus, dag‘ 

die Nentratität Beine Statt miehe haben werde.“ - 


. Ueber. das Weitere: Borakän. ber Truppen Dis 


a 


. Meärters am Rhein Pereufziftistehmal Leine Mache 
richt eingelaufen. Seht nach Trier. Eoblen; den! 


JINRDR, Beonrnunville bas-ich ans ber Ge⸗ 


. gend: yon Trier indie Gegend der Seftungen Die⸗ 
rnhofen und Saarlvnis zaruͤczerogen; indeſſen 


nn. ‘ Pr fireis 


x 


Auch im Ceviſchen ſolles ſie "eine Milton acer’ | 
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3 Mu M2/ Kg: tulr. defig: 4.t * Zar, 
*c — vi ntuf: —— Br —7* 1: URS" r, F 
farm. slheinöken munben die RATEN 


angegnifien-und:geichlagen.. . Mehrere ‚1009. Isle, 
fen das Beben... Das gone-Manue dacher Thal, 
alle Wege und —2 ‚liegen. voll Dopten- Br 

Taberue ſtanden oo Fraruoſen. Dieſe wurden 
bit auf: 65 niebergehanan, wolche aber geſaugen 
wurden. Deu 20ten Morgen. um 4 Abr, vet: 


‚wirten ia die Framo ſen -in eher Eile -ane Cine 


barg. Kanonen, Shifibräde, Wagen nah Kaffe: 
wurden von deu Defireichern: erhentet. Auſb, 
Weste und geſiern ſind noch Äber 2000 Stianucue 
einsabtacht. Mie dziexiſchen Flyer machten / auch 
2o Seſangenex ben weichen ſie eine herrliche Den: 
14 landen. Mahenern.Roceichten, if der iBere; 
Lg; der Zramoſen hierben fohr übertrieben Wr 
gasht, mr, Mut. er. en Woain ſa 
ae Nahri ie rt 
5* Dec. N dem achen er 
@äßıne Sier cine, Pıböigimapian ergehen laſſen, daß 


die Feinde der Kranken üh:.wellgichs bald. dee . 


. GSigdt Mainz nähern. koͤnaten; daß er nichts ſehn⸗ 
licher wuͤuſche; daß er hoffe, bie Mainzer muͤrden 
mit ihm, gleiche Geſinnungen hegen. Sit moͤchs, 
ten ſich Dusch den Brand in Koͤnigſtein nicht abs, 
füreden laſfen; ‚die fränfikhe Nation: ion arafe. 
 wätbig, ‚uud. werde ahnen gewih Entſchaͤdigung 


ac u. ſ. — Oou ·kiau von Preußen 


— v or. — wird 
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Aut ende One. m a aehind a ve⸗ 
Höre’ amgefiht. : © iM dokretirt worden, ale 
Guerbre feiner Bamilig die wicht mit im Tawpel 
ſad, aus Dem Neich⸗ iu vetbahnen;  Anspenon " 
men bat man fürs! Air den Herrot von · Drkeans, 
'weılt:en ‚yo Aafauge der Resolution: auf. ar 
Weiie bed Wolle mar. «+: Dee Helliichenbe - 
Staatsrath Hat dem Rondnet Hofe andeuten dafe 
len, daß mern ein Brudh'entfiche: ſollie, Grant. 
veih alle Einwohner Englauhs gegen die: * 
Miniſter auffordern werde. — Ya übcht der 
von den Ftanoſen beſetzten Länder if-Deiretint 
·worden, daß die Geurtale deſelbſt ſogleich ale 
Cortriſctiauen, Frohudienſte und bergl. anihebe, 
die Dibrigfeiten abſeten, dent Voile die Winden 
ernennust derſelbtn Äbertnagen ſoſlen u. dergl. . 


Engiand. Der Koͤng bat baten weder 


verſammeite Barlement am .ı stem eroͤlſaet. In 
‚feinen Reden an daſſelbe elite: er Um die: Moch· 
Anecadigleit Dre: Ruͤſtaugen : var, Äh wohl um Die 
innere. Auhe zu erhalten, die burch aufrlührifdie 
Sefamungen: bedrohet wuͤrde, als auch um eine 
neutrale Mate; nämlah Holand, yegen Frautreich 
ya (dägln.: GSo wie grwoͤhnlich machte Dicke 
‚Rebe verfchiebene Einbrädle, Gehe viele wid | 
Yen; dab wenden Könige Danf abflatten, are 
w aa: ve Bhenfruai: des Hotet er 
uaͤſſe. 


⸗ 
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man IM Begrif Rche; Aber int nenr Whellung von 
Dolemisciinüteninen. 29 diefer foR Rufe 
land die poitiſche Ufraine' uud Podolien bekom⸗ 
men, fo. Polen ‘gar uhr meh: an Die Türkey 
grenze wirde, '' Preußen ſol Die: Staͤdte 
Dong :wnd Shore ſammt allem, mas daven 
abhdnst, und Deſtreich die Beate con Publ 


und Cheim verhalten. : Der: Danptımel dieſer 


Sheilung wdre; die‘ Rech Polen Mehr zu bie 
“ folgen; ‘die ohne dieſee wohl: nie dany erreicht 
werden durfte; ‚allein dem ungeachtet 'Dliche; Po⸗ 
len boch noch ein fehr meitläuftiges Rrich.· Dem 


Koͤnig mil mau 729,000 Sub — 


Rn Y 
Vamiſon 


m Im fegroenifeien "Stade -Walntı —* rin 


Ä ine iaſchuichevSqent gen 1) ‚für. ſuge 

Ehelente, die techt ſleißig MB. ::2) hy Haud⸗ 
arbeiter, die ihre Freyſtunden nünficy untınenden, 
3) Fur Kunden, die RG ma alglihen:Teilehr 
Übungen üben als im: Laufen, Werfen, "Oprimgrd, 
‚Schwimmen a. bergl. So fängt doch in Schwe⸗ 
Ben:nach.und nach an einjufchen, daß Beibesäbun 
" gen,: ober Die fo geaanute Gpamafit, nöthig:fe, 
wenn aus dem Menfchen: cawasc Rechtee worben 
fol.- "Ya Dentſchland wird man ja dieſes auh 
anſangen einzuſchen, weiches ſredlich (dom. vb ' 
‚200 Jahren hätte geſcheben ſollen. 

——— — 
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Fertſetans von ber Beige der Gifte 
a 0°, bürgen 


Der Särf machte alſo bekannt: wie fr fc ſehr 
Steue, daf.beg weitem der größere Theil feines 
Wolke ihn noch lieb Gabe, nud feine Trene zu 
ſchaͤtzen mille: deßwegen wolle er anch ferner 
für ihr Beſtes forgen. : Diejenigen,. die ihn nicht 
gaehr zum Fuͤrſter haben wollten, foßten aber 
and) ihren Witten haben. In ſeinem kande Ping, 
ten fe nur-nide laͤnger Bleiben.  Binneh 
ſechs Monaten foliten fie alſo ihre ſaͤmmtlichen 
Negenden Brände verkauſen, und baza hinjichen 
Ieohin "Re wollten, er wolle ihnen Adentgeidlich 

Votſpanne Die Aber die Srene schen. = 


„ Da sing benn der Berkanf vor fh. 


—E— Abeuecien bie Raͤbe bliaber, 0: 
bin he:deun : eigemglich Jichen uni. Da wa⸗ 
Da en 
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ren bie Meynungen fehr veföien da and 
wußte de hitaus, Per apdere dort hingee. Es 
chffiund ein Sant, der fd heftig wurde, zwen 
einander in die Haare fielen, auf, anander * 


ſchlugen, und kur mit vieler Mi befänftige 


De 


werden konnten. 

Das Ding geht wicht, lieben Beute! fügte Era 
phan Nichelmann, denkt an mich? Wenn wir itzo 
uns ſchon ſchlagen; was will es: erden). wenn 
wir gan für und find? Waͤre es nicht beſſer, 


wenn wir einen Anführer mähleten? Qum! füge 


te Franz Kaͤſebier, wenn wir hätten einen Anfuͤh⸗ 


zer haben wollen: fo’ hätten wir ja nur- bey un⸗ 
ſerm Fuͤrſten bleiben duͤrfen. Wir fid free dens 
te! wir brauchen keinen ‚Anführer! Bu 


Da fie aber fih gar nicht vereinigen. * 


ſo mußten ſie doch einen Anführer waͤhl⸗ ga, und 
die Wahl fiel anf Rübesaplen. W 


r Ruͤberahl that alfe- den Unsfprüchs / ge wolien 


gegen Morgen ziehen. Sie zeigten es dem Sigg . 


Bes.0y, erhielten die perfprgchene. ———— 
zogen aus den erſtin April fruͤh da dig: Sonne 


aufgieng. 


Kaum aber halte der Zug eine Viertel⸗ 


Runde grwaͤhret: ſo ereignei ſich ein Umſtand, 
ber alle in Bank. und. Sour num“ & . 
‚m 


y V. — J —— 
x . . 
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ab Beine Kieisktit — ein Haaſe lief Über 
da Veg! 

Herr Jemine! rief gibezehl and, und ſchlug 
bie Nände zuſammen. Herr Jemine! riefen alle, 
ſperrteu die Maͤnler anf, uad’gefraueten ſich kei⸗ 
nn Schritt weiter zu thun. 

Wat ‚if da gu thun ? fragfe Re. Dat ’ 
bedentet nichts Gute, fagte' Kaͤſebier, dent dm 
an mih! alle ſtiaimten ben, und Ruͤbezahl ſagte: 
ſo It ns gegen Abend ziehen! Und fie sogen 
alfd geremi Abend, verlichen hochweißlich den Weg, 
uͤber velchen ein Haaſe gelaufen mar, nad Tamen 
Abends in einem Dorfe ai: ito fe fg einquan 
firfen, 

Dei folgenden gas jogen: fie weitck immer 
Mehr gegen Abend, und kamen nun Äder bie 
Grene, wo die fürhligpe Borfpanne fie verlirf. 


Das fangen mit hun ' in?” Nagfe Küberapf, 
Da ſehn die Ochſen am Berge. ‚Wie werben 
Bit nun hnfere Sachen fortöringen? 

dan Glaͤc hatten ſie zwey Efel bey fi, dieſen 
dia fie einige Saͤcke anf, dann ogen alle In Pros 
tchsu neben den Eſelg her, bis ſia odugefaͤhr. eine 
Biertelinnde weit waren, da zackten ſie ab und zogen 
Mit den Eſeln wieder zuruͤck, am ihnen wieder et⸗ 
Mohuladen. So ae hin " be, 


. " , j , 
d u [2 . 
26. | 0. 


ed tocſaſer war, und deundch fat bie em 
nuicht alles fortfchaften Binnen, 
-  Da.mar nun guter Rath thener. Em Seil 
der Equipage lag hier, der andre dort. -WBae 
mqchen wir?. ſagte Ruͤbezahl. Bleiben wir hey 
diefen Sachen? fo fichlen: fie uns jeues;:.bleihen 
“wir bep jeuen: fo Könnten fic uns Diefed;Rchlen, 
Wie wäre es, wenn wir lofeten ? Der, Vorſchlag 
fand Beyfall. Ruͤbezahl machte zwey kLooſe, auf 
bas eine ſchrieb er A, auf das andere B. Nun 
gebt Achtung ihr Leute! ſagte er . Wird das 
008 M gerogen: fo bleiben wir diefe Nacht dep 
den Sachen, die noch auf der Grenze liegen ; zie⸗ 
hen iwir hingegen das Loos B: fü bleiben wir bey 
ben. Sachen, die hierher geſchafft find.“ Darauf 
wickelte et die tool ‚befanınen, und Käfebier 
mußte greifen. 
. Er ergriff das done g, und ſogleich brachen fie 
Auf und jagen wieder nach der Grenze zuruͤck, um 
des Nachts bey ihren nuruͤckgebliebenen Sachen 
su bleiben, 
MNarn fuͤgte es ſich aber; "daß ein Haufe Ziegen 
wer in dieſer Nacht durch diefe Gegend zog und 
su den Sachen kam, bey welchen niemand geblie⸗ 
Beh war. Diele freuften fi gar hoͤchlich über 
den Bund, ſchleppten davon, die ganze Nacht, in 
bie umfer Fepenben fe, ſo daß die 
Ruͤbe⸗ 


v \ 
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Siteablinner, als he des Morgens wicher kamen, 


weeig oder nichts mehr fanden. 

De entſtand nun eine. allgemeine Wehllage. 
Da uuterdeflen die Sache nun einmal, nicht m de 
bern war: ſo ſiengen fie den Transport von nenem 
an und fchaflten wieder einen beträchtlichen Theil 
fort, aber bey weitem noch nicht allen. 

Da nun der Abend einbrach,' verfammlete ME 
bezahl feine Colonie um Ah und fagte: Eichen 
Beute! mit Schaden wird man Plug! 
geſtern blieben wir au der Grenze, da wurden wie 


‚ 


Bier beſtohlen, ich daͤchte, wir blieben dieſe Race 


lieber bier, | 
Und wenn wir hier. Bleiben, ſagte Käfebier, ſo 

wird man uns an dir Grenze beſtehlen. Mein 
Math wire, wir blieben Hier, und ließen ein Paar 
Mana bey den Sachen wachen, die wir an bet 
Grenze zurüdgelaffen Haben. 

Die ganıe Verſammlung erfaunte Aber Kaͤſe⸗ 
Biers Kingheit und ſagte: fo etwas hätten wir in 
Kaͤſebieren nicht geſucht. 


Das Fünelte Kaͤſebieren, er nahm eine Priſe 


Schaupftaback und lächelte, Um ſich noch mehr 
Verdienf zu erwerben, erbot er fih, daß er. bie 
Nacht bindurch bey den. Sachen wachen molte, die 
mder Srene geblieben. waren. Er machte and 


mit die de Bloc ie dem benachbarten Dorfe 


ea. 00 de 


38. 
iR (lag. Da kam etwas durch das Saufde. 


aue Huare ſtunden ihm gu Berge, da er es boͤrete. 
Schon wollte er laufen, als er hörete, daß 


“ ihn eine Stimme freundlid anredete und fagte: 
Gluͤck auf! Gluͤck auf! blanker Mann! du’ biſt 
in einem aliei hen Geſtirne geboren. 


Wer biſt du? fragte Käfebier uͤngſtlich 
trat ein.lauges duͤrres Weibesbild hervor, . 
da ihm Käfebier mit feiner Laterne unter die Aus 


"gen leuchtete, fo gelb ausjahe, wie Sped, ber 


| wey Jahre im Rauche gehaͤugt hat. 


N 


Das gelbe Weib fahe Käfebieren an, vom Kopf 
bis auf die, Fuͤße, warf ihre Augen auf die vielen 


:. Sachen, die um ihn waren, und fagte: blanker 


N 


Mann! dir ſteht ein großes Gluͤck beror. Sol 
‚Ich Die wahrſagen? 


Käfebier begeigte dam uf, und dasgribe Weib 
ſchlich in das Gebuͤſch, um da, wie fie fagte, erſt 


‚noch etwas m holen, welches zum Mahrfagen 
ſqhleterdins⸗ noͤthig war, | 


: Ip kamſie wieder: Lieber, blanker Mann! 


ae fie: dir ſteht ein großes Sl be⸗ 


yor.: Wenn ich dir es aber wahrſagen fol: ſo 
komm mit mir in den Wald, ba iſt eine alte tau⸗ 


fendjaͤhrige Eishe, In: dieſer wohnt ein Kauz, der 


wen alles auf ein ide Oo viel Tann ich 
dir 


O ··⸗ 
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"Dir ſagen: zeig deine Hand! ja! ja! ich habe 
a getroſſen. Deine Frau flirbt bald. Dann heys - 


ratheh du eine junge Prinzeſſin — bie ſchoͤnſte in 
Oenſchland — und wird Fuͤrſt. "Das uebrige 
wird dir ber Kanz jagen. 

Käfebier folgte dem Weibe und sitterte vor 
Kurt. und Hoffaung am ganzen Leibe. Eine 
Stunde lang wären fie wohl dar den Wald ge 
sangen, und die taufendjährige Eiche lieh ſich 
noch immer nicht finden. Endlich fagte das gelbe 
Weib: nun find wir auf dem Plage, wo du dein 
ganıes Gläd erfahren.fouft. Thue aber ja alles, 
was ich dir fage! "Yo heb dae linfe Bein in die 
Hose and ſtelle dich anf den. rechten Abfag! To 
recht! fo bald ich nun zu fingen aufange, mußt 
du dich fo lange auf dem Abfage herum drehen, 
bis du mid nicht mehr hoͤreſt. 

(Die. Sortfegung folgt.)- 


Zu _ der Verthetdig ang "der Rechte des 
Beides, welche igo in Schnepfenthal‘ gedruckt 
wird, Haben fih biöher folgende Liebhaber ger 
meldet. _. 

Herr Bürgerm. Schweizer zu Frankf. a. M. 1 Er. 
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— Kaufm, Graͤſer in Langenſalz 5 0 
Mad. Richter in Leipzig 
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- one au Rotenburg an der 
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Bis zur Oftermeife kann noch auf diefes Vnuch 
Mit 12 gute Groſchen pranumeriret werden. 





Bon der. Zeitung für Landprediger und —5 
Lehrer if zn Gotha dag erſte Stuͤck herausgekonn 
un. Es hat dieſe Zeitung zur Abſicht Landpredi⸗ 

ger und Schalledrer mit den- neueften Schriften, 
die in ihre Fach einſchlagen, bekannt zu machen, und 
x verdient a zu werden. 
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Lbriegknachrichtea. Eien' den 22. Dei 
Vf Briefen uns Mayland find die Franſoſen 
man) auf verſchiedenen Seiten in die Defreio 
Gilden Länder in Yralies eingedtungen. Es war 
umdglih, der Uebermacht, mit der fie augeföme 
men ßad, Widerfland zu (hun. Binnen 24 Stay 
den find drey Staflettim mit Diefer unangenehmen 
Nachricht Hier angelangt, — Der Eiamarſch der 
Kuffen in Schlefien, der mehr als zehnmal ſchon 
angelindigt worden iſt, war nichts ale eine Lüge, 
— Coblen; dew 2 3ten Dec... Benurnonvige harte 
on den Natienalconvene gefchrieben, daß fein Heer 
sata Wilen Habe, aber Durch Mangel an eben - 


mitteln, an Schuhen und Strömpfen, und durch 


Kraifieiten unvermoͤgend gemorden ſey, länger 
im Felde zu bleiben daß er GCommiffarieh begeh⸗ 
te, welche fi Durch den Augenſchein davon übern 
igen koͤnuten. Dieſe And ben ihm angekom⸗ 
A, und habea ſeinem Hrere das XWhaterager in 
Vefreih angewieſen. Paris den zten Dec. 
Wanm berichtet: General Bournonviſſe nur die 
VLuttcheile, Die ex erhält, und. theilt der Nat. & 
uit auch datjenige mit, was undngenehir AR" ° 
Daum errͤhlt er nicht mit Sregmäthigfeit, dab 
Where. unſrer Soldaten: in Abgründe gekürzt 


Rd, velche mar mit Schnee zugededt batte?. | 


du vitle Fieywillige nach Hanfe gehen?" daß die 
oo EC. 0 Role 


-, B . 
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Krankheiten eluretffen, aut die —* in Sch 
anfäten? daß feine Armee täglich. abuimmt, wäßs 
send die Beinde.fih vermehren. und fich Vortheilr 
für deu Fünltigen Selding bereiten? die Deßireis 
cher haben fh durch Beanlien’s Armee verfäckt, 
weiche fi, von Namur nach Laxemburg gewendet 
hat. — Nachrichten aus Trier vom 2 Iten beflds 
tigen es, baß fich die Armee des G. Beuruonville 
- non Trier zuruͤckgerogen bat und auf. Mies, Gaar⸗ 
Touis uud Diedeuhofen marſchirt if. — Nach ei⸗ 


| . ner Nachricht aus Trier vom ıflen Januar if es 


der Beurnonvilliſchen Armee vor Trier fa eben 
fo ſchlimm gegangen als den Preußen und Oeſtrei⸗ 
chern im vorigen Sommer in. ben Ebensh. von 


"Champagne, damit aber die. Leſer nicht bange 


werden, wenn von der Peſt die Rede iſt, fo muß 
. man n0d) hinzuſetzen, daß man ihre Kranffeit nur 
: fo negat, ob fie gleich wicht in wahrer Peſt beſteht. 
Wie. ganıe Nachricht iſt gewiß aͤbertricbes. 
Sie lautet fo: Die Städte Mes und Thiomville 
haben die Armee des Beurnonville nicht aufnche 
‚men wollen. Nun ſchwaͤrmen diefe Leute an ben 
Grenzen; die Köpfe Schwellen ihnen auf, ‚und in 
drey Cagen find fie todt. Prinz Hohenlohe bat 
: Daher einen Cordon sieben muͤſſen, damit uiche 
auch die Peft auf und wirken möge. Voa biefer 

arten Armer ſchen wer it Vaterland wieder; 
die 
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Riga tärgfe entweder das Schterd des Fein⸗ 
del, ober fie fieten: durch Kälte und die abwech⸗ 
de Witterung, gegen die ſie ſich wicht gehörig 
ige fonnten. ? Tanſende findet man noch ges 
gandrlig -erfiatrt umd todt an Bäume gelehnt, 
nit den Gewehr im Arm. "Der Räcdhug geſchah 
mit Huwegwerfung det Waſſen, Keffel uud ales 
Geraͤthetr, wac ihnen mirzunchmen beſchwerlich 
fh Die Juſubordingtion der Gemeinen war 
thue Beifpiel, fo daß die Dfficiete: ihren Abſchied 
nehmen werden. Die Kaiſerlichen fänberten feits 
dem den ganzen Sargan von den unangenchnen 
Gaͤlen. Die Spitäler find ganz mit Kranken 
ansefäht, wovon wenige das Frühjahr erleben 
werden. — Im Elſaß hebt man nee Mannſchaft 
a, alein die Weiher der ausgehobenen Maͤnner 
en ih dagegen fegen, meil ihre Männer-nur 
gelhnoren hätten, das Land bey dem Anfad eis 
a deindes zu pertheidigen, nicht aber aufer Land 
za pehen, um Eroberungen su machen. — Die 
hifaihen Truppen marſchiren ſiark durch Fran⸗ 
len an den Mbein in die Gegend von Mannheim, 
Map ſchreibt unter dem 26ten December daher, 
deß in kurzer Zeit 36000 Mann dafelbfi fichn 
nirden. Die Franofſen find daſelbſt 15000 
Mi, Aus Wien fgreibt man, daß die Oeſtrei⸗ 
Wr bey Manngeim über den Nhein gehen wire 
nu . - den; 


\ 


Main; ffte sang eingefchleffen werden, "am folk. 
es auf Landar, und dann auf Speaßburg los gehn« 
Dir Kaiferlichen märden für ſich agiren, und Die 
Drenden auch. Fraukfurt den öten Jau. 
Heute. früh um ı Uhr.bat ſich der König nach 
Wickert begehen. Zwiſchen 4 und g Uhr wurden” 
die 5000 Mann Frabuofen, welche vorgeſtern 
das unbefeßt gewefene Hochheim bergen hatten, 
angegriffen, und daraus vertrieben. : Die Prenſ⸗ 
fen und Heflen haben 160 Maun zu Gefangenen 
gemacht, den Frauoſen 12 Kanonen abgenpm⸗ 
mren und soo Mann getoͤdtet. Als der Koͤnig 
An Hochheim einritt, feuerten 30 Mann, weiche | 
ſich über dem Shore verſteckt Hlelten, noch auf das ‘ 
fönigl. Gefolge, wo dem Könige die Kugeln linie 
und rechts um den Kopf flogen. Es if leicht in 
denken, daß von den: Sranzofen -nichtiein Mann 
davon fam. Dem General Wolftath wurde ein” 
. WB ferd unterm Leibe todtgefchofien., Der franzds 
fiſche Obriſt Rutenberg ſol gefangen worden fen. | 
So eben koͤmmt der König zuruͤck. — Der Prins 
Earl von Heſſen Philippsthal, der bey der Ein; 
nahme von’ Zrankfurt. verwundet wurde, an 
feinen Wunden geflorben. — Mit dem Ende des 
Februars follen alle Reichttruppen an ihre Ber 
famminngsorte vorräden. — Die Feſtung Ki 
uigsfein iR immer noch ‚nicht yaman, m 
dern 


* 


— 





dern aar aiaeſdbleſen. "Bär en Qacheichien 
diämal folgkne die wichtigſte. "Beäffel 
dm z9ten Dee: Yertits geſtern Morgen bat 
der Genexal Dilmourier bie Rerfe Ton-hier nad 
Yeris augitrdtin.:: Heute um 70 Uhr. war: DAS 
Volk in den biegen Kirchen verſammelt, am 
feine ‚Repröfententen gu wählen. '.Als mas die 
Berosdaunz..d08 Generale Duͤmonrier vorgeleſen 
hatte, ſchrie eine Menge unter. dem Volle um bie 
Beybehaltuug det · alten Eonflitation, nad wollte 
ya keiner Wahl ſchreiten. Hierauf wurden Trup⸗ 
pen beſchligt, mit Kanonen anzumarſchiren, um 
Ruhe in dem Verfanmbungeplägen u verſchafſen. 
Um 4 Uhr erfehien eine Derlaratten des weſent⸗ 
lichen Inhalte, daß die Franzoſen "gan, Brabant 
alt ein erpbertes Land erflärtee, und daß von Dies 
fer Stunde au wider alle und jede, die fich gegen 
Üpre.Berorbunng auflchnen und ſich aumaßen mir 
den/ gegen die framäfifche Eonkitutien zu fprer 
chen, die Todeeſtrafe verhängt werben ſolte. Es 
ſcheint nun um die Geiſilichkeit und um die Stände 
welehe sa ſeyn⸗ nud es derlautet, man werde die 
Gäter der Kleriſey als Rational » Guͤter behandeln 
md verkaufen. ODie feanzöfifche Armee iſt end⸗ 
& in Die Winterquartiere gegangen. “ 
Sranfreich. Am zosem fisttete der Dinle 
Ri der enlairien woelexog· ca ln ehr | 


. — . 


fen Mlkange Werihk Abs: PAPER * 
Wbraucht · ſich Deshalb weh nie bengruhig | 
Bis jegt aur 16,Rintenfchiffe andgeräftet, Bi 
von denen: 10 als Wachtſchifa Dirneit falten. + 
Za Urfachen’ führe: England: an u ddie Dchaag . 
da Schelden: 2) Dis Donstueuptnnte 


wetnber, welches alen Bölfern, Weyſtand perſprichgt, 


Die ihre Freyheit⸗wieder erobern Wolgn. 3) DIE. 
Möfchten der Granzofen auf HrUand. Eo iſt im 
Deshalb ein Ahgefanhter in London, um ug-dens 
engkihen Hoſe Unterfandiungen‘ iu areffen. - 
Am 26ten Der, erſchien der: Koͤnig wiehen vor. 
ver N. Eonyentise, und qurde durch ferien Mathe 
geber Defege wertbutist: . Ein Hauptyunkt feiner 
VWertheidigung wurde darin gefagt, daß die Glieder 
ber N. Convention gleich. feine Anlaͤg⸗ mugh 
feine Richter ad. Das Wahre, weiches hirr⸗ 


in liegt, iſt nicht zu verkennenn Man hat daber 


in Vorfchlag gebracht, iha nicht ia:der NR. Cops - 
vention zu richten, ſoadern ch: Dun Bhargerver⸗ 








ſammſungen ia: den. Departements ahlun 


wagen. Die Berathiihlegungen: im Netzeſn die⸗ 
ſes wichtigen Proeeſſes ſiud übrigens ſo weitlaͤuf⸗ 
dig, daß man e hier nicht mittheilen Say... "Dig 
Meinungen find ſehr verfehieden, : Birke ſtimmen 

A⸗ Werbannung, ‘madre fuͤr Gelangenſhaft, ans 
Ss. für ‚Diuriptunge.. Ebenbaficihr Mer 


Ir j 


0 a # 
kerstfe Btatt und Kan ſehr mahrfiheriing 
no a ſchlimmen Auftritten Anlaf geben. & — 
Shweden. "Folgende Stodholmer Nach⸗ 
Höfen 2 5ten December. ift vorsdglich auffallend ; 
van ſe ‚berichtet den Anfang einer aufruͤhriſchen 
Bamgune, Die man unter der fo-gut angefangen - 
ne Anieteka des. Regenten nicht vermuthet Hät 
I, Mm zıten Dec. erſchlen eine Schrift von 
dem berühmten Wolfsfreinde Thorild, unter bemf 
Stk; Die Freyheit der Vernunft, zur Be⸗ 
herzigung gerichtet an den Regenten und dag 
Vlbr’.Gtr-ift vom Anfange an eine Anrede ap 
der Nigenten, woll der härteften Stellen gend 
Linie, ind Reift dagegen das Gluͤck des fchrwettd 
(den Vollt vor, wenn es feiner Freyheit ih’eineg 
ezeill genießen koͤrnte. Er ſagt ſchließlich zung 
Renuten: Gieb ums. dech bie Freyheit unſeren 
Vermmft, ehze wir dieſelbe mit Blut und Ge⸗ 
walt erkaufen. Daß eine ſolche Schrift wage) 
beuem Abſatz ſtaden mußte, Bann man ſich woht 
rl, beſonders da his Eonfiscirung derſel⸗ 
ben ind/die Arretirung des Verfaſſers erſt ſpaͤt 
Wenns den zıflen vor ſich gieng. Dieß letztere 
kurftchte wirklich einige Guͤhrung, welche zu 
den 22ſten eine Warnung bes. Hew 
U von Suͤdermanland, an ſaͤmmtliche 
er des Reichs , erfchien, ſich nicht 
burg falfche Gerüchte „und. ungegrindese 
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Uetheile verleiten zu haſſen, meithe von einet 
großen Herzlichkejt gegen gehorſame, aber ‚auch zus 
gleich von Ernſt gegen; friedenftörendg. Unterthanen 
zeuget. Zugleich wurde 'veranſtaltet, daß die Gar⸗ 
niſon bey jeder Bewegund der tetstecn "bereit ſeyn 
- Möchte, daß die Masketen In den Caſernen geladen 
foosi fellten, um dey dern Dignale aan vent 
Schiffs holm geloͤſeten Kanonen deſto ‚char Herben. ei⸗ 
len und der Gewalt ſteuern zu koͤnnen. Außer. eis 
ger amgewoͤhnlichen Munterkeit des Pöheld Abends 
auf den Strafen; fiel nichts weiter vor, bis der ars 
rettrte Thoritd den 24ften vor dem verfammelt 
Hofgericht derhoͤrt werden ſollte. Eine Meng 
Menſchen drang heran, und forderte die Defkiung 
der Thüren, damit jedermam den Proceſß enbicen 
koͤnnte. Dieb wurde denn: bewilligt; jedesmal, da 
Thorild ſich mit der Ihm gewöhnlichen Frepimäthige 
keit verantinortete, war für die Volksmenge ein Zei⸗ 
chen zum Seyfall, - Das Verhör tief alfo, außer daf 
der Haufe nur einen veſſern Arreſt ſchrie, ohne Bes 
säufch zu Ende; aber der lange Tramispast. des Ge⸗ 
fangmen vom Hofgerichte nach dem Stadthauſe glich 
. einem Triumphzuge. Vor dem mit Wache. umagbes 
- en Wagen, FE eine ine Shane her, her, die —2 in die Ho⸗ 
he warf und iebe Tho⸗ 
xild! Alles —8 "ber — A — vorbey 
- Fuhr, "hatte den zur hetabgsjoden, und ‚„ointerhet 
E bin und Horfette Man ar die ande; der Hau 
ſah ſich Doch nicht ſtark genug, den Ge angenen der Wade 
u entreiffen. PH chher it * außer 2 ne eit auf den . 
ver at und Ge ai daß es hier, bald dort in 
Smdt etwas würde, niches vorgefallen ;. a MR 
—T8 man mi von den gemachten Anitalten alle® 
Pi Ermahnungen ind-von den Fameln heute abge⸗ 
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Dane Weib ſieng nun an zu fingen: eich, 5 


luli, lie! lulli lalli hopſaſa! Käfebier drehe⸗ 
Leid inmer anf dem rechten Abſatze herum, die 
Stimme entiernfe ſich, wurde ſchwaͤcher, endlich 
hoͤrete er fie gar wit mehr. Nun ſtund ex Ride, 
und machte-arobe. Hagen, um die taufendjähe 
tige Eiche und den, Rang su ſehen. Zwar ſahe — 
keinet von. beyden, „hingegen mar and) das gel 
Weib verſchwunden. Er rief, er ſchrie, amfenf, 
riemand antwortete. Da kam er nun auf dan 
Gedarlen: es muͤſſe nicht von Fechten Dingen ins 
schen, Voll Todesaugk-tappte .er. im Walde 
herum, bis er endlich, mit Tages Aubruch, auf 
' —— ankam, den ex hatte benachen 
8 Da (ade et aber. —* Die behem 
waten Sie aud eu. glaubte, der Ten 
dem. 1793. ah ” Fr | 
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oder poriſent feine Stohmatter wäfl ie ehe | 


Di "übrigen eÄheyaaner hatten aber auch 
feine ruhige Nat gehaht. Die Zigeäner,. wel⸗ 
he in der. vorigen Nacht auf’ diefem Plage eine 


‚ fo gute Beute gemacht hatten, ſchlichen wieder 


da und dort herum; um ju Verfuchen, ob fie nicht 

wieder etwas erbenten fönnten; und fchriecn in 

Din Beduͤſchen, um je verfuchen; ab fe nicht den 

Nübesahlianern Furcht einjagen, und fie. io sur 

£ bewegen koͤnnten. | 
Rqwezahl hielt ſogleich driertrath. E⸗ metde 

Yeti bis gegen 2 Uhr, Da nahm endlich dir. 

ner Das Wort ımd fagte: lichen Freande! ihr fer 
chet, in welcher großen'Befaßr-fiß unfere Colonie 
befindet. Boa allem Seiten her laſſen ſich Jeinde 


vhdren. Laſſet unsal® vernünftige Menſchen und 


“eis Yattioten haubeln! Entweder die Frinde kom⸗ 
“men, oder die Feinde kommen nicht. Ihe fehet, 


Wwal ich die Sache von allen Seiten mohl’äberleget 


| 


habe. "Pan iſt mein Rath dieſer: kommen fie: 
ſo⸗wollen wir ans ergeben; kominen fie nicht: ſo 
— wie ung wehren u. auf den legten Bluts⸗ 
N, 
' Die" ganıe Berfeinniuhg dab‘ bicfem weile | 
"Mathe Beyfall. Da fh tun die Figeuner an eine 
* ne Dinge en and ſich nach und 
Ey, va 
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he ſo wehrte ſſch die Nuberab · 
une wirklich bis auf deu letzten Biutstronfem, 
nd freueten fich, bey Tagesandrad), über die Ta⸗ 
Kırlct, die fe bewieſen battrn. 

Den folgenden Tag engen, fie wieber mit 
Ztantportirung ihrer Sachen un, und brachten 
fe ale gluͤcklich von der Grenze weg: weil 1 0 
dis Zigeuner die Arbeit erleichtert haften. 

So trameportirtes fie eine Woche lang, ud 
waren doc nicht meiter als :eine Diele von ng 
Grene weg gelommen. Nun kamen fie aber an 
einen Flaf, : Kaum erblickte ihn Jakob Kö 
Vffel: fo rief er aus: Leute! wißt ihr was? 
190 habe ih einen Einfall, der ſich gewafgen Hat! - 
Ich bin, wie ide wißt, in der Fremde geweſen. 
De habe ich mancherley wunderbare Sachen ge 
(hin. Unter ändern kam ich. auch an einen Ork, 
da Seiten Pie. die Gewohnheit, dab fie das Haht 
Aiht zu Markte führten; fondern es inden Fuß 
—* und e⸗ nad der Sram wu kheikmen 


Wie wäre es ann, went wir auſere Sachen 
ur in den Fink wuͤrfen und fottſchwimmen til 
fa! da wären. wir: auf einmal aus alter unferde 
Voth md kaͤmen in: einem Tage weiter, ale wir 
In ver Boden. fominen, ‚wenn alles durch nuſede 
* Sfelrdontasiihett: von Ah | 
Die 
8 


— 


. 
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Die gane GBeſellſchaft Kate i. die Histe u 
uud lobte. den Einfall. . Niemand freuete fich aber 


mehr daräher als Sabina- Wiensin, ‚die bisher. 


Jakob Kochloͤffel sur Srau ‚haben wollte, aber im⸗ 
mer nicht befonynes konnte, : In der Freude rief 


ſße ans: das ‚Hätte ich doch in dem Jatos aiche 


gefucht. 
galob hoͤrete et, gieng zu ihr ererif ihre 


Hand und fagte: uud dog wink. D nich nicht 
| gen Manke haben? -. u 


Ja, fagte Sabine: Bier if meine Hand! dm 


x fon mein. Mann werden. In der naͤchſten Stadt 


wollen wir uns eopuliren laſſen. Da freute ſich 


‚alles darüber, daß Jakob Kochlöffel auf der 


" Stelle, für feinen guten Rath belohnet murde,. - 


. Mäberahl hatte aber body dabey feine Hebenla - 
lichleiten. Er nahm, eine Priſe Schaupftaback 
und ſagte dann: lichen. Lente! das iſt wohl un Ä 
gut, Daß wir die Sachen ins Waſſer werfen ; aber 


 - Wwichelsmmen wir fie bean wieder ? 


Da fperrete die ganze Colonie Die Mänler auf, 
mad ſchwieg zwey Minuten lang. Eñdlich unter⸗ 
Vrach Jakob Kochloͤſſel das Stillſchweigen und 
ſante: daluͤr laht mich ſorgen! Ia der Stadt, 
nach welcher das. HolsgeRößet wurde, waret Seite 
Le beſtellt, die, das Hol; auffangen und zuſammen 


j legen mußten, und er im — Lande 


ze . bey 
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ver dachthartſtrafe verboten, daf niemand ein 
Erik davon entwenden durfte. So wie ed nun 
ia dieſer Stadt war, fo wird es, denkt au mich! 
gewiß in audern Städten auch ſeyn. Es wieb 
ſchon dafür geforgt feyn, daß wien etwae ent⸗ 
wenden darf. 

Wenn die Sache ſich ſo verhält, fagte Räbl- 
zahl: fo habe ich nichts Dagegen. . Laft uns alle - 
unjere Sachen in Gottes Nahen in den Buß 
merfen! Nun warf alles, was werfen konnte. 

Den Anfang machten fie mit einigen hoͤlzer 
nen Kochloͤſſeln, Mulden uud Badtrögen, biefe 
ſchwammen alle ganz vortrefich. - Die ganıc Wer 
ſammlung freuete fh darüber, Jalob Nochloͤffel 
lädelte, und bekam won’ Enkiagun. Aü Mönicpen 
nach dem andern, 

Yan ſetzte aber Käfebier "einen Korb mit Er 
waaren auf den Fluß — mit dieſem ging es 
nicht ganz ſo gut. Er drehete fh ein paarmal 
im Kreife herum, dann ſank er auler, sum Leid⸗ 
nefen aller Anweſenden. 

Was war das? fragte Ranch. Ä 

Was das war, äutwortete Käfebier, das wi 
4 euch wohl erfidren. Meine :Srofmutter, 
Bett babe fie. fehig Hat mir oft erzähle, daß es 
im Waſſer Nixen gebe, die alles hinunter ſoͤgen, 
was ie bekommen Idnäteu.  Wasgilte? in die 


Ze 
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dem. Bafır: if eine Nik bie: hei RB 1007 ge· 
aogen hat. 458 Ai Br 
Das glaube ih felbh, fagte Mita... 
Math iR alfo, daß wir von dem Binffe —5 
AaAnd und ferner mit Hofer Eheln behellken. 
Menu es ſo iſt, ſagten die Übrigen: ſo iſis 
dreplüch beſſer, daß wir unſere Habſeligkeiten ber 
Halten, ale daß ir. ‚Nefelben. einer Bäfernire 
überlafien. an . 
Sie zogen aiſo weiter und aenechea in "große 
Kin Kleider and, Schuhe gerriſſen, Der Pros 
viant nahm ab, und. fic wärden ahne Zweifel alle 
eines - jämmerlichen: Todes geſtorben ſeyn, wenn 
wiht ein beſonherer Umſtand eingetreten wäre, 
pAn der Nachbarſchaft nämlich wohnte ein Fuͤrſt, 
deſſen Land durch Krieg und Peſt fo war verwoͤſtet J 
wirden, daß große Strecken anaugebauet lagen, 
Und.ganje Dörfer leer ſtunden. Da diefer nun 
- Leute ſachte, um: fein Rand wieder zu beuöllern z 
fa. leß. er die Rübezahlianer zu Äch.einladen," und 
verſprach ihnen, fie mit allen ihren Abrigen Hab⸗ 
feligfeiten abhelen zu iaflen.. Die Nübesahlianer 
. Rahmat dieſes Unrcbieten. mit beyden Händen an, _ 
waren aber doch ber Meynnung, der Fuͤtſt mäfle 
ihnen erſt nerſprechen, baf er Beine Abgaben von 
ihnen verlangen; :-und. feine Geſetze ihnen - geben 
‚wolle. Orßtegen ſchickten fie Kuͤberahlen ab, 
det dieſe pinlhen, u Ordnung bringen ſolte— 
Der 
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yder Sk euadette fd hoͤchlich Über Nähe 
nahle Sorderungen. : Unterdeffen verfprach er ihm, 
kı Dachmittag Autwort u geben. - Diele Ant» 
wort fiel, gun, folgendermaaßen aus: die Ruͤbe⸗ 
nbliausr- folien feine Abgaben entrichten. Weil 
feater fo vieles Sand-gefchenks bekommen: ſo iſt 


es bilig, daß fie Daupa vinen jährlichen Eubsinf 
Win. ‚Da fie ferues won wir geichüget werben, , 


Bud von. alten. Anftalten, Die zum Beſien bes kanı 


des gemacht werden, auch den Muten, fa mie au⸗ 
dere Untertanen, haben :-fo verlange ich, daß fie 


jaͤhrüch einen Beytrag ‚ur Beſtteitung der Ölfente: . 


hen Ausgaben autrichten: folen.: Fuͤnf Jabre 
ſolen fe aber von atom Trbyinfen und. Dale 
beireger 7 

- Daräbee frenete fg dlbdeicht Ara dagte: 


dad leſe ich mir gefallen Ihro Durchlaucht! Er 


iinfen und Beytraͤge wollen wir gerne neben, 
aber in Abgaben koͤnnen wir ans nicht verſtehen. 


Bas au ‚die‘ Gefetze sera: ‘fo schont ihm 


der Fuͤrſt sn, daß ſie unter ſich eine Einrichtung 


nen follten, wie € thnen gefiete; fie ſoulten 


cuch weiter: an keine Geſetze gebunden Ion, Le 


— on die Eandesorduung , 


Auch darüber freuete ff} Hlbezahl und: lagtet 
and der Ganbesurdumng wollen wir uns gerne 


ig 


\ 


. 
1 
D 


Be zu 
uichtenr: ünur "von Geſtren wen toir vhchte 


wiſſen. e 


Da nun Näberafl —* Hain, verhlübigte‘ er 
dieſe nene Maͤhre. Ich Habe alles erhalten, 
alles! Wir zahlen keinen Pfennig‘ Abgaben die 

Erbinfen und Beytraͤge. Wir ſiad an Teine Bw 
feke gebunden, uur der kandecorduuug ſollen wr 
und unterwerfen. Wir ſollen auch unker nad ein 
u“ Einrichtung machen, wie wir nur felber wolle, 

. Darüber entſtand eine allgemeine Freude. 

Es währete nicht lange: fo Kamen dreyßig wohl⸗ 


| Be Wagen, „die ber Fuͤrſt ihnen gefchict 


Batte, welche fie mit allen ihren Habfeligkeiten 
„ aufladen und in ein: Städtchen brachten, "telches 
= ganı leer flund. Hier hatte der Fuͤrſt für ſe lo⸗ 
chen und braten, und sinige Höfer: Bier herbey 
ſchaffen kaſſen. Das ließen fe ſichs wohl Monaten; 
Be vechten bit um Mitternacht, | 
. (Die Fortſetung fol) - . 5 
Der aufrichtige Kalendermann, wolcher nit all⸗ 
‚gemeinen Beyfalle aufgenommen wurde, iſt in det 
Erziehungsanſtalt zu Schnepfenthal, das Stuͤck für 





4 gute Groſchen zu ‚haben, ‚welche franco einges 


mir werden muͤſſen. & 
ie Geſchichte des Börfleing Traubenheim 
aber nicht mehr zu daten, * ie ie . r 
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Ategenach richten.: Die beige Kälte 
tum endlich alle kriegeriſchen Unkruchmunges 
sienmt;; uud To allen Theiluehmern am Kriege 
Seit gegeben, ſich Ar deu naͤchſten Fetdzug ın:rde 
ka. Bmaey: anfehmliche - Maͤchee Spanien nnd 
Reapıl ſcheint Frankreich zut Neutralitaͤt gebracht 
m haben, mir wir weiter imten ſehn werden; das 
yegra aber hat es ſich drey andre zu Feinden ge 
ut, am ich Magland, Holmes und Deutfhe 
lat, Ds, ‚bie irſtern sgleich: den Krieg de 
nicht erklͤrt "Haben, fo wird c# doch fehr wahre 
ſcheinlich bald geſchehen. ‚Neue Preufifche und 

Dchreihiihe-Tuupgen ruͤcken auf den Kriegsiham . 
Pl: Sin zsten lam die. prenffifche Leibgatäg 
id Gothaiſche, und mehrere. Negiintater folgten 
Kr nah. Die game oͤſtreichiſche Armee gegen 
die Frangofen enthält folgende Truypen. 1) Ein 
Korye unter dem Herzog non Sachſen Teſchen 
fand in de Niedenlanden uud beſtand ans 35 
eteilons Jufanteric und 16 und eine halbe Dis 
Kira Gavakerie:_ 2) Ein Korpe water Cair⸗ 
fit, chendaſelbſi, 17 Bataillonc, und 6s Dirißo⸗ 
wa 3). Ein Korps unter. Fuͤrſt Hohenlohe 
Gmbafelbft 17 Batailone, 1,3 Divpiſionen. 4) 
Er Korps unter Wallis in Vordetoͤſtreich d. 1. in 
Shvaben, Elſaß gegenuͤber, 8. Bat. 6 Divifies 
a 5) Ein a n Pi auf dem Sarfıye 

. ‚Anl 


3 Zu 
ander Rotäräto:-Bark „22 Bat, ara Ditis- 
en: :6) Chen ſo rin andern! Korye waten-Gtaen 


der, noch auf dem Marfche, :7 ats uns 37DJa- 


vilonrs.. 7) Cm Rorpein Mech mit den Baer 


diniſchen Truppe: aeteint, — BB, Bart 
R | 3 


wlle mid Doͤnnearkers Armıee,:. zu Ahten Familen 
hrucktehren; mann beraten 
| ' — 2** ab. in den "Weisbeiiaubönrflanfe : 


—3 


19Wat Bad: 7 Divifonen; 





bie -ftamgöfirche —*——— darviale Freya 
willige, veſonders von vem Koryer der Beurta⸗ 








Werbnugen gemacht werden =. Daͤmo rriera 


amrõtan: it Paris. angtfausen... Man tivi, 


ſeine Armen Tegrin: eintr Üela age, aber ung. 


giebt: Diorkiefäcpeh wicht: anne Zinifchen dung. 


Hufe Rör und: Aachen, alſo im’.Herjögthuns 
Berg verſchamt fih. ein Theil ber. ranzöh; Armen - 
Arshen ‚noch von deu Branzafen beisht. - Ja 
Mainz: ſteht alles noch auf: fiel Age. wie cd: 
ſcheint. In: dem gegenfiheritegeueen Caſſel abrt 
folen 10000 Franzoſen nicht in besubeflen Sage” 
ſeyhn, denn. ke find: durch die jetzige Wide une 
Brain ⸗qbgeſchnitten. Sie: fand aber gut ven⸗ 
ſchanzt. Euttich iſt ganz franzoͤſiſch. Ar wikt, 
rin Kotpe von: zataufend. Mann rtrichten. 
In Trice hofft man Die Reingehäide bat :kad. pe 
werde, Ara: ki se Marie uͤher Sim, 

reun⸗ 


⸗ 
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Grabe DES Möniga han; vie enden Aufruhr ſiften 
ln, = 466: Hochheim am. Muhone Ind Fürligp 
ii dran oſen mit großem Verluſte vertrieden. 

England... Fraufreich Hat: den engtiſchen 
hof dringend’ gefragt, ob er neutral bleiben, oder 

Stich aufangen wolle, "ER hat ſich Über das De⸗ 

feet, melches Die Befreßung der Voͤlker zur Abſtrht 

bat, uͤber ſeine borgegebeuen Abſichten anf Hol⸗ 
land and die Eroͤffnung her Schelde darch ſeinen 

Geſandten in Kondon fo erflän: Das Dekret IR 

nut guf ſolch e oͤlfer uaimenbBar, die, nachdem 

ſe ihre erhect ervbeet Haben; die Bruͤderſchaft 
und der Beyſtand Herr Republik hurch den feyer⸗· 
und:rieht zideydentiyen: Ausdruck Des 
MWillens auffoder würden, Frauts 

—* nod will nicht: allein Englands, ſondern 
ad ſeꝛner Bundsgenoſſen, mit welchen es nicht 

iM Kriege beſaugen iſt, Udabhängigfeit reſpeltit 
Im. Dem unterſchriebenen (Sefandten' Chau⸗ 
relin) iſt alſo aufgetragen: worden, förmlich zu et⸗ 
Men, eh es Holland nicht angreifen wird, 
ſo lange bieſe Macht ſich an Ihrer Seite in den 
Binſen einet gentiuer Neuwalitaͤt Halten wird.” 
Da ap die bristifche Negterung im Unſehung Die 
Mr veptien Houlften beruhigetciſt fer Bliche Dink 
kin Vorwaud jr:iden geringfteh Schwieriglett 
* hie, al8: unr uaang du Brot 108 

. er 
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der Eroſſnung ber Scheibe; elue Ftage, die 
durch Vernunft und. Billigkeit unwiderrufich ent⸗ 
ſchieben, an ſich ſelbſt von weniger Wichtigkeit 
iR, und in Unfchung welcher Englands, und viele 
kicht auch Hollande Meynung bekannt genug ifl, 
- fo. daß es ſchwer .feyn wide, harans im Ernſte 


den einzigen Grgenfiand des Kriegs iu machen. 


Wenn gleichwohl die: engl. Miniſter dieſen legten 


Bewegungeẽgrund ergriffen, um Frankreich dem 


. ‘Krieg iu erklären, würde es alsdaun nicht wahre 
ſcheinlich ſeyn, daß deſſen geheime Abſicht gewe⸗ 
- fen ſeyn wuͤrde, anf ale Weiſe einen Bruch zu 
veranlaſſen, und daß es jetzt den nichtigſten Vor⸗ 
wand von allen untzen wolle, any einem ungen 
vechten,. jeit langer Zeit überlegten Angrifie einen 
Anſtrich zu geben In Diefer traurigen Borauds 
ſetzung, welche. das volliehende Conſeil verwirft, 
würde der Unterzeichnete berechtiget ſeyn, die 
Wuͤrde des franzöffchen: Volks mit Nachdruck zu 
nuterſtuͤtzen, und zu erklaͤren, “daß dießl freye und 
mächtige Volk den Krieg annehmen, nad einen fo 
offenbar angerechten, und von feiner Seite fo we⸗ 
wig verantaßten Angriff mit Unwillen abtreiben 
werde” Men alle Erklärungen, Die geſchickt 


u Sad, die kauterkeit der Abſichten Fraakreichs zu · be⸗ 


weiſen, wenn alle friedliche und verſoͤhnende Mit⸗ 
| „gel von bewfelben erfhöpft. wärens-fo iſt es aus 
I. gene, 


f 
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— Daf das gante Beni, Die ganze 
Veautworilich keit wegen des Kriege fräße oder 
IHt anf diejenigen, die ihn veranlaft Hätten, zu⸗ 


ridfallen wuͤrde. Es würde wirklich wur er. 


$rieg des brittiſchen Miniflepium allein gegen bie 
fanötihe Republik (enn; and wenn dicke Wahe⸗ 
beit einen Augenblid zweifelhaft ſeyn Bönute: fa 
würde gs vieleicht. Fraukreich nicht unmöglich feyn, 
eine Ration gar bald davom zu Überzeugen, ‚bie, 
indem fe ihr Vertrauen giebt, dem Gebrauche ife 
tee Bernunft amd ihrer Ehrfurcht für Wahrheit 
und Berttigfeit nie entfagt bat.” — Das Pars 
lement hat 25 000 Matrofen für 45 Kriegeſchiſſe 
verwiligt. Dem fransöflen Gefandten (age 
man iſt der Zutritt zum englifchen Hofe verfagt, 
ud bald wird bie Kriegserfiärung erfheinen, 
Die Ruͤſangen werden mit Eifer fortgeſetzt. 
Hollaud thut daſſelbe. Man räfet Sqiffe 
aut, befegt die Gredzen, und ſiehet der ensligen 
dlotte entgegen, 
Spanien bemht ſich ine auf ſehr freuntfhaft 
lie Yet das Schickſal Ludwigs ze liudern, indem 
bee Franzoſen fortdauernde Freundſchaft auble⸗ 
M. Dahin zielt folgendes Schreiben des fpante 
Ira hefes-an die fransöfifche Republik. Da die 
ſche Nugierung der fyanifchen ihr Wetlane 
9 huengt hat, Die x Reine, welche 
vo. 
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bepaeaettnrnbele) Sekte t-fe 


Sat Se. Tathelifhe-Maichät Den Hatergeichueten, 


Dero eriea Staatsminiſter, berechtiget, durch dies 


fe. Note in erllaͤren: daß Spanien an ſeiner 


Seite in dem Keiege, worin Frankreich ſich 
sit. andern Mächten verwickelt beſindet,die 
—— Meutralitaͤt Beobachten werde. 
Diefe Note ſoll a Paris gegen eine andere, von 
dem. Minifter der ancwaͤrtigen Angelegenheiten 
unterzeichnete, worin mon dieſelben Bericheruns 
gen, von Seiten Srantreichs geben wird, ansgewech⸗ 
 $elemerden..-Müdrit deu myten Dedember .1792, 
AIn xinem andern wird die Eutwaffnung der Greu⸗ 
x verbchert. Gar gleißlantend erfärt ſich 


Grant ich. 

 Meapeh (Die auonigreich eat. den (id 
Tiefen Theil von Italien sin.) 25-franisfifche 
S6%r erſchienen am ‚sten. Der. vor birı. Hafen 
der. Hauptſtadt Nraprl. Man war in aͤngſtlicher 
Erwartung. Der Hof erklaͤrte ſich aber, ſo heißt 
46, fuͤr nrutral, /nad-foItef alles freundſchaftlich 
we: Chen ſo ſoben ich, anfer Sardinien und 
deur Pabſte, alle andern. iralien iſchen Gütfee Br 
arattal erflärt haben. 


Frankneich. Det Proceh bet: Rliige in | 


ns. wicht enfihieben,. Die Teinuugewüler ſei⸗ 
ne Veratthtilung ſind ſche getheilt. Ea⸗ vaug 
Pr | i 
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une wligen;: den guten Man auf ver Welt. 
sn ſchaffen. An ihrer Gpige ficht tm Duntelr 
der Hernog von D:leams, ven⸗ dem men er wi 
Sicher: Bewißhrit ſagt, daß er gera Wegeut 
ſeyn mögte, und ein Theit dee: anften Pactſez 
Vibels fo es mit ihm Haltın. Diefe Paten ch 
aes, den N. Conventiden Beleunchaben waren 
Paris den sten Jan. ‚Eudlih ſcheint mon m 
auch bey mus Yes Kicze müde yamerben, 
Sereinigen ſich nach und nach mehrere, um N 
Kriegen im Auglapde ein Ende zu machen. Scho 
traten 3 Deputirte im Ratıogallonvente, auf, a 
Siethen dea Frieden an. Bas beldunmmera ir 
zus, fagfen fie, darum, ob audere Natienen frey 
Pad ode nicht. Sie moͤgen die Sckadenſfeſſela 
Wiet Gebleter rragen, (6 lange ſe wollen. "Maß 
wollen wir ihnen, die Fre heit aufdriagen, ßt 
uns zuerſt an unfenee Gluͤck⸗ arbeiten... Henn 
wir dieſes ſeſt gegründet haben, dann werben 
ui. gewiß: Nachahmer finden.’ — Rn mie 
Weisheit iſt im Convente ünht eicht etwas gä 
Yrogrk. — 663 Mil. Aſiguat⸗ verbraun 
im Unmlgufe Kad noch übge 2208 9 libhen 
Bon W ien.aud ſarcib Ma Rab Min: Toͤrlep 
wit Sranfreid nichts zu thun haben wollen. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Ja den Niederlanden iſt alles noch in der beſten 
Confuſion. Alles laͤuft darauf hiaart, der Adel 
ad 


In 


W Ver ze 
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4 u u | 
"ab die: Geißlichkeit verabſcheuen die ſramobſche 
Diesierungseinrichtung, denn ihr Geld mad ihre. 
.-Dedhte möchten :daben. wicht gut fahr, Sir 
“menden alles an, um.das Volk auf ihre Seite zu 
gichen. Die ſtarke Gegenparthey. will aher die 
frauzoͤſiſche Regterungeform, und ſaricht vom 
Berlaufe der geiſilichen Suͤter. Die Zeit wirde 
enticheiden ⸗ a 
| Carisruge, deu 27ten December. nf 
Markgraf if im ganzen Sinne des Wortes Vater 
Teines Landes, und wird mehr als je von feinen Un⸗ 
terthanen geltedt. — In diefem Augenblicke fährt 
‚er Kach Malſch, einem brey Stunden von hier ger 
legenen · Dorfe, um bone feinen :Untertdanen für eis 
nen Bewris hrer Liebe perfänlich zu danken. ‚ie . 
- arten ihm in dee vorigen Woche durch eine Cop 
dung, die fie ihm ſchickten, angeboten, daß fie elle 
ihre —— anf zwey Jahre voraus bezahlen, 
und auch die Rüdftände der armen Bewohner three 
Dorfes mit Freußen abtragen wollten: fie Tiefen 
ibn zugleich bitten, Über alle ihre ausſtehende Es 
pitelien, fo wie Aber ihr Ligenchuns zu. ſchaltenz 
Denn fie müßten. : Ba6 in dem gegentohrtigen Zeite 
punkte ihr Water viele Ausgaben Habe. Er nahm 
es freylich nicht en, aber er fliege mit deſto tieferem 
Gefühle in die Arme dieſer treuen Söhne, um ik 
ddr Mide Ahnen feinen Dank zu zolem. -» 
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| wnſtang ‚nö a —* der! ae 
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Arge.“ | | 
Wan, Drm Sriokt mitehh. yon —— 


Woſt die Frage aufs Capet gebracht: war deiun 
fire Stade fr. einen Nahnen ‚bei onteR 
Kaͤbelahl nahm das Wbnnımd ſagte; ie Bei! 
ge wiſt, ves ich fuͤt ruch ades gechan Babe; Waee 

U er nicht billig, wenn, ihr mir Dafür wine Ehe 
Bastler, ad: mon nafere: Sao Korn 
Alert 0.7 | " 

m. bel; iet Adfabter, fo —— 
zehte aicht. Was will du: vor andrru eig 
Verrecht haben? Heiße da nicht, daß wir dich 
fm Manne gemacht Haben? ich Habe fuͤr die Ser 
Wise fo vie gethau, als da, uud ich träge darauf 
Rn: daf were Bunde. Käfehterbeufen ge⸗ 
Instinsrbe. . : Darüber wurde aun lomge debatı 
ah u Ey rtnann In: Dita 

Warn 1798, id 


⸗ ua 


il | 
* HE in waren Lebeu wicht einig. Wertragt ruth 


mn 
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Beer 2 
tel und ſagte: moin il Bahn das Streiten? ru 





er auf feinem Jopfe Jebanten sjl: -Ao wckher 


doch! Wäre Ta denn nicht beſſer, wenn wir der 
Stadt den Nahmen Nihelmannsrode gaͤ⸗ 
Gert vo haͤtte alter Sterit nr 

Was? riefen die anderux mas bilde du ‚bie 
ein? Daraus. wird. units — aimmermehr. Ni⸗ 


Helmanngeigfrin dora, ergeifi J 
‚nm es feinem Rachbar an den Kopf iu’ werſen. 


Ehe er aber_ wol warf, ereignete fh ein ſehr 
‚maufderbarer Caſas. Obeu in Der Duft; Über den 


' »Wipfen ber Mefehfipoft, fing chen mm tulfern. 


ud era, und che “fie ſich werfaben · 
part, da: ſchlag et berunter* auf ‚deu Tiſch, dus 


aie Bieralſer in tauſend Stucke fprangen; uab 
ME ganze Geſellſchaft ans einantier gefprengt- 


vwarde. Keiner wagte ſich wieder indem Tiſche, 


jeder ſuchte für ſich einen Winkel, in den er kroch, 
And die Rat in Furcht nad Aagfk zubrahie. 
Erſt gegen acht Udr des Morgens ſahe man fie 
nach und nach aus den Winkeln, in die fe ſch 
veiſteckt gehabt hatten, herbey geſchlichen lom⸗ 
men. Igto wagten fie ſich das erfemal au den 
Tiſch, um dat Miratel zu ſehen, weiches ih da 
zugetragen hatte. Da fahen fie muss ihege 
gropen Vernundereng/ Kal Hu qqild Yon day 
A zZ tert w. pflo 





Galkate, vor welchem ſe geſchmzuſet Hatten, 
hab gefalen wor, man ihnen das nächtliche 
Göreden: verurfacht hatte. Diele Begebenheit 
Min-ipnen ſo wichtig; dab fie mit. einander eiss 
warden fie wölfse sun Audenken an Diefelbe, ih⸗ 
ve Stadt Schil ddurg nennen. - Und diefen 
Rafımen führt Adnpch Bis auf. Den heutigen Tag, 
nd ige Eimwohter heilen: Schildbürger, . 


Nun war der gaͤckuche Zätonnkt da, wo die 
Sdildbaͤrger einen ichern Wobnplatz batten, 
une dah ſie Abgaben entrichten und Gefenen ges 
horchen durften. _ Ebe fie aber ihres Gluͤcke recht 
roh werden konpten, mußten erſt noch alerieg 
Pünktchen ir Ordnung: gebracht werden. Dad 
tle.mar die Mertheilung der Haͤnſer and der lied" 
genden Srände, Die mehreften Häufer waren 
baufälig geworden; meil fie lange Zeit nit wa⸗ 
ten benohnet gemefen. Nur ein einziges ſchoͤnet 
het Haus Mund am Markte. Dau fauden fich 
Viele Liebhaber. Aber eben deßwegen, teil ſich 
Viele Liebhaber dazu fanden, fonnte es nicht ſo 
lei ansgeinucht werden, wer es haben folte; 
Nibeapl war. ‚ber Meynung, weil er doch det 
Ihirer aud dag Oberhaͤnpt der Sagildbur⸗ 
It wäre: fo’ waͤre es wohl vr daf. ei Hy 
—X vr. Ktlun, 
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J 2 Dan 
. ” / 
⸗ 


f 


. 


Daiba ent änd ein ſarecuiher Armen; und 
Atte Schudbuͤrger behaupteten? das Haus mochro 
bekommrn wer da wollte, Nuͤberahl · duͤrfte ea uber 
nicht haben, das glefige durchaus Alle and: er 
wuͤrbe gie: mächtige "Der Streit wurde immer 
Befliger;:--und obgleich” die Schildbuͤrger dans 
Schilbburg inne hatten, konnden ſie doch kein 
Hank veziehen: All Mes Huſer nach nicht ver⸗ 
theilt waren. Rubezahl lich, endlich die. Semeine 
zufanımen kommen und fagte: Lieben Bürger es 
if. Zeit, daß wir die Häufer und Guͤter vertheilen, 
fonft fommen wir in Schaden. Da ihr euch nun 
nicht mit einander vereinigen koͤnnet, über. die 
Vertheilung: ſo verotdne ih, daß alles verlooſet 
werden fol. J 

„Gurkt einmal an! ihr Surger! ſagie "Säfei 
Bier, was ſich das Ruͤbezaͤhlchen heraus nimmt. 
Erſt haben wir ihn zum Anführer gemacht ‚und 
nun ‚ill, er uns Verordaungen ‚machen. - Was 

enne ihr dazu ihr Bürger? J 

Das leiden wir nicht, ſchrieen ale, koir neh⸗ 

men feine Verordumgen dr wir hop ‚freye 
Leute. 
Filiau Befenfiel, ein eigen, der viel 
Rindfleiſch gegeſſen und Matk in, ‚den, Juin 
Batte, nahm daranf das Wort und J| Mi 
Bir | meine Ran if biefe: a wi 


— , #9 
Was Vererdeurg anuphire ui ich Braune 
hau für- meine Kran md Kinder und 1 
. Subnug, meiner. Profeſſin.Dajau ſchickt ſich 
| DE Hauſ am Marite recht gui. Ha werde ich 
eine Schöpie, Schweine uud Bratwärße, wenn 
ib. fe aughänne, recht ang verkaufen können. Und 
daß ihrs alle maißt, ich ziehe in das Haus. Wer 
etmad Jaguann hat, ham: frhlage ich, ſo wahr ich 
Beſenftiel heiße, das Beil vor ben Kopf, daß ihm 
— umbsr-ipriusen fſol. 
ganie Gemeine: fingd, von Ehrfurdg anf, 
sd fagter. Bofenfick habe das 
nähfe- Recht sn diefegi. Dale: 

‚Uaf diefen Fuß wurde die ganze Menertitig 
gemacht. Wer die färkiten. Knochen hatte, be 
Um-das beſte Maus und die beſten Aecker und bie 
Sähwächern mußten ‚it Haufäligen, Hätten aut 
KdlchtengYedein verlieh. nehmen. 

« POUR, einex Bprhe. war-Aiek; agala ber 
ar, and es mar dabey weiter feine Ugprbunug 
Aurgelallen,-alf‘ daß zwey -Scildbärger wwaren 
tod seihlogen, und dem, driiten De rechte Arm 
eatzwen geſchmiſſen morden 1 
Die Weiber der Erfchlaggagn wolten über den 

Srriuf ihrer. Männer, gimpeh. aber Räfebigr he⸗ 
‚Mhigte fi ‚und jogigs„[chämg, euch. in eger Den. 

* Ba oh de — | 
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Ba hebt WE denn · derlohren? eire Ka 


Das belohnt ſich auch wobl det Maͤhe, daß man 


fo ſehr daruͤber lamentiret. Der Frevhen muß 





Man alfes nufopfern,. Es giebt ju wo Wii 


ner genug in’ der Mät: Mein Rath iſt dieſer 


nehme Äh jede einen audetn Dana! ‚einen oA 


hingen: on u 
Da fönisjche Die get u —2 on 


gSyroaͤnen ab. 


Den folgenden Tag würden die Leſciczenen 


‚Segtabeny und der Herr Parter hieli dis 
vredigt.Er lobete wihk' nur die Erf 


weiche für die Freybeit ihr keben Selen fe (ondern 
anch die Weiber, welche ſo willig für die Freyheit 


eyer ihre Männer hingegeben hätten. 


"Die Predigt machte gewaltigen Eindrud'uuf 
die Schilbbarger und Söftabärgerinnnk. GSi 
sogen, Die Schmyſtücher eraus, und weinten fh 
viel darein, daß aran Kehktte autriuger Pinuen, 


Wer aber dadurch aın-meiften geräßref-nurbe) Vak . 


waren Bis jungen Bufſche. Jeber wluſchte f 
fo eine Schilbbargerm iur Frau m haben. "3 
‚Raum hatte alfo der Herr Pfarrer den Seten 
geſprochen; ſo lieſen Die jungen Butſche and der 
Hirche, machten eine Waffe, "und fo baid die dia⸗ 
de Sehildbegerianen ind der Rirdde kamen: 
ſdloſta em J — Real vabd 
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— abe doch ime 
un fo, Daß‘ fie die. jungen Burſche überiehen 
* Darauf reicht⸗ jede — 

e⸗ dena nicht anders ſeyn —* —2* 

Naun gieu Teder: me ſeiner Beaut Im - ‚dem 
Hera Wertes: nad bat ihn, ſie mit einander fo - 
gieich zu epäliten. Der Here Pfarrer zuckte 
die Achſeln and ſactet 2 darf wicht, es n gezen 
die Seſehe. 
 Daober die Burke ee vorfieeten, Y7y 
frege Beute tokten,' ui von keinen Befegen etna6 
wößten:: 226* wirtlich copalict/ und die 
von noch au felbigem Abend 

— 3 

















ihre Hochteit. 

Nach A jede Go 
ein Kind. Sanı Schitöbarg frenete Ach barlber nu? 
Safe es als kin Wunderwerk an. Der Hat Par 
ter FOWB: 4ER die Ehradit, zum Unbenten füe 
Ye Kindertmder, daß fie Darans lernen folten, 
wie die Sregpefdliche auch oft durch Riralel “ 

werde. 

- Rübegapi wer auch ame. Katlsıe, —8 
Date dub Meibt; die Bargerſchaft zufammen 78 - 
Ieıten, Es kamen aber allerley Punkte 
pei die wor aiczu Gate fe für ‚im emanae 


* . 
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erſ ſacs WENN baräher in deg Erieuſteben/bara 
nach) öffentlich, eydlich wurde gegen ihn xine foͤrm⸗ 
liche Ringe lormrcha — —D— — — — 
eg Bu BT | 





er — Gabe Mabriche Apfchtehn mh, | 


er verlangt haben Nie: Gtaht Ganz ud br 
nablsruh zu nennen ao, 30%". 3 172) 


2. Ruberebl :fuhr wor. andern Barpiot, weil . 


et ſch das ba Baus. habe: Sudan ma. ©. 
33. Muͤbetahl. ſey ein Wernötber, and;ballek 
mit.deim Bärfent weil ex yon -dam Zärfen. cine 
- ade und ein vaar Hofen siiöenft Sehne 


Sale; —XF 
* nm "Die ‚Berafehung, RR id: } 


 »Sjert vor Dlecheio,v der Mon -UREGAteE Tan 


—** —* hat ik den yorgengsnen Oßen⸗ 

meſſe wirdey ein jobs wichti ges Buch selielert, wel⸗ 

a den Titel bat; Berichtig ungen. Es vers 
€.befonders von Predigern gelefen zu werden. 


un. Imder Salz manniſchen ——— 
* find wieder: gute Saͤmereyen, yon verſchiedq⸗ 


(res aunb Graßarten, ingieichen allen Arten 


üchengetoächfelt und Speareyen ‚um binige 
Du zu baben, 
| -Qfıseh And — — — — * 
An Wefurt, vor den: Graden wohrhaft, zu haben. 
Mende Haben, —8 uranten drucken Aalen, * 
weichen ulan da Mehrere ‚sriehen kann, 
5. 7 ” . —— 
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Brirsteehriäten: Chfime ballacte 
Bi. ber Han Connchta dber ben. Mangels 
ba ſeine Axmee, an- hen alien Dingen leide 
Dieb: machte: jopiel Eindrach daß man Daran) 
axteag, den „Kriegsmigißer. amullcuen. · Jen 
Ihrabt man ans Kain en 1. Sea Jan· Shan 
fegente die Sejehichaft den, Bzenhiits.a und Bleche 
beiteftengde ein Feſt, indem fe-var dem Nathe 
danie einen, großen Fregheitsbann, nehſuaVrev⸗ 
beitspilen auter bes Dapuge Der Kanonen au⸗ 
Haste... CLuͤſune mohngte Dicker: Begerlichleit 
bey, und. warf. ſelbſt .eine:tn adeg Hand ;babente 
Melle vom Papier in das nen Das anhalten⸗ 
de Kanonenſener mag wohl beu-unigen iiuiee 
Nachharen zu nerihichegpn heruͤchten Aulat gang 
Sea haben; Die, Zufuhme für die Magazine, der 
FZrauioſen iß erfannlich ſtark. Noch bense. kam 
«in. chr Aretsächtlicher :Sranspeart, von: Fruͤchten 
Aand Ochſen Ann. Desgleihen nom ıHten. Die 
Bertpeinigugg van Main; ſoll, im Fall eints Aw⸗ 
«ihr, em Sencxal Wicznſan onvertraut werden, 
der. fh duych feinen ſandaaften Widerſand m 
Tinee ing, vorigen Fahre beruͤhent gewacbt b 
Die Dpfogyag. und der Me der Coͤſtine ſchan äh: 
Mer mird auf 239000 FRAME ſangegeben, Acyan 
looog „apgh:su, Kaſſel rund. am rechten Rbeis⸗ 
TR NE an BAmaEn me} 
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ba; Bi rd So) De "Bid Ant 


AMhaut, und jede mit 30 LKanduen verfehen. 
Zweynmit Mannſchuſe und: Kanonen beſchhze 
fhreiamende.: Baktetlen: Aegen “an der Düne 


üung des Mahns, uud anf’ uhfern Stadewadten 


ſtehen wenigſleas 600 Aanonen. "Th ber Favo⸗ 
rei; ſo heiße der Churfarſil.! Garten? bicht and 
heine, witd an neuen Veiſchanungen gearbein 
Yet, und von Strasburg ſiad eine Menge Minen 

tingelsmmen, wilde ſogleich angefaugen Haben; 
um Kaſſel Minen auzulegen. — Der Benerdl 


| WBentaonvitie ſol in Verhaft genommen ſehn, de 


er nicht vor dem Suvente erfſchienen At; um Ne⸗ 
Healchalt abiulegeu. · Man hat bey der Kegie⸗ 


viag ia. Hannover ai die Artiterte augeſucht, wu 


RE gegen Maiaſ ju gebrauchen, es if aber noch 


"wicht bewilligt worden. Auch die hannoͤderſcheü 


Oruppen hatfın am 14leu noch keine Narſchorbre. 


Aus Wien ſchreidt man, ber Feldſug werde Ende 


Maͤrzes wit der Beldgerung von Mainz auheben 
Hard) einen Armer von 60tauſend Mann und 400 
Makdaen. — Ya Peterwardein, eine bſtr. Feſtung 
in. Slavoaien glaubt mian folgende! Die frau⸗ 
ſan Jacobiner wderden ins pweyten Feldynge 
mfet Rriessmät k , ernttern und: davon 


auf. Kaum wid e Role: Di mourier site 
ange She! Tue ft 
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zen 73 
ii wach a ſch wit anfern Weidgden, dere 
Seth grenzenlos, uud bie‘ tan "fehen muß, uw 
Besrhfie‘ von wahreu Soldaten iu haben, gu meſ⸗ 
ſen. — Menliqh? erbenteten die Kaiſerlichenbey 
heilbronn einen · Traueport Ochſen, aber fe waren 
füt ihre eigenen Magazine beſtimmt, nad mußten 
ben Eigenthihnern guräctgegebeh' werben. Bernd 
N jene Die Niederlage von Amimuuition und Le⸗ 
bdentuitteln für Die franz. Aemee die zwiſchen 
Breyer und MBorms unter dem General Simpfen 
ſicht. Von Ber Armee des General Dimoarler 
weih: man folgendes: Viele franoͤfſche Truppen 
guy Sch nach Fürth und ſind willens dem rl 
General "Elakrfait nach eine Schlacht zu Keferm 
Briſſel den Hten, !:Die-Bränzofen vetfäumen Tein 
Mittel, um Yan -Mnfigen Feldrug bey’ guter Fett 
und mit Cfolg tebfinen’ ım koͤnnen· ¶ Sie ſind 
Hitig beſchaͤſtigt, große Magäyide von aller Art 
der Friegs⸗ aud Mundprorißouen für Die Armera: 
u emichten, welche von dieſer Seite her, ws de 
vuiſchewmenden Vireiche geſchehen werden, auftre⸗ 
in Wir. Yah- Wird eheſten⸗ uoch eine Ber⸗ 
Mrfkaug vor 13 Bil sone Man ermartet,. uk 
Wan die Armec, 'weiche ſich bereits in Dielen 
beſndet, -auzußhlichen:- --Madercrfeite 
che Komplötttung meßterer uenen Korpt, “ 
Die hier: ro ib ug dee 









Sum 


* 


16 nn 
4° | 
7 


Truppen-mitzwöhter- Shätieieit Intersben. :: ‚Mad 
038 Nüremonbe Iraaht man apun baten dat die 
Fran oſen iger -Kriegagersichtungen naeh. nenm 
qujaugen wollen und einen. GR selheneen. baben 
Weine Winterguartigpe iu beziehen... 

m Racdrichten den Krieg mit Englant > 


tteßend: dem fronzöfiichen ¶ Miniſtee Chauvelin 


(dprich Schoweleng) in vom eroliſchan · Minifar 


auan awedten Male die Andienz abeſchlagen. Is 


den ſtanuißſchen Sechäfen räßet man ſih wit. oh 


. "ger Macht. Won arbeitet paar: 14 Nachta 


"meiden, ohne gleichwohl Die«WBerkheidj 
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Kia Eey dem engiſchen Hola hat, E. mach drum 


Du ref (Dep«. 49) foRen. 24 Siniunfchilen Dirat 
Jiraey. in England rüftet war Yirh shen in: eiftiee 


Sie Amahl eugiicher Schiffe. führt. fchenopz-deg 


Myuedung der Schelde heram unter ‚Dem, Coupe 
mando dee Eommptgpe ) arad. > Ale 


dam den 1 2ten Januar.Aus Harie vernimut 


man, daß der, Riniſter mit den Ausirpäffen einig 
iß, und alem Yufchen na an einen — 
arbeitet, um einen Bruch; mie Easland 18; 
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5 Bo kienntinien en Engkacd eiden Bessfficied, - 
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antun PeRtunangemmmut. is— 





Yang gezaagen / wo et dee uutridaablaugen vermuid⸗ 
iq afaugen wird. Der Ritter Murray, Cont⸗ 
nadant Dre engliſchen Ecladre, hat din: Hank 
vetlaſen; und Wh ia aller Eile: nach Frautfudt be 
gehen. Al WE Wahrheit :drier’ Nachrichtech, 
die uns einige Woflnung wieder geben; 'Röineh' ft 
rechnen. Man dat in Englaͤnd Hngefängen, diſe 
—— —— Di Hmiraät (f 
asian Das: Edllegium / welches · die Serrdfan 
den, aͤberhanpt aue Augelegeuhäten Ber Flokte gu 
beſorgen hat) Hat Bqſſehlugedeben/ go Anien⸗ 
Gare uud 12 Frogutten atke uͤſten Eintenſchiffe 
Gab Vie größven Kriegsſchiffe/ Ree ſehen beym See⸗ 
sreffeh in der etſten Etane, daher der Name, Fre⸗ 
waiten find nicht ſo greß.) — Diecmi; Schiffe 
gatten die frangößfepen HhtenHoditen, d. i. deu 
Engang derſelbun beſeht halten. Dabdurch wn 
de bie: Zuſuhre an Lebenemitteln Abgeſchnitketi. 
Zoiſchen Eamand uud Deſtreich fol am sten ein 
Vertrag nuterſchriebeni ſeyn. — — Di fran⸗ 
Vſthe Stätte im⸗miticllaͤnbiſchen Meere, welche 
nenlich des Hof von Neapel waug, DIR füanzöß⸗ 
—— anehfeunen, dat ie aus 
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Oeyaremenia Yaralaktun Fer at wu. ih 
manche ſind bereit, dem Epnvente Truppen gu (cas 
denn nm fig. mit Made niederiubroͤen ‚Des 
496 Depaqrtemant neriangt gerade 0: men (elle 
‚Die Häupter derfeiben, Diaras; Baberpierre, Oau⸗ 
don, Brure w. fi m..aus bem Toavente verſoſen. 
din großer Aheil des Hoͤbeis ih aber. vn ihr geron⸗ 
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zen, man darf baber.ohne Trumyen auf hbia marn 
J ſch verlaffen Tann, michte gegrn fa niternchmem, 


Nuter Leitung des Buͤrgere Barharanz IR in Paris 
aimne Beſellſchaft gegen jere boͤſen Iakobiuer ent⸗ 
Janden, zu der ſhon 10000. Bürger getreic; 
Kad. Die Beſagung von Paris Hecht Ing muß 
12 7taufenb amd 89 Maas, - Im Paris kegen 


3850 Wann. — — Dan giqeke, Def Diefe ſchlech⸗ 
Zumal 





fe Darthen ‚chefiems eigen entſcheideaden 


nerurfadgen werde, che dig Trugen ans den Do⸗ 


partementers anfoınmen...: So Sinate. berche 
malige König bald eine Leiche. merken. 


Dümesrier der in Paris iR, arbeitet en dem Plane: 


der tünftigen Kriegererrichtengen : Man lumlt 
| sen Mana dazu ‚nöthig iu-haben. 

u: Bmeden. „Gtndheim- ben Bien Yaauar, 
Set muß ich Ahnen leider I eine fortgefegte Rad 


art am dem wer vytgtienen Uuwtfen ofen. ' 


Kinige  Möirgeg. ochan eehenm, Abende. uf der 
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w Ver · gahnser Leibearbe m Hiedel, Dar 


Soppasnie « Chef. des Kesls, :de sche, amt 


‚wa amgefaͤhr dazu, und- fragt, - mas die Bürger 
au (einen Keri verhätten? Giast der Antwort 
stoßen: letztere dem Dilicier mit Schlägen, Der 
. Dfücier giebt den Degen vervondet einen autet 
ihaen, und macht ich davon. Die Bürger jew 
Suln.eine gewaltige Menge, Balls-e bb: chem 
mit Derfelben nach Jer Hauptmache heyın Schleffe, 
ab. uerlangen die grompie Urreizung des Han⸗ 
manns de Freſe. Währender Zeit, daß Die Ben 
daltungstefchle..hiezäber van. dem Regenten, der 
ia der Dper war, geheit.wurben, mußten die Sol 
dacch nater das Gewehr terten und laden: US 
war hieß sah, wang man Be, das Gewehr niedew 
Wiegen) nad den Dvusoner, melde herben aa 
fprengs Emmen, riceh man, mit Gutem abynjig 


her, che man Se. mit Gemalt abttiebe. Da man - 


Ernf ‚beagı Wolle ſahe, mafte man Demfclken 
aud) dieſes bewiligen. Enbdlich bam der Som 
telientenaut, Braf: Schwerin, vom Negenten, 
and meldete, daß man den de Freſe nit arreti⸗ 
von koͤrute, ‚che er ſchuldig befunden wäre, Dich 
Jete das Volt in Wuth, welches barauf,beftand, 


Im Herzog ſelbſt zu ſprechet. Mau molte ihn | 


** der Dom boden. - * vom —— 


r 
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Zr · Herrogt von Wilke dir Berfiherung FRE 


Zap: ihnen alles fohte bewithzt werden, was Fe 


alten 5 fie Achten ſich nur trenuen. Dieb ſetz⸗ 
tere ** auch vinnen ein Paar GStundenzienr⸗ 


Uch. Kamm uber. mar ber Herzog, ber außer fehe 


Her gewoͤhnlichen Leibwache noch mit:-2% Dragos 


Werk ungeben war, nach dem Gchloffe surktkges 


Vohren : ſo Härte man verſchiedene Squff⸗ an den 


BGaͤatgen, Wie aut den Zimmeru des: Negeiten ſUMh⸗ 


Yon, ein Oragtuer vor der Shate des: Negenten 
würde verwundet. Dieſen Morgen Tau ein 
Theil des Leibregintcts Tühifliene a der Stadt 
an, und wurde, ie oe vilen Mderfpruch der 
Einwohner, auf dent BSudermalu vinquartirt. 


Man ermattet um großen Berötteh der Eiuvwohß⸗ 


er; noch wen andere Maier." Mittags 


wurde in der ganzen Skadt dar Ersimineiihlag 
‘cine auſehnliche Belohnung für don Edrtker der⸗ 


Jenigen, welche geſtern Abends Otto Igel. 
ten, bekanut genacht. un 

 -Maltershenfen, tar Gothaiſchen. Den roten 
Senner ruͤckte ‚bey. una:bas Preußiſche Regiment. 


tag unp marſchirte ben 21ten weiter nad; Tiſena 
Die fitenge Mannezucht, bie bey ihm herrfchte, d 
Leutſeligketk, Gefaͤlligkeit ünde Genuͤgſamkeit, wel 


Prinz Ferdinand, ein, hielt den 20gen | 


RAlle, vom Oberſtenan, bis auf deh "Wemeinen bis 


‚eniefen, er er rn un 
uferen Oürgesfhaft erworben. 
Rn 
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Sechſtes Stuͤc. 
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derechung von bei Geſchichte der So 


buͤrger. J 


Ber ſuchte Ach, fo gut als möglich, iu ver⸗ 


theidigen, und fagte unter andern: der FIN Habe, 
Ihm definrgen die Jacke und ort Hofen geſchenkt ð 
weil die feinige: gu ſehr zerriffen geweſen wären. 

Dit half aber alles nichts, Die Wärgerihefb 


ſhriet fort mir Röbeyubil wir woleh Dale 
nen Barächer unten uns haben. Doris 


Käbeapl wurde alſo durch Die —8 ron 


Duilt derbannet, trrefe zwey Jahre trofidd in 
der Belt hernm, nud kam endlich nach Sechleſſen 
dat Rieſengebirge, wo er am der rothen Hader 
Na tahmpolles Leben einkuhfete 
De folr er noch, wenn in der Sage traue 
bar, bit auf den heneigen Taz ſpuken Fe 
ade ſchabernace. v5 er J 1 SE, 76 
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„Da wun bie Gemeine Hon einem Daune 
Befrenet worder, dä ſie aichte Gotes ihtranete, 
und der ihr. gefaͤhtlich ſchien <_fo beſchloß Ale, auf 


Alurathen des Heren Plarrers, gar Dankbarkeit 


‚ die Kirche mahlen zu Taflen, welche ziemlich rußig 


aneſahe. Es ſuchte daher jedes fein Patbengeld. 
zuſammen, um die dam aöthigen Koſten davon 
zu beſtreite. 

Die Schildbůͤrger waren dazumal niholuih 
und glaubten: alfo daß es noͤthig ſey, bie Kirche 


erſt einem Squtzyatrone zu widmen. Die Ge⸗ 
nmiejne kam deßwegen zuſammen, um ju Überlegen, 
welcher Heilige dieſe Ehre haben ſolte. 


Es wurden dreye zu Schutzpatronen vorgeſchla⸗ 
gen, der heil. Stephanus, die heilige Eliſabeth, 


- uud Die beilige Orepſaltigkeit. Darüber ent 


ein heftiger Streit; den der Kar Pfarrer 


au. mit vieler Mühe. beylegete, indem er die Ge⸗ 


‚ weine beredete, daß ſie votiren, uud dem Schat⸗ 


nagtxron, walcher bie mehreſtin Stiumep belame/ 
. Die Lirche weihen ſallte ; 


Die mehreſten Stimmen fielen auf bie Beige 


“ Bropfeltigkeit.- Ce wurde aiſo gleich ein, Stein, 


Yanez gehelet, der Aber die Zirchthaͤr Die Worte 


einbauen mußte: heilige: Misplaktigteit 
Dune rs un 


es: Big 





"Se denen Sinrihfuägen der Brmeine sin 
Im warden weit und bereit befannt,' und dig 
Arsgier leitete viele Fremde herbey wirt fe mit 
ihm eignen Augen zu fehen.- Da fragte auch eis 
ur einmal einen Schildbuͤrger: bey wem denn eis 
serie die heilige Deesfaltigtet für fie bitten 
ſele? 

dr en? fragte er "nieder, darum {af 16 
wich unbefuͤmmert. 

Unter diefen Fremden befand ad auch ein 
Schreiner, der ſich gleich erbot, die Kirche u 
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mahlen, fo bald er den loͤblichen Entſchinß der 


Schudburger grhoͤret hatte, und verſicherte, daß. 


er feiner Kunſt gewiß ſey, weil er ja alle Saͤrge 


felbſt mahle, die er verfertizre. Man accordirte 
mit ihm. 

Da nun doch jeder Säiläbhrger feines Nah⸗ 
mens Gebaͤchtauß gern fiften wollte: fo wurden 
fie einig, dab jeder, auf feine Koſten, ein 80 
maͤhlde verfertigen, und feinen Nahmen barunter 
ſehen laſſen ſolle. 

&6 waͤrde zu weittäuftig ſeyn, alle die finnrei⸗ 
Gen Einſaͤle ansufähren, dre die Schildbuͤrger 
im biefer Belegenheit jeigten. Es ſey an eins 
gen geuug. 

—*R [73 :®, die Kopulation des 
Adrut und der Era mahlen. Cie flunden, mie 


"7 u fie 
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lie A. hen waren, var, ces ditate der Hehe 
Gott mit einer Bifhofsmdge und in einem An⸗ 





mae, wie.ibe bie Biſchöfe in ttagen pflegen, 


franete fie, und ein Paar Heilige Engel verrichte⸗ 
ten dabey die Dienfie des Külent, - 
Kochloͤffel lieh deu Heyland abbilden, we 
er gar Krenzigung geführet wird... In den Haͤn⸗ 
den hiflt er ein Cruciſit and auf. beyben Selten 
mm itney. Sapucieruind,. um mit id w 
1 250 \ 
. . Käfebier if den Heyland am Freue mah⸗ 
Jen. Auf der einen Seite Rund ein Kriegsluciht, 
der ihm met einen Speere.die Seite Öffuete, un 
iu unterfuchen, 05. er mwirflich £0d fey, und auf 
ber andern flund wieder eig. Kriegsfnecht, der eis 


# 


ven Schwanm, auf eine Stange geftedkt, an feis 


pen Mund hielt, um ihn zu £ränfen, 


Das borzägihfie, Städ in der ganıen Kirche 
war aber ohne Zweifel das Altarblatt, welches 
„die ledigen Burſche, anf ihre Koſten hatten vers 
Wertigen laſſen. Es ſtellete die ewige Verdamm⸗ 
niß vor. Man ſahe da ein ſchreckliches Thier, 
welches ſeinen Rachen, aus welchem Flammen 
bdefrten, weit aufſperrete. Die Teufel waren 
damit beſchaͤftigt, die Verdammten ja dieſen 
Rachen iu ſtoßen, auf Schieblarren, herbey zu 

lͤhten, und. mit Wirſttraan us, vn 
. 1 


u) 
*.. 
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keriehen; Unten Runden Die Worte: Zur 


Er: Goddes veräßret von den ledie— 


gen Befelenin Schiſtparg. 

Da nun dieſe ſchoͤne Mahlerey gluͤcklich geen⸗ 
diget war: fo fehlte noch ein Cruciſix auf den Als 
tat. Deßwegen wurden zwey Burſche, Kilian 
and Stephan nach der Refiden ſiadt abgeſchickt, 
wa dort eins za kaufen. Sie fragten alſo, da 
fie dafeibſt anlamen, "eine alte Frau, die ihnen 


begegnete: wo fie ein Erncifir befontmen Fünnten? 


diefe wich ie gu einem Drechsler. - 

Sie gingen ja ihm und fragten: ob er 
Erucifice zu verlaufen hätte? Der Drecheler, der 

ea muthwilliger Menſch war, fabe fie .an und 


fragte: ſolls ‘denn ein lebendiges oder ein todtes 


Di Fecce hatten 605 Die Ghilbhärger nicht 
vermuthet, und fahen deßwegen einander bedenk⸗ 
lich an. Endlich ſagte Stephan: weißt du was 
Kilian? meine Meynung iſt die, wir nehmen ein 
. Ichendiget. Wenn: der Herr Pfarrer ein todes 
Baben win: fo kaun er es ja feibR tod ſchlagen. 


‚Kilian war aber dach der Meynung, es wäre 
deffer, daß fie erfi den Herrn Pfarter, bey einer ’ 


ſe wichtigen Sache um Rath fragten. 
Eie giengen alſo ohne Erncifir wieder 16 
Yale, * trugen den Coeſus dem Herrn Plarrer 


83 | vor... 
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vor. Diefe Rugte auch and wurde bedenkich 
und da er ſich bey ſo einer wichtigen Sache nicht 


⸗ 


ya j 


ſogleich entſchlieben konnte: fo fagte er: leben _ 


Leute! fonımt, morgen wieder, da mil ih euch 
Antwort geben. - Sich muß ef. die San Aber⸗ 
legen. 


Degn andern Morgen eb er ihnen den weifen . 


Beſcheid: fie follten fi nur ein hoͤlzernes Grace 
fir geben laffen,: es möchte lebendig oder tab MOB 


wenn eh nur haͤbſch vergoldet wäre. 


Da non die Kirche fo ſtattlich ausgerieret war: | 


- fo. wurde beſchloſſen, «in ſolennes Dankich zu 


fenern, und das te Deum abyufingen, Et wurd 


> den alfo Die ganze Woche hindurch Anflalten ges 
‚ .- Macht, bie Weiber buken Kuchen, und die Man⸗ 


' ner tragen Hanebatten, und Schleenbäfche zu⸗ 
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ſammen, und pugten damit die Kirche aus. Nie 


chelmann trag aber darauf an, da man cine Ka⸗ 
none berbepholen, nad Damit zu Dem Ze Deum 
lanouniren ſolte. 

Der Vorſchlag fand Beyfal und Niche lwann 
lief ſelbſt nach ber Reſiden und bat, daß man 


ihm eine Ranone möchte verabfolgen laflen. Sie 


wurde ihm gegeben, und der Conſtabler, des fe 


ihm gab, ſagte: es ſed ein Dreppfünder, 


Was iſi das, ein Dreppfänder? hape der bie 
wie Wigelmanı, = en 
Eine 


\ 


. BER » 
Eine Kanone, anmfwortete der Eouflablet, bie 
BT Sur! fagte Nichelmann, uns lieh Die 
Saure nad ©childburg führen, wo fie von dee 
Bärgerfchaft mit großem Jubel empfangen wurbe. 
Ua hatte Nichelmaun Ach mit einem giemlichen 
Ead voll Pulver verſehen. 
. Da una der Gonntag kam, war das erfle, was 
Nichelmanu that, diefes, daß er drey Pfund Pul⸗ 


- ‚se in. die Kanone lad und eine lange lange Gtange 


nahm, ein, Städhen Schwamm daran ſteck⸗ 
‚te, um die Kangue damit losjufchiehen. 
So bald nun. die Gemeine den Lobgefang ans 
Winnte, breunte Michelmann den Schwamm an, 
wöherte ſich zitternd der Kanone, fuhr mit Dem 
Schwamme daranf bin, and traf endlich, “. 
| Fi bei Eobgefange.gerubigt war, Dad 


loch 
Was lange währt, ‚pflegt man u“ fagen, das 
wird gut. Das traf auch hier ein. So wir 


der Schwumm auf das Zuͤndloch kam, that es ſoe 


eiaen ſchrecklichen Knall, daß alle — 
gen in der Kirche hoch in die Höhe fuhren. 

"u mehr! Die. Kanone ſelbſi ſprang in taufaab 
"Otäden, davon einige in die Kirchenfenfler, andere 
aher an Nichelmanus Kopfe wegfingen. Dieſer 
Ku — J— u en⸗ an, 
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ft ceer 
Dat ge Deum war-.dün geaibiät; die: Ge⸗ 
meine lief zur Kirche herqus, ſah Feihe Lanone 
N ‚mehr, Nichelmannen aber sur Erde: geſtreckt 
Da ſperreten alle die Maͤuler weit auf; und 
wuhten nicht, mas fie daya jagen‘ falten - 
Endnchfteng einer au und fügte: was HR ie. 
tun — das Ungluͤck if einmal gefcheben, wir 
Smöffen 'ann" mir" dazu then; da Biche imann be⸗ 
gtaben wird. : 1° 
Der Schreiner,’ ber daber fans; ſacie, de 
“be einen Gatg voͤrraͤthig, einen-recht-bunten, er 


= bee gleich ‚nad Hauſe lauſen mb ‚ou‘ berdey 


Das waren alle recht wohl hufrieden Nach 
etlichen Minnten Fam er gan auſſer Odem zuruͤck, 
brachte den Sarg und Männer und Weiber sehe 
fen nun an, um den guten Nihelmann-bineln 
zu legen, Vier andere Männer‘ wegen anter⸗ 
deſſea das Erb, 

2: (Die Borsfegung foige) er 
Das bekannte Nitterfche Digeftiopulger ift au LI 
Afzs 


. Haben m Erfurt bey. Korn, Kaufinmnn & 
mann an der Straße, in Rubsifadt beyr-Bim 


Hru. Corporal Bhubart, in Frantenhabfen: 


beym Regterungöliorgen Soltmeg. in Greußon 
bey Ken. ‚Broff, in Mordhan en bey Hm. 
Kaufmann Neurnhahnmd. bi rufta dt bey 
dem Erfurthet Bothen Kal dene Aessinden 
unh, in ber Ergiohungtanftalt zu S qnepfenthal 
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bravkreich. — Undewlg der fechzehte 
Wem 21, Jar. zu Paris öhhentlich üngerich⸗ 
worden.” Die daruber erhaltenen Nachrich⸗ 
ben mollen wir, fo wie wir fie jetzt Haben, 
mfemmen fließen. Zuerh die Eutſcheidnag in’ ber 
. Rt. Eousention. Paris den 1.ten Yan. 
Die geſtrige wegen Ludwig foRgefehte Fragen‘: 
2, 36 Ladwig ſchulbig oder wicht? 2. "Se die 
. Üppdiation an das Bolt Stati Haben? 3. Zu 
Weider Strafe wird man budewig verurtheilen? 
wurden vorgenommen. Man Reng die Mamend: 
"anfsufungäßer die Frage an: Ob kadewig des Doqh⸗ 
verrathe ur d der Cingrifſe in die Sonverainteaͤt und 
Feybeit des Volls ſchuldig ſey F Von 745 
Sii waren 20 abweſend in Aufträgen; 
26 yaben ihre Stimmen wit Vorbehalt; 6 man 
wa krauk; 693 bejaheten die Frage; die Eon, 
"Watiom befretizte alfo: daß Eubernig Eapet der 
Verſchwoͤrung gegen die Nation und der Verke⸗ 
fung der Sicherheit der Stacts ſchaldig "fey. 
bLeber Die zweyte Frage: das Dekret wie Beh 
9; fol er dem Wolfe zur Betaͤtigung übergeben 
Raten? wurde erſt um 13 Uhr in der Macht ende 
Hirten: 424 Mitglieder verwatfen fe; 393 
Wren dafur; dieſem jufolge ſprach der Praͤßdent 
du Dekret aus: die Appellation an das Volk iſt 
en ze ng 


| AG vn Zar @eoman: narea 566. Die 
Hinrichtung, 319 für Die Verweilung, oder ewi⸗ 
ve Acfangeaſchafi. «Jedes Mitglied der Ver⸗ 
damlnng wurde dabey aufgernfen an feine Stim⸗ 
mue u geben, und allenfalls auch die. Gruͤnde ſel⸗ 
ner Meynungelurz aningeben. Sir woßen dad, 
was einige menigafagten, ‚hier mittheilen. one 
dorrxet ſagte: Man kaun Ludewig XVI. weder 
‚sum Tode, noch ar einer immerwäßrenden Ge⸗ 
Sangenfhaft, verbammen, denn kein Seſetz beſtimmt 
‚Die: lentere Strafe; «Ich. verlange die Aädiie 


 . Etrafenach bem Tode färihn: — Donreifigmte 


fürıben. Tod und begehrte, daß man has Urtheil 
ans Menſchlichkeit aleihroliiiehe. — Briſſot: der 
Conveat falle einen Schinß, welchen er wolle, fo 
dird er unahtehbare Uebel nach fih sich. Die 
‚Enfperrung . wird ein ewiger Vorwaud für die 
Menther ahgeben; memand wird deu Eanvent 
‚Mer Beigbeit, der Kleinmuͤthigkeit befchulbigen 

and rorniedrigen. Der Tod wird das Zeichen me 
aeinen allgemeinen ‚Kriege feon: Nach meiner 
Weinung giebt es nur ‚cin Mittel, ben Bunkh 
der Nation zu ‚vereinigen und des Prätenbenten 
:quf den: Thron zu Örgeguen:' man. verbinde bad 
Netheil des Conventes mit dem der Nation, man 
ſpreche Die Sodesfrafe aus und verſchiebe Die Ex⸗ 


OR Bi. ‚dis Lenſitaues awe roumen it — 
. Du 


en 





BZ gq 
Suist: Iq qundie Todecſtrafe gagen Ondenig 
wit ohne tiden Schmerz aneſprechen. Ludewig 
ein Menſch.· Wehe dem, der über das Lehen 
fine Bitmeefhen ‚eig Urtheil fpriche, ohne das 
38 fühlen, was ich fühle... Wehe dem: Well, weis 
Ges ein Todesurtheil auboͤrt, ohne vor Gchmen 
A verſtummen! Ich lade fie ein, ſich acht dur 
keideufchaften leiten zu lafen. Akte Leidenſchafe 


An folen ihnen um fremde ſeyn. Ich ſtinmie, 


mu Sehretken und Schmerz durchbrungen, für 
Ds Ted. Karl Bikette ſagte, Spanien, Eüg 
land und Holland drohen ung mit einem Seekrie⸗ 
se; ſchon jetzt koſtet der Unterhalt unferer. Ar⸗ 
men monatlich 135 Milionen. ; Laft und dem 
ESeiſel für den’ Trieben aufbewahren, Ludewig 
liegt auf den Trümmern feines; Thrones; er wird 
den Zugang zu dentfelbensandern-veriperren. Die 
Veriheidiger des Verurcheilten brachten von ih⸗ 
zn Klienten folgende unterfchrichene Schriſt vor: 
Ih bin es meiner Ehre, meiner Familie, und 
wir ſelbſt ſchuldig, zu beweiſen, daß ich ber Ver⸗ 
brechen, die mir ‚ar La gelegt werden, nicht 
ſcheidig bin; dieſem zufolge appelire ich wegen 
des Dekrets der Nationalcenvention af.die Na⸗ 
Na, uud begehre, daß davon in dem Protokoll 
der Convention Meldung geſchehe.“ Dieſe Si⸗ 
vr in — De She geſprochen 
J wurde, 


\ 
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I made, bamente. von 10 Ur‘ —** bie fe 


Um Mitteruache· — Am ı9en würde die Srage 


‚ anfgewerfen, ob die. Exrecntidn aufgefchoben‘ weis 


den felte? Wan ſetzte feſt, am zufen darüber ve 
entſcheiden. Die geſchah, und. ber Aufſchub dar 
Execution wurde durch 380 Stimmen gegen 310 
verworfen, Man dekretirte daß Ladewig {pin bs 


theil augekuͤndigt, und in 24 Stanben volingen 
‚ „werben, daß ex ‚einen Geiſilichen: und den freyen 
“Umgang mit feiner Bamilie erhalten follie. Sitte 


‚auf murde Ludewig fein Urtheil' bekannt gemacht. 
Er exwiederte daranf etwalfolgimdes, das er dem 
Convente hernach Ihriflih aͤberſandte. „IH 
werlange einen Auiſchub von 3 Tagen, um mi 


an bereiten, in ber ‚Gegenwart. Gottes zu erſchei⸗ 


nen, Sieh verlange mit den Perſonen, die ich der 


‚Gemeine anzeigen werde, ohne Zeugen ſprechen 


48 töunen.. Ich verlange von der beſtaͤndigen Aui⸗ 


fit, welche die Gemeinde feit. einigen Tagen Bey 
wir ausübt, befrent zu ſeyn. IE vetlange mich 


mit meiner Familis ſrey und ohne Zeugen. untere 


: Baften zu koͤgren. Ich verlange, daß ber Con⸗ 


vent ſich mit dem Schickſale meinte Familie be⸗ 
„fpäftigen wolle. Ich verlauge, Daß dieſe ſich Hin 


hegeben Lönne, wo ſie et gut finden wird. JG. 


" anpfehle.der Nation die Perfouen, die mir ergen 
| ben et an wason ehe ie ihren Un⸗ 


lxv⸗ 
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vehalt aichtet undere,. al eſne wahfige Denken 
hales, Die ich ihuen gab; fa wie jene Privatper⸗ 
fang, Die ihr gamzes Berindgen chf meine Pera 
fes gefegt batsat. :. Dis Perſonen, die ih bey 
gr in haben wünfche, ſind Kerr CEdjevos (andere 
Berichte ſagen Ed: Jobert) vder Herr Bermont; 
— . Der Convert beiwiligte Dem ehemaligen Kin 
zige dieſe Yunkie, ausgenommen den wegen bee 
Aufſchabs · von 3 Zagen, und übergab he voll⸗ 
jiehenden Rathe bie Anbrdnung wegen der mors⸗ 
genden Exerntien. Der zıtererfgien, Hier ik 
bie Beſchreibung der. traurigen Begedenheit def⸗ 
fAben. Paris den 21 Januar. Es war der heu⸗ 
tige Tag, da der nugluͤcktiche Ludewig Fern Haipt⸗ 

anf dem Schaffote verlor, ein Tag, der aus man⸗ 
Ger Ruͤckſiche auf eig merkwaͤrdig bleiben wid? 
— Schon zwiſchea 7 uırd'g We heute Morgen; 


Kr die. ganıe ‚bemäfinete Macht unter dem Ber _ 


weht, and alle Bataillons begaben fih auf ihre 
Polen Ludewig Eapet, der feine Bamilie ſeit 
Sonntag frühe nicht gefchen hätte, [peißte noch 
seflera Abends mit gutem Appetit nud ſchlief die 
zauze Nacht ruhig, heute Morgen gegen 6 uhs 
aber wachte et: piöglich auf; fprang wus dem Bette, 
nad’ Bleidete ſich an, ohne ein Wort u reden. 
Seine Kleidung beſtand and einem dunkelbrauaen 
Rad, ve. Wefe, grauen Sennaden und 


wife 
av — 


> 
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* eiffet Ogebänpfen; ¶ Bogen 0 Uhr: deachte via 
. Von in bein Wagen, ohne erwat wer genocamen 
m haben, nach ve. Nichtplah. Beiche⸗ 
vater und ein Officiet von der Fir fuh⸗ 
pen: mit ihm. Mufı dem Wege frac er Teil 
Wort, ſah nachdentend, doch aber nie allin 





viedernelchlagen auc. Mic aieug auf demt gan⸗ 


zen Wege ſule und rahie vor hp, and: nik bey 
Den Herausfahren aus dem Bempie, ſchrieen eis 
nige Stimmen: Duade! Suade! Ein Vlertej 
änf.ır. Uhr laugte er auf dem Nevolntionoplate/ 
chedem Platz Ludewig XV. ak. "Das. Schaffot 


.vwar:! an dem Fußgeſtelle, worauft nach vor 4 Mö⸗ 


naten die Statue feines Großunters Kants Hier 
blieb u. noch einige Minuten in der Katſche, che 
uch fie er: init ſeinen Beihtraten ver blos ein 
ſchwartes Kleid am Hätte; uus, uud: beſtleg herz⸗ 


haft mit gebundenen Händen vas:Serähe, too bie 


Guillotine für ihn ſchon zubereitet war. Er gieng 
bis on den Rand mit erhabenem. Haupte, un 
- warf feine Blicke Weral berum. Als der Scharf⸗ 
utchter ihm Die Haare abſchuitt, ward er erfchäte 
ger, wendete ſich an: Das Volk, und ſagte Met 
kanter Stimme? Franken! ich ſterbe unſchul. 
big. Von dieſem Schaffote herumter, in dem 
Wegendlic, da ich bereit bin, vor Gott zu, era 

Kiel, Rue euch dieſe — 


‘, In 


| 


ich verzeihe meinen Feinden, und wünfche daß 
Fankreich — — Hier wirbettn die Trommelch 
wercch die Stimmen, die Guade riefen, ad 
harden, und bie Heuker Banden ihm Haͤu⸗ 
de und Fuͤße auf ein Brett, nud Aredten dei Kl 
per auf Die‘ Guillotine oder Köpfmaſchine. Wie 
Errcafion dauerte wicht 8 Gefunden, Bud: fanak 
wor Der Streich geſchehen, als ſich ein’ allgemeid 
nes Geſchrey erhob: Es lebe Die Nation!’ Es 
lebe die Republik! und ale Hüte wurden auf 
deu Pilen und: Bayonetten in Die Luft geſchwun⸗ 
gen. Der: Denker. nahm hieranf den Kopf, ned! 
veigte hn zweymal dem jabtläden Volle," und det 
Rumpf ward ta den Korb gelche/ und auf efuems 
Bogen. nach; der Magdalementiche abgefuͤhrt. 
Nech And folgende Reden zu. bemerten, Als man 
den Vorfe empfahl, feine Maſoßaͤt nicht ıu ernie⸗ 
Brigen, in dem es den Leichenzug nach Der Magdear 
lenenfiche ſtoͤhrte, gab es jur Antwort: Man 
fuͤhre ihn hiti wo man will, was iſt uns daran 
gelegen! Wit haben ihn immer gewollt, e 
ober hat ung nie gewollt. In der —*8* 
Lirche, wohin fein deichnam geführt wärd, lege, 
die Perfonen begiaben, die am Tage feinen; - 
Remäblang amfamen, ſo wie die Ochweizer, 
Die den: oton Augut das teben verohren. Die‘, 
ar dat Ende Lubewig XVI. legten Rice ir | 
N fanfe,. \ 


E — . wo 
eankreich. Er war ben 33. Nagy. —* 
rap, :alle noch mit 29 Jahr alt, und Fam des 
IR Mad 3774- van Megieruag.Woͤre er als 
Hrkogtwann geboren warten, fo hätte er aller 
Wehrſcheinlichleit nach ein. ruhiges wergnägtes 
. Nobrn geführt, aud aller wahren Släcjelipfeiten. 
:gennflen, deren ‚Die, menſchliche Nater faͤhig if ;- 
Renner. hatte ales, was Dazu erfordert wird: ei⸗ 


. Be geſunden Körper, und einen guten ſchlichten 
Wenſchenverſtaud, der vielgicht vher als auferore 


/ 


dentliche Faͤhigkeiten zu wunſchen / i, weit er ge⸗ 
wiß, Das: wahre Wohl mehr als diele beſoͤrdert. 
Ehqhne Leidenſchaften waren gemoaͤßigt, uud. bie. 
Jagd ſchien die ein ige 1a ſeyn, :die ſich bey ihm 
mit einiger Lebhaſtigkeit zeigte. demig mar 
ſparſam, ein guter Water, ein guter Gatte, uud: 
liebte die Mäfigäeg, wenn er’picht van. deuenz: 
” die ihn umgaben, zu Aus ſchweifnugen gereist oben; 
senifermaien gezwungen ward. * :,. 
. Vermiſchte Nachrichten. .. 

In Wien geben Buͤrger von allen Ständenden 
— 18 freywillige Geldbeytraͤge zu Fuͤhenng de des 

rtegf. — Pteußtſche Truppen haben eine Strede. 
- sen Polen befest, um bie Preußtfchen Siegen zn 
Een, die Äbelgefimmten Huftvieglee umd Ruheſih . 
ver; Cweldhe fuͤr die wieder —— 
fd) zu unterbrägfen, und. den urn Eine 
wohnern Sans, BB DB, u ie: 
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Örbaster] "wie nen 


de —*— ra ke. Ungläd begcgust gate · * | 


ai re te 
a — 3 —3 — ea bo Feraik, 
Ned a Ich Ihe. * Kath ‚gehen, 


Dun fat ja inplt bad. ed, if Teig 
Vusiej.grnd, e3.iR,.eig © ee 










B, 46 bey dem..Ungläde. Kaun.. kein oil 
jet, Sie br meinen. Race mie hie & 
daten gemammiche 


8, Je dir.licher Hirte if ei deinhge 
van? haben hn etwa rende bel | 
B. €) day haft gute W far mein 
On Biel iu. aan. Tun ‚bat, ibg 


fa.negnel ER, I: ur . 
—* 119 8 u, kr 
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B. a fo! der, Bürh? das iR eine ganz ame 


per Sade, Aber Bere Gevatter!; wird oh? 
um Reichsföntingent mit kommen folen! ? 
W. € ftenlip! ich fehe id gar nicht ein, 
warum diel eines andere Sache ſeyn ſoll 
B. Das will i6 ihm fagen. Unſere ve Särfien 
ſtreiten igo nicht, um Laud u erobern, nicht um 
ruhigen Nachdaren ft Eand zu falten, ſondern 
Ge ſtreiten gegen die Franzofen/ die in Deutſch⸗ 


hit datt —3 fam xc 
tes Namen hun —5**— in feinem Verufe 
* Ar Naterland ——2 a 
m. Sch.mriß üicht, mad er mir va Takte 
die Freybeat folten wir freiten + wir(fteis 


= fe le „nn m alfe auf a x 


* gegen die Freyhets. Habin nicht die Braune 


polen gefagt, bal ue hie Seffela der Möller zer⸗ 
reihen adb fr ia Breybäit fegen radtten ? Gegen‘ 


tele, Leu’ hie man fireite en ich e man 


| | | fachte huen lieber Thare und There duf. 


B. dc db wohl fein Craft Hide? a 

8 Ey mein voͤliger Erut... 
V. Nun werd mein Herr Gevatter fo mit, 
b weiß ih nicht, was “andere Leute fagen follen. 
a babe ich mm fünf Jahre mit ihm disekriret, 
habe ihm ummer "rum Nachvenken gerathen, er 
hat mis immer geſagt, daß ich ihm gut vl 
—W E rn b 


. J . . 
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Site; ich ſebe aber mößl,: dal er 2:6 auf ie . 


gemerkt bat: denn · itzo ſcheint er das Nahhbenken 
garj vergeſſen si haben, 


Eben deßwmegenn weil die Braitafen aeſent | 


gaben, daß fie die Krffelie dee Volker gerbrechen 
und fe in Freyheit fegki'mehten: - (6 Muß jeder 


brave Deutſche, ber Kopf und: Heli hat, alleß 


then, was er Fanny: mir ihnen das Feffelrerbtechen 
ju verbieten und fie in ihr Lady iurde wm lagin. 

W. Ich verſteh nah nichte. 

B. Ran da will ich on din ——— dd 
pen. Wenn in einem benachbarten Dotfe Ugruhrg 
entfichen, wird er fi) da wohl drein mehren ? 

WB. Ey was gehen nid andere: Dörfer ihre 
Eaden a “ 

B. Darinne hät: et sans recht. Wenn auk 
aber einer aus dirfem benachbarten Dorfe ſich in 


fein Haus fHliche, und fägte feinen Liadernt ihr 


Beute, was wollt ihr euch von dieſem Akten wun⸗ 
verlichen anne beichten laſſen? ich will ench 
frey machen. Gchikrifi Enern Vater jum Haufe 
hinaus! ich will euch dazu dehuͤlflich ſeyn. u 
bei de Gevattet _- 
. Komme er mie aur mit fü wunberlchen 
—* nicht! das verſteht ſich von feibft, trag 
4 thin wuͤrde. Ich kriegte ihn bey der Gurget 
—X mörfe ihn Ham Aa * ve 
5 ‚wa 
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u Seife ‚gerade mit. den. Franzoſen and unſern Fuͤr⸗ 


BSPae wohl ganz gut gefagt; ea geht aber 
ſo geſchwinde nicht/ As es geſagt iſt, Wenn nun 
der Menſch ſich wehrte, jnd nie ſich nicht zum 
Hauſe hiagne merfen laſſen; wieda? . — - 
W. ie dag ba ziefüich „meine Kinder. ze 
Huͤlfe, ‚utd. Dienumünden. mie hepfehen, Dad ni 
id. Ich babe gegen. fie ale ein, rehtfhaffner 
Water gehandelt,.und.fe.Aind rechtſdefcn⸗ Daran | 
fan ich. mich verlaflen. | 
8. Das ik Bran! Übensfeh er Hetr @cpniter? 


3 





fen. -Die Sranzofen waren fo. hart gedruckt, daß 
fie es ‚Bucht länger aushalten Tonnten, fondern ges 
nöthigt : :wurben, ihre Regierung umnaͤndern. 
Das geht uns und unfern Zürfien nichts ch. bp 
der techtſchaffene. Deutjche mußte wuͤnſchen, daß 
bie Veraͤnderung ohne, Blatrergießen abgehen, 
und eine recht gute vernuͤnftige Regierung hinge⸗ 
get * Und wann alar Be de⸗ 


5 . 


bedauern le, bie wr —*— Sranb 
reichs gebraucht wurden. 

W. - Und das vou Recht ęwegen. | 

B. Aber un höre er weiter! Da nun aller 
Melt Yngen auf Franlreich gerichtet ‚np, und 
- led aufipannt, main für Weisheit und Gluͤck⸗ 
9 en ſeus⸗ 
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 — ror 
irkeleit don Vatic derkounmba Ton: fo JE VER 
ie; Örunter und Aräßer,: die ramofen, Rats 
Dirauf ja” denfen, ihrem Anne Bande Nuhe m’ 
ſaffen, füllen in audere Mider' ein, und warum ® 
um ihre Feeybeit zu Bepänten ?' daB Könnte man: 
ihnen nicht Ferdehlen. Aber fie gehen weitet; fie 
wollen die Völker frey machen und Ihre Fefſeln 
Ifen. Und das kann Fein braver Mann duiden, 
Dagegen maß ſich jeder: Kepfihafine were. '- 
W. Ich vor mein Theil habe wohl Luft, mil 
gegen bie zu mehren; ade mir meine Brepheit'vane 
deu mol, ich [che Aber. milhe din, warn sh 
gegen ſo witehtinre Kimdd' MR) die deßwegen 
Fommen, um min die greybot au debcc. : 7 
. Bi uf: dicke Art Bären: ſeine⸗ Rinder Tale 
Pr nicht wohl, wenn fe gegen“ den WR Afce 
Eh wehreten, der den air ter id * me 
nenn. N 
IM, Ey das iſt eine gaun "ahderr Soda a 3 
B. Es iſt bas namliche. Der Menſch) Ten 
feinen: Kindetua: zumuihet, den Mätck aus: denk 
Haufe in werfen, ſucht aicht ihre Crevbeich ſoa⸗ 
dern’ ſacht Ach in das Hans einuuffiik” wu de 
conmaudiren gu Terme) ind ftiie BANG 
hüden; So ifis gerabe mit den Handtah EW - 
ſahen aitcht unflre geegheit⸗ ſoudern gehen var⸗ 
auf, RS a treue vh wnfere "Büren —* 
6 3° Obrig⸗ 
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Diritlaten vr Kirn —* 
fie quſere Fuͤrſten phuͤndert, uns in Epntsibuiom, 
leden / guſete Gchinten and. Raadwärhe aufeffen 
und puſer ßanh eroheru:fänzen. , Damm ſachen 
- fin in ihn Faͤufchen hinein. Daß. mir fo.pinfäktige,, - 
dmme Leute find, bie: fih,nen ahnen der Ä 
Dale heenm fähren: laſſen. | 
—W Nehme er es mir nie ubel Here Öpata 
a dee Tann:ich von den Firanınfeg nicht glane 
Ra. Sie haben ja aeg Liebes yad Hute ver⸗ 
"faromen;-. fie haben :ia won der ganım Melt,ere 
Mizt, nas:fie Meine frnberungen migchen.mplten, u 
MWenn er ihn Berfosechen. ousgeinacht, 
ik: fo babe: ib..pichii.umesen,.: Mein Jeligen 
 Oaabestani:fanhe „oben? Imiger, Werſoſechen vnd 
Halten fon aweyerlen; :menn- wir. durch die Welg 
Bompgen saoliten +. faayühtgn wir fein geipigt wer⸗ 
ben, und nicht alles glauben, was. die keute vera 
(rächen :... Wgr- fe-einfäktia wäre, daß ey alles 
alanhte, tanE ibm nerfgrochen wäre, der waͤre ein 
Birfel, dem an quf-der Naſe beramfpirhen Zönne 
ta wie an felbfimphte 3, u =... 5 Mn 
Bu Eydat if, aha wgbr, ober mit den 
Branıalen ii oh ring aydese Bade, die-FinD, in,cig 
sa Neaoy ie Wehe wohl Wort dolten 
un Da Ehen delwegen, moil ſig eine aauu Nation 
Di * Ban Mana Hure... Da Pr 


en. J 
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tden Apmunkenıniela beane Leꝛte ‚nich; ak, 


ni, diefe alles Gute wollen, ugd al⸗ 
lu hat perſprechen, bag jengue.ih nicht. Glaubt 
a dan aher, haf- nun die vante Mgtion halten 
unde,mas.cie Paer hraug Beute erſpro gen haben? 

&-Mir.amp nicht. ‚Da haben einige baue 


» 
. 


 Rrenefe. in ber Bationalvgrfammlang- verfpros 
de: wir. wollen being. Eroberangen 


mahen..und.äch glaube, -Aaß-es ihr Eruf 00 
weſca ifo Werden denn aber deßmegen ‚gie Mir 


mega, de in auhere Loͤnder elnfalca. ‚thup,. ton? 
—** — wader.fe ar 


fügen: m was · gre und Und am Ti; vie haben nichts 
velpeden:- Ueberhaupt ikmeine Meynung dieſe: 





“ 8. Qeſie mt ober wit gät | 7 daräker 
mat feißR unthriſen; ich mel ig) muE fapen, 
nad if davon Weiß. :,&fe Eatiien uach Fränkfurt 


em Mayn;,.die ‚Sraukfürier, üftieten ifiten Die 


höre, Maten. alles, mas fig won Zonkten, um ih⸗ 


le Quattier vuchhnagenehen jumarpta. Uad 
Mate: Mranänkebknfie'fondertenien 


ionen Gulden Eontribution, und fetten, claide 
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giite, Tage mi auch/ daß die 
‚nad getacht-häredt! Verſchiedene Kanffente die 


un rs barı 


ten bed entgrinleh Franſoſen Selb’ vorgeſcho 
B. If denn ON ee was — ———— 


„Bein Bet Rinne" ARBE Ah DReche,; wie fee 
"Werbe du machen war a mil?" 


Hat dem: bie NRin 


Yirmätßerfantinlung‘ in Parlẽ ein Reit, Ab) davum 


Si botgeh Benden 5. 





_ W’befitumetnf‘ Hin: die Sränfpirtct „Kaffüte 
—AE OLE Zu 


ur Toter bei :Rafı RR 
e eis Dam ieſopus er Be 
bnid Do ver Hahn. von riet 


"he gi he erön HapträsNtei, ‚Batt, uud 
gern Gcheingsfnke. Kaden walk mio 
Ari det Gerchtigkeit gu en —— vor, 


wahre durch ie 6 


fe vorhindege 
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die Mahberen im. 
Neun tz erwies 
zu ſeyn; eß.ger 


ſhiehtd zu ua ‚. und Wo nl ſ 1 big au | 


V er Wan fen ir 


ei: And; antvuriecẽ Di Lahe ſcheiuber⸗ | 
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Vrau rte tch Carr bar vvicheigſten Umflaͤn⸗ 
d der bie Hinrichtang des miglacklichen Lade⸗ 
Bu bewirkte, darf nicht aue Der Acht gelaffen 
erden; er allein ig binreichend, das ſchaͤrdliche 
Veiſahren dorer zu beurtheuta, die feinen Tob 
ae nie, Das — Crimi⸗ 
Rugeitgimh verotdnet e "Daß: wenigſtens zwey 
Ditcheile ber Stmmen orfoldert werben, um 
un Todesurtheil zu fällen. Demungeachtet er⸗ 
Hi der Ebvuvent am 10ten, daß ſchlechthiu je 
de Vehehen dir Stumneshinreichen follte, ‚um 
das Vthen Aber Sudrwige entſcheiden. Wenũ 
I cal. Etaate der dieteetudch Hirjentiak-an 
Och Innveägefegen willfũ halich Wridert/; undfeinen 
Bellen jum. hoͤchſten Geſcze macht, ſo herft.at 
“a Defpot. Wenn Brauer. bleſe nette 
Chat ungeohuder hingehmiäßt,: fo IR 69 Am deo⸗ 
potiſche Nepublik and-nenn 25’ MG wauſend⸗ 
Walfiog yenus; 'MWirgebens.fehtt fh kiner vom 
Adenge Mertheidigern dügegen +’ dran eine Pate 
Dry iie einen Philipp Egalite’ Co 1. Heriog'von 
Drang eintn Marat, einen Wobekspierte am 
hren Bpiks: hat, weiß nichts‘ von Berechligfeit, 
ER” Dean . Zudersig: durch eine wo. 
m ne, mith cu dern Ahrheichtnnsane '$.- Stim⸗ 
es ea 7a Siitmnen 
Bra ae Ze Sao: ae 
BEE 7 De > Ts 


! 


DEE SE Se 
 Deedsterfage daher ein Mitalhed Dei Sülkinmelien. - 


wentes, Manuel, der zugleich fBine Stelle im Com 


vente niedertegte: Reptälontanten \.nad Habt übe 


gethau? — Mit: eqrer ganden Macht feyb Ihe - 
nicht einmal nerudgene,.dnR Nahsunnerrchäuil 
‚ einst aufruͤbriſchen Porther iq die 24 Diyarte 


“+ menfer zu-fenden, d. i. die Unhaͤnger won Orlcaus 


' x 


\ 


he der ganzen Mation anınllagen. zb min.ift - 


da Tod, koͤant ihr. Frault rich nicht retten. Dem 


Manne an Sugead: und Empfiaiang, PiabE 
mights mehr übrig, alaſich Tueidingehe:” u. 
Man muß es demungegchtet bekennen, daß eiurx 


große Siniahl edlor Maͤnurr ine Gounrte.fep, die 


BB nicht ſcheretcu/ Rd der Lebenagefabt ann 
ſetzer, inhem ſie jener Parthen’cusgegen Rimmsch, 
rn der Stimmenſammlung aber die Frage, ob 
DB: Urrheil. Üben Lndewig von Dem -Balfe- 
hefihtigg worden Tote, ‚fagteii. B. Manuel: 
Bürger! Ih erkepne bier Seſetzteber, aber nie⸗ 
wald: habe ich hier Dichter geſehen: Nun Kichter 
dd fait, wie daß Gefen.y Richter murreiiwicht, 


: Richter fagen Kb keine genenfettige Velcihigungen, 


MR Berleumdangen.: Niemals —2 


. einem: Tribunale alich geſehn. Wace er. ein 


rjiunol gerachen, lo sirde er gerdißunuht ruhig 
wocſehen hbahen, daß der nächfie Mermandge (Herr 
ng abn Orleauc) urn Zu 
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nn } 
Velfenbafty: fonderg nicht einmal fGanhaftiner, 
bir Stimme zı papigchgern, Ehen fo (ehr ang 
Peicgteffe, alg Inch, ehen-jo:fchr, am das Volk 
Bien, als ee zu geiten verlange-ich feine Bm 
ng und fage: Jar. Es iſt ‚Zeit, fast 
darbaro ur, daß das frandhfhe Weil Dig 
Wusktung ſeines hörfen Willens mehme, um eis 
N Paktüep in zernichten, in deren Bitte ich Pha⸗ 
An Dileans, fehe, ud. Die ich in Diofeng Au⸗ 
KOÖE der gaugn. Nepablu dennatiire. Ich 
"üb, daß. ich mich Aein Ihren Dolchen ausiehe; 
Klein da dg6 Beben-einsd Menfchen ungen ik, 
* a gealaubt, dieſe Erkideung machen 10 


rm Bid ahaliche Met fprachen mehrere, , 


- kadewig ‚hat. eig Teſtament binterlaſſen, sch 
DH tihreyde Stelen earhält, :und ‚durchaus den 
un Mann zeigt. Er giebt darin fee vel⸗ 
Um Ergebeußeit gegen Bott in erfennen, bittet 
De um Bergehenheit: feier @hapen, bittet abe 
ln. Die er beleidigt haben koͤrnte um Were 
Sun, ſordert alle, Die hrißlihe Fiche für tie 
Üble, yugy-Bebet. für. Ach anf; er empfichh @oie 
1 Bamilig,.und fagt unter andern;: Iqh cs 
Nöle meiner. Gemahlin wein⸗ Kinder, id Babr . 
Ne lite materliche Liebe gegen he, berweiſit, qg3 
Me. fe: Sefonhent-Darum; e Ehrihen neh 
"llhofiene Menſchen ont ihaen gu Hilden; * 


N 


. v* 


708 j | 
nen die aßeit’Befer a Grin 


feon ſollten, fie Ju Defigany rang rin gefaͤhrliches 
und binfäiges Sut:zw ſchuͤbent, und ihre Blick⸗ 
auf das einzige wahre dauerhaſte Glac * di⸗ 
Enigkett un heften. Ich bitte’ meine 
am die Fortſetzung ſhrer Zaͤrtlichkeit * 


.. meine: Kinder; und Miüiterlietie bey ihnen 


gu’ vertreten, wenn. fie fo. ungihdtlich fegn ſobten 


Die iheige zu derlieren. Er biitet feine Berta) 


Ihn alle Leiden. n'werieiben, die fie, ſaͤr ide daR 
bete. Seinem Sohne Jagk- tr: Meinem 
Sohne rathe ich ed an, wenn - er das Vuglaͤck 


daben ſoctte. König in werden, zu bedealen, dah 


@ nur fuͤr das Gluͤck feine: Beikblirifer"teben ſollg 
‚ Gab er allen Hab und ale Rache, und nahmeunt⸗ 
u. als, was auf die Leiden, Weihring en 
Bezug hat, verzeſſe, und feſt glaube, daß er:uut 
aledann · das Glueck der Boͤlker befördern Kine; 


wenn er aach den Geſctzen regiert, Zagleich abet 


ſoll ex uͤber,engt ſeyn, daß ein Noͤnig nur dauu 
EEhrfurcht erwriken uud Gutes ihan kann, wie® 
 wänfcht, wenn, ex bie noͤthige Genalt dam ik 
AHnden Hat. Iſt fein Mirkungskreis-gn einge 
Ihloſſen uud’ @öht vr Reine Seſurcht ein, fo ie 
mehr ſchaͤdtich ag elletien, 
_ itsteb Bes Gönnentes Hi’erinerdet worden, ts 
er "rn aim, & in —* 

bielen 
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vlen Benerlichleiten begraben. — Ein franıöß 
(de Bürger Namens. Dursdeuesle erklaͤrt oͤtjent⸗ 
id das Urtheil Des N. Eonvents über: Yudenig 
fireine infameUnbilligfeit. — Kerſeint, 
Hitgied bes GConvents zeigte am 2oten feine Abz 


daulung an, weil er in feiner fo, ſuͤmiſchen Ver⸗ 


ſammlung, und. nicht neben den Moͤrdern vom 
atın September figen koͤnne. Der Eravent ber 
ſhlei darauf, daß er vorgefordert- werden ſolle; 
um jue Moͤrder anzuzeigen — : Eine Menge 
Leute find im Verhaft genommen, weil fie frey 
heraus für udwig ſprachen. — Der — 
Roland hat abgedankt. — Mau ſagt, der 
König von Spanien Hätte feinen. Sohn und 4 
Dateilond als Geiſſeln hergeben wollen, zur Si⸗ 
Gerheit des Merfprechent, binnen einen Monath 
den rieden und die Auerfennung der franzoͤſiſchen 
Republik von allen Maͤchten zu bewirken, wenn 
man didewig leben tale. Demungeahtet ſey der 
Üptrag verworfen., Gewiß iſt es ader, daß der 
Iran. Befandte ſich ſchriftlich fär bus sinn ben 
Convente verwendete, ' 
Rriegsangeledenbeiten. - — * ticis 


"Wu ſchteibt man, daß das Unternehmen der Fran⸗ 


Ihn gegen Sarbiaien bald angehn werde. Gpar 
Se räßet ſich vom neuen in Waſſer und zu Lande, 
“fe mit England eintiawie· — Du⸗ 

„N " mourler 


| \% 
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416 | 
monyteb foR ben Befehl daden, in Hohland einzur 
ſallea. Hodand väftet ich: eifrig und ſetzt die. - 
Srenze unter Waſſer. ' Die Franzoſen ziehen ih 
daſelbſt ſtark zuſaumen. — Es iſt decretirt wor⸗ 
den : daß die Armee im Jahre 1733 aus ç 02,006 
Mann beftehen ſole, Worunter 5000 M. Cr 
ballerie und 20600 M. Artillerie ſehn ſollen 
Bo Danfirchen bis an Die ang: ſollen 170008 
DR. ; zwiſchen der Muaß nid Saͤrre 0000 M.,. 
von Prainz bis Ber 1503000 M.) au den Alpen 
und am War’ 40000 M., au den Vyrenten 
‚40000 M., beg-Chalöns 25000 M. und anf 
den Kuſten des. Kanald gegen Exigiand Über, 
thell⸗ sur Vertheidigung der Käfen, chens iu ei⸗ 
ned Landung 47000M. ſtehen. Es werden 
keine neue Korps errichtet, ſondern ur. die beften 
henden ergaͤnit. — England- iM im Begrifl, den 
Erieg ın- erfären, der fransähfhjye Minifer bat 
London verlaffen, - Der Prinz Enburg hat als 
Neichsmarſchall ven Eid abgelegt: Die freywilli⸗ 
gen Geſchenke als Kriegebeyſteuera dauern noch 
fort und And fehr anſehnlich. An den Fuͤtſten 
Galm Reiferſcheid ſchrieb der Raifer folgendes 
Billet: „Jede Babe, lieber Fuͤrſt, iſt mir werth, 
wenn fie. aus einen reinen Serien koͤnmt, mie 
das Ihrige TE, wet ie ana folder Quelle gelch 
het wird, wie Cie mie in Ihrem Sihreiben ange 
. | N deigt 


t x 


| —— am 
wt-haöhe. . Sliaunq ver Slaat, meiher unter 
Kira vornehmen’ Oliedern, Träumer von Ihrer 
Hin.Denfungsärt aufınweifen bat, GSlucklich 
KeRonarıh, welcher von fo einen Adel ungen 


bat, weicher ſeine Würde: niche anf inben 


Ihmt, ſoudera anf wahre Verbieafte gründen 


! 


Cem Sie verfiihert, daß ih das Berguägen 


zen einpade, welches mir dies Gloͤck gewährer, 
bb ich nenie Hochachtuz, meine Erkenutlichkeit 
Re Ihre Liafvpferung far⸗ das allgemeine Wohl, 
Ihaen nicht verweigern werde, und daß ed mich 
tunigf erfreuet, eine ſoiche Geiegenbeit mi haben, 
Rnen zu.beweifen, daß ich. bin Ihr ergebner 
Sram." — n Mom dat der Poͤbel vlel Bram 
+7 Berniifchee: Nachrichten: 

: Dh Berhseevon einent Kriege zwiſchen den 
Tein and Dkuffen wird immer ſtaͤrker. Der 
turiſche Hof fol ſich ganz für die Franzoſen er⸗ 
Märt haben. — Raſſiſche Truppen gehn nach 
Deferebien au Die taͤrkiſche Sreaze. — ‚Dit 


Sadt eetich har ſich fuͤr din Bereinigung mit 


‚ ven Frauzoſen erklaͤrt. Dar Übrige. Land glaubt 


hin, wirde balt folder. ——. Die Stadt Bräfi 
Mhat daffelde gethau. —CThoren ik dur preufe 


Übe Eruppen- befugt, und man ſpricht noch int 
Mr ſan von Aner ghmztichen Theflung Polend 


7 |.) 5 


au on REED 
wiſhen den Are — EC — 
Der König.von Preuſſes will; die beuorchende . 
. Sranffurter Meſſe Ian. ı Die Kaifer Bat 
durch: ein Mandat allen Dentſchen befohlen; den 
Gransofen. keint Lebenemittel odet Kriegamumid 
Boa: In zufuͤhren.“ Ein andres Mandat befehl 
* gie. und jeden der etpa in frat oͤſiſchen Dieuſten 
Sicht, dieſelben zu verlaffen dry Leiber undaebans. 
Riraſe, weun tnan-: ih. un ae. deu Nageharſamg 


7 ertappt, und bry Jmfanlirung,: mern. mon — 
Bu wo habhaftewerden fann. 


ar 
Wiader tin Beyſpiel vom Sheintobe,; —R 
Aaef einem Stihiffe ſtarb an Rascofe :. MAR 
hat. dia Sewohnheit die auf dmg See Geubrbenen 
iu ein Stuͤck Seegeltuch einunaͤhen; und ſwo Arne 
„ind Meer in wetſch.“ Ein! Matroſe uͤbernahm 
dis Heſchaͤft an dem Uhgefhiedeged,, Wiener 
Vacknadei fieng en. ans Binnähen. Bey: dan :GÜOR 
an, und fuhr fo fort bis zum Kypfer⸗ DIENEN Ä 

‚ bes vermeinten feiinamd: machte sum Blif gro - 
ſeyn, ein Zelle gehkßrtir Stich durchbohrte fe,- 
und in dem Aurgenbicke machte der Sohte ſo beftie 
‚ge Zuſckangen, daß das Seryeltuch - Theile zeruß. 
Der ungeſchickte Schneider ſuß da wie nerſteinert 
und hatte dag Herz wuchs, die Nadel wieder. Her⸗ 
aus ju ziehm. Kurt Der Erwachte erholte ſich i 
febr kurter Zeit ſo uqui wieder, daß er Irina vori⸗ 
a Seräfe nur gant wieder übernehmen tonute, 
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V. Ahpropos Hett Geoetier F bie. Franier 
N ——— ia ihlımmm ledu, wie er fie 
dnir befßtichen' hat. Aipeiirra Fran ein Fuht / 
Bann cin Glad Brantemein den ‚ik, det fügte, 
ed. märe den Srabffurtetn al Ä den Bränio 


ſe eriaffen worden. 
beigefügt, ‚Daß he’ 2 Wii⸗ 


fo 

aden, fonbern nur, babe 
‚norden,“ Ein Mihl hu 
yäffen, and ich habe hich 
Kreniet witdet befogincd: 
he hätten ales wieder ber . 
icht das ſchon Hart, ‘dal 
dert wotden? Nelle er ich 
Angſt „Die Kaufleute haben 
ton, den Itdanoſen hingen 
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die Rationalverfenimtängte Baris da 
gi DAR fie ihre: Vorherung ‚irn 

' denn bad auch Recht don einer Nation, , die * 
big von Venderliche peiht? / 

W. Aber man etzäßit:dog wun derlihe Sachen 
don den Herten Branffurtern, Man giebt horũ 
Schuld, fie hätten; "da die. Preuſſen und Heſſen 
auruͤckten, bie Raͤder an den franzoͤſffchen Kanonen 
gerſchlagen, und ihren. Beinden die Shore scöfe 
ae — twenn das wahr wär 

B. Ob es wahr fen, weit Hi alt, öeſett 

» Aber es märe wahr? fi Sranzofen fehl ' 

Urtrſache daran. Bi Höfen hatten vderſpro⸗ 
hen, bie Etat in ſchonen, und gleichwohl wol⸗ 
ten. Be auch nicht herans ziehen, ob fe glei von 
den Frankfurtern gewaltig darum gebeten wurden. ' 
Wie ſetzten alfo- Pie nuſchuldige Stadt den Kano⸗ 
nen.der Heſſen und Preuſſen ans. War es denn 
ba nicht natuͤrlich, Daß Das Volk in Wuth gerde 
then, und den Feinden der Franjoſen die Thore 
Afaen mußte? Soll denn etwa eine neutrale 
Stadt ſich aus Liebe in einer Parthey MH ide 
-Srund ri laſſen? — der Sal —— 
geweſen waͤre, wenn die Prouff en in hier 
gelegen hätten, die Franjofeg waͤren —XRXR 
fommen, die Bärger Hätten ihnen vilchorelger 
Öfet,. “and die Katogen bei Preuffen ſerſchich 
gu in ah da die gariöoalstfärrhting in Lie Ä 
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vs für eine Frende wärbe. gebabt, wie Se Mir bra⸗ 

et Bürger würde gelobt, nnd geehrt und Ihnen 
Datiggungsicpreiben.iugelhidt-haben! Da aber 
- De Fraukfurter eben Dieh gethan baden folken: 
fo fieht man dich als din Verbredien au. Das 
Bi ir. une von den. Herren Sranımäunern eben 
‚ Sit gefallen ; von einer Matior, die von ſich im⸗ 
we fügt, fie handelx edel und groß, wie 
bie Herven Franoſen hun, - haͤtte ich (n:cetun 
ninmermehr erwarket Eue Nation,.. vie edel 
ud groß Banbelf, ‚auf, merurm einfältigen Wer 
fende nah, Die.diche.suer. Saserlandce. oder wis 
et die Herren Gelehrten ausdruͤcken, deu Pariao 
fies, nad den Auih und die Unerſchrockenheit 
uicht age be. ihren tanddlenien, Iadıra and ig 
Funden. reſpectiren. 

B, Uber wenn bie Gramofen fo bite den: 

‚ Mehl fe. fich ja an dem Frankſarter Depotit⸗ 

; in geraͤhet, die in Paris geweſen ſeyn fohen, - 
"Die Fapriemte haben mir aber geſagt, Ne hätten 

fe wider in Rufe nach Hauſe rriſen baffend  : 
Si Daſſelbige iſt nun wahr, Due muß ich iß⸗ 
‚u zum Kubme nachteden. Die Fraufſarer 
Ichen ich aber auch recht braun gegen die Framo⸗ 
DR betragen: fie. haben Ur moͤgnchſies gaban, 
dei bie Gefangenen und Bleſſuten saß gut we 
Abea muen .; . ER Kr: 
3 wu LIE 
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rin Die Köpfe führe; dab fie Scholle Mühe gaͤbes, 


Wr Dar heſe ke De Dre 


BG Anh. "Bot Seit, Duftifen Geh 


allen Soldaten, die ige genen: einander fechten, 





‚ed einander an Merſchlichkelt zuvor u. sdun,. unb 


' jede Nation’ ifren Otolſ darinn ſuchte, daß Fe 


alle Grauſamkeiten vermiede — mie gut näzte 


nes da ſeya. Weim ja Krieg:gefähret werden (el 


nd muß, und kann wicht verhindert werden: ſo 
waͤnſche ich nur daß er menfchlich geführt: web; 


j br be duch audy:werfä, ‘Daß: bie-Mdkfer,; die 


| HA einander in’ Die Haare gerathen, —8 | 
er ‚uuterdeffen m Even ein. BRitgtied des Daties 


ı nichnvenss geſagt; dr Sehnde daranf, Daf Franke 


— 


furt, wenn es wieder in die Hände der Sranıöfen 


" Ze, dere Erde vgleich gemacht werden füllte, . 
se sone er mir dech ſoich allernes dene 
4 u’ 


a Shape ha aber, det a mai Da⸗ 
mit ichraber niemanden zu viel ihne, ſo muß iqh 


" rang fagen, dab ſogleich ein anderes Mitglied 
- 2a Eroir aufgeflanden if, und geſagt Bat: Das 


Were: barbarifh, das wäre gegen Hlled Bellen 


- Seht, und daß die ‚Wrtgen Wigluder. Ihe ber 
. geriet babe : 


*. Das war brav. Aber da —* 


—W 





— LI? 
we non Din Oehagefen. son u —28 
3 up 
8 Das glaubt rntrfti? —* uns, 
Wan bieSransofen Srontiart wieder befommen 
foßten, mit diefer Etadt immer nach, wie man 
dr end amendet, Behaͤtt „bie - vernünftige 
Vaccher in. Naric Die Oberhand, ba verfähtt mar; 
beit mit Frankfurt glinpfüch; fegt, aber Die.rarhe, 
sirrige,. da: ‚fen Spk im Himmel den armen  Gronte 
furtern gnaͤdig! 

W. Je mi! wir wollen bae Sehe boten. * 
B. Er haͤtze quch fagen toten, dat 
Schlimmfte Ham (6 wod 
Seung. jedes kand mut wauͤnſchen, nf freinte | 
Suppen von ſeinem Voden dieiben: Denn fe, 
mögen noch fo gut Eisitifte-fenn: To gehts bo 


ohne Vlackereyen nit ab · Vald dringt fie.die 


Roth, daß fie das Land Hark ängreifen muſſen 3. 
bald degehen einelse boͤſe Menſchea Tiefe," “ 
Das Befte für die Frangofen dad für and * 
waͤre freyllch, daß Friede heſchloſſen de, 
vieles unf ul dige Blut warde da erfpart, 
im Kriege gewiß wird deräbffen werben; wie vie 
Ik Yainmier und Wehtlagen das durch Weurun 
us Hungerenoſb racſteben virb, wuͤrde dadburd- 
wWigibenät werden. - Die Beanzofen Helditen nun’ _ 
a da es bie —5 iR thtem Laude 
93 


ab⸗ 


.beldrimen ihre Schne wieder. 


se —— — J 
ahseten, and altes recht qus-Anrihten kontcp r 
und wir — mir bekaͤmen auch Ruhe, und wuße 


7 ten daum nuſern herren -Nochartn alles Bnte 


waͤrſchen, nad auf: ihre Pefandpeit. AR Bit 
Merfeburger trinlen. . 
W. Man das Werfeburger Namen wi w 
ſchon trinken, Hier habe ich ein richt sure 
Yen Wohl bekvmme di] . : 

B. 9ch bante! ſchenke er #6 an“ ein 1} 
ein, —* mit mir an. uUnf baldigen 
‚Srieden! — 


W. Das gebe der Tiche But! da bethunm⸗ 


| i6 dog, ‚meinen. Chrifian wieder, nu. buudert⸗ 
tauſend Väter in Deutſchland und in gakeiß. 





— — 

Ditjenigen, die noch wegen Vechfleips Nature‘ 
niſcichte, uud de⸗ Kalendermanng an. und ag iohe, 
len ſchuldig Kod, werden Hoͤflichſi gebsten, die, 


ablung an.uns, francn- einjufchicen,, damit unt 


die kaſt ‚nufern Leſern, Dusch Mittheilung ‚dgl, 
u. Bücher u nügen, nicht Vergehen moͤge. —BP 
Dda volaantuch der Anfang des, Unterrichtab 
Kindern damit am fhichlicpfen gemacht re 
mon ihnen. die Yrobucte der Natut nad) und Dad, 

Ä varhekt, ir def einen ka an 1 
| J— 
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Dem. Eliſe — —— ’ Na 


en 8* Ai Ehe —E E — 32., 


undtammerrathredel tr Weka 6 
ai Efron an Grin Annan J 
J Pe a See 
R Taprin, v. Zettan in Beinen. 
i Brogeffin Aue, —— 














An 12000. Menu Szanyoneraner falten inenel. 
Ein treten und. in Holnod gehu aucht werpene — 





Be ntediä "in Mrd ber Grnnaieh 
Grieiir urdevon kem,chfninliggn Beikgaraien . 
Paris: yriaordets Die inte ci frage. Un 


Fr ah wobarch 3 — 
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= nekolt cauſav weinionch 7 Meet ei Ä 


de von hen 'zo& MiMbiNn Aignetk ja'mias 
ben, — Am iſten Gebr: erklaͤrte der Cönvent/ 


DaF die "DREMABEE nie der woigkfdien- De. , 
, rund und bein Statchalter Fe, a 


Kriege Beartfich Ten: Ed ertidet fernet 7 | ui 


Auf der’ fenniäffchen “Tafel Edeſin Hol Ile HOW. 
Sqqiſſebac then laſſen ud baß det uiſter der 
mnnten —— Ye Widlande Früchte due © 
süfaufen beregelit. dir Yale: — Man Tor 


von Errichtun ghecnet Axmer Mae gtanſend⸗ 


Dan. "Berl Dnldurier Fort Den: Watte 





Baden, mt dem Könige von Preuffen In’ 


Banden. fabelhufth. —Die Auilie des — — 


nigt IR nd: Im! EDhurme bre "Tempel wie 
"Straf Burn den 4teß Febr. Win: 2ten diefed 
wurben allhier in Segenwärt der Eonmiſſarite 
bei Nationafeonbente · Weibunder Eorpe, afe: ver 
Beffnditchen: Mdelshrketel? gut Möhgen-pol, voe 

Bern Ftevheitebilbe, dann eind aröße Krone nub:_ 
einige: onigliche Biodmſft te.‘ borhrmt. Nau 


zerſchlug ah ein Beufibeſd ei RIVER \ 


Lndewig XVI., ind Abende war das Haue den 


Kotimiffärken lehrte Yale: N | 


Der Vohnchrugerath hat in · Atle Hafen · Rec 


Hey mit dem Befehl," ade eackſche u . 
Ha vn. ba ide a J 


| 


[4 
| 
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w een Pu DIR det die nme —* 
und Agenten wicht anerkaunt, and mir Vercichtvng 
vehandelt. Nich er hat die Ausgewanderten anf 
venoͤmmen und geſchut, mb-bindedtn die Paß 
wipvten gemißhandelt. Er hat Aſſignatenverſdi⸗ 
ſcher, welche ver frantoͤſſche Geſandte hatle Tino 
fetzen laſſen, in Frehheit geſetzt; er hat Zuruſtum 
den zur Ser geinacht md Schiffe zum ensliſchen 
Beſchwader Höfen laſſen; Aus anck dieſem hi 
hellet, daß‘ Feine · Negoeiatlon meheſtat⸗ daden 
konnte, uend daß ber Krieg uavermeiblich war. 
= Gpanien’täll®2o Einienfpifie und 1d Free 
gatten, um Be; ſagt mat, ut engliſchen Fiotte 
oben zu Mnflen. Ben Pandienten ſollen viele 
- taufend Pitnten gegeben worben feyn. ——— | 
wit Fraakreich ſchrint unvermeidlich. 
x PBeteginähriigten. DIE Ahenicher, tin 
3% aan mit Frankreich verbunden Faben; wiſſen 


hhre Hauptkirche ein und gebräncgen inte: tau⸗ 


fend Centner Bley ie Kugefk. Me engtiiche 
Sörf werben in framiöhlepen Haͤfen intlichgehätr 
den“ Gütſachſen Taplmarfäiktn 4 Balarllönd, 
zo CHlabrons; 206 drtifierifien. Mangan; 
der Felbjug werde niit der Beldgeräug bon Mandy 
and Den: Vreifach anheben. Aus Biuͤfſel ſchreibt 
tan, der Hauptfchauplatz des Kriegs Mlrde'ikohf - 
Me eh fo u A ed 
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- Kensolen: wer fopen ſebr —— Sitte (7 
en néue Truppen. Auch bey Aachen find die 

Darch ůͤge der Franzoſen karl. — Der Reicht⸗ 
in. Regrasburg hat die Abgaben feſtgeſetzt, die 
ale Meihillände ju den Kriegstoften hergeben ' 
irn. Sie belaufen ih aaf 30 Römermonate, 
das Mauf anderthalb Millionen Gulden, Mapaz' 
den Zieh Wehr. "Malt täglich formen neue Trup⸗ 
yon, Mahittöh-und Zufußte an Lebensmitteln hier 
an. Unfere Feſtung wird jedem Angriffe mit ei⸗ 
forum Mathe krotgen, und ehe fie ſich ergiebt, 
ame der letzte Franbſe feinen legten Blutetropfen 
vergoffeu haben, Auch die Berthridigangsanfalv 
den: im dem benachbarten Kaſſel werden täglich 
Nrchterlicher. — Bensral Wurmſer fol. das 
Nreichiſche Corpe in Breisgau, Elſaß gegenäber 
anführen, welchet 37tanſend Mam flark ſeyn 
Air Smeral Duͤmonrier hat Flandern bereiſt 
urd it zent in Bruͤſel. Er mil, mit 60tan⸗ 
ad Rau de hollaͤndiſche Feſtung Maſticht be⸗ 
Ingern. "Dem General: Wimpfen if die Verthei⸗ 
gung von Mayhn vͤberttagen worden = Dee: 
: Gern voh Orleans iſt als Gtoßabmiral in Eid⸗ 
genbenunen. ii. Wen, jedehh fianiciſchen Lorpe! - 
foten 3000 Manta errichtel werden, wellhe bie‘ 
Gender on — und fs m! 


Sthlafe u 


I . U —— 
ne oo RR 


e: Aöhten. Flen; — Die ehem , 
— 1* haben em ai iooiaiſa⸗ er 


Bermilchte, Stachrichene, ET 
gi fr gewiß, Dap-Rufland fh Mer: Kanigeire 

| eh, annimmt und Ahnen das, Genxcrzxewent en 
z „ encdugt, = Deftreihiihe Vapren aduc Ve⸗ 
gnſte Cracqu unp, Seinen :Diftrilf: 2 Aafekens 
Auch ſind die Yreuſſen in Polen eingerk ‚Diele 
Vwn ſtaͤnbe Aeeffen. ‚Nen „Glieder Bed: Banbtagek 
Zbraͤnen aus, fe agprlisen-An Die ugfifäte Auifer 
Yin. alt = — Befchägerin der yolsifcen Grage 
\ heit und Unabhängigleit, — Megpränsg; iele 
herſtabt uap Halle haben. ein Sehr ſchoͤnes Emnei 
‚Net: beutichen. Nateiotiäians ‚Begchen, abomd fit 
Den Soldaten, Die vorhin bey hnen Fuapeig: wirt 
ig0. ne Bersheitisung: des Watarlandes Meien, 
einen groben Transport von Gerändksetem- un 
andern, Lebenenutteln uͤherſchickten, dopon den 
Transpott aaa. aan Rthlt. kohete. Muͤchc 
ſte doch recht viele Rachahmen ßadeni moͤchte roch 
ieder brave Deusfher, ſo oft en ſich an eigen 
Sduͤhlgel ſetgt, unb ſich ruhig ins Bette Iaat huge. ! 
beufen, das er dieſo⸗ Mer Henn 
2 Zuuppap, adit nitzo hr neh 
rule Breker Feat Mi era e” 
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. Sortfeung: von der Gecchihn der Schiller, 
A buͤrger. 


Spin dab der Sarg in Meine mar, Bid 

mochten Nichelmannen legen, wie fie walten: [6 

vapıpelten die Zühe immer über Denfelben.heraug, 

Da war nun wieder guter" Rath theuer. Nachder 

fe die. Sache hin und ber Äberlege hatten fieleg 

fe endlich Darauf, dem Erblaßten die Schuhe auss 
doch am ikngfien Tage 
% fie neben, ibn. in vn 


und man ſchob ihm big 

i '7d46 Dig Kuie bepnapı 
\ bey giengen fe aher 14 
Werke. Sie hatten di 

in, den Sarg gelegt, daß 
ı Schnelle in die Site 
Vichelſdante ‚Gefäß ı 
u) 


‚ Mäyg- 1793, 


> 


“ 


“ 1 ‚ 22 Basel > 
Yiegen, kam. Da fe Ne neh rei * anmen⸗ 
—8 darf fſiez hen — auf ahn brine 
‚gen koͤnnten, bruckten ſie die8 unge der Schnälle 
in Nihelmanns Seſaͤß, welches dieſem einen, fo 
“großen. Schmers verutfachte,. daf. er laut zu 
—* anfieng: Auweh! 

Himmel! wie erſchräken die Scilböhrger, ols 
fie das AumwesT rufen hoͤreten. Sie liefen fort, 
Aber Hals und Kopf und Feiner: getreucte Ach wis 
zuſehen. Erſt am Ende der Gaſſe blieben die bes 
hersteilen fichen, um zu ſehen, was aus Yes 
Wundergeſchichte werden würde, " 

Nichelmann fperrete die Augen weit auf, wußs 
fe gar nicht, was das alles bedenten ſollte, ftirg 
endlich aus dem Sarge heraus und zög die Schnal⸗ 
lenzunge aus dem Gefäße, die init, dem Sthuhe 
daran hieng. 

GSs wie er ans dem Sarge flieg, lief eber m. 
fein Haus, und rammelte die Thär feſte sm, 

Der arme erſchrockne Nichelmann manfte Dun 
feinem Hauſe ın, ‚poihte an, feine Fran fnufchte 
Durch. das Benfter. Kanm erblickte fie ihn ablre 

tammelte fe die Thür feſte u, fie iit chreu 

indern auf die Kai, und betete ber Roſenkran. 
Vemehr Nichelmann pochte und'Ininöhtiite, deko _ 
ſaͤrker betett ſle, bis dieſer endlich bit Rhuͤr eins 
kat; nad von Pine Haufe wire Pe 
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uf Da ſpoant die Frau, mit den Liaderz 


zur Hiuferthuͤr hinaus, und kam ‚wicht cher wie⸗ 
der, bis der Herr Piarrer mitgieng und alles mit 
Weihwaſſer befprengtn. ; 

Die Schildhuͤrger waren nun ſo⸗gluͤcklich, IM 
fe ‚gang frey warta, und. jeder thün fonnte, was 
ühm gut deuchte. Dabey .beianden fe ih som 
wohl ſechs Tage lang, Hernach firl us dieſem 


ein, gu feines Nachbars Brau zu geben, wang 
der Dann wicht: zu Haufe war, dem audern bie . 


Tochter zu beſuchen, wann Die Eltern ausgeganv 
“ gen waren, Darand -entfiund nid Streit und 
Zauk. Da nun. fein Richtet da war, und fein 
Sefeg: ſo machten. fie Die Sachen immer unter 


einaader ſelbſt aus, ſchlugen einander die Feuſter 
dia, und sogen einander bey den Haaren herum, | 


und der Störkie behielt. allemal Recht, - 
Da uun Lochlöfiel einmal bey fo einem Rechts⸗ 
Bandel tähtige Schläge bekommen hatte: ſo trug 


er ben aäften Sonntag, als die Buͤrgerſchaſt 


aus der Kirche kam, die Sache wor, und that den 
Vorſchlag, daß wieder rin, aenes Oberhaupt ger 
yipler wuͤrde. Dadurch wurde die ganıe Vuͤr⸗ 
zeiſchaft erbittert, glaubfe, er frebe nach der Oder 
berrichaft, und. es fehlete nicht. viel, fo. hätte er 
emigriren mäflen, imie,wmepland Rübuabl, Bey 
Diefer east me fe aber doch fehe,. duß 


jeder, 
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zeder / wenn er einen⸗ TCMas borinfraaen Fr; 
vas Recht haben ſolle⸗iu gan⸗ Slhilodburg haun 
zu gehen, an Die Fenſter iu Poren ind die 86 
| meine zuſammen zu berufen, £ 
2. Dieſes Rechts bedienten MG einigh, und“ lie 
\ Anal famen etliche: Schilbboͤrger zuſammen. 
Wie uͤbrigen blieben aber weg, "and ſanten: 2 | 
babe ihnen‘ niemand eimas Lu detebe 
Item 
* Einmal ließ au aohhiͤßel die Semene je 
. Mimmen fominen, "ahd" trug darauf: an, däß man 
boch bisweilen Aber das Algemeine Beſte deliberte 
ten ſolle. Die Öffentlichen Gebäude geriethen in 
Vetfall, ales gienge drunter und dräßer: Er habe 
een wichtigen Vortrag ja then. 

gwey Fremde, "die dabey zugegen waren, (ga 
een die Ohren, um zu vernehmen, mas da zum 
Morftheih kommen wärde: Der eine fügte: gieb 
Uchtung, es wird auf die Errichtung einer Schule - 
fommen;’ nein, ſagte der andere, es wird auf 
Die Meparirung des Rathhauſes angefragen wer⸗ 
ben. DBende weteeten an siuen Kopffläde, 
 ohläffel that ſeinen Mund anf, berde waren 
voller Erwartung, welcher von ihnen aewinnen 
wärde = aber Peiner von beyden gewann. 

Kochiifel? fprach nduich folgendermafen? 
hticben Shratr) ehe‘ F Was in - Das andere re⸗ 

den: 
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vars fo: nehflen' wir vot ten, Dingen uniere Ber 
tıhtigfeiten behaupten... Nun haben wir aber die 
Berechtigkeit w haͤngen denn wir haben⸗einen 
Bılgen. Der Gatgen mird-banfälig, scan eins 
wel rein: ſiarker ·Exurm: Pimmit, ſo mirft et aus 
ihn am, wand: da ik es mit unſerer Getechtigkeit 
and. Ich trage barauf an, daß man einen.ncneR 
Gulden errichten tale‘; -. 

Den Berfhlng gieng bar, jeder: Geilnhke 
ger verſprach dara eiern Beytrag zu geben. Nach 
vdierzehn Tagen hatte Schildbbarg wir die 
Fereade, einen nenen Bälgen yu ſehen, 

Da nun die Buͤrgerſchaft fc um den. Gab 
gen :verfammelte;; ‚fagte eier vum Abeen.: das iſt 

dhl ei gut, daf .wirisinen Galgen hahenz 

can wir aber: wufere Gerechtigleit behaupten 

wplen:. fa:mäflen wir Auch) einen dran. hängen. 
Wrger! iſt denn feiner unter euch, der fo riele 
Liebe zur Frevbeit hätte, daß er ſich aufhängen 

te? nad malte ih aber niemand vum 


| — —— diene kin nd ge: überiee 
Vetke; wurde mat enblühreibig, fahgeuden in de 
Zeitung ſetzen zu latſenr Da die Gemeine 
Oqiidurg/ zur Behasptgug ihrer Gerachtigleit, 
tr Meuſchen noͤtdig habe, dir ſich hängen ließbe: 
Vs" von Rau, 
{ / er⸗ 
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RDudutqh dent. bie: —* aroße 


Moth, Hummel: da fie ſich die Arbeit ubgewöhnbet 


Vatten: gizobarie einer von Rd” (ade, 


WwWenn er einen Sqhublarven vor Hol sifatınlere 


um 


Foppels, ju- wa re ; uud Waflki= etc 
Bode Fach Yo ae, I Ira:slaı ide 


*Die Br — *— daher? clamal ſuſinanch 
Wab berathfchla a Ah; was unter: ſolchen 


mMm⸗ 
Würden wohlzu ihun fen, War wird gu thun 
Pyn? ſagke der hie Pfarrer.Es MB 
Werichter Vithch fehtage vor: idad wir vinen Yufe 







ga und Bettag halten und fo den Zorn Bertde 


awenden fügen. m dein ir 0 
Ne. (Die — alt Be Fr: 


Herr 557 payt Fündigt eine 
Sommlung von feichten Rläbteriiedern ‚ Beam | 





 Sprännmerter barauf mit ſechzehu Wrofn. 


„Bao ſich wit de Pramameration 'wauden,: Farce Ä 
Herrn Muſikdirektor Türk in Halle, vn die wege 
—— Mnſikhandlung in Berlin, und-ap die 
rziehungoͤgnſtalt in Schnepfenthal. 
Derr Prediger. König ku WMaͤhlhaufen, hat 
"wieder eine ſchonne Predigt: Ueber die Beſchaͤdtgung 
Ejenger Bäume, oͤrücken iaſſen, die beh Kerrn Mai⸗ 
dearinaunido Vaiheo woche Hu: : 





f: * — ss. Ih: . “ x n " 
Eu 1 ai * new. 
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Eugland. Auſſer den ſchon vom Yarlansate 
Wuiligten 25 tauſend Gceleufen, hab Ber Hof 
sh une 270000 ‚Irum Parleniente angerragen 
zu fie gegen Frankreich zu gebianchen. „Einige 
Glieder Der Verſammlung waren’ zwar dagegej 
und Drangen darauf, dab man erſi die Nethwew 
Vateit dieſes Kriegs bewriſen fonte; benwhefann® 
xh-änb feine Eranzofen in Englaud gelandet, wie 
deü.uns in Mahnt, Luͤttich und den Wixderlam 
den; es wird aber wenig: Schwietigkeit haben, 
ben "Antrag darchzuſetzen, zumal da’ Brönfreih. 
nun den Krieg mit Englaiid dectetirt hat. — 
Das Volk ſoll auſſerordentlich gegen idie Franwſen 
aufgebracht ſeyn. Der Herzog voa Vorl wird 
eine Atmee von 16tauſend Dawndverauern on den 
hollaͤndiſchen Grenzen kommandiren. Man hat 
aufe nıne Befehl gegeden, 46 Unienſchiffe und 

“eine Anzahi-Zregatten ausznröften." Die Ravals 
Berie ziehe ich an die Breuze, wenn Dit Sraniofen 
ulrea Laſt zu landen haͤtten.  - 

2 Difrein. An freywilligen Vehece ve 
Kriege. sohn noch immoer beträchtliche "Cu 
wen - ein; '::Oaf Ber - Iepteri Nedonton -i*. vede 
Saifer, \ ven ine Maske: ein Kaͤſichen: don 
400 Balden in Bankdzetteln übergeben WONDER, 
und eine Zwirnbändierin in eier Wieuer Weg 

—W —8 Guldes· — De 

Js R |||. 22 
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DR | EEE 
memlich bejahrte Dähtterchen ſagte mia andem — 
In. ihrem an den Kaiſer gerichteten me 
Bringen: Alle Leideuſchaften miren {che in ihe 
gerloſchen, nur. die Liebe zu ihrem Monarchen 
Bit.” — Die biefigen Kirföönergefeiten krath⸗ 
an ein kleines Hermelin mit ihrer "Babe. gefüht, 
and einer Bitefchriie: vachſtehenden Jahalta das, 
Sie, ſo ſchlecht auch die. Verſe, als Werfe, deunoch 
ein hereischen Zeugniß Ihres guben Willens ae 
Monarch, Die armen Kirſchnergeſellen 
R Deiner Reſidenzſtadt Wien. 
Die ſich vor Dein Antlitz ſtelen.. 
.. Bringen Dir ein kleines Hermelieen. 
Gefuͤllt mit fünf und vierzig Ducaten. 
Sie bitten Dich recht ehrfurchtsvoll, 
Es anzunehmen mit Huid und Gnaͤden, 
„28 das, wofür ed gelten ſoll 
Fuͤr einen Beweie unfeer Ach’ und Teeng,. 
. Um wuͤnſchen nur; daß ed Dich ſteue. 
* Bolgendes Echreihen det Koifers iſt wert 
bier ganz zu fiehn. Der Magiſtrat von Wien 
wweollte eins allgemejne Sammlung don allen Eine 
Wwoelwert der Stadt hahen, dick miktlel dem Kae 
Ser, er iſchrieb daher au ſeinen Mmiſter Kolom⸗ 
0 ieber Srafl: So aqugemeſſen auch der 
Beytrag, welcher von fo vielen wuͤrdigen Staatu⸗ 
gleedern · geiciſtet wird, den Umſtaͤnden iſt, ijn wel⸗ 
an Bar Enke 
; “ es 


Be “ Yu 
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Schande noch Teritweitifommud, Da. die perfön 
ge Liebe Meiner Unterthanen für mich der Hanph 
Immgurund.diefen freyen Gaben iſt. Diefe Liche 
Meiwer Untertbanee if mein Stol;, eine Gluͤch 
feligfeit, nad) dee ich durch meine: ganıe Lebens 
pr nn werde, und fuͤr welcho ich ſo aus 

hiehend :zingensminen. bin,: job ich auch die 
lt Beben ade wärbe, wenn fi 
nicht aus dem Deneggrunde/meun Re nicht ll 
ganzer Freyheit deigereicht wären, "Dee Me 
giſtrat der Stade Wien Hat CA will es gerne 
gkauben,) amd uͤbertriebenem Eifer ſich zwiſchen 
air und meinen Unkerthanen zam Mittler eigen⸗ 
wächtig aufgeworſen; da er Die: Sans ı Eigenthuͤ⸗ 
mer bat vorladen laͤſſen, und. fe zu einer Babe, 
femmt ihren Einwohnern, fogar mit Beitimmung _ 
eines Terminy, Hat bereden wollen. Ich mill ihm 
Wpräber Feigen Vorwurf machen, aber: ich Tank 
und will nicht dulden, daß man jemanden berede, 
Äber feine. Kruͤfte zu geben. Ich faun wicht zu⸗ 
laſſen, daß man eine Art von Zwang, ſie mag au 
usch ſo gelinde ſeyn, anwende, uud dadarch wie 
die Herzentfreude, mich von meinen Unterthauen 
ſreymaͤthig geliebt zu wiſſen, und meinen Untere . 
thanen / das Vergnuͤgen, aus volkommen freyem 
Wilen für Tas allgemeine Wohl eiwas Beyzutıns 
gen, heuchme. Sie wertes alfe van Bogffrot 


⸗ 


7 Tr 


anweiſen, : Diele MeterneBiren:ghnitich fake a 
Infien, und es edermann anbalnıryn: föflen,. Die. 


Sb vermögend,.genug btfinde, etwas beiatracarũ 


Darin: fett den Schein: eine! Zwanget ven 
ben dieſes Gaben durchqus cutfemm iffen will, fi 
wird auch der Magiſtrat, weun tma jemand, durch 
ſeine Cinladung ‚bewogen, ‚(denen riyas heugutrut 
Bin :häfte, ader nad etimas keyftagen ſolo⸗: Dafe 
ſeibe dem Wehen. mit dem Bebsbten Werid.fchtna 
‚ Raßren.ihm freg ‚Rche,: Das; Duygetriugene wiebeg 
‚yarüskinnehmens oder dafſelbe perfänlich. mirig 
Iehändiget.” — Nach Gatten, diefenn oͤſtreie 
chiſchen Rönigweinge, welches snrbeur zu Polen gen 
Bö:te, und dae an Polen-grenit,' ſind 30 Kaus⸗ 
nen mit gehöriget Mannſchaft brordert; aud mie 
Ende Februars gebt-ein großer Zug Belagerung 
neſchuͤn da den. Rhein. Um sten gieng ein:äben 
licher nach den Naliemſchen Senaten hen 
von Sardinien. : 

Niederlande. Bronhri She haranf, 
—* dieſe Laͤuber feine Conſinciwa auuehtnen,- 2 
wie es am 1 stem December derretitt wurde,‘ nie 
: geachtet der gräfte: Theil der Eiawohner feine alte 
:Negierungsverfaffung: lieben: bahalten will. Pe 
mehreren Städten werden ſchon die Kipfireghtir 
vn: Brichlag genommen, und den..Nohnen‘: id 
RR; ae den Buͤrgereid · leiſten, "4 Ä 
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UNE Saahe Fein, Die Banalfini Werl 
ihren der Franzoſck verurſacht durch. ae Pese 


Innen eine Gaͤbruug unfer'den Einwohnern, u. 


Iermikbett die'Anzahl’der Nebolutionsfreunde.. - 
' Spanien Die Aurahl ver in Dienfi’geichd 
fen Einienfchifie belaͤuft ſich auf 49: und der Fre⸗ 
gatten faſt eben’ fd viel: — "Wein dur eind 
Sltaßbarger Zetubz Nachricht gegeben with} 
. Gpanien dabe alir Nöffungen eingefielt, und den 
ſrauzoͤſtſchen Sefawbten‘ dnerfdunt, fo kann mod 
dieß wohl dur für Fabel halten, 
“ Schweden: ‚Der Parker Widin, veicher 
Dem Herog Regenten einen beleid;genden Brief 
ſchrieb, iſt Sander verwieſen; ad der-Sapıraid 
Brecfe, der den weiche Auferut in Stockholm 
verurfachte, if 14 Tage auf Waſſer und Brod 
delest. Die Kuſſen ſollen· @ftanfend Mann 
Rarl..au Der fihntedifcheh Greene: fehe: . edel 
wediſche Offitier muß In: feinen! Standquar⸗ 
Bier bleiben, nd Erocholan marſchiren soo. 
Bara. 2 
Sta aireich Dr hat beſchloffen für w 
cagliſche Boll eine Bekanntmachung aufiufegen/ 
dur weiche es von: den: Urfachen des Kriege mil 
- Engfind unkerrichter wird, mad worin man ver! 
ſchere, daß äfch engliſchen und hollaͤndeſchen 
Mefieiten, vie it Vraukreich reifen werden "nal 
lige 
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Tige Sicherheli gerihrt werdan fole.- "Der Lalı 
- garde Paris, der dea Pelletier umbrachte, wurde 
eutdedt, eriheß- fich aber ſagleich fehl auf ben 
Stelle. — Die Stelle des abgeſetzten Kriegemie 
niſters bat der General Beurnoaville erhalten. — 
Die beyden Brüder des: chemgligrn Königs haben 
- Den gjaͤhrigen Sohn deſſelben bey einigen euege - 
päifhen Mächten. zum Könige von Syanfrehh er⸗ 
..Bärt. Der ältefie Bruder, naͤmlich Graf. von 
pPlobence iſt vormundſchaſtlicher Regent. — Um 
» eine Armee von So2tanfend Maun auf bie Beine 
. gu.brjagen,- folten in Fraukreich nad 3oolanfend 
- Mann geworben werden. 7. Zac) meltindifche 
framsöffce. Inſela haben den Äitsıp. Bruder bes 
Königs ats Megenten-angrlanpf, tzud begehen ich 
ie den Schuß Englaundf.. . .: F 
‚. Kriegsnadhrichten,,, Krigenbeckk (im 
preuffiſchen Gelderu) den zoten Jar. Ein Hau⸗ 
fen Brampfen, die das hiefige, dem Grafen vom 
° Schacsberg zugehörige Schteß beſetzt, und wirk⸗ 
- NG mm deffelben Behauptung alle Auſtalten durch 
ſUuffͤhrung von Batterien, Kanonen ec. vorge⸗ 
kehret hatten, haben, auf” die erſte Rachricht vom, 
wirklicher Auruͤckung der koͤnigl. pteuſſiſches Trup⸗ 
pen, ſich länger zu halten, oder zur Benenmehe ja 
‚.Äggem, nicht getrquet, ſondern mit ihrem. Bome 
manbansen, ben. geifhminden Mir von. emp 
: " : j ⸗ it 
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Neräremondfgen Duartiere genommen. ſu 
Lutichſchen fol es den franzöhfhen Zruppen an 
Men fehlen, und ihre Geſiunung wegen der Dias 
tichtuag Endewigs foR noch, zweifelhaft ſeyn. — 
Brit dem Öten haben die Sranjofen in Brabant 
Marigordre anf den erfien Wink bereit zu ſeyn. 
Dümsurier Hat in Bruͤffel ſelbſt gefagt, daß er 
Befehl zum Angriſſe gegen Holland habe, Hol⸗ 
* ruſtet fich mit aller Macht, aber die Patrio⸗ 
tea ſollen fehr daran arbeiten, um Unruhen zu Hif) 
ta, Die preuſſiſchen Truppen unter dem Hed 
zoge Friedrich von Brauuſchweig ſollen im Weſt⸗ 
phaͤliſchen {em über den Nhein gegatigen mad im, 
die: Provinz Geldern Dorgerädt ſeyn, um da die 
Franzoſen u vertraben. = ı Die Sranyofenr fots 
len in die Lande des Herzoqk von Zweybruͤcken ein⸗ 
gelalen ſeyn und alles befetzt haben Der Herr 
308 hat ſich mit feiner Fawilie entfernt. Dis 
mourier wii nach Aachen gotaufend Mann ſchik⸗ 
Ten um eine Schlacht m liefern. Maſtricht ſol 
von ihm blockirt ſeyn, feine Abſicht (oM ſehn in 
Holland einsudringen, — Ein Theil der preuſſi⸗ 
(den Krmee iſt m Venle (in Geldern) einmar⸗ 
hit mab Hat ſich mit der Atmee des. Generad 
Carfait Verrinigk. Mabnzo den: Arten Febra 
3**— in Mahn; ſoll demolirt, und: von 
dem churfürlicgen u var Dig bene 
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Yuch-folen Batterien aufgeworfen, und Kanonen 
darauf. gebracht werben, Seneral Wimpfen hat 
durch den- Trommelſchlag bekaunt machen laſſen, 
‚dab der Feind fh nähere. In verſchiedenen 
Straſſen -und auf Öffentlichen Piägen der Stadt 

ſollen Kanonen aufgepfiaujs ſeyn. In einer die 
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. £ebeusmitteln zu. verfehen, .und-bigiggige, wrlhe 
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@in franzoͤſſcher adolleriſt, der .alt, Raufmpan 
meflsihet, 1400 Bamist’ar. nach ‚Königfein bring 
ges mot, fol. durch-die Heſſen feiner ‚tragamben 
_ Berbesbärde eutlediget worden ſeyn. — In Dfiens 
doeC(in Flandern won ſehedie Karte von den Nie⸗ 
derlendeg) hat man ga engliſche mad, Auio⸗ 
Mauffarthevſchiſſe arretirt 
"oem Vexrmiſchte Nacheichten. 
Das Volk in Neapel wuͤnſcht Krieg. gegen die 
Bransofen, nad” zwar am fo. mehr, weil nähften® 
eine anfehnliche fpauifche Flotte in dem Gewäfern, 
ven Corkfa erfiheinen, wird, uns der fraum ſiſchen 
Eskadre die. Spige zu bieten. — Dez Magibrss 
M —— a, Marn hat alle in ing ; ebrin 
ar Wang geihrichrnen Schriften. gegen Mffraca 
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VRR und Teiche berum. 
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ea; nad aber Die Thietr beteitt, Die im Waſſer 
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Ste gern ringapca beprathen mögen. . 
. Da non ber fremde DEU Kranfemfrnis. 
Gb, nad Hanks lam lieh. en feinen Bedien⸗ 
Sen aah heſſetyz Braut vor ſich Tommen, entdecte 
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Veitgefucht, mid vom Scherfam tus ar ahnheil 
Run hore ich, hab Ahr. ferne Leute ſeybnod iin 
behtwegen in euch gerrifet, "DaB Kirwuh frasm 
iooitte, 95 ihr mich aucht zum Ritbärger aumeßb 
nmen, und mir erlauben Wollt, wagen 2 
is Bauen. Woltige®' | 
Die Sphäbhegtr Rosie, ud fosıee, Fe 
be AR ung’eicht- vorgelommen." ie murwenen 
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und fügte: höre Bruder! ich daͤchte wie thaͤten 
es. Zuey SMer Ib. Feine Barrınp “ 
Sie fraten Darauf wicder anfammen und delle ° 
Banizten rat inauarı,. heraech trat Richelmmanng 
des Die Schilöbärger:unter fi aufgeno amen hate 
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Bet dam bar Se 
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— Nett iht ” 


Bu heben 
Beyſu il Pr eig rigen Sins, ei 3 
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‚08 deu dig, Eanpärafe:vorben ging: - Well. 
da etwas 10 verbienen ‚geh, fü.ieskte.d Onäse 
Die: ‚derhep, zur Arbeit. Wenn ſie 
aun eine Zeitlang fleißig veweſen waren: fo ah 
er ihuen einen Echmans, der ſchmecte den Schild: ° 
körgern, und fie konnlen Yen vo Beyfut nit 
sung rüfncn und loben. 
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ſcer uiſerin inn Vormicickans augeſucht. "Mag 
Mel a vo vie Vreufßen Kriegpans 
ſtelam u! vegiaaen. Man mollte water: audern 
Die: Kanewcen arn dan Varſchaner Zrucha 
‚Uringen;: aber Dügegen. fehte Kb. "DEE: ah 
ße. Bnerei: Iahdiürkn: ; Ba ſcheet ex deam 
al rve de Arenſenydurch Die Akten berhaßigt 
werben, und: alles Shan abarredet A. m ONE 
Konfsneration protefirt gegen ale mögliche SIpb 
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Saermgeſachte Nation,‘ koͤnne bey. Dan Aeituten 
Year derigen Uebel: leicht Uaruhe aſſca. Dokus 
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wahchet gemardens. Dichrere Zranspfed ſiad durch 
thre eigene Beate verwundet und vin Baner iR auf 
dem Beide tod geſchoſſen worden. ¶ Diefes bins 
dert den Sandmann an der: herahnafchden Beide 
arbeit. Die moiliegenden Dörfer fnd ſchon 
wit ungeßenten Souragelieferungen fo mitgenon ⸗ 
wen, daß ihnen nichts übrig bleiht, ald ihre Pfer · 
‚be Den. Geadjefen am ein ‚geringes zu verkaufen, 
a0 apr Zugeich zu ſchiachten.  Aufferdem mi da 
Admduann alıa Iren; vor Pilnerangen, anigtı 


0 
Bernie Meine 
"er Nouonleonveut zu Darts Hatte im. 3 
aitmaten Dieprg Riopfted, zu-KHemburg au 
‚Branzöfighen Bägger ernannt, Kr ihm daruͤbes ei 
Diviom, ngelhteet,. , Hopkad, nahm es au⸗ well 
Sg mit qafchtedenen andern Deuifihen, ermupbgig, 
daß nun der Nationolconvent pieles won dem ausfühs 
‚sen waͤrde, —— gute Wenſchen bföher.ger 
wäufcet hatten. den Sgruien aber; die Bits 
Natianalconvent gerhan; hat er, ſo wieunan / 
andere weiſe und gite Wenſchen / feine Meynung 
ganz geänbeft, und dem. Mationalconvente Das Dis 
ach 
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Wolterdhaufen den * — Heute 0 

Föttte hier bas · SAHffihe-Hufarentegfinant 
Ms beſtund aus lautet Almen; gefunden, — 

Eeuten, welche, wegen ihres guten Verhaltens, non 
den Landienten, —— og Daartiere gel 
‚gen hasten, durchgangig gelobt wurden. ie iob⸗ 
ten aber auch thre Wirthe. Das tem reylich 
De Schuidigkeit eides jeden,“ ddr: nicht ſeibſt 
Waffen ergreifen kunn, daßer dieſen igen freumdſchafl⸗ 
So vewirthet welche Blut und Sehen wagen⸗ mitt 
tatſer Uebes VBatetiand unſte Reiiglon⸗ 
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S. aut, Her Gevatter? mible mir 
men von den Schildbärgern! 

B. Und warum denn nicht ? 

W. Weil niemand mehr etwas · dabdn hoͤren 
will. Erzaͤhle ich die Geſchichte meinen Bier⸗ 
gaͤtten: fo lachen ar etliche drüber, andere aber, 
und gerade die Vernünfligfien, ſprechen, das waͤre 
ja lauter dummes Zeug. Kommen kun gar 
Fremde hierher, die das Blaͤttchen leſen, das er 
drncken läßt: da foßte er nur boͤren, was die 
Beute für Maͤuler Haben. Da fam geſtern eig 
Schulze ju mir, und hoffe. fein Blätschen ab — 
ins £6, und ſchmiß es ärgerlich auf den Tiſch 
Ich wen nicht, ſagte er, mas aus dem Boten 
385 wird: Sonſt erzaͤhlte er uns ſo viel Vey 
nänftiges: und Gutes, itzo — nichts al⸗ dummet J 


Zeug. Glaudt denn der. Mann, daß wir Breteg - 
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vor ben Röpfen haben, nad fol dummes Zeug " 
glauben⸗ſolen? Ich gldube, ‚der Mann‘ iſt vie 
jemanden beſtochen, daß er uns in die vor. 
- Dummheit wieder zuruͤck führen ſol. | 
B. Das bat mau wirklich geſagt? 
W. So wahr-ich ein ehrlicher Mann ins 

B. Nun das iſt mir doch recht herzlich lieb. 


Bi ich waͤre es ihm? ih weiß gar nicht, 


was ich von ihm denken ſoll. Irder vernünftige 
Menſch wuͤuſcht doch, daß man Gutes vog ihm 


daß die Leute von ihm ſagten, er: habe, feit deen 


ueuen Jahre, faſt nichts als dummes Zeug- era 


zaͤhlt. Wie ſoll ih das zuſammen reimen? 

B. Das will ich ihn erklaͤren. Ich wollta 
meine Leſer nur auf die Probe ſtellen, ob: ihnen 
das dumme Zeug gefiele. Nun, da ich merte, 
hof fie lteber etwas Vernuͤnftiges hoͤren, mil ich 
Ihnen von Herjen gern nichts erzaͤhlen, als ſolche 
Sachen: wodurch fie zum Nachdenken gereist wer⸗ 
Ben und fuͤr ihren gefunden Denfeauerfun 
Nahrung befommen. 


— 


rede Uad er ſagt mir nun, ed wäre ihm lieb 


W. Das ſoll mir lieb ſeyn. Mir: komme 


aber: doch fo vor, ald wenn er nad). cine andere 
Nrfache dan muͤſſe gehabt Haben, Daß er fe fehredia 
Kh dnrimes Zeug erzähle hat, das nicht einen 
Das lleinſte Kind glaubt. 
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B. & tana and ſeyn. I bin Veit einiger . 


Er gewaltig-verbräßitsh getöefen.. „Bisher hatte 
ich meine Freude daran, wann ih ſahe und hi, 
zeit, wie bie Medfchen immer ‚verfiändiger uud 
ea, immer mehr aachbenfen leruten, Einen Irt⸗ 
ham, einen Aberglanhen, nach dem andern ab⸗ 
besten, und eine gute loͤbliche Gewmohnhrit nad 
der andern anhahmen ar; wie Die Yufllärung 
ſich Immer weiter verbreitete: Ich dachte die 
greldne Zeit wäre ſchon vor. ber <hüre, aun fee 
(6 aber, dab ih mich betrogen dabe. Es reißt 
ja in Dentſchlard «ine Bertsirtung wieder win) 
wie bey dem Thurm zu Babel, And: weun dad 
Ding ſo fortgeht: 16 Rad wir in kurzer Zeit: wieder 
fo weit zuruͤck, ald-anfere Borfahren Bas mp 
Yandert Jahren. Aa 
'z =. Ich verſeh ide sie techt det 0 
atter! 


— 


‚D De will ich er ibm iwat naͤer legen. 


Mor zwey hundert Jahren war es noch Made; 
Daß bie Menſchen einander wegen der Religivn 
haften uud verfolgten Kane Partbeg krauete 
ber andern Aber ben Weg. Wenn eine ini Lan⸗ 
de die Oberhand: hattex ſo fuchte fie bie andere 
it auterdisden, ließ dielenigen,. bie wicht ihre. 
Glaubens waren, hinfegen, oder wohl gar v. 
Bißien. Dat war wng ryn Varbach 

nr... — 


4 
u. 


+ 


264 - en 
, % Hai worte ich neuem. - 4 - 
‚aber imimer noch nicht, mo er Hinaus will... 
2 Bi Er ſon es bald Hören, Diefe barbarifhe 
Mode Kafte- ſich un nach und. na verloren. 
Anſere -Schrifekeller Haben fo Dagegen geeifert; 
‚Die Prediger-fiad fo duldſam geworden, ale ver⸗ 
Händige. Fuͤrſten haben den Neligtonsimang fo.iafe 
gehoben, das:ige jebermaun glauben kann mad er 
wid, ohne daf ihm ein Haar dezmenen getrimmt 
| wird. 
W. Ban dae vaͤchte ich, wire ang od: Es 
J * bey mir gar vielmals der Fall, daß Lutheraner, 
Veformirte, Katholiken, auch wohl Inden, hier 
sufamnen. figen, ihre Pfeife. Tabak mit einander 


⸗ 


rrauchen, und diſenriren, ohne daß es einem nur 


einfiele, einen Religionsſtreit anzufanggen. Unſer 

Herr Pfarrer iſt fo ein hexzensgutet Mann! Nicht 

ein einzigesmal bringt er Religionsſtreitigkeiten 

auf die Kanzel, Immer ermahnt er uns zur 

BVicebe, Eintracht, sur ergebe gegen all⸗ 
Glaubensgenoſſen. 

B. Das iſt ja vorrreficch. Km Sitte won” 
meynen follen, daß einmal Die Menſchen ganzaufe - 
hören würden, fih in Partheyen zu theilen, die 
einander haften und verfolgten. Und fiche da} 
da geht dev Guckguck von neuem los. Bon Des 
| ligloneſtreit nnd Deligiondbebrndung höre man 
| wohl 





— 


— *55 


wobi wenig mehr, aber deſio meh von andern 
Streitigkeiten, Hat ex nach nichts von Arifon 
ten und von Demokraten gehört? 

SB, Sch werde ja danon gehört Haben, eu 
tem Reigen Paſſagiere bey. mir ab, die nicht das 
von fprächen, und wenn ich ihm bie Wahrheit 
fagen fol: ſo hoͤrt man apch ſchon in unſerm 
Dorfe von Ariſtokraten and. Demokraten reden. 
B. Da Seht er es ja! da man glaubte, daß 
nun eine recht herzliche allgemeine Liebe nater bie 
Menfchen kommen ſollte: fo entſteht wieder eine 


Trennung bie fuͤrchterlich iſt. Hausgenoſſen, Bra 


meinen, Staͤdte, Laͤnder theilen ſich in zwey Par⸗ 
theyen, Ariſtokraten vnd Demokraten. Anfaͤug⸗ 
lich hielt ich die Sache nur fuͤr Spas. Ich dachte 
es würde etwa nicht mehr zu bedenten haben, als - 
die kleinen Nederegen,. die. im fiebenjährigen 
Kriege: bisweilen, zwiſchen den Prenſſiſch⸗ * 
Oeſtreichiſchgefinnten, vorfielen. Aber nein, bie 

Sache geht immer weiter. Die Partheyen werden 
Sammer erbitterter gegen einander, Feine trauet der 
andern, jede: haßt die andere, und wenn das Ding 
fo fortgeht, fo koͤnnen wir. in unſerm lichen Bar 
terlande noch Vorfaͤlle erichen, «die fo abſcheulich 
fand, als alle die Barbareyen, Die in den vorigen 
Fiflern Zeiten begangen. wurden. 
Da komme “ vorige Woche gu ‚meinen Herrn 
e3GBe⸗ 


e 


Grvätter Bauer, Baer ehen'net feiner Frau 
. m Tiſche ſigt. Bir Hatten einen delitaten Kapauu 
vor ſich ſtehen, und leins as dach einen Biſſen 


dabon, irdes barte feinen Zeller zuruck gefguben, 
and warf Bliche auf: Dad. andere, wie wenn ed fod . 


dleich mit den Augen foßte durchſochen werden, J 


Ham dachte ich, was giebts denn da ?- 

7 Sc wuͤnſche ihnen gefegnete Mahkeik,- bepden” 
feits, fagte ih. : Mid die Beute, die ſonſt ſo ar⸗ 
tig. und hoͤſſig gegen mich waren, dauften mit 
farm. ran! fügte der Mann,: räume “er 
ab! ich Fann feinen Biſſen mehr eſſen. 
räumte die Frau ab, machte aber mit den aufn 
und Teller fo einen Sprtitel, va wir augt 
uud bange wurde. 

Ich wollte mich wicht erfandigen, mie et da 
gäbe, erfuhr es aber bald. Was Hält er denn. 
davon, fragte ee mi, daß die Brabanter ihren 
Adel verjagen folen ? Ehe ich aber die Antwort, 
heraus hatte, fieng et gar ſchrecklich an gegen ſei⸗ 
Be Frau losnziehen, nannfe fie eine Ariſtokratin, 
Die keinen Sinn, Fein. Gefuͤhl für Freyheit Härte, 
Ehe ich mich verfahe, kam die Frau Gevatterin 
wur Thuͤr Berein’ gefahren, und auf ihren Mann 
Is, Halts Maul! fagte Fe, du wirft. ja wohl 
- noch verwiref im Kopfe werden, Alle Ungerech⸗ 
"tigteiten, ak Grauſamkeiten heist du gut. F | 
nu nn — er, 





= Mer; dachte ah; iſte niche gut fon, nahm 
mieinen ri Sicck und ſchlich mich um Hans 
fe Hinaud. Da mich hernach der Weg vor der 
Kirche vorben trug, gieng ich hinein, am einmal 
Ben Serra Diakonus Ipfilon predigen zu hoͤren. 


Ich mußte gar nicht wie mir der Dann vorlam. 


Eonfien war, er ein fo herzensguter Mana, daß 
er nichts ala Liebe und Sanftmnth predigte. Itzo 


war er fo roth wie ein Ziußhabn, ſchlug auf . 


die Kanıel und ereiferte, und geberdete Ah, und 
ſprach von Tyranney, "Unterdrudung und Frey⸗ 
deit nad dergleichen Dingen mehr, daß ich gar 
sucht mußte, was ich daraus machen ſollte. Ich 
fragte meinen Stuhinachbar, was Dean das ber 


Geuten ſole? Hum! antwörtete.biefer, edih fh 
uicht mehr sum Aushaltenin unſerer Kirche. 


WBir haben ein Paar rechtſchaffene und verhänfe 
- ige Prediger; die sehen Jahre, wie Brüder bep 
. einander lebeten. GSeithem aber die fremoͤſiſche 
Revolntion eingetreten iſ, iſ ſie ihnen in die Koͤ⸗ 


Je gefahren. Der Here Pfarrer if ein Wrifioe - 
Teht und der Herr Diatonus ein Demokrat ger 


worden. Jener predigt nichts als Gehorſam, 
dieſer nichts als Freyheit. Sonſt war es fo 
Vuͤbſch, da beſuchten fie die Leute in ihrer Gemel⸗ 


ae, gaben ihnen guten Rath, in ihrer Kinderzucht, . 
and hodien Sriede zu Alfter, ® Unginigfeit war. 
11 
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gheb denten Pe-baran nl mehr, ſondein ſuchen 


nur immer mehtene in Gvrer Parthey anm⸗ 


werben. 





Der Her —* und Muſi kbirector, Top. zu 
Hohenſtein im Schoͤnburgiſchen, der ſich Schon durch 
_ Komponitung mehrerer Lieder ruͤhmlichſt bekannt 
gemacht hat, hat wieder eine Saminlung von Lies ' 
Bern zur Beruhigung; von Matihifoh und 
Buͤrde hesandgegeben, welche 12 ©r. in Golbe Eos: 
fen; ingleichen eine neue Melodie zu dem Lieden 
Wir glayben all an einen Gott, welche 
2 6r, koſtet. Das Geld, welches er dafür eins 
nimmt, hat er zur Unterſtuͤtzung der Witwe und der 


“Rinder feines verſtorbenen Bruders beſtimmt. Die 
bekannte Gabe des Herrn Mufikdirectors Tag, 


durch ſeine Melodien das Hetz zu ſanften Gmpfin⸗ 
dungen zu, ſtimmen und die edele Abficht des Unten⸗ 
nehmens, empfehlen dieſe Lieder ſehr. Wer in ung 
ſerer Nähe fie zu heſitzen wuͤnſcht, der kann das 
Geld dafuͤr' an uns einſchicken: fo wollen wir eine 
AnzahliBaron kommen laffen. Es muß dieß aber 


noch in diefem Monate gefihehen, damit durch Vers 


ſchreibnng einzelner Exempiare unſere Mühe nike 


“ shne Noth vervielfältiget werde. Wer weit yon 


and wohnt, kann fih,an den Herrn Muſikdirector 
fetöft, oder an bie Breitkopfiſche Buchhaudlung zu 
Reiritg wenden. Schnepfenthal den 8. Mär; 1793, 


. Die Eriehungsanfals 
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Esglant: Am zıten.gab der Kodeig deu 
Sarlemente Nachricht vor der Kriegserärung deg 
Framoſen, ‚und foderte daflelbe auf, alles möglig 
&e. ını fiandhaften und ghüdlidhen Führung def 
Kriegs su than. Da in diefer Botſchaft des Koͤ⸗ 
nige das Benehmen der Sranzofen für Bre⸗ 
& ung des Voͤlkerrechts und der Traetaten erklärt, 
und geſagt wird, daß de nicht. sum Angrifie g e⸗ 
reist worden wären: fa gab es hierüber verfchie 
Bene Meynungen, and manche Mitglieder deg 
Parlemests gaben ju veriehn, es liche ſich nice 
gut Über die Bprfchaft bes Königs beratbichlagen, 
deror nicht manche Punkte in Richtigkeit gebracht 
worden wären, welche das Benehmen ber Trans 

zeſen in beſſeres Licht Aeliten, Dieſe Punkte 
— folgende > 1) Gtoßbrittannien habe im 
Jannar mit dem Kaifer und Preußen einen Tra⸗ 
etat geſchloſſen. 2) Man habe die Ausfuhre des 
GSetreides nad Frankreich verboten, aber nad 
andern Laͤndern erlaubt. Hierin fanden mehrere 
Mitglieder Urſache genug; die Framoſen aufına 
Bringen. Lord Grenville trat Dagegen am 12ten 
onf und miderlegte in feiner Nede die Gründe 
welche die Ssanzofen in ihrer Kriegserklärung ges - 
geben haben, fo wie ‚die obigen beyden Punlte. 
Hier iſt der Haupttheil davon: MNeulich, ſagta 
@ babe wan uq ad ne Re ee 

$ 


Kit des Keriegee berathlhlaget, jche * 
uach der gruudloſen und: imgertirten 3. 


rung von’ Seiten Fraakreichs uns Feine a. | 


mehr gelaffen: ’ Er habe damals bemerkt, daf 
der König ſiets ungeneigt geweſen fep, ſich in An⸗ 
ſehung der Frage wegen Anerfeunung der Regie⸗ 


gungeform in Frankreich auf irgend eine Art zu 


verwickeln, ob er gleich‘ fein Bedenlen getragen 
‚abe, zur Ethaltans des Friedens in Unterhand⸗ 
lungen zu treten. Aus dem auf dem Tiſche lie⸗ 
genden Brieſwechſel mit dem Herrn Chanvelin 


Citang. Gefandten in Eondon) märde man dahet 


ſeehen, daß anf der einen Seite diefer Seifl ſtett 
darin herrſche, Fraukreich aber auf ber anderk 
@eite ffets auf die. Anertenrnung feines Miniſtere 


gedrungen habe, ‚bis dieſer Briefwechfel durch den 
Dem Herrn Chauvelin ‚gegebenen Befehl sur Abe 
reiſe geendiget ſey. Unterdeffen habe Lord Auck⸗ 
on (engl. Sefandfer) im Haag vom General‘ 


Dümonrjer Vorſchlaͤge erhalten, worin diefer um 
ine Conferen; mit: ihm gebeten habe, Yu 
Hierzu ‘habe man die Hände geboten, und An 
Verhaltungsbefehle zu dem Ende zugeſchickt. Au 
demſelben Tage aber, an welchem der General 
Muͤmourier diefe Vorſchlaͤge gemacht Hatte, ſey 
in den fran zoͤſiſchen Häfen der Befchlag auf Die 
englifhen. Schiffe gelegt‘ werden, zum Denetes 
. > ee, , - Da 
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"ab man nut die Löbllcht gehabt: hä; Endland 


in’piitergehen. Jetzt wuͤrde daher bach wohl 
jeder Lord geſtehen muͤſſen, dab Frankreichs Kriegs⸗ 
Allärumg die ungerechteſte und ungerelitefie wäre, 
. md jeder, der den Nanıen eines Engländere vera 


. diene, wuͤrde mit ihnen bereit fenn, Bat und - 


Blut jur Erhaltung der Würde Der Krone und 
Des Laudes zu wagen. Da man indeffen in der 


Kriegserktärung Brände angegehen babe; fomüffe 


er dieſe beleuchten, - "Alle darin angeführten That⸗ 


fachen, bis auf zwey, hätten fih lange zuvor zus. 


geftagen, und märden daher Damals fchon Grund 


Zum: Kriege geivefen ſeyn, als man fie nicht ſo 


betrachtete Zufoͤrderſt führe man an, daͤß nad 


dem 1öten Hagufl der bruͤtiſche Miniſter iuruͤdbe⸗ 


rufen ſey, und daß man ſeit der Zeit fi ch geweigett 
habe, anf die fonk gewoͤhnliche Art zu unterhan⸗ 
deln. Hierdurch wolle man zu verſtehen geben, 
Daß her König wor dem zoten Auguf ihre Re 
gierungsform anerkaͤunt Habe, Allein der Koͤnig 
Habe ſtets die geuatieſſe Keutralitaͤt beobachtet, 
Am roten Auguſt Habe ein erſchreckliches Blutbad 
Ach eraͤuget, durch. welches eine Faktion die Mö⸗ 
Barchie umgeſtuͤrzt, und die Negierungsvermal: 


fung an Ach geriffen habe. Am äten Sept. wäre 


ein anderes Blutbad vorgeſallen, welches die Us 


- * 


" en 


S 


bee de⸗ u alt Fheustig “nee da. | 
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ſch doch ihree eigenen gerüßme hält: Euglaa⸗ 


der haͤtten die Art des feinen Gefuͤhls nicht, um 
unter Blotbad und Blutbad einen fo feinen Unter⸗ 


ſchied finden.zu Eianeg. Man hätte Daher, den 
„ Grundfägen ber Nentralitäe gemäß, den Lord Go⸗ 
wer (engl. Sefandter in Paris) zuruͤckberufen. 


Man Eonnte ihn nicht dort laffen, ohne den Schein .. 


"u erwarten, daß man an den inneren Augelegen⸗ 
‚Seiten des Landes Theil nehmen wollte; daß man 
nichts dagegen habe, daß die Monarchie zernich⸗ 
tet ſey. Keine Macht ſey verpflichtet, mährenb 


daß in einem Lande-innere Unruhen herrſchen, mit 


ber Parthey su correſpondiren, Die gerade für dei 
ietzigen Angenblid die Oberhand habe; ja, et 
wuͤrde unvernuͤnftig ſeyn, fo lange noch die Waa⸗ 


ge im Gleichgewicht ſchwebe, ſich an die eine oder 


die andere Schaale zu hangen, und mehr.als un⸗ 


vernuͤnſtig würde es geweſen ſeyn, gleich nachher 
bie durch alle dieſe Mordthaten beabſichtigte Res 
publik aninerkennen. . Hätte man ber Stimme 
: bes Volks folgen wollen: fp hätte man die Mor 
narchie mit den Einfchränfungen im Jahre 179 x 
dafiir halten möffen, ja die Geſetzgeber ſelbſt haͤk⸗ 

‚ ten noch 3 Wochen vor dem Toten Auguſt die 
Beybehaltung der Monarchie beſchworen. Konnte 
man daher die neue Ordnung wohl für den Wil⸗ 

len des Volle halten7? . Ronuten wir-glauben, doͤß 


Re 





He vanerhaft fen, und das innere Ordnung und 
ünfere Sicherheit damit beſtehen Fünnte? Wagen 
achtet wir fremden Nationen Leine Megierunges 
form vorſchreiben koͤnnen, Können mir dod for 
Bern, daß fe fo befchaffen ſeyn muͤſſe, daß fe ans 
dern Nationen Ruhe und Sicherheit verſchaffe. — 
Der zweyte Vorwurf fen, daß wir ung geweigert 
haben, die. Miniller Der franzößfchen Republif ons 
guerfennen, Hieraunf diene das Obige zur Ants 
wort. Hätte manchen. fo fehr gewänfcht, Frieden 
zu. erhalten, fo twärde man auf diefen Puuct, 
‚Dur ben man. nur Schwierigkeiten zu erregen 
ſachte, nicht beſtanden feyn, Was unſre Trauer 
Aber den Tod des Königs betreſſe, fo fen dieſes 
Zeine bloße Ziererey geweſen, jeder habe daran 
" Keil genommen, und nicht bloß mit, dem Kleide, 
fondern mit dem Herzen getranert, als nach 


der ſchreclichen Barthoͤlomaͤusnacht (In dieſer 


Nacht am 26 Aug. 1572 wurden auf koͤnigl. 
Befehl viele Tauſend Reformirte in Paris und 
dem Übrigen Frankreich ermordet, weil fie nicht 
Batholif ſeyn wollten.) der fransöfifche Geſandte 
Wadtens bey der Königin Elifaberh erhalten habe, 
dabe man ihn ſogar Durch. die ſchwarz bezogenen 
Zimmer gefuͤhrt. Mit dem Herrn Chauvelin 
Sitte man daher biefelbe Cärimonte vornehuen 
mälfen, Bit man fr. anstlunen wollen. Woll⸗ 
te 


9 
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je man. das? Konnte das vom. Frieden prwes 
gen? — Mat. wirft uns, ferner dag Verbot de 


x Betraidtausfuhr vor, . bie Vorſicht habe dieſes, fa 


Jange man einen Krieg mit Sranfreid) im: befuͤrch 
ten Zehabt, eben fo, als ie das Berbot-deg - 
Kriegs beduͤrfniſſe nothwendig gemacht, Wir bar 
ben ferner, ſagt man, die Circulation des Papiere \ 
geldes verboten. Disfer Vorwurf sk: laͤcherlichi 
Man will uns doch nicht gleich. deu eroberten Ling 
‚dern, Papier ohne Werth.angsingen? Man fehihe 
- dert ferner unfere Ausländeracte. ale. einen Drag 
— des Commerztrartats. Allein in Feantreih-Hebe, 
man (daffelbe . gethan, wo Fein Eugländer- ag > 
Pap reifen. durfte, wie. eble: Lorde, bie, gewehst - 
waren, nach Frankreich. zu reifen, (Lord ander - 
dale) bezeugen könnten. Noch, ſonderbarer feig > 
es, daß man auch die hier den Emigrirten ergeigte 
-Hälfe als einen Grund anführe: In der Hebung 
" bes Chriſtenthums Tugenden könne: nur ein Boik 
Beleidigungen. finden, welches Das Sprißentgune | 
abgeſchafft hat. Vor dem Verhungern haben 
wir die Emigranten zu unſtet Ehre gerettet. aben 
belgiſche Legionen Haben wir nicht aus ihren ee⸗ 
“richtet, ba wir aber mit. ben ‚Dbeshäuptern den 
Rebellen ihrer weftindifchen. Eolonien, wie-he ſole 
(be nennen, correſpondirt haben, iſt icht wahnä 
haft vente 5 DIE Man. nd. ſatntn Ber 


0 wirft, 





nn. . a7 


nieft,. keneife aichu, als unfere Yufaaer Kane " 


auf Gefahr. Wir ſollen diejenigen verfolgt. ba⸗ 
ben, welche bit Srundfäge der fransähfchen Re⸗ 
Jolution hier ausbreiten wollten. Verſtehe mag 


bierunter, daß man. diejenigen verfolgt Babe, | 


veiche unſre ‚Conflitution umzuſtuͤrzen ſuchten, 

(denn bloße ſpekulative Meynungen verfolgte man, 
Gott (en Dank, bier nicht,) ſo ruͤhme er ſich dien 
fer. Verſolanug, ‚pnd gefiehe zu, daß bier der 


Bahre, Grund zum, Kriege liege. Wae die She 


Be betzche: fo habe man ein echt, feine Tractaͤ⸗ 
jen mit Bundetgenoſſen zu urfüllen. Godte aus 
Serdem wahr, ſeyn, daß, wie man hier behanptet 
Babe, die Ermordung des Königs durch Geld Habe 
yorhütet werden koͤnnen: ſo zeige. dieß bloß die 
Niederiraͤchtigkeit derer, die diefe ſchwarze That 
qusgeübt hätten. Auf den Panct, daß wir mit 
dem Karfer einen Tractat geſchloſſen haben follen, 
habe er nichts zu antworten, als es fen nicht 
wahr. Nur das fen wahr, daß ſich der König 


wungefehen habe, weichen Beynand gr, mh 


da un Rrieg entfichen. foäte, von andern Mächten 
w erwarten babe, und daß er die. gegründetefig 
Yfianug habe, dieſen zu ſinden. Die Drphungg 
Mb Condorcet, Barrere uad Thomas Paine eint 

an die engliſche Nation auffegen ſoll⸗ 


ia, ſebe e mit ‚Beratung a an⸗ & ſchloß mit 
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dem Aotraze einer Dankadreſſe an den Ale, We 
eine Wiederholung der Botſchaft war. nie | 
Ruͤftungen werden fehr eifrig betrieben, Akte 
. Kommando des Herzogs von PYork gehn 2008 
Engländer zut Vertheidiguag nach Hand nid 
ſwhen su.den dortigen Hannoveranern. 
Frankreich. Man verlangte am Lten in dent 
mMaſencenen bie Beffeafung der Mörder, vie 
durch· 5 oder 6 Boͤſewichter gedungen am etten 
Sept. an Looo Menſchen in dem Gefaͤngniſſt 
- umbrachten. Unter Die an der Grenze buch des 
Feind mitgenemmenen Debartementer find RR 
lionen verfheilt, Man fpricht. von einer Kriege⸗ 
ſteuer durch ganz Frankreich, welche 16 pre. 
vom ganzen Vermögen eines jeden betragen ſoln 
Wan arbeitek. an der neuen Konfiitutioh, und Ob 
“ Ynfang Davon iſt dem Convente ſchon vorgeht 
Der Kriegsminißer Bat zur Befefligung- der ü 
- Shigen Pläge, für das Jahr 2793, 20 Mill; e 
ten = Die Nationalconvention erinnert ale Eind . 
wohner, daß das Vaterland noch in Gefahr Teng - 
und daf- bie verbundenen Maͤchte dir Repuablik ed 
- Proben, Gie hat dectetirt, daB alle nnverfehrad 
ſhete Mannsperſonen oder kinderkoſe Wittwer vonk 
Agten dis Aöten Jahre ſich vorläufig zum Die 
- gefaßt machen: men Sie fordert 3 
dann. or. 3 
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=“ e Bieng 06 Denn weiter mit Dem Cirikke 
aufge den Uirikofraten and Demoleasen ? 

®, Borige ode, fagte der Maan, ueben 
Site ich in ‚der Kirche nnd, rrichte der. Herr 
Diakonus meiner Frau das Abendmahl, Kaum 





hette ex gefagt: „der Nahme bei Herrn ſey ges 


Aobet und gebenebenel‘‘: fo drehete er ſih. aach 


wre in und fagles- weiß er ſchon, daß Die Büste 


der die fransäfifche Eonfitution angenommen has - 


Ben? Nach dem Erempel der Seiſtlichen richtet 


ah Die Gemeine, uud.es ik nun ſchon fo weit ge 


Fommen, daß fie in zwey Partheyen getheilt if, 
bie toglich Zaal und Streit mit einander Haben.” 
Den folgenden Tag trug. ih rin Reſtriyt von bet 
Regierung in bad naͤchte Amt. .. : . 


‘Da ih vor:Die Munshube dam, abe ih wohl 
Ase halbe Stunde marken, che ich vergelafen 
wien. 1, , 2 wurde. 


N Bu | 
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wurde. Er waren da möhl zwanmig Bauern, bie 
auch warten guten, ud dig ihre Rechtshaͤnbel 
unterdeſſen trnter fih-fÄbR anemachten, (6, DaB 
es einen heftigen Wortwethſel dab, woraus bey⸗ 
nahe eine- Schlägeren. entflanden wäre. Ad 
Friegte daB Ding endlich Fark, fie in die Anıtdd 
.  Rnbe,fagen, daß ich recht ſehr um meine Abfertig 
gung, bitten ließe: weil ich noch weiter gehen 
muͤßte. Da wurde ich endlich vorgelaſſen. Und 
weiß er wohl, was ber Herr-Amtmaun nad der 
Herr Umtsfchreiber thaten ? Sie hatten die Sana 
-. Bürger Zeitang vor ſich nad: firitten ſich über den 
Breyheitäbanum, den einige Maynjer errichtet hatten. 
‚De Her Amtmann war ein Ariſtokrat and der 
Herr Amtsſchreiber in Deuoklraet. 

Iſt denn das nun wicht betruͤbt, daß auf ein 
mai ſalche Trennungen witer Leuten entſtehen, die 
ſonſt ſehr vernuͤnftig ſind, und immer einig ie 
verträglich bey dinander lebten? ? 

W. Das iſt freplich wicht gut. Gag e mie 
aber nur, mas if denn eigentlich ein Ariötkat 
and ein Demokrat? 

| 8 Ein Srifiofrat if der, der es‘ “ dem 
Adel gegen das Volt bält, und ein Demokrat. der 
anf der Seite des Volks genen den Adel ſeht. 
W. So? So! nun verſtiehe icht recht. Ich 
dachte oin Atiſtokrat wäre ein ſolcher, der es miß 
— a | . DER 
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ben 1 Däntkäen; und ein Demokrat, der ed mit 
ben Franzoſen Biel. Da ſprechen nun die kente 
er — ** and) ein Artflorat, 
B. Mit foldien Ebrentiteln verſchone er mi 
Bere Gevatter! ich dichte, ich haͤtte es genug 
gereigt, wie herzlich gut Ich es mit dem Volke 
meyne. if haben hier fchon- fo mandies Ge⸗ 
ſpraͤch gehalten; und morüber denn? As nicht 
Wahr, Inimer über Materien, die das Beſte des 
Bolks betrafen? Habe ich nicht alles geihan, 
was ich konnte, um die Leute dahin zu bringen, 
Daß fie aachdenten lernten? und wenn der Menſch 
nachden fen Fann: fo weiß er fi) gemiß faft aus 
. dem Drud und ans aller Widermärtigfeit zu hel⸗ 
Ä ren. Iſt das wahr, oder ift es nicht waßr.? 
ER, Wahr iſts aid Und va iſt er ein 

Demokrat? 
| B. Auch nicht. 

W. Ja was iſt er denn fonf? - 

B. Was ih vor fünf Jahren‘ wic, da der ge 
meine Many die. Worte Usikiofrat und Dempfrat 
wo nicht gehöret Hatte. Ein chelicher Dann 
Sin sch, der es mit. der gangen Welt gut meynt. 
‚Bein Herr Better, mit dem ich einmal Über dieſe 
Materie discurirte,. gab mir DER Matb, ih ſollte 
mich einen Aphienthergen tengen. on 

- J \ 
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B. Habe ich dei dat Wort in meinen Sehen _ 
uicht gehoͤrt. Was heißt denn das? 4 


B. Es bedeuteteinen Freund der Menſchen; 
einen Mann, der es mit allen Menfchen. gut 
mieynt, fe moͤgen zum Adel oder zum Volle ge 

bören, Chrißen, Juden oder Türken, ſeyn. Ben! 
faͤllt " benn dieſer Rahme nicht beſſer, a ieng 
beyden 


throp iſt er alſo. Und da if er nicht auf ber 
Seite der Seute, dig den Adel abgeihafie wiſen 
wollen? N 


®, os heißt denp Das, den Abel abfihufepd 


Da wird fo viel gefchwagt,. von Abſchaffung dec 
Adels, und menn man fragt, mad das heife, den 
Adel abſchaffen? fo weiß Fein Menfch eine rote 
Sntwort drauf zu geben. Wir wollen einmal 
dDaräber nachdenken, Herr Gevatter, wollen als 
Philauthropen, die Sache uͤberlegen: da 


‚ wird er ſehen, daß es unfer geſunder Menfchens . 


‚ verfland gleich ſagt, was von Uufhebung des 
Adels sa halten ſey. Sollen wir die Perfonen 
wegſchafſen die abelich And? fallen wir. ke en® 
— vom Lande. jagen, oder köpfen mad tod chen ?. 
W. Bott im or bewahre und: vor fo eis 
wer abſcheulichen That! - - 

B. Sieht er? daß ihm fein gefunder Pr 


ı\ 


W. * das wollte ich weynen! Ein philan⸗ 








| — iwve 
ſchenverſtand gleich die Ankwort giebt? Wir ent⸗ 
fegen und, wenn wit hören, wie ehemald die Re⸗ 
formirten in Frankrrich gedruckt und verfolgt wure 
den, wie die Saljburger ihre Inthertfchen Landes 
Iönte verjagf Haben. Iſ denn dar nicht eben fo 
barbariſch, wenn man ‚den Adel behandeln will, 
ssie in - jenen finftern Zeiten bie Proteſtanten bee 
Yandelt wurden? Mas molen wir denn font 
wegſchaffen, die Adelebriefe und die Wappen? 
W. Der Meynung war ein Paſſagier, der vo⸗ 
Tige Woche be.müir fprifete. . 
B. uf, Ind‘ wenn wir die Wappen und 
Sipelsbriefe wegſchaffen wollen: fo muͤſſen wir fie 
doch erſt Haben, and wenn: wir fe haben wollen: 
fo müffen wir fie nehmen; und wenn wie fie neh⸗ 
men wollen: fo miüflen wir in die Haͤuſer des 
Udeis einbrechen, Thaͤren, Gchränfe uud Kifien 
aufſchlagen. Was meynt er dan?‘ 
W. Schweige er mir fiille! Dam habe ich 
auch feine Ohrrn. Da würde ja bad Baurecht 
‚iieder eingefäßtt, . 0 
785% Sin auch der Meynuug. Wash 
len wir denn fonR tsegichafien? eiwa bie Gaͤter 
des |). 5 SE EEE 
W. Da muß ich ihm nun aufrichtig fagen, daß 
gar viele Leute der Meynung ſiad, LE ſey nicht 
secht, und micht-erlanbt, daß der Adel fo große 
Da VOR u 


a 


akt Sehe daß er keine PM — 
noch dam nerlaugte, daß die Bayer ihm fs 
nen folten.. Da meynen fie, da⸗ ſole uad wife, 
w un 
B. Roy weun es weg (od nd ang mh, PR 
fand 4 freylich aichts Dagegen fagen., Laſte en ". 
uns aber.nicht allg in. eine Bruͤhe werſen. Er 
hat von drederlty geredet, von Guͤtern, von grey " 
heiten nad. von Frohndienſten. Das.End, wig 
er wohl weiß, drey gan, verſchierene Sachen. 
Wir wollen eine nach. dar andern opruchmen. Er, 
meynt alſo, :wig -folten dem at feine grezen 
Boͤtet nehmen? 
W. Ja s jolte men a — 
als billig, _ . u | 
DB. Und gm? .53 
W. Waeilo doch wicht. recht —* be 
. ein Menſch, ver gemeinigiich nichts thut, alek - 
bat, and andere, Die vom Morgen bis in bie 
Macht arbeiten muͤſſen, daß ihnen das Blut unten, 
den Nägeln hervorſpriugen möchte. für ich und, 
- bee Ihrigen kaum das liebe Brod haben. 
> Dr Debwegen olfo ? Ich kenne ein Paar Kaufe 
leute in der. Stadt, davon jeder ein Paar Zone 
nen Goldes obeßtzt. Die then anch wenig oder 
nichts, leben alle Tage hexrlich und in Freuden, 
nad ein Paar. Auaoen Diese An lo arm, * 
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der chen schalten ‚Kianen. Dat iſt unn nit 
vecht ab. uicht billig, ‚und ea waͤre alfe das Befle, 
bak:wir fie and ein Biecen Fleiner machten, Ihre 
vielen. Güter ihnen abnaͤßmen, und fecunten das 
anne. Bol. austpeilsten. Bi megat er daye 
Herr Genatter ?: . 

M. Die Kann ich dB. and meine Eumiäis 
gung nicht. geben. . a dieſe * ſiele ja ale Es. 
gerheit wdeg. 

2. Wirllch? da aben ber Abel 

nicht ſe gut iun Sen Denſchen, ale der Kanfmann ? 

weram ſoll dene dieſer Dep feinen Siten aicht 

auch geſchuͤtzt werden . 

W. Nun wenn ich das auch whebe ueb gehe - 

es zu, daß mau dem Adel (ame Ouͤter laͤßt: fo iſie 
Ndoch gegen alle Billigkeit, Hafer‘ keine — 
zahlt, und der arme; arheitſame/ Bürger and. 

Eandmann die Laſt dar Uhgaben allein singen muf.- 
- B. Es war einmal ein. Mann, ber hatte ein 

| Gärten, das er recht ‚artig- zurechte gemacht 
hatte. Er mar-nitht uergnügter, als wenn er in - 
feinem Gärten herumgieng und fabe wie oe 
“fo ſchoͤn wuchs, was er geſaͤet oder gepflanset 
hatte. Einen Verdruß hatte er au — ſein 
Nachbar Hatte dit an, dem Garten ein Haus, 
davon bie Dachtraufe in den Sarten fiel, und 
| ans deſſen deuſtern ex alled Aberfehen Fonnte, wet 2 
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ärgerte ‚ch. der Mann: nun. gewaltig,: und: ſagte, 
esimäre gegen: alles Mecht und alle Biligkeit, dab 
er dieſe Dachtraufe dulden, und ſeinen Nachbar 
umer in deun Garten ſehen loſſe muͤffe. Ernau⸗ 
za wir, Üsgte mir fein Leid, und fragte, was 
ihm für einen Rath gäbe? War denn das Haut, 
föngteich ih, ſchon da, da du den Sarta lariich? ? 
ee RR Meg, Fr are 
I. Das if nun freylich eldealid · Ehe 
Senn 06 erfi neneriich· wäre geb anet worden: ſo 
Hätte bu "Dagegen prutihitdn.Idanın. Da it 
nun aber. einmal: da if: ſo0 Bann ih Dir feinem 
andern Rath geben, ale Mieten. — tun} vn 
Nasbar fein Hand übt - nn, 
MR. Das tbatte nicht, Ba —J Br 
30 wetlauf ben-Buctens. De —— 
MM Das ill ich vicht. 

% So Red if das Hans anl. Ä 
M. Bott im Hinmel —— ei or fo — 
‚ae Sqandthat! Da waͤre ich ja ein Mordbreuner. 

-% Nun da kaun ich dir krinen andern Rah 
kön, als: birfen — hab Getuid! mad man 
ſbhlechterdingt Durch feine erlaubten: Mittel 

Anbdern kaun, das muß han mit Gelafienpeit 
Mom. 
‘ m — — 

Vom —E Kalenbermam 8 ticder eine heat 


vermehrte Au: — koſtet in 
@riichungsauf —— — gm LI 
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RT TER ine richten.. Die Bramofen'zwin; 


gen die Bewohner: in ben von. Dentſchland er⸗ 
dberten Proxinien sum ide der Treue gegen 
ihre Republik. Das miderfahr auch den Eine 
noßnern in Speyer. Sie wiederlegten ih und: 
Meächten es - fo weit, daß die Sade af’ nach 
Mainz berichtet wurde. Hierauf bejzieht Ach 
folgende. Srzaͤhlung. Speyer den sten Mär. 


So Sale‘. man erfube, daß von Main: 


⸗ 








eine abſchlaͤgliche Antwort erfolgt: fen, verſuchte 
men abermals alles, um die Deputirten zu ver⸗ 
mögen, uns den Eid wu erlaſſen; allein es half 


nichts, ſie kündigten vielmehr ernſthafter uhd 


er als jemals am 27. Febr auf sem 
Gemeinwehaife den verſammelten Magiftratepetfor 
gen an, dab den folgenden Tag nun für ganı ger 


viß geſchwworen werden müßte. . Demohngeachtet 
: ante man: Gegeuvorſtellnug anfs neue, und hatte 


Davon die gute Wirkung, daß fie die Zuaftmeiſter 


darauf vorladen lichen nnd ihnen-andenteten, Daß . 


fe fo lange. nun mit der wirklichen Eidesleilung u 
Bier vinhalten würden, bis vorher das ganı ere ·⸗ 
oberte Mainzer: und Wormfer- Land und alle um 
mus liegende Dorffchaften ıc. würden geſchworen 
Baben.. Inwiſchen hofften fie gewiß bis kuͤnfti⸗ 
gen Sonntag damit fertig zu ſeyn, und dann kaͤme 
die. Reihe ober. weitern aufihab, und Da pie | 
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man ſich wur nicht weiter rigen, on wirdbe. 
das daranf fallenbe--Ungkäd unuͤberſehbar mr 
Nach den Zunftmeiſiern forderten he die nodı hier 
geblichenen katholiſchen Geiſtlichen vor, und diefe⸗ 


„hielten die Weiſung morgenden Tages zu ſchuo/ 


zen, oder ohne allen Verzug die Stadt u raͤn⸗ 
men „Man hielt and Mort; denn: Mefchben: 

- Rhwuren ich, und manjtrich ſie desfalt forc 
Unter Thräpen and Haͤnderiagen mahmen fr Did 
in Wort reden- zu koͤnnen, won ähren Freunden⸗ 
und Nachbarn Abſchied. Ihre uoch vorhandenen 
Baden, wurden noch ehe ſie tiengen, vom 
Wagiſtratewegen verſiegelt. Die: katholiſches 
Pfarrherren durſten indeß-bey jeber Kirche un 
Gemeinde zuruͤdbleiben.· Bie oͤde ſieht es mu 
in unſerer Stadt aus! die ſchoͤnſten Haͤnſer ſiud 
entweder Kaſernen oder gar zugeſchloſſen; ued.ie 
keiner katholiſchen Mehe wird mehr Gottesdienſt 
gehalten. In. den zwey erſen Tagen dieſes Moe 
nats arbeiteſe man von Seiten" der Deputittes 
‚yaetmüdet an der zu leifienden Eidesleiſtung, uns 
von Seiten des Raths und ver Buͤrgerſchaft gab 
man fc dagegen ale Mühe, durch Bitten und 
Borfiehungen Meielbe abzuichnen, Am 2. diefen 
ließen die. Bürgercommiffarien: der vollſtrecken den 


+ Gewalt nochmals den obigen Aufruf ergehen, daß 


“Äpre Uroerfammlungen auf den 4ien Ds aun ur 
u wie⸗ 
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gpiebeerußii fehdeieht ſeren daß than ſeh den Em _ 
fegen su unterwerfeg babe, und gewarnt werde, fih 

Am. Weigerungsfoli nicht.den fürchterlichen- Zolgen 
wusuuſetzen, und als Feinde der Republik behany 
Belt zu werben, : Run verfammelten ſich Wieden 
um bie Zänfte, nad erinnerten, die Depntirten a 
"the gegebenes Wort, dqf nämlich dis Stadt mil 
dem ſchwoͤren bis anlegt. verſchotzt bleiben ſollte; 
dieſelhen mollten ana aber aichts mehr Danan.mile 
fen, ſondern wiefen,die Zunftmeiſter ſchnoͤde ah, nad 
ließen den 3ten d. an allen Eden und Enden der 
Sleadt unter Zrommelfchlag den Aufruf noch eine . 
mal fenerlich verlejen. Am Abend dieſes Tagt, 
wurden die Zauftmeiſter nebſt (wey Buͤrgenn aus . 
jeder Zunft, auf das Gemeindehaus vor die Mur 
ucipalitaͤt berufen; wo ihnen alddann der provi⸗ 
loriſche Maire Peterſen, ſouſtig geweſener Syn⸗ 
dikns der Stadt, zum letztenmal den Autrag that, 
daß ſie morgen ohne ‚ale Weigerung ſchwoͤren 
wuͤßten; alein jene 48 Männer zeigten, daß ſie 
ſich dor allen- Droßyngen.nicht fürchteten, underg 
flaͤrten freu heraus, daß fie nicht erfcheinen wär 
den; indem ihre bieherige Berfaflung. eine freye 
and beſſer eingerichtete. märe, als die, welche man 
„ ihnen mit Gewalt aufbringen wollte! So mie es 
nun om 4ten dieles 8 Uhr ſchlug, feng man 
in der Lutheriſchen⸗ und Sraneistansrlische, Al _ 
1177 


. — ’ x , % 
—RE 


r 


’ . 
. 1} . [4 
‘ ° 
308 ee - 
J ‚ 7 ’ 
« 1 
' J 
’ 


worinnen die Urvaammlangen gehalten wer I 


ſolten, an, mit allen Glocken zu laͤnten⸗ End 

Stunde vorher warden ſchon alle Lhore gefhlofi 
fen? Die Buͤrger blieben alſo gan; ſtille in rei 
Haͤuſern; in den beyden Kirchen waren. mer Tu 
hhe and Stähle: aBer-Teide Schwoͤrende nar 3 
Meani fanden ſich ein.“ Um halb 10Uhr —* 
te man die Dragoner und Hafaren eilends uſam⸗ 
men, und:das Fußooff trat auch unter Gewehr; 
und dm to Uhr ließ mad). um die Leite zu aͤng⸗ 
Biden, ein Detafchement Dragsner nnd’ Hufaren 
mit blanken Schwerdrern Straß auf- Straß abjas 
gen, und fämmtliche Thore wurden flark beſetzt 
Vom Dohm bis unter das Rathhause waren $ 
Kanonen aufgepflanit, uud die brennende Ente 
daͤneben geſteckt. Unſerm Eonfulenten St Seor⸗ 


bver ſchickten die Deputirten einen, Revers, oder 


die Eidesformel ins Haus, die er unterfihreiben 
ſollte; er begab ſich aber ſogleich zu den Deputir⸗ 
ten und fagate frey, daß er als ein ehrlicher Man 
rnirht unterſchreiben koͤnne, er ſey Spadif- der - 
Stadt und Bauͤrgerfſchaft, und ſo lange dieſe nicht 
ſchwoͤren, koͤnne er es auch nicht thun, Man 
drohte. ihm mit Arreſt, aber er blieb doch lands 
haft. Nun wurde der anf dem Rathhaus ver 
ſammelte Magikrat zum Eid aufgefordert. & 
Man eiligft ‚eine Deputation ab, und ließ den 
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Kommifeits erfläten, daß er nicht cher ſchwoͤren 
koͤnnte und würde, bis es die ganze Buͤrgerſchaft 

wärde geihan haben, und daß es dieſe aller ſchrecke 
baren Workehrungen ungeachtet, doch wicht thun 
würde, müßten fie ja felber fehen. Nach laugem 
Bin and der Debattiren, bewilligten Die Depusira 
ten nochmals der Bauͤrgerſchaft eine Abfendung 
‚wo Mainz, um da Borkellung ju machen. Rau 
giengen und rilten die .Soldaten aus einander, . 
die Kanonm wurden wieder teggefäßrt, un 
08 warde baranf wieder etwas ruhiger. Je 
der Nacht vom 2ten anf den Z3ten ent⸗ 
kaud and) ein großer Laͤtmen. — Sn ber 
Gegend von Machen, Lüttich, Näremonde nad 
Venlo find die Framoſen von ben Oeſireichern 


Hemich mitgennummen worden.! Hier find Die. 


Nachrichten daher, fuͤr / deren gaͤmliche Wahrheit 
man fteylich nicht ſtehn kaun. Aachen dru '2ten. 
Maͤrz. Wir ſehen und nun auf einmal aus der. 
hbedentlichſten Sage geriſſen. Geſtern - Morgen’ 
Börten wir, daß eine allgemeine Attake gefchehen; - 
werde. Stengel war fon um 2 Uhr des Nachts 
zu Verde, Dampierre des Morgens. Zn glei⸗ 
cher: Zeit hörten wir, die Kaiſerlichen fenen an _ 

ben Batterich zu Hoͤgen und Ruͤh. Das waren 
Die einigen haltbaren Poſten. Nach Tiſche rar 
fen ſchon Veſute, Louragewagen % zuruͤck ein. 
n us 
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+ 
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Um uhr tam Dampierre, pei Reſt der hlelgen | 


Barnifon zu verſammeln. Im Augenblick mar 


| alles auf den Beinen, alles angefpannt; mad 
retten Fonnte, rettete ſich; und die Nacht hindurch 


bebte die Erde unter ben Stüchtlingen. Bis auf 
dieſen Morgen ſah man noch wenige hier nud dort 
Wesjichen, allein kaum war es 8 Uhr vorbey, fo 
lamen Soprdler. Scharffehägen, Michalowitz, etwa 
30 an der Zahl, den, Seilgraben herauf, den 


Bexg herunter; ſchoſſen vor unſern Augen einen 


Fianzoſen, der laufen wollte, nieder. Man bat 


hier viele gefangen. Der Freyheittkaum ward. 
gleich’ aiedergehauen. Das Frendengeſchrey ift 


akllenthalben (0 groß, dag man Feine Silbe ruhig 


{ 


reisen Tann. ” Heute wird her das 1. E; Carpe 


einruͤcken. Nachmittags um 4 Uhr. Raum wole - 
ten mir uns ber Wonne biefes Tags gan Aber 
laffen, da ward unfere Freude, gehört. Um ın 


ußhr gabs Laͤrm. Wirklich kamen gegen 6000 
FSranzoſen zum Pontthor herein. Dieſe Mann⸗ 


ſchaft zog den Seilgraben herunter anfs Koͤnthor 


an, beſetzte es ſo, wie die nehenfeitigen Waͤte. 


Um: bald 12 Uhr giengs ſchießen an. Da war 


wirklich die Altion am Kölntbor im Gange. 
Kanm war es 12Uhr, fo sogen ſich die- Franzo⸗ 
fer zuruͤck. Die kaiſerl. Jaͤger und Michalowg 


folgten in fleinet Unzahl. Ein Vieriel über 12 
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er ſiad, ein. Bey den Gefaungenen waren 24 
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-Ube Randen die Kuiſerlichen (an anfallen Ss 
Bögen um Aachen. Sie machten ein: lebhaftet 
Zener, aud um i Uhr war die Aktion voltommen 
"u der Stadt. Die Sranjofen formirten auf dem 
Marlte ein Quarte; fo bald fie aber die kaiſert. 
Jaͤger von Büchel heranrüden ſahen, ſchoſſen fe 
auf biefelben, nahmen eiligſt die Fincht, und lieſ⸗ 
fen ihre 2 Kanduen im Stiche. Auch am Ja 
Fobsthore binterliehen fie.2 Kanonen. Am Rath⸗ 
Yaufe fegten ſie Ach noch einmal, wurden aber 


. auch da bald. nerfprengt- Jetzt sichen. Die Raifew 


chen in flarder Anzahl bier ein Des Markt 
Haben’ fie fehon. beſetzt und. viele Fratoſen u Ga 
Jangenen gemacht, Bis jetzt bar man über. 46 
topce Framoſen nebſ 3. Pferden bin.und her im 


den Straſſen zerſterut gefunden... — Mon der 


Bertreibung ber Frauzoſen aus Altenhofen ſchreibt 
‚wen folgendes uns Coͤln den 4ten Maͤrt. Noch 
Hinmer ficht ber‘ Keind, ob gleich Ach der General 
Meoreton noch vor g Tagen ruͤhmte, daß die daß 
terien ben Altenhofen eisen. Corpe non: 60000 
Munn Widerkann] than koͤnnten. Dieſer Bene 
Kal ſoll ſelbſt ſeyn. Eben bringen hier 
wieder die elferlihen eine Anzahl franzöffcher. - 


- Gefangerien nebſt einer 3farbigen Standarte und 


z1 eroberten Kanonen, unter welchen 3 16pfuͤnd⸗ 


Wa⸗ 


= 


agen it meilent ſchwer Veru underen, v A 
mann und verfihiedenen andern Dfficierem, uehfl, 
mehreren mit Meinem Gewehr beiabenen Karren. 
Mach einem bier. herumgehenden Rapport, ſol die 
Muzahl der: getoͤdteten und verwandeten Braujüs . 


fen ınfaınmen 64 00,.der. Gefangenen aber 4100 


Mann betragen. Ihr Berlufi an Kanonen bee 
fteht in 45 Stöden. Bey der Coburgiſchen Ace 


u mee folen go Todte und 113 Verwundete, bey 
der Elairfaitifchen aber 300 Todte und 170 Ver⸗ 


wundete ſeyn. Zaſammen 350 ToMe und 263 


VWVerwundete. — Fraukfurt den Gen Maͤrg. 


| garıs Hat ſich denn doch der Koͤnigſtein ergeben. 
Mie Branyofen verlangten mit klingenden Spicir 
abriehen su därfen, dieſes ward ihnen aber ner 
auf 400 Schritte erlaubt, wo ſie hernach Das 
Gewehr fireden und ſich zu Gefangenen ergehen 
muften. "Morgen werben. fie .on der Zahl vom 
470 hierher, kommen. Sie haben faf alle keiar 
Struͤmpſe meht. Auf Befchl des Könige. un 
Preuſſen find ihhen daher Sttaͤmpſe sugefhife 
worden. . Lüttich iR in den Händen der Oeſtre 
cher, Ruͤremond von den Preuffen erobert, und 
vor Maßricht haben die Sranojen! die Benrung | 
| aufgehoben, J | 


J 
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Boete. Wirth. 2” 


=. „J. hehe über bat Geſchihichen, weihes 
. wir zuletzt wählte, bin und her nachgedacht, 
\ ich ‚weiß aber adch immer nicht recht was er 
wit haben wid. 
B. und ich daͤchte doch es waͤre ehr kiht m 
verlieben. Das Haus, das.jenem ſo nabı-am 
den Garten gebaurt war, war ibn zur Lak, und 
une iſts anch zur Laß, daß wir die Abgaben allein 
tragen muͤſſen/ und der Adel davon frey if: ‚ge 
ner Benohaer des Hauſes war aber nun eiamal 
194 Beñitz nad, ber, Adel iſt mit feinen, Freybriten 
audi, Beſig. Was ſollen wir nun thun? en 
weder wir mößen dem Adel feine Guͤter abfaufenz- 
das thut er nicht. Oder wir mäßen-unfere Gu⸗ 
ter verfaufen und wegꝛiehen, das wollen wir nicht 5 
aber wir muͤſſen durch Gewaltthaͤtigleit dem Adel 
ſeine Freybeiten. gatzeiſſen, dag haͤßt das Gewiſ⸗ 
a 1 NR _ ie u 
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fen eines ehtlichen Mannes aicht zu. Be e 
ein anderes Mitel anzugeben ? [de J 
W. ent er fans weiß, wie il 0} es denn 
wien? 

8. Da fieht'er es alfo, daß, wenn wir ale . 
seruänffige und —R Rente hans 
deln tollen, mir vor der Hand Fein Mittel zu 
Aufhebung der adelichen Freyheiten angeben koͤn⸗ 
nen. Folglich. muͤſſen / wir ung halt baben bes 

| ruhigen. u ar 
: ch bin von jeher: der" Meynnug gewefeit 
wenn mid) etwar druͤdt: To ſchleiche ich Hin, und 
ſhleiche Herz derite Hin und Denke her, bis ich ein 
erlaubtes Mittel finde, mir, den Druck von 
Halte iu ſchaffenn Kann ich aber ſchlechterdinge 
uat allem meinem Nachdenken fen erlaubtes 
Mittel herausbringen; Bleibt mir kein anderer 
reg uͤbrig, als dieſer, daß ich unerlaubte 
Mittel: brauche, ober; welches einerley if, vaß 
AB als ein ſchlechter Kert handele: dank 
"Meile ich von der Sache, ünd dulde Leber et⸗ 
wat, und ſuche lieber-von- einer “andern” 
mir zu helfen: Hater mich derſianden r 
* W. Recht anf.‘ Jr vo. Mi 

B. Hat er er Dagegen einutvenden? " 

W. Er hat alles ſo dandgreiſich gemacht, sit 
nn ‚gar nicht weiß, | waͤg ara atmen 
J J u fe, 





) 
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ſoſtte, Aber ss. aan noch ehr Pönktchen übrig, 
"bat find die.Brohndienfe. Diele nr er u 
eh wicht gut heiſſen? 
. B. Sut und Nice gut, nrachdem man 
ut Erſt wi ich ibm wirder ein Gefchicht⸗ 
Weü erzählen, - Es war einmal ein reither: Mann, 
Ger ’yatte: fo viet Geld, daß er nicht mußte, mas 
vr damit aufangen ‚folte.  Was“that er? Er 
es auf Jatereffen ans, und.dieß Rh davon 
| x pro Cent zahlen." Etr Hark, und die Lente 
Jarben auch, derien er das Geld geborgt hatte, 
Die Interäffen aber blieben. Die Erben der 
Schuldher mubten fie iinmer fort andie Erben 
des Schuloherrn zahlen, ’ Nach hundert Jahrru 
kriegten die Schulbner das Ding ſatt, und ſag⸗ 
ken: woru ſollen wit alle Fahre das viele Geld 
zahlen?" wie kommen wir dazu? Karz und’ put, 
Wir zahlen feine‘ IJntereſſen mehr. War dran 
* Recht, Herr Gevatter? 
m, Es kommt alles drauf an, ob fie die 
Brundfiäte noch beſaßen, welche für das anal 
verpfaͤndet waren. 
.B. Die hatten fie alle noch. 
W. Da’ mußten fie auch die Intereſſen fort: 
geben. Wir fprechen aber nicht von Intereſſen 
Herr Geoatter! ſondern von Sropmbienfen. "Zub 
— Rai, J ſchen 
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| kin Yahhefn nad Sobadienlen über m 
wohl ein großer Udterfchteb. | 

B. Es iſ ein Unterſchied, aber nicht ie ort 
als er dlaubt. Die Vorfahren des Adels geben 

. den Vorfahren der Badern Heer. und Haͤuſa, 
und verlangten von ihnen, Rate, der Jutereſien, 

‚Stohndienfte, und die Baueru.giengen sgeim 


Nauu ſind jene geſtorben, und. dieſe -fod..geflosf 


ben, Die Jutereſſen gehen aber fort; Wil 
man itzo gerade au Die Frohndienſte aufkuͤndigen? 
ſo lommt e8 mir gerade fo.nor, als wenn man 
die Intereſſen nicht mehr geben wollte. 
— W. Es will mir aber immer nicht. recht in 


den Kopf. Frohndienſie fi nd doch eine gar däflige 


Sache. Dran büht dabey alle Freyheit ein., Wenn 
man ſich vorgenommen ‚hat, dieß oder jenes sg 


thun: panz| da wird man. zur Frohne geboten, 


"uud muß alle feine Gefpäßke. tiegen laſſen. IE 
denn das auch recht? 

B. Lieber Herr Gevatter! ich frohne nicht, 
und laſſe mir auch, wie er wohl weiß, nicht froh⸗ 
nen. Ich Fand alfo ganz unpartheyiſch von der 
Sache reden, Eine ſehr läfige Sahe-find fie, das 
babe ich nie gelengnet und werde es nie leugnen. 

W. Nun du Habe ich doch Richt! 

3. Yu dieſem Puncte da gebe ich es ihm zu. 
Bas u aber‘ bey der er Bude w ur 
W. Ich 


S - 





SE: 2 weiß fen, — er 


‚od einmal zum Nach den ken rathen. Wenn 
er weiter alchts war: fo kommt er mit dem 


Nachdenken. 
B. Wahr iſt es. Dat Natchdenken iſt «ber 


von —* mir an andern Leuten fo wäglich.ges 


weſen, daß ich noch immer bazu rathen muß. 
W. Da made er doch einmal bie Probe! 

‚Denke er doch darüber nach, wie man bie Frohn⸗ 
Dienfie 108 werden kann! 

Be Darüber brauche ich gar nicht nadindens 
den, ich hake e8 ſchon laͤngſt gethan. 
W. Was hat er denn mit feinem Nachdenlen 
heraus gebracht ?- 


2. Ein Ritelhen, die Bropndienfle loe — 


Werben. 

W. Da Sie ich doch curioe een hören. 

Ba Ss if meine Schuldigkeit, es ihm zu ſae 
gen. Es ifi Biefes: man muß dem Gutsherrn 
vorſicllen, wie viel der ame Bauer bey den Frohn⸗ 
Dienſten leidet, und mie ‚wenig ber Guteherr das 
bey gewinnt. Dann mus man ihn bitten, 


daß er doch die Frohndienſte in eine Abgabe in 


Geld verwandeln möge, 


MB. Es läßt ſich recht artig inhoͤren. Wenn 


es aber der Gutsherr nicht thut? wie deun da? 
B. Das wird nicht leicht der Fal ſeya. Ich 
De RZ Senne 


⸗⸗ 
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' ‚Keine ſelbſt verſchiedene Erehage;; die gan, frape 
‚willig ihren Banern die Frohndienſte erlaflen;: 
. und fie in eine: Abgabe in Gelde verwandelt. Ban 


benz weil fie fanden, daR, fe babey mehr se⸗ 


wannen. —— . 
W. So denken aber. nid ade. Edelleuter 


Wenn nun einer fo eine: Bitte Richt annägmer’ | 


was ſoll man dacthun? 
Ben "Warten, bis fein Sohn ihm nachfolgt, .* 


W. Und wenn nun diefer eben ſo denkt, wie 
fein Bater? wie da? | x 


Bu Wie da? Wie ve? dem Edelnanae bie 


Srundftäe iurücgeben, af denen die Groper | 


| dienge he, 


W. Hole der Sudgud leinen guten Math! web 


wollen wir deun- anfangen, "wein wir die Grunds 


lite abgeben? woron follen wir. denn leben? 


B. Da if weiter nichts zu thun, als — mal 
* Gedald haben, und durch Fleiß wieder bey⸗ 


zubringen fuchen,. mas man durch Frohndienſt 


verſaͤumet hat. 


WW" Unfere Bauern haben day Feine Ohren, 
Viele ſind dor. Meynung, man mäfle dem Guts⸗ 
bern geradezu die Frohndienſie auffündigen, 


B. Die guten Leute bedaure ich; und quf bie 


“ 
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bie ich biſe, die ihnen ſo etwas. I de Koͤpfe ge⸗ 
ſetzt haben, und ſie bamit ing ‚nhe Ungläd 
fläggen; 

m. Wie denn (6?.- 

B. Wenn fie ruhig fort arbeiten: ſo genichen 
Fe von ihrem Ebelmanne Schutz, und wenn dieſer 
ein wirklich edeler Mann fi: ſo ſgcht er and) ihre, 
Umftände immer mehr zu verbeffern, ihre Schulen 
immer befler einsurichten, und .forgt Äberbaupf 
für fie, wie ein Hansvater für feine Familie ıu 
forgen pflegt. J 
38 der, von Herrn Guts Muthe angekuͤnbigten. 

Anweiſung zu gymnaſtiſchen 'Usbuns 

gen haben ſich bisher folgende ade 0 ge. 

‚meldet: 
Frau von Muͤnchhauſen in Leizkau | 
Herr Jrierungorraftdent v. Lroety in Pr 
i — 


Fr Sufigcommiffat. Lange in Alordhauſen 1 — 
Der Erbprinz, Carl wriedrich⸗ zu Wei⸗ 


I — 


Ein Ungeniannter. daſelbſt "in 
Ser Hoffmann, Buchhändler zu Hampu s 1— 
— ‚‚Nittmeifter von Scwerzel in Ehtlinge, 
Hahfen .. LA Bu — 
— Dan. Sietanner in ei. Ballen u. 
— Cand. Froͤlich in Rundhof 10 — 


J * 


200 DE - 


| Herr Hrol. PH Eeipyig: Be 2 


—, Eraf von Schlabtendorf in Ste... 1: 


—, 
- — Kaufmann Gräfer ii Langenſalz ‚1. 
—— ‚Dened; Respinger in Bfl | 2 —' 
Der. Herr Landgraf Adolph · zu Heſſen / Phi⸗ 
he Kapsthat BT 
Zert Rammerrath Reinhard zu. Erfurt, - — 
Dad. Weiß in Langenfalz F s — 
Herr O. Jant in Sera 7— 
ertels in Flensburg 1— 
Sr. Buͤrgerm. Weiß in Langenſal 1 —« 
Herr Graf Mittrowsky in Bieſtritz 1. 
— Piediger Hozzel zu Philippschal 1 — 
Prediger Stoiterfoht in NaAbe⸗s·10 —. 


— Zoummtaqh Erzieher zu Schwarzeunnn 
ie 0.0000 | 


10 — 


_ , u ED , . , 0 
— Prediger von Gehren in Koppenhagen 4 — 


J 


— Land: Touton in Monjoye 12 — 


— Hofm. Matheides in Rothenkirchen — 


— Kofm. Kühnteih zu Weghaufeh — 7 — 
— Kammetſecr. Streit in‘ Breoian 4 


m Band, Heinemeier in Jena 1— 
... ” hen ' J U | 
:v Summa 85 — 


N .. 
Auf dieſes wichtige Buch Tann noch bis zn ‘os 
hannistag mit 2 Rthir. in Golde pränumerirr wer⸗ 


ben. Man kann das Geld franco einfhicenan 


. die Erjiehungsanftalt zu Schnepfenthak. 
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FE DR SFR dſeſes Landes naht 
WE wirkten Schritten feiner Entſcheldung wie 


mamn ‚Ab: folgenden Nachrichten abnehmen fann. 


— Niederelbe den. ı. sten März. Geſtern iſt die 
Nachricht eingegangen, daß die Stadt Danig am 
Seen von den preaßiſchen Truppen foͤrmlich blok⸗ 
Hirt iſt, daß der preußiſche General von Raumer 
‚son der/Stadt eine Deputatibn verlangt. hatte, 
welche ihm nach Schiolitz zugeſchickt werden. Sie 
beſtand aus 2 Rathsherren, 2 Schoͤſſen, 4 Quar⸗ 
Vermeiſtern und 2 Kanflenten. Er verlangte 
Die Uebergabe aller Feſtungswerke "und! des 


geh Stadtgebiets an den König von Preufr 


Tea $6 wie die Ergebange der Stadt ſelbſt als 
cen Deßt und eine beſtimmite AUntworte bianen 
VB NUNG Seumen. "Danzig vom | 
Zten März Heule if ugfre gute Stadt durch 


J ar Koiße ꝓren ſiſcher? Truͤppen aufgefordert wor⸗ 


Den, delnelben sie Shore zn oͤffnen, und Lönigk 
preutiſche Beſatzung eiazunehmen. Jetzt iſt mar 
wegen der Bedinguagen in Unkerhandlung; und 
da es mit Rußlauds Einwillignng gefordert wird: 
fo (deinen Danigs Einwohner Ach der Hoheits⸗ 


" Betñuderung nicht zu widerſetzen. — Nah den 


reneſten. Nachrichten, bat Dauzig bereits‘ ben 
— die e Chore gef: . 


; 
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Sranien, Er ikayugeinen Zuge 


unterworfen, daß Spasien:gegen Fraukreich aufr 


treten men. Dor huhu Befanise Bat. 
‚ Maprit pen verlaſſen . Die: Beifllichen ab. der: 
Adel-thun: mit wereinfgten Kräiten alles nm die 
Gemuͤther um Kriege gegen: Ftaukreich · in fine 
men. Alle tranzöhfchen, Emigranten werden [Mi 
wohl unter die. Land⸗ als Sedtruppen aufgeunmn 
men, — Aus Barcelona. (einer. anfehnlichen ſpa⸗ 
niſchen Seeſtadt) ſchreibt man, daß die Franuee 
ſen ein, ſpauiſches Schiff, dad aus Amertfaapp. 
und mit, Hanten und, 2Btaufend Piaſtern (eine 
Silbermuͤnze von 2; Lo), beladen, war, vpragtz 
nommen haben; Vegsleichen, daß dem Hanhelſ 
flande belenat geinacktcfepn die Ffindſetzghtihen⸗ 
awiſchen Gruner und Fraukreich parden EM 
Tebrmars ihren Anfang: nehmeng. : ur>d.. 
kan. Briefe -anbı: Grbendbargn Dem, , 
en Febr. meldan ſolgendes ehne nähgpes Vere 
cuuszNehn crebu werden. unſer⸗e Truppe, 
Guy gegen ·Vranteich auſteeten: die Ottemanni⸗ 
ſche Pforte. laͤßt auch. Vermittelung England: 
unſere Blatig dir Dardanelen paſſiren. Admirql 
Ribbas wird vorMarſctille gehen, und Ze Gu 
waxow,deſſen -Eorps nit eingefchifit wixd, ſoll 
alſsdann in Frankreich landen. Zu den conmpe⸗ 
nirten Armeen Deatſchlands wird Fuͤrſt Repnin 
9 mit 
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eig einen Corhs anc. Nolen, und:der Fuͤrſt von 
Imirette mit 20000 Mana Koſacken und 5000 
Saum Hoſaren ſtoßen. Dieſer, obgleich junge 
Held, den bloß. auczeiſhnende Tapferkeit zu der 
Waͤede eines Foͤrſten erhoben, iſt mit ſeinem Corpe 


boreits im Marſche bearifien, und fell darch 


Deutſchland feinen Zug: nehmen. — Die neucfen 
Nachtichten aus Rußland fagen von diefer Untere 
nehmuag nichtd, und fe i alſo wahrſcheialich er⸗ 
dichtet. | 


r Sſch wein. Ob steh die‘ Schwein. let 


Woaͤgliche gethan haben, um einen Brach mit 


Fraufreich zu serhüten, fo ik: wan doch; jtat noch 


Befordty- daß die Schwein angegriſſen werden 
motel Maſel den agten Behr: Untere Stadt 
war geftern in wicht geringer. Verlegenbeit und. 
Sefen guiß. - Dee Magiſtrat/ ernahm, von Sei⸗ 
ten der Garniſon son Huͤnmgen wone man und 
siuen ſciadichen Beſach machen.Der große 


Rathverſamnnelte ſich fogleich heute Sonntags 


„AR ungewoͤhnlich von 3 bis 7 Uhr, und · mit die⸗ 
fen die Herren Steabssflicere.:" Die: Wälke wur . 
den fogteich, außer den "gewöhnlichen, noch mit 
24-:Ranonen befegt,; und :alle ſcharf geladen; 
auch trat die ganxe Buͤrgerſchaft unter das Ger. 
wehr. Dir Magifrat:fandte einen Deputirten 

van Eonmandauten nach iningen,:a am‘ deswe 
hy, Ts gen 


or Pe ee 


gen nähere Etkundigung u uicehen / cebenet ter 


von der Schweiz behanpteten ſtreugſten: Aentbali / 
taͤt erwaͤhnte. Dre, Commandant erwieberte,:dei 
| blirge mit feiner "Ehre dafür, :auf feinen Befehl 
wuͤrde gegen Baſel nichts Feindſeliges unternom⸗ 


men werden; allein es ſtuͤnde nicht in ſeiner Go⸗ 


walt, es zu verhindern, wofern feine Lente für. 

fi etwas unternehmen wuͤrden. Mit dieſer Aut⸗ 
wort kounte mau ˖ ſich nataͤrlich wicht begnügen, 
Die zanze Beſatzung mit 10Kanonen mußte vordad 


Häninger. Thor aucruͤcken; fie blieb die geſtigs 


- ganze Nacht unter dem Semöhre; und wertetenuf 
die Ankunſt der Branzefen; fie find. aber: wedy 
nicht erfchienen. Man fagte, ein Regiment. Jaͤ⸗ 


ger wollte eindringen: · Deſſen ungeachtet ifl.mew. - 


aber noch im Sorgen, und ſeit Janger Zeit:in be 


denklicher Sage: Erſt vor eirigen Wochen hieng 


ein feladliher: Beſuch von der Stimmenmehrheit 


sim Club ja Huͤningen ab. ‘Die Mißhandlung ei⸗ 
nes franzoͤſſſchen Officiers, welcher mvorfichtiger 
Weiſe durch das Baſeler Thor uud in den bir 
gen Straßen-im Galopp ritt, gab Anlaß dark. +! 


Kriegsnachrichten. Einen. Haupttheil 


ihrer Sremacht wandten die Franoſen dayn an, 


vie Juſel Sardinien weggunchmen, ſie ſchickten 


Daher. eine Flotte vor Kagliari, die ⸗Hauptſtadt 
diefer Infel und. meprmais: wurde dieſe Sladt 
vere⸗ 


R 


* 








...wruuucan aoʒ 
dergeblich Schbeffen.- Liverno (im Broßfennes 
Ahum Toscana.ie alien) den zten Mär. Die 
bisherigen Verfuhe der Franzoſen gegen Sardir 
en find durch Die Tapferkeit, dieſer Jaſulanet 
siulid) mißinugen, auf das Bart St. Elia, das 

"anf einer Jaſel im Meerbufen von Cagliari liegt, 
Abeten fie mehr als 60, 00o Kanonenſchuͤſſe, aber 
les vergeblich. .- Die. Sarbinier beantworteten 
Diese Ferer ſehr lebhaft, wodurch die fransähichen 






Den. Am 7ten- Febr. warf der Sturm pin Kricze⸗ 


Gregatten und Schaluppen ſeht beſchaͤdigt wure 


SB von 80 Kanonen auf eine' Sandbank in 


Buſen Cagliari, wo es noch fikt, Die Kanonen 
aber murden über Horb geworfen. Zwey Fre⸗ 
gatten aber ſcheiterten an den. Klippen des Vor⸗ 


achärgs Kaonaro, und die ganze Schiffebeſatzung 


gieng u Grunde, Am nemlichen Tage warf eis 
Sturm 29 große: Transportbarfen und 2 Zartar 


aen ans Land, die mit Lebensmitteln and-vielem - 


Kriesevolt befegt waren, die letztern wurden als 
Sriegögefangene nad) Cagliari gebracht, die uͤbri⸗ 
ge-Dente aber unter die Inſalaner vertheilt. Am 
arten Nachwiltage verliehen alle übrige: franıde 
ſche Schiffe die Gewaͤſſer von Sardinien in größs 
ter Eil, weil cine: undelannte Flotte von 25 
Kriegsfchifien Agnalifirt wurde, bie, mean Di 
Grauen, recht seien babe, feine andere als 
eine 


! \ 


4 


vine fpaniſche far: Tanz: Huerauf fol Diäten 


doͤfiſche Flotte mit vollem Seeget mach: Frautreich 
daruͤckgegangen ſeyu. — Bon der englischen Floh 


te glaubt. man, ſie werde erſt· Gorſika / weguehmen 
uad dan Marſeille augdeifegs:..Zm Lriige 
den Defirsichern: und Preaflin Haben Die Seas 

ſen chen fo. wenig Bläd gehabt: . Aachen, ‘Sb 
tich und Roͤremonde ſiud Ihnen 'weggenommnen, . 
und von der Belagernag Mafirichts ſinn fie. zu⸗ 
ruͤckgetrieben. Dieſe fehnehn‘ Fortſcheitte "var - 


Preuten and Defireicher machten es göthig, daß 


Dinmourier das von den Hpkäntern erodeie 
Breda ſchleunig verlaſſen mußte, und esſteht ie 
mer noch dahin, ob er feinen Ruͤtkrag⸗ durchdir 

“ir, Riederlande glüclich ſortſetzen wird, Baibig . 

kombinirten Truppen mach ‘jener :«sbaltenen’ Ben. 
kheilen im Begeifie ind) ihn absufchneiden. ip 
piel im Allgemeinen. : Folgendes schn: wir avch 


\ aus den bierhergehörigen Nachrichten, "— ip 


Matlricht folfen. die Deftteicher 2000 Fraureſen 
m Gefangenen gemacht und an Proaians,) Kanes 
nen, und dergi.. Harfe Beute gemacht Dadan.- a 
Möremonde wurde von den Preuffen mit Srurs 


* eingenommen und alles ſchwere Geſchuͤtz ‚erobert 
Einige taufend Franzoſen ſollendabey niederge⸗ 
\ macht, und 2000 gefangen genammen ſeyn. — 

‘ Bey St Tron ſqlus fie der Prim Coburs. Sie 


ver⸗ 


Li 
[4 
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verloren ſagt man’ 4 bi 000 Mann, Uun gro⸗ 
‚ME Magaſin und viele Kanonen. - Etwa 10006 
Vierten haben ſich in der Mitte dieſes Monate 
nach Her ogenbufſch (fiehe die Karte der Meder⸗ 
Made C) gesogen, um fich mit hollaͤndiſchen Trupe 
pen In vereinigen, Es war hohe Zeit, daß die 
Gramofen von Maftticht vertrieben wurden, in⸗ 
Yen: ſich dieſe Feſtung innerhalb 8 Tagen hätte’ 
ergeben müllen, wenn Die Franzoſen mit ihre - 
Sombardement fo fortgefahren hätten, "ale fie au⸗ 
flengen, denn fie hatten mehr als gboo Bomben 
In-die Stadt geworfen, und ſie ſehr beſchaͤdigt. 
Die feänsöffege Armet hat auch Tongern raͤnmen 
möffen;, welches von ben Kaiſerlichen bereits ber 
fegt iR. Sie ſtehet noch Hinter Borchloen, ie 
ſchen Tongern und koͤwen. Bey dem Einmarſche 
der’ kaiſerl. Truppen in Lüttich, weicher Abends 
am 7 Uhr geſchah, ließ fi niemand bön im 
Einwohnern, auſſer Weidsperfonen, auf der Strafe 
Te ſehen, Die Sranzofen ließen in der Citadelle 
| 'go Ranonen ſtehen. Det größte Sheil ver Buͤr⸗ 
er Hat ſich mit einem Theil des Magiſtrats ger 
Stel. Da die Buͤrget und Bauern’ am Tage - 
vor dem Einmarfehe der-Kuiferlichen auf diefe ger 
Hocffen Haben) fo wird das Laͤtticher Sand als tin 
feindliches angeſehen und behandelt. Innehab - 
6 Tagen muß bie Stadt ehr 600000 Gul- 
den. 


a ' oe 
‚den Vrandſchatznag zahlen, wo nihk,, Torfal'ae 
‚ pländert werden. Auſſer dieſer Branding 
muß die Stadt für die ſtarke Gayniſotz tägl; 






Brod, Fleiſch, ‚Reiß and Bier liefern, Die 


Bente welche bie Oeſtreicher in Lattich machten. 


ñ ſehr beträchtlich. Sie fanden 105 Kazonen, - 


nielt Flinten und ſtaxle Magazine — ‚Inter bier 
fen Unſtaͤrden ſollen die Franzoſen Pamur gep 
raͤumt haben, um ſich auf. ihre Graue a 
‚rötmichn., - Yon den Brabantern fagt man, 
daß e jett ſelbſt gegen, Die Branınfen ſech⸗ 
ten, und daß ihnen, der Kaiſer alles vergebey 
Habe, Schon vor 3 Wochen, erzählt eing Zei⸗ 


tung, batten die Belgier ein Gefhen? von 13 


‚Milionen für ihren gefhägten Souverain in Am⸗ 
ſierdam niedergelegt. Zwuͤlf andere, Millionen 


follen angeboten worden ſeyn und ansberahlt nen 


bo N 


den, ſo bald die Raiferlichen den erſten Bub in 
Bruͤffel ſetzteu. 30,000 Riederbaͤnder ches 
in Bereitſchalt, am ſich mit der ßegreichen Ans 


— 


mer der Oeſtreicher zu vereinigen und, mit geſamm⸗ 
‚rer Haad dem Franzsſen das Ziel zu finden... - 
. Der -Zärft von Anhalt⸗Zerbſt bat die Zeitlich⸗ 


feit verlaflen,. und ſein Laund fÄRt au Die Fuͤrſten 
von Deſſan, Beräburg und Coͤthen. Daxr Fuͤeſt 


von Wernburs hat Die Stadt, Zerbſt bereite in Ben 
fig Wehen laſſen. 
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Bote Wirth, 


. ‚Bote (dev den Wirth auf ehem Döfikaume 
‚ Piropfveifer abbreden fieht.) 


oft ſegne ſeine Arbeit, Herr Gebatter! 
Wirth. Ich danke ihm, Herr Gevatter, für 
den ſchoͤnen Gruß. — Allerdinge muß der götte 
liche Segen das beſte auch beym Pfropfen der 


> Hbfbäume thun. Ach habe mein-Iebelang (don 
manches Staͤmmchen gepfropft; habe te ein Jahr 


wie's audere gemacht, and doch iſt der Erfolg meis 
ner Arbeit fehr verſchieden ausgefallen. : Ja 


manchem Jahre fund mir von zo bis 30 Stämme  - 


Gen, die ich gewöhnlich ale Fruͤbjahre zu ‚piror 
ꝓfen pflege, Fanin.4 bis 6 ausgegangen, und ei 
ander Mal von eben der Anzahl kaum fo vıele ana 


gegangen. Dabey habe ih ⸗ denn recht geſel en, 


ri. 19. daß 
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def ’ wahr if, was mein pi Vater immer m 
ſagen pflegte: . R BE re 


N Air otiss Deen I 


. Se allss. geligen. 

B. Ja wohl, zit: wohl! iſt dad: Wahtheite 
nf die Witterung koͤmmt es beym Gerathen des. - 
Baumpfropfens hauptſaͤchlich an; die Witterung 
aſt ja aber ein Werk Bottes, zu deren Abänderung 
der Menfch nichts: beytragen kann: "folglich" koͤmmt 
es beym Gerathen des Pfropfens allerdings. anf 
Gottes Segen an. — Aber werfe er mir do 
Die Pfropfreifer Berunter, damit er beym Herabs _ 
Reigen fi beſſer Halten Tann; — fd. Bin baugt, 
daß er faͤlt — das iſt gar leicht möglich, wenin 
man nicht beyder Haͤnde maͤchtig if 


W. Ihm die Hfropfreifer hinunter werfen 
- Here Gevatter? — Das werde id wohl Bleiben 
laſſen! Weiß er denn noch nicht, daß, das nicht 
geſchehen darf? Kennt er den Nachtheil nicht, 
der daraus nachher erwaͤchſt, wenn der Daun - 
ſchon Fruͤchte traͤgt? 


B. Da muß ich meine Unwiſſenheit gerne eins — 
geſtehen; von dem allen weiß ich nichts, -gae 
nichts. — Aber ſage er mir's doch, Herr Senats 


ter! wie kann denn das nachtheilig ſeyn? — Ich 
pfllege nid V mob! mit, Brote, oblugcheng 


⸗ 3 —* 








mad: befwegen indgfe 1% 8 gerne wiſſen, damit ich 
wi gegen den Nachtheilifichern foͤnne. 
W. Hoͤr' er, Herr Gevatter! das. hängt fo . 


zufammeh, Yee Baͤume, davon Pfropfreiſer ge⸗ 


zogen werden, welche vom Baume hinunter ge⸗ 
worfen ‚wurden, laſſen, wenn ſie bernach tragen, 
die Fruͤchte leicht abſallen. 


. B (Clacht) Dachte igla doch gleich, daß wie⸗ Fu 


ber ein Stuͤckchen vom npergiauben. zum Vorſchei⸗ 
ne kommen würde, . Wie in aller Welt, fage er. 
ir, iſis möglich, ſolchen Grillen, die irgend ein 
luſtiger Kopf einmal ˖ ausheckte, um einen Einfaͤl⸗ 


figen damit aufzuziehen, and die heruach von 


Seihtgläubigen, und noch mehr von Aberglaͤubig 
gen für Evangelienwahrheit gehalten und ausgen 
geben wurden — fage er mir, wie iſ's möglich, 


felchen unvernünftigen Meynungen Glauben beye 
. ‚gameflen, und felhen Schnickſchnack fuͤr wahr mr 


alten? — Der Kopf wird mir immer gang 
warm, wenn. ich, bey übrigens fo verfländigen und 
rechtſchafenen Menfchen, noch ſolche Ueberbleibſel 
vom Aberglauben entdecke. 

m, Ich⸗habe es aber dad) immer gehört, and 
felift Bärtner haben es mir geſagt, daß es, aus 
ber angeführten Urfache, ‚nichts fange, wenn man 
bje-Pfropfeeifer. vom Baume hiaunter werſe oder 
ſalen daſſe. ui 

u ZZ 8 rs “ L 8 Das 
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j . . 
, > ’ . fi !. 
« [ . . 


2 — IJ 
B. Das glaube ich wohl; aber PR denn bare" . 


um ſchon wahr, weil er's immer, und ſelbſt vor; 


N Gärtnern gehört Hat? — Es find tanfende'von 


f 


Dingen von taufenden ber Menfchen ſeit 1600 
‚and mehrern Jahren für wahr ausgegeben und‘ 
‚ gehalten worden, Die es sfeichmoht nicht Mad, 
feitben die Menſchen angefangen haben, 21T 
_ Anterfuchen, bevor fie alles auf Treue und Glau⸗ 
‚ben annehmen, — Sonft glaubte man in aller 
Welt Gefpenfter, und- hörte von alen Drten her 
ſehreckliche und luſtige Geſpenſlergeſchhten; jetzt 
aber ſind, ſie ausgeſtorben. Sonſt glaubte man 
an Hererey fd allgemein, daß ſelbſt die Berichte 
geſetzmaͤhige Herenprocefle führen, und manchen, 
wenigſtens in Hinficht anf Hexeren, unfchaldigen 
Meaſchen zwden entſetzlichſien Todesſtrafen ver⸗ 

urtheilen mußten, Jetzt lacht man daruͤber, 
"end von Hexyerey geredet wird, und "begreift 
nicht, wie der menſchliche Verſtand fih fo met 
Bat verirren Finnen, Wirkungen, die durch na⸗ 
eürliche Mittel hervotgebracht wurden, für Teu⸗ 
felstänfte, Unfinu für Wahrheit zu halten. Und 
ſo giebt es tauſend andere Dinge, in welchen die 
Hlten irreten, wir aber anf den Brand der Wahr⸗ 
beit gefommen find; tanfend andere Dinge find 


abber and) noch, in weichen auch wir irren, und 


unſern Rafommen die Enttedung der Wahr 
heit 


’ 
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* ao vorbehalien iR, — Was nun de feir 
ne Behauptung wegen des Herunterwerfens ber 
Pfeopireifer anbetrift:. fo würde ih mich felbh 
som Papft nicht bereden laſſen, es für was ans .: 
ders, als Aberglauben zu halten... Gag’ er mir 
aber doch, Herr Bevatter! bricht er denn auch 
jedes Pfropfreis mit der. vollen Hand ab? Er 
verſteht mich. doch, mas. ich damit fagen will? 
Ich meyne nämlich, . daß er jedes Pfropfreis mit 
der ganzen Hand, und. nicht bloß, mit ein Paar 
. Bingern, anfaßt, und abbricht. 
W. Ich verſtehe ihm recht gut, Herr Geyat⸗ 
‚ter, and breche ſelbſt Fein Propfreit anders ab, 
als mit der vollen Hand; fonft würden die Baͤu⸗ 
me/ die davon aufwachſen, nie voll fragen, immez 
aur wenige, oder auch gar keine Brüchte bringen. 
B. So fhneidet er ja auch wohl nie ein 
Pftopfrei⸗ vo Baume? 
W. Bewahre der. Himmel! Das würde ine 
Folge haben, daß hernach, wenn die aus abger 
Ichnittenen Pfropfreiſern anfgewachfenen Bäume‘ 
. tragen, bie Brächte nicht anders, als mit Beſchaͤ⸗ 
Digung der Bäume, würden abgemacht werden 
koͤnnen. — Wera man fe abbrechen, abfhäte. - 
teln, oder abſchlagen wollte: ſo wuͤrde an jedem 
Stiele der Aepfel und. Birnen ein Buͤſchelchen 


on dei arten Bmeigen figon bleiben, fo Seh 
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Yen Fe augewachſen ſeyn. Dudüͤtch aber wuͤrde 
der Bqum ſehr verdorben werden, nnd im folgen⸗ 
ben Jahre keine oder doch. nur wenige Fruͤchte 
an weit‘ w feiner Naegtaothen keranbt 

* re. · 

B. Darin hat er freylich ed, daß ber Den 
feine Srächte bringen Tann, wenn er feine Trage 
knospen behalten dat: und man muß ſich deßwe⸗ 

gen beym Obſtabnehmen ſorgfaͤltig in Acht aeh⸗ 
men, den Baum nicht iu Fehr zu befchädigen; ah 
lein fein Schnickſchnack von der Wirkung Fer Ab⸗ 
ſchneidens der Pfropfreiſer auf das Feſtſitzen bee 
Fruͤchte, die demnaͤchſt auf den Baͤnmen wachſen 
die aus abgeſchnittenen Pfropfreiſern aufgewach⸗ 
fen find, ift mir eben fo Tächerlich, als ſein Gtau⸗ 
be, daß das Ohſt von’ den Baͤumen keit herun⸗ 
‚ter falle, die aus Pfropfreiſern gezogen find, die. 
"vom Baume auf die Erde geworfen wurden; eben 
fo laͤcherlich, als daß es nach feiner aberglaͤnbigen 
Meynung, nothwendig ſey, die Pfropfreiſer mie 
voller Hand abzubrechen, um aus denfribeh 
frugthare Ohſthaͤume zu ziehen. 

Ich muß ihm nur fagen, Herr Gevatter, dag 
F al das dumme Zeug ſchen fange Jekaunt * 
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46, ft er wir. fiöht- ſchwer werden, ihn wenig⸗ | 
Bent von. diefen ebergläubigen Meynangen ab⸗ 
‚anbringen. 
Bil er mir · aufs Wort glauben), was ih ibm 
aus meiner. Erfahrung hierüber erzählen werde ? 
— SIR er vernuͤnſeige Gruͤnde gelten laſſen? — 
MB. Warum folte ih das nit? — Ih 
ale ja ſchon ſo viel Gutet und Wohres von 
ihm gelernt, daß ich mich für einen undankbaren 
Menfıhen halten mößte, wenn ih feine Beh - 
zung venachten mohte. . 
B. Nun fo höre er an! In meine Jugend 
Ä Fate ih auch viel abergläubige Meynungen anı | 
genommen, weil ih van meinen. Acltera, Ver 
wandten und Bekannten gar oft im Aberglanben, 
wie in ben Religionswahrheiten unterrichtet wur⸗ 
de; ald ich aber in meinen Juͤnglingejahren bey. 
Leunten diente, ‚die verländiger waren, als ih, 
machte ich mich oft: laͤcherlich, weun ih mein 
abergiaͤubiſches Zeug an den Tag brachte. So 
ging micſs denn auch, als ich einſt im Dienſte 
meines Herrn Staͤmmchen pfropfen und dabey all 
den Hokas⸗Pokus anbringen. wollte. — "Mein 
Herr lachte mich herzlich aus; ließ mir aber doch 
den Willen, daß ich alles nach meiner abergläubis 
fe Art machen durfte, | 
. (Die Gerfeeuns fiat) or 
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Der Here Muſtkbirektor Weimar zu Erfurt 
Bieter den Herren Cantoren, Schulmeiſtern und ans 
dern Sefangsfehrern, folgende Schrift an: „Kurze 


‚  „Älebungserempel vorm leichten zum [ehtwereren, für 


„Schüler, bie zum fogenannten Notentreffen anges 
uhret werden follen, mit Anmerkungen und Zu⸗ 
„tuͤckweiſungen. Ein: Pendant zu Hiſllers erleichs , 
„testen Lehtbuche.“ Die erſte Abtheilung enthaͤlt 
einſtimmige Säge aͤber die Intervallen; die zweyte 
Duetten in gebundenem Style, die dritte Izwey⸗ 
drey : und vierftimmige Canones, alles kurz, um fie 
groͤßtentheils an die Tafel ſchreiben zu koͤnnen. 
Er nmimmt darauf 16 gute Groſchen Paknumeras 
sion an, die an ihn poſtfrey geſchickt wird. Wer 
auf G Exemplare pränumeriret, erhält das 7te frey. 
Da der V. ſchon viele geſchickte Schuͤler erzogen 
Bat: fo laͤßt ſich von ihm etwas Vorzuͤgliches ers 
warten. ' 


, Kerr Land. Steinbed Verfaſſer des belichs 
ten aufrichtigen Kaleudermanns, will ein Buch 
ſchreiben, weiches den Titel hat: der ungluͤckliche 


Deutſchfranzos, in welchem er das Elend bes 


ſchreiben wird, welches aus der franzoͤſtſchen Revo⸗ 

lution bisher · entfprungen ‚tft, ingleichen auch die 

Hinrichtung Ludwigs des 16. Man kann darauf 

4 Sr. Saͤchſiſch praͤnumeriren. .. 

Die Erziehungsanftalt zu Schnepfenthal nimme 
Praͤnumeratlion an, man muß aber das Geld pofts 
frey einſchicken. en Ä 

’ . 
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Rripgsuckhrichten. Die Gage von der 
Einnahme Brüffels war falſch. Dümourier, dem 
aan mit feiner. Armee (han für verloren hielt, 

“weil man, glaubte, daß er abgefchnitten werden 
würde, zog ich von Hollaud gluͤcklich zuruͤck, um 
die Raiferliden, bie gegen Zirlemont (fche die 
Karte der Miederlande in 2) anmerfihirten u _ 
‚empfangen. Davon hernach. In Breda lieh er 
eine Beſatzung und nahm mehrere Geifeln mit. 
Die Belägerung son Willemfiadt, das.nicht weit 
Avon im hollaͤndiſchen Brabant liegt, wurde forte 
geſetzt, vom den Belagerten- aber mit fehr großer 
Standhaftigleit abgehalten. — Jetzt sur Hanpt⸗ 

- Sache Douoͤmonrier sog fi) wie gefagt mit feiger 

Armee dieſſeits Loͤnren (mas eben fo ‚wenig 

von den Kaiferlichen fchon weggenommen wurde 
als Bsäflel) und fiehte feine Armee: den Oeſtrei⸗ 

Gera bier. entgegen. : Pier Tom es am ı gtem 
Prärı zn einer Schlacht in welcher die Defreicher 

Hegten, aber doch die Bransofen nicht aus ihrer 

Stellung brachten (man fährt jegt Aberhaupt am- 
Acherſten, wenn man das Gluͤck oder. Ungluͤck des 
Kriegs: nach dem Vordringen oder Zurüdzichen 
beustheilt; bey den Zahlen der Getoͤdteten laſſen 
Ed leicht einige Nullen ‚infegen.) Hier if cine 

Nachricht, die wir-da, mo es möthig iſt, durch, 

DER Perle vor der ur Armee exganzn 

— und 


+‘, 


2, - 


und verbeſern wollen. Aachen deu zrten Mär. 


- Der fianyn General Dämenrier, welcher dey Eh 
wen am Eifenberge feine Macht zuſammengezogen 


hatte, and: bie auf 0,000. Mann Hark feyn 
mochte, ſchien feſten Sinnes, die kaiſerl. Armee, 


nmelche man auf 500, 000 Mann anfegte, zur Bike 
dereroberung der Niederlande nur den Wen Aber 


Lelchenthuͤrme nehmen zu laſſen. Es gelaug ihm 


vom 1Eyten bie zum 17ten, unter moͤrderiſchen 
Gefechten wieder bis in die Naͤhe von St. Tron 
vorzudringen. Allein am folgenden Tage, den 


1 $ten, gieng ſchon um 5 Uhr fruͤhe zwiſchen Cib⸗ 


lemont und St. Tron, die ſchreckliche Schlacht 
an, die über fein weiteres Vordringen entſcheiden 


ſollte. So ſteif und tapfer Die kaiſerl. Armee 


dem Feinde zu Leibe ſetzte, fo wuͤthend ſtenimte 


— 


ſich dieſer entgegen. Das Blut floß in Stroͤmen 
den ganzen Tag uͤber bis 7 Uhr Abends, no ſich 


der Kampf fuͤr die oͤſtreichiſche Tapferkeit legend 
endete. Der Feind ward zuruͤckgebraͤngt bie jen⸗ 
-feits Tirlemont und verlor 24 Kanpnen. ( Er 
wurde nicht zuruͤck gedrängt, fondern behauptete 
"feine Stellung und Tirlemont.) Die kaiſerliche 
Kavallerie hatte die feindliche Artillerie beſtuͤrmt 
und überwältigt. Um viele taufende geſchwaͤcht, 
"Les waren, ſagt der oben beruͤhrte Bericht wenig: 
rs 4000 FR und. ——— wir Oeſueicher 


1 


bat⸗ | 
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hatten 12 bu 7500) nahm die ſtam ßſch⸗ 
Armee eine neue Stellung ben Tirlemont, und ſo 
ffeng am.ı9ten um Mittag dad Blutbad wiedet 
mörderifch an, und däuerte Bit 5 hr Abende? 
‚der Sieg blieb wieder der kaiſerl. Armee, welche 
dem Feinde auf dem Fuße folgte, : Diefer (hier 
ſich wieder am Cifenberge fegen gu wollen. : In 
der litztern Schlacht, woran auch’ die Preuffen 
ihren‘ Antheil gehabt haben, ſollen die Franzoͤſen 
am die 12000, die Kaiſerlichen 4 bis 000 
Mann und über 100 brave Officiere verloren has. 
‚Ben. (Davon ſagt der obige Bericht fein Wort, 
ſonde ep au, daß der Feind etwas gewichen fey 
-- Rd aß die Oeſtr. näher an Tirlemont beranges 
wär feyen.) Der Verluſt der Feinde an Rande 
hen wird für: jenen- Tag auf 60 Stuͤcke angege⸗ 
ben. (Der Feind berlor am xgten etliche 30 
Kanonen.) Geſtern if wieder ein anfehnlicher 
Train Artillerie, und Äber 200 Magen mit Mur 
nition und: allem Zubehoͤr hier dard) Aber Maſt⸗ 
sicht zur Faiferl. Armee gejogen. — Aachenvom 
"26m März. - Am zoten haben die Oeſtr. Tirle⸗ 
mont befegt, auch Löwen fol! von ihnen wegges 
"nommen ſeyn. Hollaͤndiſche Nachrichten fagen 
Folgendes. Die Sranıofen find vom Willenfladt 


Abgezogen, haben‘ Gertuibenberg geräumt, ind 


Ä Die Batterien ‚wit Hutriaſſung ihrer Kanonen 
INS en | nn n "and 


4 


— 


I“ 
/ 


0 | J | 
und Moͤrſer ıc. die fefaidt. fortbringen kounten 


verlaſſen. Duͤmourier hat in Breda 1500. und. 
m Kiundert 1000 Mann var. Beſatzung gelaſſen. 


SBreda iſt durch ein preuß. Truppenlorpe einge 
ſchioſſen. Nach’ einem Berichte aus Frantfurf 
griff Caſtin⸗ am ı9ten ia eigener Perſon die 
Preuſſen bey Stromberg (im Fuͤrſtenthum Sim 
me:u) an von 7 Uhr: Morgens, bis ı Uhr. Da 


| die Uebermaht der Franzofen in groß war, sa. 


dieſer Poßen audy wicht vertheidigt werden ſollte, 
ſo ogen ſich die Preuſſen zuruͤckk. Die Branm 
fea ſollen beſanden haben aus 12 Batail. uyh 
20 Escadrons, die Preuſſen zur aus 350 Manz, | 
jene verloren 300 Mann, diefe-nur 32: Dei 
delberg den 6ten Maͤrz. Auf die letzten Vorſlel⸗ 
langen, ‚die dem Mänchner Hofe von Seiten det 
Kaiſers gemacht worden find, hat Derfelbe vor 
neuem erflärt: es fen'unmöglich, daß er vom Pr 
ger den Frauzoſen feyerlich verfiherten Neuttali⸗ 
‚ tät abgehen könne, Zugleich hat er ſich aber bes 
reitwillig gezeigt, das Kontingent zu ſtellen und 
die Feſtnug Monnheim gegen alle Angrifie zu 
- vertheidigen. Wirklich werden ig der Stadt ale 
DVertheidigungsanflakren gemacht; zur Dedung 
der Rheinfchanie ſind 2 aeue Bchanien“errichtel. 
— Aus der Gegend von Frauffurt züden die 
vereinigten Truppen Den a 2tcn gegen Daun en 








* * 
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Eine abteilung Preuffen iſt Binter Bein u 
Kreuznach. Die ‚Shore von Mainz auf jener 
Seite fiad geſperri und Cuͤnine iſt (mie man aus 
den Affaıren bey Stromberg ſchon ſchließen faun) 
Den Prenfien dort entgegen gegangen. — Bon - 
der Mofel herüber ruͤckt Prinz vom Hoheniohe 
gleichfalls auf Main, an. am ı 7ten fol fhon ein 
flartes Eorps bey Kufel im ˖ Zweybruͤckiſchen auge⸗ 
fommen ſeyn. — Die hantoͤverſchen Truppen 
9000 farl, haben fih am 20ten Mär, auf den 
Marſch das Holland gemacht, 500o sehn dem 
zsten April ab, um mit den englıifchen und hol⸗ 
Kindifhen Trappen nmuter das Commando dei 
. Herzogs von York zu treten. — ‚Ju Piemont 
(ein Herlogthum des Sardiniſchen Staates) dal 
der Senttal Straſoldo geged Die Franzoſen den 
Kärzern gesogen, Dort fishe, Nacht chtea af | 
Zurin zufolge, gegen die Sranzofen 60000 Pie 
montefer, 40000 Deftteiher und Foooo Dies 
wonteffhe Bauern, Nah Vorderoͤſtreich mass 
fehiren aufs neue 10000 Erpaten. — In Mai 
Bat ih der dortige Nationalconvent gebildet uud 
alles Land von kandau bis Bingen für einen fregen 
mnabhängigen Staat. erklärt, | u 
Sranfreih, Der Conpent bat den Krieg 
gegen Spanien erflärt, und befchloffen, die Ar 
ae an ber Poremden (ſſehe die Karte von Sranfe 
- u reich 
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reich au der- 2 fpanifäen, Grenſe) auf north 
Magn zubriugen, — Die Rekrutirung bat guten ' 
Fortgang. Mehrere Sertionen von. Paris.find 


bereit, alle ihre Bürger dn die Grenze zu fhickung " 
Eine davon. fielite freywillig eine Compagnie Ka⸗ 
noniere. Der Offieier derſelben ſchwur im Con⸗ 


vente im Namen ſeiner Bruͤder, daß ſie entweben 


fiegen oder nicht wiederkommen wollten, er [hun 
allein dis demofratifche Republik zu vertheidigen _ 
uud der gapie Convent erhob ſich und legte den⸗ 


ſelben Eid abe — 82Deputirte ſind an die Der 


partements geſchickt, um alles Volk von den Ge⸗ 


‚ Jahren des Staats. ju unterrichten und jur Ergrel⸗ 
fang ‚der Waffen aufzumuntern. Die Krieges 


bepträge fangen - von allen Seiten aufs nene-an, 


— Nach einer Nachricht ans. Paris vom .ı 31en 


März iſt der Zulauf. derer die gegen ben Feind 


Normandie (61 alles für Din Altern Bruden 


dienen wollen, fehr groß. Jeder Bürger, der 
swifchen 1.8 und 40 Jahren und ohne Weih und; - 


- Kinder iſt, muß at marſchiren. Die Seemacht 
foll aus 194 großen und kleinen Schiffen beſteha. 


Der General Miranda, welcher ſich bekanutlich 


von den Oeſtreichern von Aachen her zuruͤck trei⸗ 


ben ließ, iſt geſchloſſen nah. Bruͤſſel gebracht, 
weil er ein Verraͤther ſeyn ſoll — Im Lande 
find hin und wieder. heftige Unrnhen,z. E. in der 


dee‘ 


⸗ 
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dus Nbnige erklaͤrt Haben, andere Nadjrichten ſa⸗ 
gen; der Poͤbel zu Paris. wolle_den Heriog von 
Orleans zum Regenten machen und“ einen Seil‘ 
des Nationalcennents ermorden. 

Polen. Dannig den. 1 2ten März. Sehen | 
den sıten dieſes, hat unfre Stadt ſich mit voͤlli⸗ 
ger Mebereinflmmung aller Stände, vermöge eis‘ 
ner unter‘ der Stadt Infiegel ausgefertigten. Era: 
Härung, der Oberhertfchaft des Könige von 
Prruſſen foͤrmlich unterworfen, und «hat um die 


Erlaubniß zur Abſendung einer Depufation.anden * . | 


König angeſucht, um mit Sr. Maj. ſelbſt za une 
‚terbandeln. Der Senerallieutenant von Naumer 
verlange bis dahin die. Feſtung Weichfelminde. 
zum Unterpfande, und will als dann feine Truppen 
ganı abmarfihiren taflen, fo, daß Handel und 
Wandel ſchon morgen Hoffentlich wieder frey ſeyn 
wird, da heute deßwegen Unterhandlungen gepfloe - 
gen werden. . Der preußiſche Hof hat über diefe 
"Einnahme eine Erflärung gegeben, morinnen zur 
Hauptſache angegeben wird, daß: ſich diefe Stadt 
feit langer "Zeit gegen ben preufifchen Staat min⸗ 
der frenndfchaftlich befragen, .aud fih jegt daſelbſt 
eine Rotte Höfewichter, die von Verbrechen zu 
Verbrechen foriſchreite, eingeniſtet habe, welche 
das Gift ihrer Grundſaͤtze ungeſcheut auszuſtreuen 
fahre, den Bi De nutgeſianten Buͤr⸗ 
ger 


dl 
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‚ ger umterdrätfte, und beim geimeinſchaflichen 


I ‘ 
. 
. 


Feinde Kriegs» und andere Bebärfniffe aller Mt, 


befonders ach Betraide zu verſchaffen mwäßten, 


Diet habe, Se. Majeflät bewogen, Hoͤchſtihro 
Aufmerkſamkeit auf dieſe Stadt su lenken, fie in 
ihren Schranken zu halten, und ſolchergeſtalt für 


un. 


die Sirperpeit und Ruhe der benachbarten Hase | 


in forgen. - 
Zwiſchen Amerika und Aſien liegt das netßee 





Meer der Erde, man nennt es gewoͤhnlich das ſtille 


Meer. Da giebt es viele Infeln,; die mit wilden, 
aber theild fehr fanften, guten Menfchen bevölkert 
find. Die berühmtefte davon hetßt Otaeirt. Ce’ 


‚ giebt dort manche Früchte, die ſehr großen Nutzen 


haben, dazu gehoͤrt vorzuͤglich der Brodfruchtbaum, 


iſt ein ſehr wichtiges und wohlthaͤtiges Geſchaͤfft, 
‚die mannichfattigen Früchte und Thiere der ‚Erde, 
fo viel als möglich, Überall zu verbreiten und zu 


verpflanzen. Itzt haben die Engländer von Otaheitt: 
300 Brodfruchtpflanzen nebſt manchen. andern nach 
ihrer weſtindiſchen Infel St. Vincent gebracht, um 


bie Brodfrucht dort gemein zu machen. Dieß wird 


auch gewiß gefchehen; denn auf St, Vincent giebt‘ 


es wahrfcheinlich keine böfen Sungen, welqhe die. 


Bäume beſchadtgen. 





der feinen Dann ernähren kann, da er eine Frucht. 
.. ttägt, die Achnlichkeit mit unferm Brodte hat. Es 





2 Der Bere 
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4 Bein Wirth. « e 
8 —J 6 einige. Srupe. nd: wer 





an und. feiner Urt zu pfnpfen., Anfese Bäume 





en geriethen fa alle — wd..war eine Luß, 


Den namen bigharch ihr Merhrtfum zu fehen, 
Vder hatte fh die, von feiner Hand ſreen 







gen fegn, mir:dabey welelh Begneifichgu machen, 


Wbfaten det: Döfes, das. Unfalen, der Pfroph 
ueifet mit dor; unlen Hand anf Piergigie-Brachte 
barkeit der Dbfbäume, und hac Hfggasiden.der 
Woopfreifer auf Das Befligen dar Ze Me 





nen Einfluß haben koͤnnte, Ich slauhtr.iim.ung 
Tumlih wohl halb, N halb, geil ge — I 


* — 2 Y 


ger und rechtſchaſner Denn - hie 
. Uaben doch immer. Yen: et 
ndpril. 1793 u . 


er 


Mc gepfrapfet hatte: fung mein Dart mel 


deman beztichuet, , Prein, Kerr ließ Äch’Hangelen . 
DaB das Deruntenmezfen..der Drgpfscifen auf dar 


4 
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id 006 * Hecht Halle, — Die it enı.. uv⸗ 
„fere Stömmihen ‚gebiehen fo gut, be we 





.  Bahren ſchon crachte trugen. Mein Herr jeisfe 


mir Eine von meinen Birubaͤnmchen, das ziemlich 
vol trag, and fagte mir: achte auf das Baͤum⸗ 
den — ich wette, ohngeachtet du die Pfropfrei⸗ 
fer dazu beym Abbrechen forgfältig in ben Haͤn⸗ 
- den befalten ya, werden die Birnen doch, früße 


geilig, mach ehe.fe dem Mefeine mach reif han, 


fon abfallen — fie habens in der Art. Erging 

. Baranf mit mir zu einem meiner Sipfelbiunchen, 
- Yas and) tet wol trag, uud fügte mir: Dife 

Aeypfel, die ich auch Panne, fallen nicht ab, und 


wenn du fie auch bie Weihnachten hängen Auf, 


ſo fe fen Fe weit ihren Stielen au den Sehens 
— Di winn beym Abbrechen TRäbE haben, des 


Baͤnmchen gehoͤrig zu onen, un verhäten, daß 


nicht su viele WS Bfcheichen hit abgebrochen werbung. 


Diefe Erfahrung wirſt du gewiß machen, oßngen 


dehtet dir bie Pfropfreiſer nicht mit dem Meſſer 
abgeſchnitken hal. ih einigen feinen Baͤnm⸗ 


Sen), drehte irugen, deren Eigruſchaften ex 
kannte, fügte er mie ed ebenfalls vorher, ob Re 


tigt abfatlen oder ſehr feſtützen wͤrden. — 
Ales.tiaf im Herbie fo ein, wie es mir mad 

Were ‚vorberäefagt hatte; ab mit der aröfere 

pie Ininbern Sn auſerer Sion, Wi 


X 


= 





Be 
| Ve 
15 Bien Ösen efenmen: hub, ii 


iche nach den Jahren, wie es beym Gerathen 
——— ber Fall if ng da side 


. An Gottes Segen 
. 7 es gelegen. 
Kan fing ich au eingufehen, daß meine Ei 
Veit Daminhelt,: mein Slaube Aberglaube war; 
Rd von der Zejt au habe ich Äberhaupt, durch eis 
gesed Nqchdenlen und nurd Belehrung von ans 
hern vernünftigen Leuten, Den Ungennd- von ans 
en meiner vormaligen Mepnungen, einfchen ge⸗ 
Verak,. ſo daß: ih, Bott Lok! itzt von.alem mirk 
{ipen Abtrglauben frch bin. | 
W. Sein Wort gilt wor beh mir recht viel, 
J ber Bevatter! aber ich, wi es doch machen; mig.. 
e es gemache hat, will dieß Jahr nach einige 
Stämme nad) meiner, wie er fis nenat, aberglaͤn⸗ 
x Kigen Manier, ‚and andere ohne Anwendung mel⸗ 
mer —* pfropfen, und id, wean Soit mig 
des. Lehen. frifiet, „auf. den Erfolg a Unpaithe | 
bgkeit ‚anfmerkjam fepn. 
B. Thue er Dad, Herr evatta! fair er 
| ‚einfehen, daß ich Reit habe. . 
88 Aber nu nun aufs Kiropfen feiht wieder Ä 
” Soramen, Herr Gevaiter, fa’ er mis doch 
wem er: Dam » gut ar in voran, ‚a | 


Fr 


“ ’ 
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wenn Ai‘ bie Stämme fo sat ne, wie a 


Je pfropft. 
3, Ganz einfah — ofne ans —* 
yernünftig., a 


W. Da bin ich eben: (0 Flug, wie norher. Was 
nennt er beym Plropfen inſach maß Me 


nuͤnftig? ¶· 

Br. Je nun, ich ſchneide oder breche Die Sri 
teiſer; füge den Stamm, auf melden ich pfröß 

pfen will, mit der Beumfaͤgt da ah, wo er bih 

reiuſte, glatteſt Schale hat, und, wenn ei ſeh 


kann, tief nach der Erbe zu; ebene den canhen 


Saͤgenfchnitt mit einem {ch ſcharfen Melfet’ 7 | 


fpalte den Stamm, wenn'tr nicht zu dich 


durch den Kern, "gegen Mittag und Mitternacht % 


- auf ein Paar Zol lang,’ von einander; dal 


‚ den Epalt’ mit einem ſchmalen Bolzkeilchen fO 


weit offen, daB ich das, am abgedredienen Er 

- hit einem feinen Meflerchen genan Feilfärmig zu⸗ 
gefpigte, Pfropfreis anf der Mittagsſeite bed 
Stammes, bis um Anfange des‘ Beitenf glitter, 
bequem einſchieben kann; achte dabey ſorgfaͤltig 
darauf, daß die geſpaltene hide des Stammes 
zu beyden Seiten, auf dis duͤnnere Mine am 
Reile des Pfropfreiſet genan paſſe und anfchliehe, 


‚ \ 


und daß ter Nufang des Teilförmigen Mbfchnitei® - 


\ bes 


— am Pfropfreiſe auf die abꝛaganucie Bbetfluͤchẽ 


— 


N 








* Gtädeen Rinde, die ich von dem abe 

selhnitenen Ende abın[hueiden pflege; ammina 
de jodanz den Stamm von oben nad) unten zu, 
ſeeit Die mit der Schale bedeckten Spaltrifie. 
u. wichen mogen, mit Mattendaſt, oder auch 
oh einer geſpaltznen Dünuen Weidenruthe, aber 
je aicht iu ſeſt, damit das Auffteigen des; Saftes 
under Pfropfreiſe u uicht gehemmt werde; 
Belege den Spalt auf-der ‚ubgafhnittiugs, Ober⸗ 
Hhge: ebenfalie mit. «inem- Stüdchen Gihale; 
ide ein Klämpepen, zafle Erde, ‚Tipp pdes 
Yahı anf. die Faͤche; Breiche. dich Erdaflaßen 


nch allen Seiten Dachartig fell auf. uad aͤherlgiſe 


4 ſedenn dem lieben Butter. au erfei Sedeyen 
er Arbeit gebhe, 
Be Wie aber macht ere Dean, megn ec einen 
Wär dickes Stamm ode -dide Uhr: anf einem 
(pm erwachſenen Banıse pfropit 3qh· ha⸗ 






veabl gehoͤrt, daß dieß auf eine andere —* ne 


Vcht werden muͤſſe 
Cid Ih buͤtr wich frenli, Dal ih heive dic⸗ 
Meteme unh keine Aeſte auf ſchon erwachſent 
Dibane.: wiropie, „ meil: das Webermaclen: des 
Bet. em. Apes Ian; onen, 17} 
on 
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einen! den: Skatten —XR Bein au 
die Baͤume at Der'@tele, ;nio Me gepiropft hu 
neiſtens eihen Heinen Schaben Irloimmen, a . 
welchem Re, weil er leicht weile wu ich greift) / 
Bag wenizen Jabren [don wicher abſterben 
Allein ein Paar 'mal habe dod schau, uab 
babey fobadn‘ meineb:'fyeren guten: Rath —R 





| Her Unterfchied vom Meopien eine Stacce 


gewoͤhulicher Birke ih ihr zeriug, und beſtcht num 
Batin,’ daß man’ den Wi Stamm dir u, 
wenn er abgeſchnitten in, nicht fpalte; ſondera 
init Aneni · ſcharfen Meffer: an. ber. Mecageſens 
niur bie Rinde von oben- nad imten 1m, — 
OHolli, ſo weit ansehe ale noͤchigi 
Dad Pfropfreis Dan binniktet ſchlebea zu | 
Nebrigene habe · ich WiaS, wie ——— — .: 
des Heiden Stammet; gemmaißt. Aber, wiege 
ſagt, ich nehme mich wohl in’ Acht, Die Birne 
SM Uehe:auf ſchon erwachſene Bäume zu — 
| bfen. ‚@rfetef‘ vermeide ich Saburch) baß ie 





Meine? nocdhundepfropfeih Btänhuihen viche· ai 


ER. dick werbendaſſe/ oder "dirglefthen audrlonn 
Walde nicht anpflanse; letzteres "aber: daburgqu 
dab ih Feine ſchlechie Obſtſorten Pſropfe 32 

. Bacher: mit beffern ju vettauſchen Urſache 

— Iſch pfropfe-mır Obſiſorten, die ih nl 
mit fon: are’ * Dan die! i r | 
| 
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Gienhmlrbiern Drug 056: (ele empfehlen mcie 
Yen... Gicht. er, Herr Gevatter, bas ik fo mei⸗ 
un. Aelöitten. Sonflpie Att vu picanlen 0 
IB Shen fo. ufbene arch ich es am. medien, sur 
*2* —— daß ich zum Bepflaſten 

Raumes ge⸗ 


Der Plspfanade , 
Uranus, Weldet.i eatwcher yon: unfers Bay | 
yumnd: Gärtner kaufe, aber mie ans ber Bipag 


* mitbriugen laſſe. | 
: Be Ich weih wohl, daß bie Gartaer wi 
—*—z*z* bfroyſen, und fie glauben, as Kane 
wit anders geſchehen; allein Erfahrung hat mi 
gelehrt, daß es mis bloher, fenchtes Erde nicht une 
eben fo Rn fondern vielleicht ua beſſer un 
ht. — Mein vormaliger Herr ſagke mir auch 
einen Grund danen, und den Funde qh ſehr vers 
* Das Vaummwache, ſagte er, kiebt in 
% anf den "Zeller — fo nannte er nämlich die 
€ des Stammes, auf welcher das Propfreis 
ſteht — und auf die Rinde zugleich, ober | 
lich zu feſt auf die Gage zwiſchen demfehen Hole 
ie und der Minbe des gepfropften Stammes. 
arch wird ‚der Saft, von welchem ein Theil 
beym Steigen im. -Sräbliog den Bäumen unter 
Der Ried: von neuen Zuwachs anfegt, gehindert 
anf. die Schnittflaͤche (den Teer) hinausputrei⸗ 
ber aad vum anheen F Wunde den erſten 
| am | 4 atz 
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fat in maches ver tekhbt iron nr ' 
‚ reis ‚und verurſacht in denſelben nachtheiugt 
Stodangen/ Vie entweder verkrorpeltr Areueo 
am Stan: ad aufgeſettten Bfopfretſe erreuzen, 
wer am Teglerh auch die menen [111,072 WR 
Saſt Aberhäufen und ceßikkn- dahiagegen dc 
Aufgelegte Erde beym Aufftetgen des Saftes ſech 
Jet Bebt, and: Aberdieß auch Die Berbindung der 
Pfropfreiles mit dem Stamme mehr feicht’erhltei 
u man Hr Erhaltung diefer tenchtigkeit 
andy‘ eiwal heytragen: fo debinder man Dei 
Stamm bi, "ivo er ‚gepfrobft iR, mil einer da 

‚hen Raſen oder Moosplagge*),: und begieſe 
- Wlöpe, beiy anhaltend trockuer mie ie 
Zeiten am Abendb mit Waſſer. 

‚Mm Diegne Bote vb abgehaittsd äbse aShefnie 
3, ned Stä Yon ber alervherſten Entriadez 
n. dieſe nm mit Naſen, Mops oher Haude 


bewachſe ißt es dav ayd R 
oder — — 54 ” PN * 











Der Abdtuck des dritten Theils der chriſtliden 
Hausgpoſtitle wird künftige Woche vollendet werben, 
Ber alſo denſelben zu haben wuͤnſcht, wird erſuche 

Die Praͤnumeratien einzuſenden.. Diejenigen, Die 
pränumegirt: heben, erhalten abte Erampiare 2 
und nach. "Aber freylich iſt ed nicht mag 
die Verfendung auf einmal geſchehe. —* 
thal den je Adril 

‚Die Erviehungtanpat, 





a oT. 
(Die Eorifehung folge) U 
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"Rilegdneärigten; Es if (dem m vo⸗ 
rigen Sthde geſagt worden, daß die Truppen der’ 
vereinigten Mächte‘ auf Main; abmarfchirt find.: 


vn 


Jenfeitz Main; und des Rheins von Drier ber 
zog ſich das Corps des Prinzen voa Hohenlohe. 


Bey St. Goar Cin der heſſiſchen Grafſchaft 
Latzencuenbogen) waren bie jnm ytea Mär, fon; 
30006 Miruffen Abenden: NAbrin gefickt: Bor 


Fraukfurt her kamen die Preuffen, uud Heflenuub: 


Sathſen und yon Mannheim. her Drobeten giriche. 
faße Bie-Deflreicher anter dem General Wurmſer. 


ESo war:Chfine von allen Seiten bedrahet. Zul: 


mäßern Augtiff von: Main; find ſchon ciütge.wıche: 
tige. Schnitte, gethan, wie! man ans folgenden 
Nuchtichten ſehen Tann. Frankfurt den om 
Ber: Bingen. iſt auch" in den’ Anden d 
preuſſiſchen Truppen, *: Am 2 7ten Nachmittag: 


war ein lebhaftes: Gefecht: Ben Stromberg, ie; j 
welchem die Sransofen. viele Leute und ihre Kane . 


nen verlören ; die Preuſſen erreichten dier naͤchle 
Auboͤbe jenfeits der. Maße, von welcherſr Bin⸗ 
gen am befien befchießen. konuten, 'und dat Feu⸗ 


era. Daiserie. bis in die Naht. - Ani 28fen früh 
um 3 ir fing die. Lanonade von neuem an ;.diet 


Frarzeſen erwicberten es ſehr ſwach mit z Kos. 
nonen bis endlich um 4 uhr 2 Haubitzenkugeln 
jiu die eu fuhren, wodurch bie Framoſen ers 


Ban | * 5(hredt, 


1 m 


.. N\\LL J «A 





N  . 
ſchreckt, atmaiſchieten. Die Grenfen tüdcten 
ſozleich iu Dingen rin: die-Senalierie ſetze ned: 


\ ‚ Michenden Braniofen nach nud machte noch. neme 


Mane su Gefangenen, morunter: ſich der Georra 
Meundnger ſelbſt befand, : Ya der Sta 


wurden viele Säffer mit Pulver erbeutet, wege” 


De Brangofen nicht mischmen lohuten,; und and: 
wicht aujägden. burften, um nicht ihre nädelihe 
Netirade ſogleich ſichtbar ja mchen. Ceumach 
iR’aun ganz eingeſchlofſen, nnd: Calae foh Ale 
‚noch daſelhſt befſinden. So eben läuft dye Nache 


richt ein, daß Crenmach von ben Preuſſen befekt;, 


und Die Vorpoſten ſchan gan nahe bey Braten fe: 


‚ben, . Ebendaher den syten. Die ransdifhen: 


SBorpefien. bey Kaffel find in re Verfhanmege: 
smüdgetrieben: worden - Einige derfeiben ſach 
Bersits erobert, und 9 Batterien errichtet, Ges; 


fern biete. man den gachen Tag eine heftige San . 


nonade, .und in dem Augenblicke geht; bie ſichere 
Nachricht ein, dat Bingen erobert worden, bie‘ 


Frauoſen bey 3000 Mann eingebfiht. haben, 


amd General Neuninger- Gefangen. worden ſey. 


Ig Creuinach folen die Frauzofen eingeicleflen: 


ſeyn, und Peneral Cüfine ſfich darin beſ den. 
Männheim den zıtn Mär. Die lange gehugte: 


Hoſſaung, daß die Franzoſen den. deutſchen: Boe 


den u veriaffen „senätpigt werben möchten 33 
— 
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thamt werden, and. fie haben fi) fo wie Chinas 
feibß gegen Saudam zunäderimgen. . Ihre Maga⸗ 
Be m Neuhofen cine Halbe Stunde von Worme 
in Frankenihal Haben fie augeruͤndet, ihee 
MBertärhe ia Worms fahß ein Eat ver Ä 
Bauft, und ſogar 6- Mauonen, weiche he nicht . 
foriiägafien. konnten, in den Shen gewerfen. 
Heidelbers den 3 1ten Mir. Ei Mia ge⸗ 
wiß, Daß die kaiſerl. Truppen in der letzten Nacht 
Dep. Kerſch (wiſchen Manuheim und Epeyer) 
sbhti nad ohne Widerſtand Über deu Bpeinge 








dengen And, Der Gmeral Wurmſer giag heute 


fraͤh am 4. Uhr der Armee nach, und fein Dan 
quartier fell, iin. Odernheim amNRheine ſeyn. 
Eine andere Nachticht von Fraukfutt fagt, dab 
Die, Kalſerlichen Socher wmeggenommen haben, 
Sk, aßen April Bradpte man. den bey Bingen gro 
Sangenen franzöfl, Benrtal' Neunsinger fehr were 











wandert nach Fraukſurt. Muh F020 Mann 
Befirubarnitädtilde 


de Truppen haben unter. eignet 
Unfößeung: des Laudgraſen Aber deu Ahein geſetzt. 


Nach diefen Fortſchritten van allen Seiten ber 


wird, 26 dem Gonsrol.Ehfine wohl nicht mögii. 
ſeyn, ſich ben Mainz zu halten. Ex Hat bu auf 
naoc Bann ale: — beransgeyogen u 


1 
| 
| 
⸗ 
J . ⸗ .. * 
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Gahſawiß Deus hee mie⸗ PFAND VB 
ieben. — In den Riedrrlanden haben: bit 
dein roten die Framofen uͤberaüden NRichus se 
Hommen ‚zur ‚großen Freube der Miederidader, 
welche mil. dem. Betragen · der Beansofen inter 
Uinzufriepen waren. '. Seäfl: Duumonziet 'wrtenut 
ei, wie mſanig mau gegen ein Belt. verfahren 
iR, Ins. fichrfeinen Tunppen im Derbfle 179% im 
Die Arwe märh . Er’ Welt au Bruͤſſel eine fehr 
hinrriſſende Rede, in’ welcher er“ ertlärte, daß 
as Merbrechen gegen bas ‚nteberiändäfehe Von 
begangen habe: Cr lich die Silbergeſchirre den 
— Kirchen zuruck gehen n. ſow. ie 

das if. aber viel zu ſpaͤt. — Wir verliehen. —* 
die Armeen in der Begend; von Tirlemont, aup 


aln pda dae letzte Ttefſen vorfiel | Sn'zuteh, 


griffen die Katferlichen den ſehr —— ee 
vom aenen wi: Diss "Gefecht war binfig,cch 
lichen eintge Gmadert Oeſtreicher, und mehr all 
3006 Framoſen. „Die kegten würden aus ihrys 
Stellung ‚gänzlich vertrichen, mubten Loͤwen ver 
laſſen und ſetzteu ſich jenſeits Löwen nach 17 5 
Bin. . In Loͤwes Binterhiefen fie ein anfehatichre . 
Wragaplıt. Am zten erfolgte”ein neuts chen fe 
bintiges Gefecht, mit -gieichem Weriaf don hey⸗ 


u den Seiten und Die:Bramofrn ogen ſich Hear . | 
Bruſſel heran: Noch —————— we 


u. 


LS. 


) - \ . . 
. ” v 
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| Slisnie au den Rusionalfondent ne Erle 
mont vom’ ıyten Maͤri. „Wir haben eine groe 
Ben Berluſt erlitten; Sie werden es ſchon and 
meinem · geſtrigen Vei⸗ geahndet: haben, Ich— 

Raubte den Feind von Vervins verlteihen und. ih - 
Angreifen zu muͤſſen. Mein rechter Glügel focht 
- sit gadiichem Erfsige, aber der-linfe. war hoͤchß 
unglätlih; er nahm die Flucht His äber Tirion 
int Hinaae. Wir verloren mehrere Raupnen; 
Baranter::3 Aubifpfändner. Geueral Balence if 
venwundet worden; ich wid mich in Loͤnen poſtie 
„ven, win Mechelu und Dräffel zu deren. : Die 
Nusrdanng.hat den hoͤchſten Grad erreicht. : Une 
fer. Mültyng iſt furchterlich, da er in einen Bande 


gefchiept, das wir durch ubſere Raͤnbereyen, Din . . 


Dedegen and ſchlechte Behandlupgsarf gänzlich 
gegen Ms. aufgebracht haben. .. .Unfer Berink ber 
Wu: ſich auf etwa 2000 Main.. Ich begehre 
Baf-makmein Betragen unkerſuche. Ich hade 

dieſes Ungtäd vorbergeſehen und ich Würde mic 
Kur allzugluͤcklich ſhaͤten, wenn ich mein. Blat ala 
un. Dler furt VDaterland flieben laſſen bärfte.” — 
Sr Drüffei blieben bie Frauzoſen nicht länge, ai. 
gemtines: Schrecken ‚Hatte fie ergrifien, fie verliehen 
ob fecywillig in der Nacht zwiſchea dem. az - 
mad :zuteh Bruͤſſel den 24ten Mär. Die 
Deaa wſen beben uns m nach verloren. ww 

BE u A 
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| — sie uuzlaublich graben Echabe | 


von len was eine gefchlagene: Armee nur ver⸗ 


Beren, kann, in letzter Nacht verlaſſen. — E— 


berrſcht üͤberat, wo ſich unſene Retzer zeiuer, 


Freude und Jauchren. Das. Bolt hat ſogleich 


ven Freyheitsbaum nuigehauen, ihs verbranng 
nah bernmigetanit. Wir hoffen aaͤchſtens has 
game Land ſred ın (chen, -Uns-agteh gelängte 


der Eriferog Earl und, Prinz Coburg in Briff 


en, man ſaug bad te Deum, nad Abende au 


ie Otadt chen fo erlenchtet, als im vorige, 
Herbſte, ‚da Die Frauzoſen eiurädkten. Sie Det. 


Macht vom 27 und 26ten verliefen. die Benmyar 
fon anch Namur mis Hinterlaffung aller Ihren 
Kanouen. " Schon anf zen sogen, fir von 
Hein. ab. — Ibr Marſch Seht geraden 





ons nach der. fransdfijchen Graue, 2* a 
288ten Marz. Ouͤmourier, der mit dem Prien - 


gen Coburg eine Unterrebung gehabt. Haken ſol 


et ſeine Arince, ohne eine feruere Schlacht un 


eiern, theius durch Flandern auf Lille, theils 
dorch Hennegas anf Salencienn abziehen laſen/ 
aud die Saiſerlichen folien (ion. in Vans use⸗ 
en: — Die von · den Frauoſen eroberten. 
hetdud. Plaͤte koſteten folglich any: vergeblih: 


\ 


wit Blut... Breda will coniänliren, ba aber den . 
Se au "3 | 








| |... ©. 
Aeizer befrht: fo tiB wan biefen Teinen Ubıug . 
geſtatten. Mit Gertrudenburg iſre eben fa 
Ziundert haben Die Frauzoſen von ſelnt ver⸗ 
laſſen. 7 

Frankreich. Seitden eine abſbenliqe 
‚Bande, ‚an Deren’ Opite der Herzog von Orleans 
Acht, die Oberhand gewonnen has, iR die gute 
Saghe bet Frauoſen geſtorben; ein bärgerliger 
Keigg, dl ausgebrochen, Franoſe kaͤnpft gegen 
Frauoſen, die Sicherheit verihwindet Aha 
ehr und mehr und water dieſen Umßaͤnden ſcheiut 
die Vertbeidigung Des Bandes eine fehr zweifel⸗ 
hafte Gache inmerben.; — Im 44ten,, gutem, 
ten, sten, aah arten Departement (die mas 
auf der Karte nachfehen Zaun) iſt der bängnlihe 
Krieg loezebrochen. Emigtirte, die von der Ins 
ſel Jerſey heruͤberlommen, befunders Geiſtliche, 
‚folen die Anfiifter daven ſeyn, Dad. mag wo - 


wahr feon, aber gewiß wärden fie Beine Zinböuger ' 


- erhalten haben,. wenn nicht: das Heillole Degiunee 
der obenberäßrten Parthey des Herzogd von Or 
Jeans darch die Hiarichtung de Könige beſondert 
dem Valle. die Augen graͤffnet hätte, Hier ſiad 
Nachrichten· Varis den 2 2ten Waͤrt. Ya dem 
Departement Mayenne und koire hat man ste | 
bie Rebellen and nicht mit gutem Erfolge bes 
Liwpfen tunen; ¶ Ibre Armer in dieise J 
gencatiß Dans Il un Pro ie ’ 


| ! 


Gelennen; ' Uach im Eerie:Dejaktämnt. £ 
der bärgerliche Krieg auf dem Punkt aussubrechen, 
Die Verwalter aber :glanben die Unrahee mit 
Ruͤlfe ihrer Nachbaren dämpfen zu können. De - 

Kriegdminifter hat bereits die. beſten Urtfalten ger 
troffen um die Rebellen in kurſer Zeit an allen Dfte 
ten ın zerſireuen. Ebendaher den 26ten. Bau 
ral Marce, der indem Departement Bender ge⸗ 
‚gen die Rebellen alädlich geweien, Über. zomvik - 
. Inenigetödtet, und aur 3 Dann verloren hatte, 
" Diging die Unvorfihtigkeit, fie den folgenden Tag 
ia einer Stehung, die für die Nebellen ſehr vor» 
.. Seilhaft war, aniugräifen, und verlor soo. 
Mana und. 7. Kanonen, ohne die verwundeten, . 
2 2 Emnpaguien von Riort, die and lauter Haute 

- sätern:bußanden, find faR goͤnzlich aufgerichen 
worden, ‚Diefer Vortheil hat die Nebeflen, da 
NR das Schlachtfeld bebanptet, hud Meiſter von 
ripem Erich Landes von ss Meilen Wegs und 
„woro Mana Hark find, augetrieben, die Stabt 
Neanres u, heagern, allein der Commandant that 
‚einen Muskel, | tädfete 6a Maun und -verieigke 
Be bis ie ihr Hanptquarttet Der ‚General. Mas⸗ 
me’ jfr durch bie Bürger Caͤrra und Aupes abe 
ſetzzt, und am 20ten zu diogen⸗ auf is. a 
„mreiet Bde 
*. Nach: den neueſten Nochrichten if and ab 


= 





vpus pon den Deſtruchera, duch Caeuc | 


7 emeenommen. 


- Der Bote J 
| ; une. 


Shüringem 


-. u Secchszehntes Seid. 
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Bote Wirth. 


B. Fr erinnere ih mich wieder daran, derr 
Gevatter! daß er mir ſagte, er ſpalte den Stamm 
gegen Mittag und Mitternacht, und ſetze ſodaun 
Bas Pfropfreis nach. der Mittagsſeitke anf den 
Stamm. Ich war auch willeac, aach der Ur . 
fahe zu fragen, vergaß es. aber wieder, Sag’ 
er mir dad, if. denn das fein wahrer Ernft, zu be⸗ 
baupten, daß das Pfropfreis auf die. Mittagss 
feite eines Stammes geſetzt werden muͤſſe? 
DB Men voͤlliger! Damit iſt deym Angehen, 
,Ueberwachſen und Wachethum eines Stammes 
gar ſehr viel gewoanen. Bey manchen Holzarten, 
DB, Tannen, Fichten, Eichen, Kirſchbaͤumen 
nad. andern beuterft man, wenn fie. darchgeſaͤgt 
werden, vom Kern bis an die Rinde lauter Ringe ’ 
in faſt gleicher Enrferuung von einander Jeder 
biefer Re der nabile Rene Zawacht, wel⸗ 
Aurit. "93 u Q | chen 


e — “ 
- r 
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then der Saft unter der Rinde quſetzt. Voraus⸗ 
: gefetit nun, dab Wäume ber oben geiannken 
..  Holsarten fo einzeln fießen,: daß die Sonne fe. 
nach alten Seiten befgeinen Tanız ſo Tank wan 
- 8 au dirfen Ringen deutlich bemerken, daß fie - 
nach der Mittagsfeite merklich viel breiter RAD, 
und kinen weit 'größern Umfang: haben. Aber 
‚auch: an Baͤumen anderer Holzarten, an melden 
der jährliche Zuwachs durch Ringe nicht ſo bes 
merkbar if, ſelbſt an Obfibäumen Fann'man 18 
deutlich wahrnehmen, daß der Raum zwiſcheckf 

dem Marke eines Banmes and der. Rinde, nach. der 
Mittagsfeite, beträchtliher iſt, als nad) der Mit⸗ 
ternachtsfeite; amd diefe Erſcheinung hat auch ih⸗ 
ren ganz natärlichen Grund. Wärme dehnt jeden 
Körper aus; wenn die Sonne im Mittage ſteht? 
ſo ſcheint fe am waͤrmſten; wirft folglich am 
mächtigften anf die Theile der Körper, die in dies 
‚Her Zeit von ihr befchienen merden, und dehnt fie 
"folglich, wenn der hoͤhere Brad von Errärmung 
. täglich wiederkehrt, nach der Mittagsfeite am 
weiteſten aus. Und ben den Baͤumen kommb 
noch dieß dazu, daß durch die ſtaͤrkerr Erwaͤr⸗ 
‚mung an der Mittagsfeite auch der Saft in groͤ⸗ 
berer Menge dahin gezogen wird, monon ſodann 
an der Seite ein befrächflicher Hollanfag gang 
Natuͤrlich entfichen muß. — Sieht er, Herr Bes 
valter, 





watter, fo gebt er ganz natuͤrlich am, daß eim 
Baum, der einzeln fieht, und von der Gonne bei . 
ienen wird, nach der‘ Mittagefeite ſich am mei 
"Ben ausdehne, 
W. Das mag alles wahe feyn; aber welchet 
Vortheil eutfiche daraus für ein Pfropfreis, dag 
auf die Mittagsfeite eines Stammes gefieckt wird ® 
B. Ein fehr wefentlicher Bertheil!. Fürs 
erfie befördert der. bänfigere Saft, welcher fi 
nach der Mittagsfeite, der mehrern Wärme wegen, 
finzieht, das leichtere and gefchmindere Feſtwach⸗ 
fen des Pfropfreiſes; fürs swente mähk das - 
Pfropfreis der. geringern jährlichen Ausdehnung 
des Stammes entgegen, und kaun folglich be 
Seller heffelben feichter und gefchwinder Äberwadhd 
fen, als. wenn ed der groͤßern Ausdehnung entge⸗ 
gen wachen und biefelbe in ihren weitern Schrit⸗ 
ten einholen muͤßte. — Nicht wahr, Herr Ber 
watter, bier A Zufammenhäng der Urfache mit 
Her Wirkung? Man begreift's, dab das Pfro⸗ 
pfen au der Mittagsſeite eines: Stammes im Band 
zen beſſer gelingen muͤſſe, als wenn es auf dee 
mitternaͤchtiichen Geite geſchieht? und die Erfdhe 
mn bat mich sm der Wahrheit volfommen übers 


om eigentlichen Piröpfen denfe ich, haben 
wis aun ‚genug 1 aber vom Copuliren 
| _ der 


Er 


- ziehen. Die Erfindung iſt auch noch.nicht fo alt⸗ 


der Stämme. Gaben’ wir noch fine Sylbe zerebet; 


und dieß iſt gleichwohl die beſte Art, junge Baͤn⸗ | 


me von vorhandenen Obſtſorten wieder anzu⸗ 


als das Pfropfen, ‚aber ſehr wiet befien. — Cor 


⸗ 


puliren heißt dieſe Art zu pfropfen, weil dat 
Pfropfreis im eigentlichſten Sinne mibdem Stämme 
* gen verbunben wird; nad. Disß gefchieht anf fols. 


gende einfache Weile. Dan ſchueidet ein wilde 


gewachſenes Stämmchen, weiches man aus Dbfle 


kernen gezogen hat, und weiches nicht dicker ſeyn 


muß, als das Propfreis;in einer beliebigen Hoͤhe 
wvon der Erde, mit einem: ſcharfen Meſſer, ſehr 
ſchraͤg ab, das Pfropfreis am abgebrochenen Endo 
in sleider Schiäge ebenfalls; macht auf dee 


Mitte des fchrägen Abſchnitt's, burch den Kern, 
am Stämmchen von oben nach unten, am Pfropfe 
reife aber: von unten nach ohen ein eines Ein⸗ 


ſcchnittchen, in der Geſtalt eines unmerklichen 
Spaltes, welcher auf beyden Schraͤgſchnitten eine, 
ein·wenig vprragende Schärfe bildet; ſchiebt ſo⸗ 


dann das ſchraͤggeſchnittene Pfropfreis in’ entge⸗ 
gengefegter Richtung. auf dem Schraͤgſchnitte dee 


Staͤmmchens mit Vorſicht fo hernuter, daß die 


beyden Heinen Spalten genau in einander greifen, 


and eine fd in einander gefügte Verbindung ber 


beyden Shedgfgnitte made, daß m bem dee 


En . Moden 





| 
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ſchehenen Zafanmenſchichen, dad 


dem Staͤmmchen gleich ziemlich feſt ſige, und dig 
Schale non beyden möglich sam anf einander 


paſſe. 
Um die Verbindung bet Dfeapfreifes wit den 
mme macht.-ufän ſodann eine Bandage vB 


- einem Städhen Baumrinde, oder einen Karten / 


blatte, ‚oder auch son einem Städchen Leing 


word, nad :ummpidelt. fole, sa Gefallen, m 
Mattenbaſt, geſpaltenen dünnen Weiden, oder " 


and nur mit einem Baden Bar oper Zwirn, 
aber wohl wieder zu merken, jamicht zu feſt, da⸗ 
mit das Eintreten des Saftes and —— 


en in's Pfropfreie, wodurch beyde mit eirander 


auſammenwachſen, . ja nicht gehindert werde, - 
Boepy dieſer Art an Pfropfen if alles Wefireichug 
mit Baummwachs nad alles Bedecken und. Werbipr 


s 


den mit Erde vollends ganz überfäflig, und gen 


waͤhrt den großen Vertheil, Daß die ‚Stämme 


weit leichter augehen, und wenn ße angegangen, 
- auch gleich uͤbergewachſen find; ſolglich an der 
. Pfropfmunde nicht kraͤukeln, nicht einſaulen, und 

Beinen ‚Krebsihaden.befommen, .. | 


. Noch eine andere Art, Staͤmmchen zu —* 
ren, die ich aber, weil_fie ſchon etwas gekünftel 
ter iſt, nicht für fo gut halte, if folgeude. 

Dan Imeibet das zarte Stägmeen gerade 


on 23. . a, 


— 


J J e 4 * 
J 


ꝛ40 — 0 
ab, BIER: der’ Bänge Eines Biel water sie 


‚unter vor einer Seite herein ‚bis aufs Hart, ih 
et ſodann Dad eingefihnittene. Eudchen vom pben 


ber im Marl herunter ab, und ebnekt, too ed noͤ⸗ 


hie if, Die durchs Abſpalten entfiondede- piatte 


he Eben-fo macht man er von unten her⸗ 


Auf mit dem: Pfropfreiſe, aber ja mit der Bor. 


Ft, daß dic beyben Spalte genan von gleiche 
Lange find, Man legt fodann die platte Sicht 
dee Pfrofrelſes an die bed Staͤmmchens, und 


| verbindet die Wunde auf die vorhin beſchriebene 


Weiſe.NAnch dieſe Art zu copnliren, giebt dem 


VBortheu welchen ich ihm von der andern Art an⸗ 


gegeben habe : 
W. Uber was fagt er denn gm meiner Baum⸗ 


ſchule, Herr Gevatter! Nicht wahr, da ſieht ex 
m. viele herrliche junge Baumchen? — 


.Die Banmſchule if gewiß recht gut: nor 
er — baß die jungen Baͤumchen nicht 


darinne konnen -fiehen bleiben. Ich fürchte, dak 


nah dem Verpllanzen wg mancher abſterben 
wird. 


W. Das Scicſal wird freylich wohl manche 


nach Haben; und Schade iſt's freilich auch, wenn 


ſo ein junges, niedliches Baͤumchen, weunn es bald 


Srächte bringen muß, nach dem Berpflanzen noch 
verloren geht, abe das muß. man ſich gefallen 
‚ nfle von , 2. Ich 


a 





. 
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8 6. — wenn ihm beran ale; wu 
ein Mittel fagen, wodurch er dad Abfierben der 
derpflanzten inugen Bäume faſt ſicher vermeiden 


HeafA ßëu. — Dos Mittel ift ganz einfach — man 


muß die Stämme: nicht zmeiy mal verpflanien, 
dae Können ſie meiſtens nicht aushalten, wenigſtens 


| „ Wird. ihuen das Angehen dadurch fehr erſchwert. 


B. Das if leicht geagt, Herr Seratter, wie 
eder jn vermeiden ? — 

B. Eben fo leicht? Man pflanje bie rin 
me, wenn man fie aus bem Walde gebolt hat, 
gleich an den Dit, wo fie über einige Jahre ale 
Bäume fichen follen, uud pfropfe fe dann auf der . 
Stelle. Nicht wahr, ba nur Eine. Verplams 
zung erforderlich ? ' 


WB. Bey dielen freplich ; wenn man nun aber 


in einer Baumſchule auf die beduͤrfenden Faͤlle 
Sunge Bäumchen susichen teil, um den Plat eines 
ausgegangenen Obſtbaumes gleich mit einem an⸗ 
ven befegen zu koͤnnen: wie iſ ba bie doppelte 
Brefetung ju vermeiden? — — 

B. Eben fo leicht! — Wan siehe in ber 
KBaumfsnle die Staͤmmchen aus Obfilernen : fo 
Üf 6 nicht noͤthig, dergleichen aus dem Walde dariu 
aAnzupflanzen. — Die Staͤmmchen, weiche aus 
Keruen aufgejogen werden, haben ohnehin vor 
deren, die im Walde aus Wurzeln von Holy 
‚üpfel« md Birehaamen, oder 8 ans den Ker⸗ 

J ne 
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nen der grägte ſolcher Vaͤrme aufn fer;nadedas 
- voran, daßfie ben weitem nicht ſo dornicht Aub, als 
dieſe, folglich, daß man fe wenn man ſie dick werden. 


fäht, beſſer pfropfen, oder, was ungleich beſſer iſh 


in ihrer zarteſten Kindheit gleich copuliren kann 
Waͤhlt man dieſe Art, junge Obſtbaͤume un der- 


den: fo wird theils das Pfropfen: und Coputiren 


viel ſeltener. mißlingen, als gu Staͤmmchen, die 
vorher ſchon die Krankheit einer Verfegung eng. 
halten mußten, - und ben: Piropfen aufs uene 


krank gemacht werden; theils werden aber arch 
beym nachmaligen Verpflanzen, menige oder sur 


‚ Teıne davon ausgehen. . . | 
W. ber. nun noch eins! Ser er mir toi 


and, welche Zeit Hält er denn, für bie befe, big 
Bäume zu verpfanjen, den Herbſt, oder 
Fruͤhſing? | 

8. Der Habfi, gar Benatter; ik ik bie 


WVerpflanzung der Baumegemiß die eortbeilbaftehie 
Zeit. —Weunn ſie kanen Saft mehr bey ſich ha⸗ 


ben: ſo werden fie im Safteinfaugen nicht nuter 


brochen,. und Fönnen im Fruoͤhlinge ſodann in ih⸗ 
zer neues Stele, in weicher.fie den Winter uͤber 


- Schon feften. Fuß gefaßt haben, und die Erde ſich 

-  jhren Warıcke ſchon dicht angefügt bat, den Seht. 

in ungeſtoͤhrter Ruhe gleich aufachmen, und dies‘ 

fen zum Unacheä und  Nustrapen iunger er 
Inge aunondon.. can 
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Frankre«s dr. Wir Wir haben dem Leſern dieß⸗ 


‚mal einen aͤußerſt wichtigen Vorfall zu berichten, 


Ber im Stande jfi, der. ganıen- ftanzöfifchen Ange .. 


legenheit eine andre ‚Mendung. su geben, und den 
Frieden vieleicht bald wieder herzuſtellen. — 
Die: franjöfihe Nordarnıge mar- bisher, ungluͤck⸗ 
dich; fie ſah ſich genoͤchigt, von den Oeſtreichern 
muaufpörlih verfolgt, den ſchlennigſien Riding 
. gu nehmen und Die Niederlande -mieder eben ſo 
"fuel zu räumen, als fie im vorigen Heroͤſte Dies 
- felben weggenomnien hatte. Der Deangel an 
Allem, der durch die elende Vorſorge des vorigen 
Kriegsminiſiers eutfiapd und das ſchlechte Betragen 
was man van Seiten der fransöhfchen Regierung 
. gegen bis. Mieberläuder beobachtet batte, die Un⸗ 
ordnung bey der Armee u; f. ww. hatten dieſes Un⸗ 


gluͤck vorgäglich, bewirkt; - Auſgebracht durch die 


Wernaͤchlatigung/ ‚Die der Convent gegen die Age 


mee begangen baäfte, ſchrieb Dümourier am 12ten 


März. von Löwen aus an den Convent einen ſehr 
derben Brief. Er wirft ihm darin vor, wie map 


‚vier feiner. Briefe, in melchen er den Zufland der, 
Armee ſchilderte, die Mittel augab, wie man ihr 
wieder aufhelfen und die Ungeregptigfeiten gegen 


„Die Nieberländer wieder gut machen könnte, nicht 
des Unfehens gewuͤrdigt hätte; er vermeifi den 


1 


Couvent auf die Being, eidg von jeher die - 


Leder... as Ä ge⸗ 





Alle drey Stüde wurden am erſten April im Com 


Tue —6 
Pe BE GE 
? erechte Sache geſchuͤtzt Sat; bie any die Sache 
—2 ſchuͤtzte ſo lange fie gerecht war, ee; 
zeige ihm, wie man ſo ungerecht gegen bie. Nieder⸗ 


laͤnder gehandelt habe u, | Deu 


J 


Dieſer Brief, anflatt-bie herrſchende ſchlechte 
Paithey im Convente zum Nachdenken gu beim 
gen, zog Duͤmourier den größten Haß zu. Hiere 
zu kam noch ein anderer vom 28ten Maͤrz, in 
welchem er. bie Niederlagen feiner Armee’ ſehr 


4 


zährend ſchildert und endlich ein Auffag von 3 


Commiſſarien bie ihn am 26, 27 und 28teh. 


Märs mu Ach und Tomenay gefprochen hatten, 


vente verliefen und machten grohes Auffehen, — 
Das Hauptſaͤchlichſte der muͤndlichen Unterredung 


der drey ‚Eommiffsrien war folgendes: Proly, 
"einer der Commiſſarien, ‚hatte zu Ath die erſte 


‚Sufammenfünft mit dem Genetel, Ouͤmourier 


machte ihm’ viele Vorwuͤrſe: unter andern 
fagte er, daß. bie Eonvention und die Jakobi-⸗ 


9 


ner Fraukreich in den Wbgrund fhriten zc. 
Bey der zweyten Sufemmenfunft waren die - 
drey Commiſſarien gegenwaͤrtig. Dümourier - 
waͤr weniger offenberzi,g, und es war ih⸗ 
nen nicht möglich, feine ‚geheinten Abſichten zu 
-erforfipen. In einer driften Zufommenfunfe «ro 


see 


u 


' 





macien ſe diefen Wuaſch wlllonmen. Die Uns 
teeredung gefchah in der Abtey St. Martin. Er 
iviederhoͤlte es, daß die Convention aus 747 Kö⸗ 
nigsmoͤrdern befiche, "deren Gewalt ſich aber naͤch⸗ 


ſtens bit auf-das Gebiet, (Weichbiid) der Stadt 


Paris -einfhränten würde? Er erMärte, daß die 
Convention nicht mehr 3. Wochen fortdauern 
werde. Dieſer letzte Ansdruck bewog die Come 


miſſarien za fragen, mad er denn an den Play der 


Convention zu firken gedenke. Nah allerhand 
Amſchweifen antwortete er: ich will Beine neue 
TConſtitution; fie iſt zu fehr Ungeheuer, und Con⸗ 


dorcet, mit allem feinem Beife, verſteht nichts‘ 


davon. — Was würden fie aber an ihre Stelle 
Jan? — Die Ute — Dfhne König. doch 
wohl? — Mein: mit einem Könige, den mie 
wöthig baden. — Einer der Eommiflarien fagfe 
Darauf, daß dieß Tem Branzofe begehrte, und daß 
man feinen Ludwig wolle. — Was thut der Na⸗ 
.Nag, fagte Dümourier,. es fey ein Ludwig, ein Ja⸗ 
Fobüsx. —: Und durch wen wollen fie die Nation 


Eepraͤſentiren? — Ah "würde die Convention 


Vutch die Pröfidenten der Difitikte erfegen.. Ber 


ner fagte er, daß er anf den Frieden denke, daß. . 


“erihn aber allein ſchließen würde, indem die frems 


den Mächte niemals mit der Eonvenfion und den 


v7a5 Tprannen ſich in Die Mnterpandlungen eine 


— 


lafen 
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| — Cr verfoigte-feinen Eatwurf su - 


der Gegenrevolution; er erflägte, wie er bie Bere 
ſammlung der Difreiktspräfidenten ip Eurer Zeit 
zuſammen berufen wolle, indem bie Defreichen 

binnen drey Wochen ın Paris fen wuͤrden, wenn 

er dicht Frieden mache. Er ſagte ferner, id 
‚ glaube nicht länger an die Dauer der Repuhlil, 
"ich babe:nur drey Tage haran geglaubt, und ſeit 
Ber Schlacht bey Jemappe/ habe ich jedesmal mein 


Kriegigläd- für eine: to boͤſe Sache, bellagt. 


Uber, figgten die. Sompiffarien, was haben Sie 
für Mittel, um die Ruhe Frankreichs herzuſieh 
In? — Meine Armees yanı Sranfreih mi 
einen König, und auch meine Armee will ihm 
MWenn. meine Entwürfe ſcheitern, und wenn⸗maß 
mich anklagt, ſo wird mich meine Armee verthei⸗ 
“digen, und ich werde immer Zeit ‚genug haben, 


30 den Deflreichern über zu gehen u. (vw - DIE - 

alles ſetzte die Gemuͤther in große Unruhe (in wie 
weit. diefe: Berichte ‚der Commiſſarien Glaube 

perdienen, läßt ſich nicht beſtimmen, aber vice 


Erdichtang iſt gewiß dabey im Spiele.) . Kurs 
man nahm ſchleunig Maaßregeln, den General‘ 
au arretiren, und ſchickte den Kriegeminiſter Beur⸗ 
ndaville (der feine Armee uͤbernehmen folte) nebſt 


4 Commiſſarien nach Life ( Ryſſel eine frau 
dele⸗ wo Almen Kann eißgeszoflen marc) 


Wie 


X 
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Wie dat ablief, ſteht in folgendem Briefe. Bonn 
Den sten April. Ein Eoerier aus dem Laer des 
Prinzen von Coburg bringt folgende Nachricht. 
Der Natidnaleonvent ſchickte den Kriegsminiſtet 
Beurmonville nebſt ‚4 andern Eommiſſairs um Die - 
mourier, am das Betragen dieſes Generals sunnters 
fahenund ihn zu arrcliren. Kaum erhielt Dimens 
vier Diefen Beſuch, fo ſprach er zu ben Abgeordneten: 
sch habe mich ſtets ale ein trener Bürgern der Repu⸗ 
Buk betragen, ich bin bereit mit Ihnen abzureifen 
| —X mich uu rechtfertigen. Aber zuvor muß ich 
ud) einige wichtige Angelegenheiten {a Drduung 
Bringen. Etr entfernte: ſich Hierauf ‘von ihnen, - 
- Ih feine Adjutanten ’in-fih rufen; und machte 
Auen‘ ven fo eben erhaltenen Befehl des Couvents 
vekannt. Sie mollen mid) nach Paris führen, 
fagte er; um mich aufs Schaffot in ſchleppen; 
ſeyd ihr. dieſes zufrieden, fo reife ich ab; wont 
ühr es aber nicht zugeben, fo vernehmt mine 
finnungen,. Ge riefen einftimmig, er ſolle bey 
ihnen bleiben. Nun fuhr er weiter fort: Gott 
und ihr fepd-meine Zeugen, daf ich als ein trenet 
Buͤrger, als ein rechtſchaſſener Soldat, ſtets mer⸗ 
me Pficht erfüllte; ich ſehe aber jetzt, Daß der 
. Konvent mit Leuten befegt if, die ſelbſt keia Ber: ' 
denken trugen, ihren unſchuldigen Rönig su er _ 
morden. Arſers Feinde ſind n mÄdtig,. um ih · 


. 254 TU —— — 


‚nen lUnger winerlend mtbng. Bereit 
mit mir den Sohn des ungluͤcklichen Königs als 
König zu erleunen. Wir wollen uns felbft mit 
unſern Feinden vereinigen, um dieſen Zweck za 

erreichen. Sagt dieſe meine Sefianungen der 
ganien Armee Einſtimmig riefen uun alle: es 
lebe $udwig XVII und Duͤmourier! Sie warfen 
ihre Hüthe in die Höhe und ſchuren auverbruch⸗ 


liche Trene ihrem neuen König Dümourier 


meldete. dem Prinzen von Coburg dieſen Varfall, 

- und um ihn von ber Wahrheit deſſelben 1m ver⸗ 
:. igern, uͤberſandte er ‚ihm Beurnonville nebft ſei⸗ 
nen Schülfen als Gefangene, die jege u Mons 
von den Truppen des Generals Grafen von Klair⸗ 


fait bewacht werben, — Srankfurt deu Sten Apeil, , 


Es heißt, General Duͤmourier fey u. den Kaiſer⸗ 
‚lichen Übergesangen, und commandire nun mit 
15000 ihre Avantgarde;-- Schon fol Lille, Maus 
beuge und Malenciennes die weiſſe Kofarde aufs 


geſtectt, und ſich den Kaiferlichen ergeben haben 


Der Kriegeminiſter Beurnorville ift nehf ben abe 
geſandten Gliedern de N. €. die dem General 


Duͤmonrier dasılireheil des Convents ankuͤndig⸗ 


ten, ibm feinen Degen abforderten, und vor die 
Schranken nad) Paris führen wollten, unter einer 
Bedeckung kaiſerl. Huſaren nad) Maſtricht gebracht 
worder. — — Unter dicken Umfänden find iq 

Ä Zn 1.7 


unzäßligen Gegenden Fraulreichs die heſtigſten 
janera Unruhen ausgebrochen ; bie Hanptſache | 
läuft darauf hinaus, man mil Äh. nicht an die 
Grenze Ichicken laffen uud man verlangt einen Ko⸗ 
nig. Es iſt aber Übrigens unmöglich, Ach bier 
auf eingelne Nachrichten über diefe Unruhen ein“. 
zulaffen; der Hauptſitz davon if in dem, ſchon im 
vorigen Botenſtuͤcke angegebenen, Segenden; aber 
auch in der Gegend von Strafburg und ander⸗ 
waͤrts. Man giebt ſich von Seiten des Convente 
‚ae Muͤhe, um fie u ſtillen; aber es moͤgte wohl 
ſchon viel zu fpät feyn. — — Was den Krieg. 
abetrifit, fo ſind die Niederlande nun von deu 
Eranzofen völlig geräumt, fo wie auch alle hollaͤu⸗ 
diſchen Yläge. Biele Derter wurden von ihuen- 
freywillig verlaſſen, ſo daß in Diefen Gegenden 
Gottlob! kein Blut mehr vergoſſen iſt. — Der, 
tapfre Commandant von Willemſiadt iſt von den 
| Spoländern belohnt worden, ı Hang den‘ roten. 
Mär Die Generalſtauten haben beſchloſſen, 
dem tapfern Vertheidiger von Willemſtadt, Herrn 
won Boetzolaer, außerdem daß fie ihn jum Bene 
rallientenant erboben haben, mit: einem "Degen 
mit goldenem Griffe zu befchenten, und jeder feie 
ner beydeus Töchter eine Leibrente von 1000 fl. 
Beysulegen,: die von dem Tage an, da das Bomı 
bardement von Willemſtadt feinen Anfang nahur, 
au, lanfen anfangen ſon. J führen zugleich 
|; ' 


Pa Eu _—____ 7 Ä 
von Tränsäffcher Seite ein Beyſpiel von Patris⸗ 
tismus an: Eine junge Buͤrgerin erſchien vor. 
dem Eonvenfe, Sie erklaͤrte, dab fie den letzten 
“ . Keldyug als Kanonier mitgemacht habe, bey Luͤt⸗ 
ft) vermundet, von’ Dämourier hirrauf eine Un⸗ 
‚terlieutenantsfielle, und bey ihrer Zurädkunfe 
dach Paris von der Section du Mail ale Rechte 
eines Bürgers erhalten habe. Diefe Seetion 
‚verlangte nun ‘eine Belohnung fuͤr fie 
Maynz iſt völlig eingeſchloſſen. Cüftine ‚if mit 
feiner :Armee' nach : Randan- gegangen. Der 


Commandant von Mainz heißt De Blou, Mar - 
> glaubt, daß man nicht Mainz fonderw Dagegen 


Zandau angreifen und Mainz bloß eingeſchloſſen 
. Balten werde, An manchen Orten find Preuflen, - 
Deſtreicher und Sranzofen in Sefechten geweien, 
woben die legtern verloren haben, Speyer, Worms, _ 

Bingen, Kreuznach find ihnen abgenommen. Faſt 
"" herali müffen die Sranzofen. ihre Magaline zus. 
tüdlaffen oder verbrennen. — Bon Griten 
PDeutfchlands iſt der Reichtkrieg gegen Fraukreich 
nun foͤrmlich beſchloſſen. "Kein frauz. Aſſignat 
. Darf nun mehr bey uns citkuliren. So cben hoͤrt 

man/daß die Franzoſen Mains verlaſſen haben. Die 
mourier fi ſeit dem 3. auf dem Marſche nach Pariß. 
Polen. Die Preuſſen ſollen da ſchon 66: 
Städte und "Yoo Doͤrftr in Beſiz genommen has: - 
.- den. Damigct tam Theul ſchonvon thnen peſetztut 
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Estrlnaen. 


- Siebengehntes Stuͤck. 


1723. 





Bote Wirth. | 
B. U. wjeder auf unſer voriges Seid vor 


Edelltuten and Sroßudienften zu lommen, Here 


Gevatter! ‚Reant er denn gar Peine‘ Ebelleute, bie 
ihre Ehre darin ſuchen, Daß ihre Banern verflaͤn⸗ 
Dig, reqheſchaffen nnd werhlhabend find? ? 


B. Die, die kenne ih wohl. Man braucht 


ja nur eine Stunde wei gu geben, da trifit mal 


einen Edelmann an, der fein ganzes Dörf- refor⸗ 


mirt hat. Seine Bauern find bie wohlhadend⸗ 
“Ren, die verfiändigfien und hoͤflichſten in der san 
vn Gegend. 

B. Wenn die Bauern ich aber otleiten tofen, 
ba r die Frohndienſte auffagen: fo ſucht ber 


WEbrlmann bey dem Fuͤrſten au, daß er ihn ben: " 


feinen Gerechtigkeiten ſchuͤtzen fol, --Diefer thut 
wsjrundere Füriten: ſeben ihm bey, und mas ent⸗ 
Ben am Ende daraus? dieſes, du ve me 
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verführte Baner ins Zudthaus und in die Karre 
kommt. „Kann ich nun als Philauthera pwehl 
den Benten, die ich fo herzlich lich‘ Habe, J 
etwas rathen? Iſt es denn nicht vernuuftiger, 
daß man eine kleine Laſt traͤgt, und fie durch 
Nachdenken in erleichtern und wegzufchaffen fuchtz 
als. daß man fih und feine Samilie auf Lebens 
lang ins Unglüd Rürze? a 
W. Das ift wohl alles ‚ganz gut, Derr Gevat⸗ 
ter! .und,, wenn ich ihm meine Aufrichtigg Ney⸗ 
mung fagen foll: fo hat, er Recht. Dena unſer 
Herr Plarrer pflegt -immer-zu fügen: wann man 
ein Uebel mit guter Manier los merden kaun; ſo 
- wäre man «in Narr, wenn man es vicht chate. 
Wenn man aber unter zwey Uebein ſchlechterdings 
eins waͤhlen muß: ſo erfordert die gefunde Ver⸗ 
uuft, daß man das Hleinfle wähle. - Nun ſind 
Srohndiene ein Uebel und Empörung. if ein 
Abel... Aber Empörung ift weit ſchreckücher al - 
Frohnen; weil Se, in fo. viel Elend ſind Jammer 
fuͤhrt, daß man das Ende davon nicht ſehen fang; 
Folslich erfordert Die gefugde Vernunft, daß man 
eber frohnt, wenn es ſchlechteydinge fein auderes 
Mittel giebt, ſich davon n m machea, als daß - 
‚man fih empört, nf. 
rIch hahe aber über bie. Sadz. mit. verſchiede⸗ 
nen. Nachbqren geſprochen, die harten. doch ud 
ciues und Das andere dagegen einzuwenden. 
" \_ s D. Zum. 
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"Ba Borg! | 
5 Zum. Exempel! » meynfe einer, neun 
g6 mit, den Srohndiengen waͤre mie mit den Jar . 
texeſſen: ſo adetenn die erieie. etwas 
Tarielihes dgrihen 
date! Schadenur, daß ie — * dag 
mals weder leſen goch ſchreiben konnten. keſen 
“nd ſchreiben ik erh ſeit der Reformation bey 
den Bauern. gewo hulich geworden and die meb⸗ 
refien Frohndienſie find weit weit ülter als die 
eldsmation, | | 
W. Ein anderen, Nachbar war der. Mepaung, 
wie deun die Edellente zu dem Lande gekommen 
wären. das fie unter die Banern ausgetbeilet- hät 
ten? Sonft wäre in. alles Wald beweſen. Die 
Edelleate haͤtten alſo ‚er den Wald -ausroden. 
grüffen, che fie das Send ven Bauern hätten übers 
geben wollen. Das wäre aber gar nicht glaubhaft; 
B. Ich weis aber doch, wiees moͤglich mar, 
Rah die Edelleute zu Land Fommen konnten,. ohne 
* * Wald ausrodeten. 
WB. Nun das moͤchte ich doc wiſſen. F 
23. Bw Hanſe habe ich ein altes Geſchichtbuch 
In Meine Sgerg, Vetter, barinne 8* erzählt, ; 
daß die alten deutſchen Voͤlker befändig einguder. - 
in den Haren lagea. Die Sachſen, die Sranfen, . 
- tiehiiuger, hatten unter einander befiägdig 
a Rz ; Krieg 


- 


. t ’ 
/ W 
v Pa 


bs 


u Krieg. Yen alın | eine Vation die ade 


wand: - fo nahm fle ihr ihr Laud weg. Die 
ee thellten fih darein. Da fie ed una 


nuicht alte ſelbſt beackeiten Könnten: fo gaben ſie 


einen Theil davon an ahdere, entineber an DIE. 


"alten Sandesbewohner; oder an ihre eignen Leute, 


und bedingten ſich bafür aus, daß diefe dafür 


frohnen mußten. So Tonnten die Edelleute zu 


Land fommen, obne baß fie ben Wald nie 


rodeten. 


— 


ueberhaupt muß ich ihm fagen, daß man mır. 
von wenigen Frohndienſten mit Gewihheit weiß: 
wann and woher fie entſtanden ind, Genug ſſe 
find da. Wollte man fie uns itzo aufbuͤrben: ſo 


mußten wir uns freylich dagegen fegen. Da ſie 


ſich aber die Vorfahren Haben aufbärden laffen, 
und wir haben das Land, worauf fie ruhen: foil 
Die Sache wicht anders abzuaͤndern, als aA 


Vorſtellung bey dem Ontsperten, | 


08. Aber es iſt bey dem Adel noch ein anderes 


tuche⸗ Pünktchen, davon muſſen wir doch auch 


noch fprehen. © 
3. Das kann ja ein audermal geſchehen. — 
muß ich mich. kurz faſſen: weil id noch einen 


weiten Weg vor mir habe, 


W. Here Gevatter! Her Senatter! das PN 
fu si & oh aus mit guter Benier 
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queweichen, und Darans wird nichtt. Hier Re _ 
ich wuch in die Thuͤr und laffe ihn nicht hian, 
üie gr mir feine Meynnng über das kuͤtzliche 
Sünktchen-gefagt hat. Daräber geht ex meg, wie 
der Bidelhahn uͤber die Kohlen. Aber diefmal 
ſol er mir. pigt entwiſchen. Alſo, nur heraus 
mit der Sprache! 
Ba Ich weiß gar. aiht, Pr er von nir babe, | 
wi. Er bat: mir ja ach nicht einmal geſagt, 
yon mas für einem kuͤtlichen Yinftchen er zebet. . 
B. Sielle er ſich doch night ſo gewaltig eins 
fältig an! ich fehe es ihm ja an der. Naſe an, daß 
€ es weiß, worauf id ziele. Ich meyne bie vie 
nr Vorrechte, die der Üdel in alen Städen * 
nicht wahr, wenn ein Amt zu vergeben i 
das viel 4. ſo bekommt's ein delicher. 
IR aber ein anderes offen, wo es Eſels Arbeit 
und Zeifgs Butter giebt: fo if der 2 rlte 
gut geung dazu. IR Das nicht wahr? 
B. Mehreutheils. 
W. Er hat wich lange genug examinirt, Herr 
Sevaiter nun iſts Zeit, daß ich auch einmal zu 
nisen anfange.. Alſo weiter in den Test} 
AR das Recht, daß bey jeder Gelegenpeit der - 
weise dem Bürgerlichen vorgelogen wird! | 
Nein! - » 
N m, Run da bei ef n her Bade, me er 


Ti, 





‚eN 


I) 
SL. “on 


a2... — — 


ranu tande märten, ehe ſch thu ee He 
laſſe Wenn er es nun mit allen Menſchen Yo 
gut meynt, “and ein Bilthtope, oder wie die teite 


_ 


. Yale — 7: 


B. Phllanehrop, will er ſaden. ii 
Wr; Gut dewenn er huh ein Philanthrop fen ri 
oil warum ‚geht er denn immerüber dieß DA 
da wie der Bigelfahn Mer die Kohten? 
Pe “nice ſo ie Herr Btnärter! Oben 
vbeß oege en weil ich ein Sitanthrop bin, rehe ich 
mit“ | vo folchen Sachen nicht. nt 9 
an Arifokrat: fo ſuchte ich hr su bereden,d 
ieft Drönung fehr weißlich fen; und fagtt him? 
fo wie der liebt Gott einen Unterſchied unter den 
Bögeln gehatht, einige in Motern und Falken, 
andere in Zeigen und Zaunfönigen gebitdet hät 
te; fo hätte er anth die Menſchen von einander -: 
unterfſchieden und einige adelich und die ander \ 
bürgerlich fnffen geboßren werden. 6 
W. Nehme er mir es niche übel, Herr 84 
vatter! das Gleichniß paßt, wie eine Fauſt anfg 
Auge. Im Leben habe ich nicht gehoͤret, daß ein 
fer ſich ‚mie. einem. Zaunkoͤnigr gepaarrk —IJ 
qh weiß aber ſo manches Exempelchen daß: 
3: Zum Guckguck! falle er mir doch nicht pr 
die Rede, Herr Gevatter! Ich. habe ja, das Gleich⸗ 
ni nie gegeben, 8 ein Sleichan sicht 


t } , “ u . “ FOR * 
* . ” 
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ja'mur ein Aciſts frat. wWire ich ſicter | 
ein Demokrat‘: "fo ıhärde id) den Benten eis m 
maͤchen ſuchen, wit waͤren alle gleich, hätten glei⸗ 
che Rechte: und "gleiche Freyheiten; würde dem 
Schühen und’ ven Nacht waͤchter fogen: ihr {md 
eben ſo viel 'AB- euer Edelmann, ihr muͤft enre 
echte zu behaupten ſuchen, und wuͤrde fo das 
Untere zum Oberſten kehren, 5 Dann Mord 
und Pintoergiefen, ımd Rauben und Sengen 
aid Brennen da wäre wie — in Frankreich, mo . 
bie Rente ohne Hoſen itzo mit in die Staatsregie⸗ 
gung fprechen,. and zwey bie dreytauſend Men 
— maſſactiren/ ohne dad ein nad darnach 


W. guleer anrnicht mit der Chare ins Hans}, 
Man Tann ja wohl ‚gleiche Rechte md gleihe _ 
Freyheiten einführen, ohne daß ein Tropfen un 
ſchuldiges int. vongaffen wird. 

8. Und das fagt mein. Her Gevatter, der 
oa fo ein verfiändiger Mahn ir! Habe ich es 
ibm denn nicht {don mehrmal geſagt, daß in ale 
Yen Länder ‚Sic ngnerhändigen, rohen, boͤſen 
Menfchen immer dep groͤßern Theil ausmachen ?. 
So bald wir alfo gleiche Rechte nnd gleiche Frey⸗ 
heiten einſuͤhren: ſo geht es ja immer nach den 
meiſten Stimmen, und ſo behaͤlt die Schaar un⸗ 
verſundiger roher keute immer: die Oberhand. 
N Wenn 


⸗ 
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. Ben er mir wicht glauben wil:. fo ke ing 
nur nach Fraukreich! da wohnen ſo viele rechte 
ſchäffne, Huge und verliändige Segte — gilt denn, 
aber ihr Wort etwas? werden fie, nicht übers 


- fimmt? muͤſſen ſie yicht immer, die erſchrecthach⸗ 
ſten Greuelthaten mit anfehen, obne bas fe es 


2 


yerbindern können? , 
1 * (Die Fortſebung feige). 


VBey AInm Perthes in Gotha erſcheint 
zu Anfang des Junius d. J. ein Buch unter dbeng 
Titel: „Diſtoriſch/ geographifches Handbuch zur ged 
- „mauern Kenntniß des jetsigen Kriegsſchauplahes 
„und der in denjelben verwicelten Laͤnder. Für alle 
„Zeitungsleſer nuͤtzlich.“ Man kann in allen Buch⸗ 
Sandlungen mit 12 gl. baranf pränumerisen. Wer 
9 Exemplare beſtellt, befänmg das Tote frey⸗ und 

n "De Er. werden ihm poſtfrey züͤseſchict. 


„Das unterhaltende Omnorienbaech für Dirt 

„und Sauersleute” iſt nicht, alein In allen Buch⸗ 

Handlungen, ſondern auch in ber: Zei tung s⸗Ex⸗ 

|  pedittonund bey den Buhbindern ‚in Gotha fůr 

9 gl. zu haben. Wenn eine Anzahl Exemplare zus 

men genommen und das ‚Senn den Verleget 

oſtfrey eingeſchickt wird, ‚P. irhan man es um 8 
Dricheil wohlfeiler. F 
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Vrac krei ch. Wir ſtelts mit Dämanier 
. and, mit. den frauzoͤfſchen Angelegenheiten? — 


dieſe Fragen hört. mau jene überag. Hier find - 


einige Nachrichten. „Raum waren die Commiſſa⸗ 
vien. des. Conyents und der Kriegsminiſter au die 
Oeftreicher ausgeliefert, fo gab -Dümsurier, 
ber jest an der „Spige "feiner Armer auf 
dem Punkte Rand,. auf Paris losgehen, Teiner 


Nation eine Erklärg ug worin er derſelben don 
feinem bisherigen, Verhalten Rechenſchaft giebt, 


Mom Unfange der Revolution widmete ih mid 
der Frepheit und Ehre „meiner: Nation. Als 
Minifer derfelben hielt ih im Jahr 1992 bie 


Wuͤrde derſelben aufrechs, dafür verlaͤnmdete 


zich cine verhaßte Bande, 6 Millionen geſtohlen 
zu haben. Im Junius übernahm ich das Com⸗ 
mando eines Kleinen Corpe im Norddepartemente, 
and juſt zu der Zeit.als die Defreichen kraͤftig eine 


Dringen wollten, befahl man mir Das Departe⸗ 


‚ment ja verlaſſen. Ich gehorchte nicht, reitele 


Das Departement und dafür wollte man mich fell” 


machen und zum Tode verurteilen, -Im Augufl 
kommandirte ich in Champagne 20000 Maun. 


Oomit verſperrie ich gotaufend Preußen und Heſ⸗ 


ſen den Weg, trieh fie zuruͤck, rettete Frankreich 
‚mad xuinitte. die Haͤlfte der feindlichen Armen. 
om stem November om drang ich ſiegreich ia die 

— 8R5 | 17:7 


we 
. . j 
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ref Meberiie, Von der Gef an 


 Überhäufte man mich ihre Berläumdungen," bafd 2 
| ſolte ich mich zum Krug bon⸗ Brabant; bald 
zum Statthalter machen wollen. Um mid; in 
meieiten zluͤcklichen Fortſchtitten zu hemmen, brauche 
Nte jene Bande, von ber alles Ungfüd' hertchrt 
den ſtriegeminiſter Pache, “er rninirte meine Ar⸗ 
mee darch Hunger und Nacktheit. Mehr! als 
yoodlamen dadurch in die Lazarethe, meht 


als 15060 defertirten, mehr ats 10000 Pferde 
Karben vor Hunger. Vergebens beſchwerie ich 


mich ſchriftlich beym Convente, vergebens gieng 


ich fe bſi had Paris, über mein Leben wurde dort 
bedroht u, ſ. w. Die Hauptſache feiner‘ Erklaͤ⸗ 


"Yung, fo weit wir fe’fenmpn, denn fe Yi'nkh 


noch nicht ganz zugekommen, laͤuft -alfoanf Vor⸗ 


— 


ruiniten. 


wuͤrfe hinaus, die er feiner Nation, ham beföne 
ders den FJakobinern, diefen boͤſen Menſchen 
macht, heile durch Ihren Unverftand bie Armeen 


KR a epe 
Dieſe nuͤrung, deren weite wir Make 
örteihe mittheilen, begleitete Prin Coburg von 


feiner Seite mit einer andern an das framoͤſtſche 
Volt/ ans dem Hanptgiartieh gad Mons vom Ften 


Aprij. Hier find, die Hanptgebahfen: *3 


Bihionrier hat mir feine Enrum an did 
Ki 


. 
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— — Nafion zukommen laſfen. Gie zeigi von 
den Befinnungen des tugendhaſten Mannes, der 
fein Vaterland wahthaft liebt, indem er ſein 
Elend. enden und ihm kine weiſe Tonftitutfon ver⸗ 
fchaffen mit. Ehen“vae wuͤnſchen alle Mächte, 

mweldye die Jacobiner -zu den Waffen gereist har 
ben, Bötsnders der Rarfet und Koͤnig von Preußen!’ 
mit Achtung fuͤr eine fo arofe und «die 
"Nation; von der, nilrsein'Theit unter der Larve 
der Dienſchlichkeit und der Vaterlandeliebe/ 
vom Morden ſpricht, weiß ich, daß der tugend⸗ 
hafte Theil derfelben nie denfelden Wuuſch hat 
Durchdrungen don dieſer wichtigen Wahrheit‘ ers 
A ich durch diefe Weine Proclannen Fdaf 
mie aller mir' auvertrauten Macht -dat wohl⸗ 
hätte Vorhaben des General Duͤmourier “und 
feinet draven Armer dnterſtatzen werde / ich teil, 
fotte' der General Diümoutier ed verlaugen, einen 
Lheil meiner Armee oder auch meine'ganze Armed 
mit: der feinigen ald Freunde und Waſfenbrͤder 
verbinden, die es verdienen, ſich gegenwaͤrlig in 
ſchutzen, um Frankreſch einen rehtmäßfgen Rönig 
and die ſelbſt gemachte Confiitütton’ wieder gu gen 
Ben; die es dann, im noͤthigen Falle felbft verbeſ⸗ 
fern und fo im Reiche felbſt, fo wie im Abrigen 
Erropa Ruhe und: Frieben wiederherſtellen kanu⸗ 
ↄä eillie af mein 1’ Edetawort, bloß zu⸗ dieſen 
Zweckc 


N 
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Suede Frankreich ‚uw. betreten, aber uqt aw A 


9 oherungen, in machen, ugd ſollte ich einige. feſte 


Plaͤtze befggen muͤſſen, ſo ſol es nur auf fo lange. 
geſcheben, bis die Regierung, in Frankreich einge⸗· 
richtet iR, oder bis ‚der, General Daͤmourier ge 


„Wieder. zuruͤſk verlangt. Ich grlläre, Daß. ib. 


meine Truppen Durch bie Ärengfie Kriegäzul von 


allen Ausfchmeifungen abhalten werde, — (Pater⸗ 


ſchrieben Prinz von, Coburg.) Es iſt dem Den 
ſchenſceund ſchmeribaſt/ sin Unternehmen dieſer 
Urt ſcheitein zu ſehn, Kaum. war Duͤmourict 


| u qufgehrachen, ſo rebeliirte ſeine Armee gegen ibn, 


er vettegg.äch nur wit Enhensgefaht und euatſloh 


wm Prinz. Coburg. Aaag dan: Heu April, au | 


Verwußderung haben, wir duſen Morgen bie 


Nachricht. schalten, —* der. Plan des 177.717 
Hümoyrier, mit ſeiner ganzen Armee gerade zu 


uf Paris zu marſchiren, um deu Dauphin un⸗ 


— 


‚rw Namen Ludewig XVII. als König - one 


Srepkreish. anssurufen,- gefcheitert iR; daß er fein 
Fonmando verlaſſen hat, unb in Begleitung des 
uteßen Sohnes bes Herzoge von Orleans auräde 
gelehrt iſt. Ein unter feinen Truppen entſtande⸗ 


ves Mißvergnuͤgen uͤber die Nachricht, daß er 


dem General Clairfait verſprochen babe, Lille, 


Fl, und Valenciennes iu räumen, ‚nutes Dez 
— daß die „ökpihe Armee ipm foße 


0 


I . . 





. 


gm; Ad tön in feiner gefäßrlichen Unternehmung 
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unterſtuͤten würde, ſoll die Veraulaſſang dazu 
gegeben haben. Sr ein Theil der Armee Tcheinf 
hm treu geblieben und zu den Defireichern übers 
gegangen zu ſeyn. Mons den G6ten April Nach 
nem fo chen bier eingefenden Berichte, iR bie 

Jacobiner Armee nun zan Theil zerſtreuet. Wab 
bie Eikientenppen angeht, babon befindet. ſich avch 
eine beträchtliche Anzahl ben une,‘ Bis jetzt zaͤhlt 
fan deren ſchon bey 20 000 Mann. Außer dem 
Heinen Truͤppgen no bil 60 Mann ſind gegem 
wärtig x 1 franzöf, Negimenter, meiſtens Kavaseo 
tie, ju uns Abergegangen, untker weldhen Golonel 
general Hufaren, Bourbon Dragoner; Berchint 


Zauſeren, Chamboran Huſaren, Noyal Eravate. 


Dragener, Vivarais, Coursane, Conde Jafau⸗ 
kerie. Letzteres Hatte ſich in die Stadt Conde 
Gerworfen, Ach der daßgen Beſatzung bemaͤchtigt 


nad dem Prinzen von Sachfen-Cobutg die Webers 
 "Tieferung berfelben angetrugen. Der Herr Feib⸗ 


marſchall ſchickte demnach feinen Generaladindan⸗ 
ten, Oberſten Freyherrn von Mad; nebſt dem 
chemaligen franıdf.: Generale mit u Batatlions 
singarffeher Grenadiere dafiit, bey Deren Ankunſe 
Das framöfifige Negiment 'Conde die Wafſen ab⸗ 
legte und den Oeſtreichern Stadt und Feſtiig ein ⸗ 
sdumte. : Das“ Netimeat Gonde: [ah nach. Mint 

3 ⁊ I non . 
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weryen geſchict worden ſeyn. ¶ Wirkuich lonunen 


Boch eine Menge DOffioiege yon hohem Dig 7 


wirbt naher. ſeht viele Tropßfche Ieberläufer. alle . 


Gier an. .‚Mau-trimarigt mit. Uageduld, sad. dae 
Ding fürein Ende nehmen mad. — Da.die,übrige 
Armee den General Duͤmourier verlieh. und fer 


Bug nad) Paris wegfiel,. fg aͤnherte dieß deg aasü⸗ 


en Bang. der Sache. + Man. veronfaltste zu 
Antwerpen einen, Congreß, mie folgende Radrigis 
waͤbl. Bruͤſſel dem Bten Yptil, Geſtern Ahend 


nd Fe. Excel. der Et. geanlanächtigte Minißer, 


x 


Graf von: Metternich, von bier nad Ancweryenz 


abgegangen, wo eine Ast von.Eougreß. milden 


fen verbundenen Mächten gehalten werden ſoll, 


‚Safer obpefagtem „Herrn Minifier- werden dieſem 
- Eongrefte. nach beymohaen: der ehemalige :h- Te 
Bothſchafter am feansöhfchen Hofſe Graf 208 


EReren’ Argentran, „Die. Aers0üp;.vOm; Dart amd, 


Vrauſchweig, verſchiedene oͤteichiſche Spneraler 


wie auch einige Generale gon der Aegieg des Duͤ⸗ 


wWWnxrier. Gencrai Valenck if gehttn bier guae⸗ 
Meta. Auch⸗ Die‘ Toſhter des ernst von 


Hrieans iſt in Mots eingetroſfen, Fat Haheit, 
ur. Selpldungdengen 
fübichenen diefer Tage xi ma4 Ahygsrsangeuen (raus 
zöffs Regimenter aotanfgnn Gulden vorgeſchoſſeg. 


Tr 
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rin Gaburs, gab Dan. an.giey AUF cngnc 
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Ele bie franı. Nation. Dis, Hape. 
a! ‚if3. da .meine Proclamation vom ısteu, Die 
x.:$tanfreih die wohlhätigßen Gekauungen 
Gans. ofienhersig: äußerte, gamı entapggudckehe . 
Wirkungen hervorgebracht bat; -fo nehms ich 
fie hiermit ganz und gar zarüͤck. Der 
Krieg nimmt alfo wieder feinen Anfaug und. nichts 
pleibt· xon meiner Proclamation gültig ais mein 
Verlprechen meine Truppen in ‚det; Zenaneſten | 
“ Kriegesucht zu halfen. —— So wird may, Denn ing, 
Kusien. die Deſtreicher auf framöffhem voden, 
ſehn, ohne Zweifel mit weit, mehr Erfolge „als, 
1792. Die zerruͤttete Armee komcqudirt 






jetzt Dampierre,- — Einige; Wagchälfe fnhren: _ 


von Paris ab, ulm die große Summe von 309000, 
Livres, zu verdienen, die man anf Dümopriers 
Kopf geſgtt; hat. Aus Bruͤſſel wird gefchrieben, 


daß man ſchon einige dergleichen Beute entdeft 


und in Ketten gyſetzt hat. — Jetzt einiges von 
den Woaßregein der Franzoſen. Commiſſarien 
von day. Nordarmee geben dern Convente den ers, 
\üggubaften ‚Bericht, daß das Baferlanı außer 
Gefabe fyn, indem die Armee dyn Doͤmonrier vera 
Igen habe. " ‚Der; Convent hat ſolgendee Dis, 
tretixt: 1) der. Eonvent ruft‘ 4ammaferh ſran⸗ 
zoͤßſche Vhroch, die ſich au den ihnen onarnicen 
nen Kisten weiſaumen ride zum J 
| | 


% 
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‚Woterlaihed auf. 3) Me hanumbe Wi 


bon 18 (bis, So. Fahren niit eingeſchloſſen, Aus 


im Stande einer immerwährenden Requiſition 


N miſea Rets marſchfertit ſeyn. 3) Diefe 


Kotonfend: "Mini ſollen durch die Depar⸗ 


. feneuter, ” außer‘ ihrem Eöntingente "geliefert - 


werden. 4) Dieſe Bürger- werben von Bein oͤſ⸗ 
fenrlichen Shape befoldet. Die Antverbäng ger, 


ſchieht durch Tommiffarien von den Departementde 
Direktörien,: "Was Paris ſchreibt man: Zahlrei⸗ 


— 


— 


x 


dt Truppen verſammeln und beſetzen die Aus⸗ 
gänge der Hauptſtraſſen, die Bürger dußetn zanz 
kaltblaͤtig ihre Meynung über die Mutet dad War 
terland zu retten und felbſt der Schwaͤchſte bes 


rnͤhet ſich fein Schaͤrflein dayu begsutragen. Zwar 


muͤſſen Wir aufrichtig geſtehen, wir find mit gro⸗ 
fen Ungluͤckefaͤllen bedroht, die Gefahr ik vor der 
Thaͤte, allein bie Elugen Fräftigen Mandregeln 
die der Nationalconvent und Die conflituirten 
Mächte nehmen‘; der Patriotismng and ber Eifer, 
fürs allgemeine Wohl der Wolksgefelfchaften, bie 
Bereinigung aller guten Bürger, - (deinen und 
du verſprechon, ‚daß Die fransshiche Republik aicht 
untergehen werde, — In Spanien fi nd Die Hans. . 


_ zofeh eiigefallen. Der Hertog voh Orleans iſt ars 


retirt, weil er ſich hat zum Könige machen wlen. 


—— Daunis aun von ·den ‚Preupen beert. 
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Der Bate 
. aus 


Thüringen 


—E Stuͤck. 
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Bote. Birth. 


uf fein gutes Gewiſſen, Herr Besatter! 
fa er mir es gerade heraus, wuͤaſcht er denn 
wirklich, daB es im Dentfchland eben ſo bunt über 
gehe, wie in dem armer, ungluͤcklicen, bejam⸗ 
mernswuͤrdigen Sranfreih, mo unfpuldiges Blut 


„ 


wie Waſſer Richt, wo fein Real: ſemes Sehens: 


Ser if? 
W. Sort im Himmel bewahre mich für fo-eis . - 


nem Wunſche! der kommt mir. im raum nicht 
-in die Gedanken. 


B. Nun das olaube ich ihm, auf fein ehrliches 
Geſicht. Wenn man aber nicht will, daß das 
Dorf abbrennen fol: ſo darf man auch keinen 


brennenden Schwefel. in des Nachbare, Schenne 
Iegen. - Nad wenn man acht mil, daß ein Uns - 
geht ins Sand Formen fol, davon man das Ende 


nice abjehen kann: fo darf man ben Leuten auch 
May · ‚m > re side 
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nicht die lͤhericche Meynung in den aorf ſeten als, 
wenn alle Menſchen gleiche Rechte und gleiche 
Brepheiten Hätten, Verſtebt er mich wohl? -" 

W. Ich verfiche ihn ganz wohl. Aber er 
will mich nicht verſtehen. NH will ja nicht, daß 
dab der Schäge und der‘ Nachtwaͤchter mit dem - 
‚ Edelmanne gleiche ˖ Rechte und gleiche Sreyheiten 
haben folen: Meine Meinung tft nur die, daß 
Leute, die eben fo geſchent find, als die Edelleute, 
mannichmal nach geſchenter, als fie, mit diefen 
gleiche Rechte und Freyheiten haben follen, - 

B. ha! fo verfichters! da will ich ihm gleich 
daranf dienen. Wer iſt er, Herr Gevatter? 

W. Das iſt ja eine e curioſe Frage. Ich Ein 
en Gaßwirth. | 
B. um. id. bin ein Bote, und die, für * 
ich mein Blaͤttchen drucken laffe; find Handwerke⸗ 
leute und Bauern. Wir ade nähren uns von- 
-Inferer Arbeit, und fuchen keine Öffentlichen Aem⸗ 
fer. Uns kann es alfo gleichviel ‘gelten, ob die 
wichtigſten Aemter Adelichen--vder Bürgerlichen 
“gegeben werden. Wenn fie nur zu ihren Aemtern 
Geſchicklichleit und Rechiſchaffenheit genug haben: 
ſo iſt alles gut. - Warum foll ich denn mich auf 
Materien einlaffen,‘ die uns garı "od gar nichte 
angehen? das find Saden, die die Herren Gr⸗ 
lehrten mit einander ausmachen mögen. 


* 
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: 36 Weil ihen: doch in Geſhigcechet verdbten; 
Es .mar einmal gin-Water, der hatte org Soͤh⸗ 
ww, die er gut irzos, und die. ihm auch gut gm 
riethen. Das nun merkte,.:daß ex-bald ſterben 
wärdes; ſetzie er ſich in feinen Großoatersſiuhl, 
lieh. feine beyden Gaͤhne vor ſich kommen und 
re: liebes Kinder, ich Habe, hisher kr euch 
gelangt, wie 46 einem rechiſchaſiaen Vater me ' 
Ton. . Der hehe Bott hat auch meins Erin 
Kung gelegnet, Ihr ſeyd gefend und ſtark, habt 
geſande Haͤrde, -ein rechtſchaffaes Herz und. einen 
guten. Verſtand, Ich hoffe alſo, daß ihr einmal 
gluͤcklich in der Welt leben werdet. Buß ale 
TFreuden, die der liche Gott dem Mepfhen; bes 
ſcheeret hat; zaͤnnt ihr geniehen, Ich binserlaffe 
cuch Eond, das ihr bearbeiten koͤunt. Da koͤnnt 
ihr die Freude ‚haben zu fäen, zu pflanzen, Sim 
me zu sieben, koͤunt einernten, was ihr grſaͤei 
and gepßanzet habt, vad was dag für eine. Freube 
fey,.: wenn man vineraten kann, was man ſelbſt 
laͤete uad pflanite, das. wißt ihr ſelbſt. Dep euer - 


Urbeiten werdet ihr geſund bleihen und hungrig - 


Werden, und dayn wird euch euer Gericht Kohl 
und Wurſt beſſer ſchmecken, als manchen voruch⸗ 
men Bauten ihre Paſteten! Wenn ihr‘ die guten 
Lehren. hefolgt, die ich euch gegeben habe: fa 
win. auch jener von’ vn ein venebehne 

und 
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und verllabiges Mandchen fladen var er zur 
Gran nehmen fans, Das tft wieder rine große" 
Beende.: Ich ftehe mich noch immer, wenn ich 
un Die vergnuͤgten Tage denke, die ich mit eurer 
lieben Mutter durchlebt habe; :Ste war, wie 
ihr wißt, arm; fie hatte aber ein- rechtſchaffnes 
Her, wär fleißig und eine gute Wirthin. Werd 
mir 6 den. Tag Über noch ſo ſaner geworden 
war, und fid brachte mir mein Abendbrod, und 
ſahe wich daln freundlich an: ſo vergaß ich alle 
Möge, die ich ausgefianden hatte. So glücklich 
lebten gar viele Leute nicht, die. vornehmer zu 
tiger waren, als win, - -- A 
- Mit. der Zeit wird euch der liebe‘ Bett ud | 
Rinder beſcheeren. Ersießt ihr Henna fo gut, 
als ich euch erzogen habe: fo werden fe euch auch 
fo viele Freude machen, als ihr mir gemacht habt⸗ 
Schts bisweilen nicht fo mie es gehen fol," und 
ihr ſeyd verdrüßlich, und euer Pleines Kind Aredo 
freunglich die Aermchen nach euch amt und lächelt) 
oder ein anderes bringe euch ein Schreibebuch/ 
und zeigt, wie es fo huͤbſch geſchrieben Bat: fo 
werden die Runzeln bald von eurer, Stimm wege 
gehen. 
7. Er habt auch eine fööne Flur und einen (6 
nen Himmel Aber end; Mas haben mir diefe 
für vergnügte Tage gemacht! wißt ihr noch, wie 








ich euch .die mancherley Bäume und Pflauzen ken⸗ 
zen lehrete, Die um uns wachfen, und ench zeigete, 
wie kuͤnſtlich ihre Blätter und Blumen eingeriche 
get wären? wie.ich-euch auf die Raupen anfmerk⸗ 
ſam machte, :Dig.auß ben Bäumen lahen, und auf 
die Käfer, die im Sande krochen? mie wir der 
Nachtigall zahgrefen, und der Graſemuͤcke zufas 
Den, wann fie ihre Jungen fütterte? wie wir ung 
frgueten, twana wis\an -warmen Sommerabenden 
Gen -unferm Bache fahen, die vielen Sterne ben 
Lrachteten, und ich euch voin lieben Gott erzaͤhle⸗ 
be, der dich‘ alles gemacht hat? Dieſe Freuden. 

koͤnnt ihr ann alle haben; der ſchoͤne Himmen 
und die ſchoͤne Flar if. noch da, und fe madhen 
gewiß mehr Bergnägen, als ein Zimmer, das vom 
Zußboden - m iR 98 Die Dede mit Bold über. 
zogen iſt. — 

Wie gast; ihr Kant einmal recht gläcfelige 
Lentẽ werden, und ich werde in der Ewigkeit noch, 
feenn, wenn ich erfabte,. aß ihr es ſedd. 

Aber eine muß ich euch fagen: es giebt Leute 
i der Melt, bie. Vorzüge haben, ‚die ihr nies 
mals bekommen könnt. Da giebt es u €. den 
Hehe, Diefe werden bey jeder Gelegenheit vor⸗ 
geingen, geehrt, und bekommen dis cinträglide. 
Ben Aemter. Wenn ihr nun darüber euch ärgern 
‚und umten weit: fo twerben ale eure Freuden 
63 ver⸗ 


- 


» un 


Berbittert.iverßen, Thuts nicht/ Urben Jinder/ 


und ſeyd kiug! Sehet alle die Voriige des Adels 


a‘ 


Blenden ‚war, machen ader- nicht giuͤckfelig! vom 
feiner Frau und Kindern gelteht zu werden, macht 
warlich mehr Freude, ats dıe tꝛefen Cowplimenie⸗ 
bie man von andern erhält. " - ° 

AIhr werde nie vom. Kaifer- geabelt werde) 


"and es wuͤrde nicht: guk ſeyn, wenn es geſchaͤhe/ 


36 mil Mm aber einen jpılten Rach sehn? 


adelt euch ſelbrl 


Handelt immer mit ueberlegung, daß ihr im 
mer flüger und verſaͤndiger werdet! Geht euch 
Ben euern Befhäflten Mühe, das fie recht mhk 
grrathien, und the ımmer mehr Geſchicklichkeit bes 


: Kommt! Lernet Herten Über nern Zork und and 


dere Uffeeten werden! Bande rechtſchaffen gegen 


jeven !’Habt ihr etwas verſprochen: fo halter ex! 
fohet chr jemanden in Noth: [6 helſet ihm, fo gut 
ihr. kount; hat euch: jemand ‚Sntes'gerhän: fo 
vergeßt es nicht, und ſeyd daukbar; will jemand 


mit euch zanken: fo gebet ihm ans dem Wege; 
hat jemand euch beleidigetz fo taͤchet euch nicht/ 


for dern vergebet ihm! - 
Wenn ihr das thut, Neben Rinder: fo -feßd 
fir iwar Feine-Edellente, aber dody edele Lentes 


.. Ber. Adel, den wir uns ſelbſt geben: -ift tauſend⸗ 


mal nehr weith/ a bet, “Din andere nnd ethei⸗ 
len. 





km. air site durch Die ganze Bi, im Kar 


wei und auf Erden, dieſer mar in gemiffen küu⸗ 


dern. Ein wirflich verkändiger, geſchickter und 


Braver Dann findet allecuthalben Liebe und Ach⸗ 


fung, und. weiß, Daß fein Adel vor Gott Do 
Herrn ſelbſt gültig iſt. 

BGekhet Kinder, ih gehe nun von euch, m eurem 
Vater ind zu meinem Baterz mas wurde mis rs 
beifen, wenn: id; vom aͤlteſten Adel wäre? das. 
nad) würde der liebe Sort nichts fragen. Ich 
bin aber, role ihr wißt, ein ehrlicher Mann, habe 
euch gut erzogen, babe meine Tage nicht iu Muſ⸗ 
- gang und Ueppigkeit, ſondern mit 'nüglihen 


Arbeiten sugebracht; habe meinen Nebenmenſchen 


Kit Borfagınicht gektaͤnki, ſondern jedem gedient, 
fo gut ich konnte. Das wird mir helfen, "wenn 
ich zu / Gott fomme, Berfedet ihr w an 
Urben Sina?! 
Ja, antworteten fie, lieber Water! a 


“ Bolt ihr denn auch meinen sure Rah de 


felgen? 


Ja fagten fie, da Saft du anfere Hände Dranf, 


Nacdh ein Padr Tagen lieh der Vater die Soͤh⸗ 
ne/zu fih rufen, druͤckte ihnen bie Haͤnde und 


fagte : wie ſuͤb iſt der Tod, wenns hier gut ſteht! 


Er. wieß “ini auf fein Sen — Bi ver⸗ 
Bine. . 


j vv. 
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‚Diele berden Söhne befolgen un Zur Vatera 


"ara, und lichen vergnägt unter ihren Weibere. 


! gab Kindern; fein Meuſch kann ihnen etwas Boͤ⸗ 
fes. nachreden, ‚aenthalben find fie gelicht und 
geehrt. Selbſt der Edelmann ehrt fie, 

Wenn nun andere Leute, von gleichen Rechten 
and Frepheiten ſchwatzen und auf den bel ſchime 
pien und fi ereiferu, daß fie firihhraun wer⸗ 
‚ben: fo sichn diefe die Naſen und lächeln einas⸗ 
der an. 

Das fabe ich eiyigemal,. Die Rengier trieb 
mid, ben Grund davon su erfahren, ich zog den 
älteften auf Die Seue, und der enäßlte mir feine - 
ganıe Geſchichte. 

Dilie Lente lichen ja wie im: Himmel, oßne dab 
fe unit irgend einem Adelichen wegen feiner Guͤ⸗ 
fer, und Sreybeiten, Streit angefangen 

haͤtten. Gint denn dig Neufranken auch fo 
glädlih? Sie wollten mit dem Adel gleiche Rech⸗ 
te und gleiche Freyheiten haben, und find nun ſo 
angluͤcklich, dab fie gar feine Brepheit mehr haben. 


— — 
Eine Fabel aus dem Aeſopus. 











Ein Hund, der mit einem Bratenkuochen durch 


einen Fluß ſchwamm, ſahe darinne den Schatten 
von feinem Knochen. Er ließ den Knochen faͤhren, 
and ſchnappte nach dern Schatten. Daruͤber vers 
lohr er den Knochen, und ben Ofen bekam, er 
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Fraukrei Hier iſt der wo Übrige Ins: 
halt der Erllärung des Kern Dumomrier an das 
framöfifhe Wolb: - der General fährt fort, das 
Betragen des Couvents zu ſchildern. Man habe, 
shm dem Anitrag gegeben niit England, und Hole 
land wegen Aufſchub des Krieges, Unterhandlun 
gen zu freiben, und wittlerweile baͤtte der Conveut 
beyben Maͤchten den Krieg augekuͤndigt. Er ha⸗ 
be Holland mit einer ungeuͤbten Urmee angreifen 
muͤſſen u. ſ. m. Er beruͤhrt die nnglüdtichen 
Kriegsvorfaͤlle mit den Oeſtreichern, kommt auf: 
Die Abſendung der 4 Commiflarien, auf ihre Ge⸗ 
fangenuchmung und Ahfendung 'an- den: Priusen: 
Coburg, erflärt, daß ex einen Wafienfäftand ger- 
ſchloſſen habe, um jetzt nach Varis in marſchiren 
aub die Regierangsform von 1789 wieder her⸗ 
‚sußellen; ex befchreibt die Gefeglofigkeit, die jett 
durch gan; Frankreich herrſche, die Schwaͤche des 
Conventes, weicher. den Helfershelſern des Marat 
und Roberspierre unterworfen ſey, bie ihn. zwin⸗ 
‚gen, zu den Decreten die Stimmen in geben (1. 
€. iu Hinrichtung des. Könige, zur Äbeln Behandr 
Indg der Niederländer u. ſ. w.) n. ſ. w. u. ſ. w. 
Die Herſtelung der vorigen Conftitativn von 
1789 ſey das einzige Mittel allen Uebeln abaus > 
helfen. Uebrigens ſchwoͤre er, daß er nad keiner: 
Oberherilcaſt Rache, Dede 9 bald als Raupe) . 

Bu 85 und 
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u war Fir heriſche, alle ſeia zſatiicher edle 
‚iamden niederlegen werde. — Sein Aufruf der 
fratzoͤſf. Atmee war fölgender : :* Meine Kriege⸗ 
gefaͤhrten! vier Commiſſarien des Convents, find 
gelommen, um mich gu‘ arretiren und. an die 
Schranken zu fähten. Der Kriegeminifter ber 
gleitete fie. Ich habe mich Veffen erinnert, was 
ihr mie verſprochen Habt, end) enern Vater nicht 
rauben zu -laffen, der mehrmals das Vaterland: 
gerettet, euch anf Die Bahn des Sieges gefuͤhrt 
hat, wid. auch Fürzlih an enrer Spike einen the 
teuvollen Raͤckzug machte." Ich habe fie in ſiche⸗ 
‚ ve Deribahtung, gebracht, um uns als Geitel zu 
deenen. Es ift Zeit, daß bie Armee ihren Wanf 
äußere, umd Frankreich von Raͤubern remige. Es 
iſt Zeit, daß Be unſerm ünglädlichen Vaterlande 
die Ruhe mieder gebe, die es durch die Verbre⸗ 
chen feiner Repreſentanten verloren hat. Es iſt 
Zeit, eine Wetfaffung wieder einzufuͤhren, bie wir 
drey Jahre auf einander beſchworen haben, die 
nnd Freyheit ſchenkte, und und allein gegen die 
Aucgelaſſenheit uud Anarchie beſchuͤtzen kann, in 
die man und geklärt hat. Ich erkläre euch, mei⸗ 
m Waſſenbruͤder, daß ich euch das Beyſpiel ge⸗ 
ben werde, frey zu leben oder ju ſterben. Wir 
koͤnnen bloß durch gute Geſehe frey ſeyn, ohne 
PR ‚werden: ak Sllaven des Berbrecheu fan: 
Tl: 








. 
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In den Baͤdern von Sr; Anand, ben iffen pri, 
ar. uhr Wende.” — Gegen Dümpurier. decröi 
tirte der Sonvent-am'zten April. ı) Diümsw 
rier iſt nicht mehr General; 2) er ifhfär rinen 
Vertaͤther des Vaterlandes erklaͤrt; 3) auffeinen 
Kopl iſt ein Preis geſetzt; 4) eine Sumnte von 
100,000. Thalern wird demſenigen verſprochen | 
ber Duͤmourier arretiren, . oder Fraufreich von 
ihm befreyen wird; 5) er iſt des Schatzes ber 
Geſetze beraubt, nad jeder Buͤrger hat Elaubaiß, 
ihn niederzuſtohen; 6) Das Lehen ‚der von Däs 
mourler artetirten Commiflarien iſt unter dem - 
Schaf der. franzöffhen Soidaten geſetzt; 7) 
drefed Decret Jon fogleich durch Cohriere ten Ars 
meen überfandt werben. Duͤmourier fam anf 
zıten April durch Frankfurt, um wie man ſagt / 
nad) der Schiveiz zu gehn. — Zur ſchnellen Ver⸗ 
urtheilnng der Angeklagten bat der Eoavent ein 
Neopintionstribungl errichtet and am sten dekke⸗ 
tirt, ‚daß der oͤffentliche Anfläger das Recht ha⸗ 
- Bea’ foß; jeden, ..ver. im Verdacht der Begenrns) 
Intion if, demſelben zu übergeben, ohne erſt eine 
Anbkiagedekret vom Convente nötig zu haben. 
So it denn das Leben der Willkuͤhr eines Cinzi⸗ 
gen uͤberlaſſen. — Um den Brodpreit für die 
Senn niedrig zu erhalten, hat man iha auf eine 
vcwiſſe Awe gebracht, ik * Dr theurer/ | 
Rn , . m üfe 


- 
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rwuͤſſen die Reichen in jeder Etedt fo diet zuſchiet⸗ 


fen, als der Preis höher geſtiegen ii. Panid-deu 
arten... Das Anklagedefret degen Marat iß ud» 
lich durch, Die Mehrheit der Stimmen, weil er 


Mord, Pluͤndernug und Wiederherſtellung der 


Foͤnigewuͤrde gepredigt Hat, beſchloſſen worden. 
Bit ſehen nun den Belgen uud ber Ausführung die⸗ 
ſes Dekrets entgegen. Der Convent hat erklaͤrt, daR 

- Eh, auf feine. Art in DiE Regierung ‚der fremden 
Möchte: mifchen,.. aber auch ‚nicht leiden merke, 
daß diefe es in Auſehung der Republil thun. Ders 
jenige, welcher vorſchlagen wuͤrde/ mit den ſfeind⸗ 


Hihen Mäten zu tractiren, die wicht vorher ie ins 


haben, fon mit dem Tod beftraft werden; — Die 


innern kriegeriſchen Unruhen dauern nnd. beſtaͤn⸗ 


dig forte Much 22 Deputirte des Conventes, die 
wicht waͤthende Jatobiner find, hat man ange⸗ 


klazt, als waͤren fie Mitſchuldige Des Dumourier. 


Kriegsnachrichten. Die Holaͤnder dar 
u ben: 25tauſend Dann im Belde, welche sum Präus 
Coburg ſtoßen follen. Man hat bie Nachricht, 
die oͤſtreichiſche Armee werde in 3 Corps agixen, 
naͤmlich water. Prinz Coburg, unter dem prenfis 


(chen General Knobelsdorf und unter Dämouriet, - 


— Jau Mainz commandirt General‘ Peire‘,: 16 
Kaffel Mevnigr. Maint iſt un: enger eingelchlob⸗ 


rbangigteit der franöffchen ebubut anerfaunt 


— 
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fra, die Sranfofen machen ſehr oft Ausfälle and 


- Caflel. Endlich ift Charpfalz auch bewogen more “ 


ben, fein Contingent zu fielen. Aus den Nie 


derlanden find die Kaiſerlichen ſchon in Frankreich 


eingediungen, Die Feſtung Sonde‘ iſt einge 
fchloffrn und auf Walenciennes ift man fosgegant 
gen. :;. Weggenommen ift aber noch Feine franıde 
He Stadt. Die Franzoſen find nun voͤllig ent⸗ 
tchioflen, fih ww. bertheidigen, ihte Armee waͤchſt 
in dourtiger Gegend an, aber die Lebensmittel wer⸗ 


den ſelten, Englaͤnder ſollen in Oſtende gelandet 
ſchn, um anf Duͤnkirchen und Calais loszugehu- 


— Am 4ten wagten die Franzoſen einen Aus⸗ 
fall ans Malencieunds, fie wurden aber von dem 
Oeſtieichern zuruͤckgetrieben. Bey Manbenge fol 
Ven:fie aber einige Vortheile erfohten habtn. — 


Gäftine ſteht hinter Weiſſenburg im Elſat. Hom⸗ 


barg and Zweybruͤcken ſind noch von ihm beſetzt. 
— Es iſt ausgemacht; daß ſich die verbundenen 
ige mit der Wiedereroberung der Nederlan⸗ 


de und Maus nicht Begnügen werden. Alle 


Zeichnungen von frauoͤſiſchen Feſtungen ſind zur 


Armee geſchickt. 


- Yolen De König. von Preußen Bat: der 
niſchen Nation nun erklaͤrt, daß er die von ihm, - 
eſetzten Provinzen Polens unter feine Herrſchaft 
genommen habe. Ob man die Urſachen zwar [ehe " 
* ‚Ice 


uicht finden Yan, ſo woRen teit doch dotiſeiner 
Erklärung die feinigen berfegen, Die Polen has 
bes ibrern Nachbaren oft Mivergnägen verürfachh, 

Be find oft ins pruußifche-Gebitt eingefallen, haben 


* 


die. Sinwohger gemißhandelt, ihnen. die. Getno⸗ 


thaungꝰ verſagt, verderbliche Plane gefchuitebst, . 
Ewpoͤrungegetſt geäußert, ſich zür Nedterungaig 

fgteit...grneuge, und Grundfäge angenommen, 
welche die Rufe und das Gluͤck der Erumahurr . 
. zerftöhren. -Das ‚könne Meußen als ein beuachbar⸗ 


ger Staat wicht leiden. Eu fen daher wit Nufe 


laud und: Defireich abgeredet worden, ı der Me 
publik Polen ſolche Schranken zu.fegen, melde 
ihrer Störfe und Lage: mehr angemeſſen ſeven, 


"ihrer- Brgöheit eine wobigtordnete, vene, und thaͤ⸗ 
tige Regierungsform zu verſchaffen, ſich in. dem 
ungefidtten Benufle. derfelben Iu erhalten, und 
padurch ben Unordunngen vorubeugen, meiche fe 
oft. ihre eigene Ruhe erſchuͤttert, und die Echer 
heit ihrer Nachbaren im Gefahr. gefetzt Babenı 








ecum dieſen Endiweck in’ erreichen, und die Mes . 


publik Polen vor den fuͤrchterlichen Folgen, wel⸗ 
Go ihr? innern Zerruͤftuugen nach ſich nehrn muſ⸗ 
fen, gu bewahren, und agr.ihrem gaͤnzlichen ae 


tergangt zu reiten, befongers aber ihre Einmohr - 


der den Greueir der aerkoͤrenden Lehre, wehhes | 
F | | ſie 
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Fe leihtängig. zu folgen nur in gewelät ſind, 2a 
entziehen, giebt es nach unferer innigſten Ueber⸗ 
zeugung, welcher auch Ihre Majeflät, die Kaiſerin 
allet Reußen, in her vohkommenſten Uebereinſtim⸗ 
mung mit Unſern Abſichten und Grundſaͤtzen, bey⸗ 
treten, kein anderes Mittel, als ihre angrengene 
den Brovinzen Unfern Staaten einzuverleiben, und 
fie in dem Endzweck fogleich in wirflihen Befitz in 
nehmen, und dadurch allen Uebeln, welche aus 
Der Kortdauer der gegenwärtigen Unruhen entſte⸗ 
ben oͤnnen, bey Zeiten vorzußeugen.” — Es ſey 
daher befchloflen, die Senden Städte Danzig und 
Thoren und die angezrigteh Provinfen (Es ifi ber 
größte Theil von Gtoßpolen.) dein. Koͤnigreiche 
Preußen einzuverleiben. , Das Übrige betrift den 
‚Sehorfam ber dortigen. Einwohner und, die Hub’ 
digung. 
Deſtt eich. Die Einwohter ſind eingeladen, 
ihr Silbergeräth als ein fregwilliges Anlehen dem 
©toate herugeben und in’ die Münze zu bringen. 
Bruͤſſel den gten April‘ "Eine allgemeine Bere 
zeihung if für alle Brabanter bekannt gemacht 
worden, nur die Anführer der Ohnehofen und 
die Jacobiner find davon ausgefchloffen, diefe bar 
hen fi aber groͤßtentheils aus dem Stande ger . 
macht, oder halten ſich noch verborgen. Bruͤſſel 
den 12160. Dun bat auch der fouveraine Rath 
| ' von 
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Son Brabant 'allen Enrigranteh und Fremden, 


welche keine brſondere Erlanbniß von dem Gene⸗ 


ralgouvernemente aufreifen koͤnnen, beſoblen, 


innerhalb 8 Tagen das vand I raͤumen. 


. Bermifchte Nachrichten. 


go des Herrn Hofrath Vauſie vortreflichens 


Geſandheitskatechismus ift eine nee, verbeferte 
"und vermehrte Auflage erſchienen. Er ift in der 
Erriehünsanflalt zu Schnepfenthal zu haben, das 
‘Eräd für 8 pf. 25 Süd für 14.97. und. 50 
EStuͤck für ı Rthlr. 4 gr. 


Eın ſauberer Hr. Doctor. Graham will jetzt in 


London die Kunſt lehren, ohne Eſſen ein geſundeb 
duh langes Leben su führen. Er hat beſchworen, 
"Hafer 14 Tage und Mächte gefaſtet, und nichts 
gls wenig Wafler getrunken habe. u 
Im Erfartifchen iR die Teufelsbeſchwoͤrung, 
welche ſonſt bey der Tanfe gewöhnlich war, aut 
"Erbauung, aller vernünftigen. Chriſten abgeſchafft 
worden. - . 
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MD. Rebts deun, Herr @esatter ? 7 e 
‚denn, feit uuſerm ze Dit mit der Weir 
zufriedaer als fafi? -. 

Wi Noch nicht fo gan. Be 3 

B. Noch nicht? min was Dat er benn 9 
daran in tadeln ? 

W. Gar vielerley. So lange. als er femant, 
weiß er alles fo artig zu beſchreiben, daß man med⸗ 
"den ſollte, man märe im lieben Himmel male - 
man aber andere Leute reden bärt: da if {2 — 
‚oe glei mieber anderer Mepnung, 

B. Was haben denn die ie andern geile Kay 
viede geſprochen?ꝰ F 

W. Da mälte ich ve hun haben. micha 
* ihm alles der erräblen- ſollter Aber des On - 
‚lagn. er doch DaB. der Gevattert Da 

URAN 1793. iz 
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gar vieles in der Weit auders und befler. ſeyn 
Fante/ als es iſt. 


B. Das habe ih fange: gewiſt. Met if | Ä 


aber Schuld daran, daß nicht alter beffer iſ? 
W. Mer anders, ale bie Regierung. 

Ga das dacht ich wohl, E giebt dreyers 
leg Perſonen, die an allem Ungläd, das in der 
Welt geſchieht, Schuld fern folten, das ift der 
liebe Gott, den Teufel und die Megierung. Bald 
heißt ed: die vieleriey Plagen, Die die Medſchen 
"treffen, wären "dei lieben Gotkes Schidung; cin 


anderesnial fol der: Tenfel daran Urſache ſeyn; 


wenn man nicht weiter kann: ſo mißt man die 
Schuld der Regierung bey.t * Und woher konimt 
das? daher, meil.fein Menſch an feinem Elende 
urfache feyn will. 
and 0, ‚der Menf an vielem Elende ſelbſ 
„dad hat er mir gar off geſagt. Ich 
* es auch; Daß aber vieles von der Regie⸗ 
8 komme, das. kaun er nicht Teuguen, Herr 
eue rt 
DB. Da Te nicht meit von bier ein Staͤdtcheũ 
o die —2 in’ erbärmlichem Zuſtande iſt. 
bald Regen vder Thauwetter einfänt, entſteht 
Leinen, dag die NRaͤder bis an die dichſen ver⸗ 
Ant," ARE Jahre verungäien da in Pi 
Geſchirbe m — ca Paar Pferde · aul. 
Ida ve Wer 
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en ift, au ale diefem Elende Schuld? wie die 

Beute jagen, die Degierung. Dieſe nimm, wie 
fe fügen, jährlich das viele Geld ein, und ſorgt 
hoch nicht dafuͤr, daß etwas gebeſſert werde; und 
‚wenn Roß und Mann amtommen jokte: o fragt 
fein Menſch darnach. 


So hat man ſchon fit einigen Jahren auf die 
Regierung geſchimpft und: geläfert. Dieb Fruͤh⸗ 
jahr Fonnfe ich es nicht länger. mehr anhören) 
fondern that dag Maut auf und ſprach:Lieben 
Beute! warum ſeyd ihr denn fo böfe auf eure Re⸗ 
alerung? meyut ihr denn, daß ſie fh um ſonſt 
"nichts au befümmern hat, als um euren Mora ? 
Vr ſprecht war, ihr hättet ſchon verſchiedenemal 
darum Anfachung gethan, daß ſie dem Uebel ſoll⸗ 
te abhelfen laſſen, und es waͤre immer feine Re⸗ 
ſolution erfolgt. But! wenn nun ſchlechterdingẽ 
keine Refolation. folgt und die Regierung will nicht 
Belfin: warum helff ihr euch denn nicht: fetöfi ? 
Wenn num die Birgerfchaft zuſammen legete, und 
Hehe auf beyden Seiten des Wegs sin Paar Gra⸗ 
deu angwerfen, und führe das Moraſtloch mit den 
Steinen aus; die feit Cprifli Gebart dort'anf jew 
nen Aeckern- liegen: fo wäre ja den ewigen Kia⸗ 
gen mit einem male abgeholfen.” 


„Dan. hat aber niemand Obren. — 
** ga. Da 7 u 
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So wie es mm mit diefem Wege af ꝛĩ ſo iſt 


x8 mit gar vielen Klagen, welche über die Regie⸗ 
zung geführt werden. Die fol allenthalben heis 


fen, and man fünnte es doch gar vielmal [eibß 


. Han, wenn man nur wolle. . 


MW; Bielmals, das gebe ib. min, Sun © 


aber doch nicht... - 


B. Das nid ihm auch imgeben. . Wehee | 


‚ Iommt es denn, aber, daß die Regierung ſo man⸗ 
| 85 thut, was nicht gut pad was · nicht recht ip 
. BB: Weil fie es nicht beſſer verſeht. 
B. Und mas ſoll man denn nun than, um der 
Sadı abuhelſfed?: 
BB. Verſchiedene Nachbaren meynten, wenn 
ir, Ratt unser einem Fuͤrſten zu fiehen, in ei 
Republik lebten: fo würde es alles beſſer geben. . 
B. Sp meynen mehrere Beute... Es iſt die 
Srage nur noch, ob fie auch Rede. haben. \ 
Wenn ich von fsihen Sachen reden böres fo 


faͤlt mir immer mein Better Hanfen ein, Die 


fer hatte auch in feiner Jugend viel von dem glüde 
ſeligen Leben gehöret, das mun in Republiken 





führte, und entſchloß fi, fo bald es die Umſtaͤnde 


erlaubten, das Laud feines Fuͤrſten zu verlaffen, 
und Bürger in einer Republik zu werden. 


Wie gedacht, ſo getban! Er verkaufte den Ans 


theil, den er noch an feiner Mutter Kaufe batte, 
- .  fne 


” 


! 
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feiner Schweſter, lieh ſich einen häbfchen] Keife 
rock, ein Paar gute Gtiefeln, ein Paar bockle⸗ 
derne Hofen and. einen Turnifier. machen, fedte 
das Übrige Seld in einen Beutel; und marſchirte 
damit zum Thore Binans, um eine Republik zu 
ſuchen. Nachdem er zwey Tage marſchirt war, 


Bam er nach E, melden bekanntlich feinem Fuͤrfen 


geboͤret, ſondern von Rathsherren regieret wird, - 
die die Buͤrgerſchaft erwaͤblt. Wie freuete fh 
Der gute Mann, da a die Stadt von ferne es 
Hidte! 


ı Zum Wirthshanſe des. letztern Doris hatten ie 


GSauerkraut- und Schweineſleiſch gekocht. Das 


Bi ihm, da, ex vorbey gieng, [0 appetitlich, daß 
er gar zu gern ſich einen Teler voll davon hätte 
geben laſſen. Aber das Verlangen nach ber Re» 
publil &. u, Bonimen, war. fo groß, daß er ſich 
nicht getrquete einzufehren; ſenders friſch nad der 
Stadt zu marſchirte. 
r Idto war er am Thore, gieng hinein und trat 
im erßen Gaſthofe ab, um da fein Mittagsbrpk 
in genießen: weil er siemlichen Hunger hatte ‘ 
Der Wirth mar auf dem Rathhauſe, und Die Wing 
thin. briet ihm unterdeſſen eine Bratwurſt. Di 
fie chen aufgetragen wurde, kam der Wirth -r 
säd,:sonrf verdeuͤßlich feinen Hut-und- Stod auf 
bie Baal, und unter: dem Senfer. nein m 
mi 8 3 ER 


t \ 


Zr: 5 — 
vaufen mb: de Larmen, als weah Geier im Du; 
e wire BEE 
. see Hanf eu aiſchrac u fie mr 
dem ger 
Es iſt halt ein wroßee Naglde m der eat; 
auttodrtete. er, und wenn unfer Kath ſich nicht 
bald zum Ziele tegt: fo’ kann bug, Unglaͤc noch 
* größer werden: - Da mäflen wir Jahr land Jahr 
ein Abgaben geben, die-Rreicht unfer Rath ale. . 
ein, und fein Menſch "erfährt, wo das Geld hin⸗ 
kommt. Bun befieht: die Buͤrgerſchaft darauf) 
„ bat der Math Rechnung ablegen ſoll, und er wii 
nicht. Da haben wir ihm die Wahrheit recht 
derb :gefagt. Tauſend! wus hatten die Bürger 
für Maͤuler! Es iſt aber: ſchon recht! Warum 
VASE ſich der Mark nicht ſagen? und wenn er nicht 
Aachstekt, und legt’ der Buͤrgerſchaft Rechnung, 
ab, mie fiche gehört und gebuͤhrt: ſo kommt es, 
zwiſchen hier und vier. Wochen, noch zur voͤlligen 
Webelkon, dent er an mih! Es iſt bey und ein 
albernes Leben. Handel und Mandel liegt; Die 
. Benachbarten Fuͤrſten, meil fie maͤchtiger find, ster 
Yen alle Nahrung an fih Ich wänfhe hühte 
mehr, aͤls daß einmal einer unfeses‘ benachbarten 
Furſten den klugen Einfall haͤtte, und nähme ‚una 
fere Stadt weg. Da wäre doch unferm Eichde 
‚WR einen male abgeholſen, ad Na Tai 
u . Ham 
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Hanſen erſchrack und ſagie: in⸗ möglich, 
Fr ein Bürger einer Republi⸗ io einen Bud 
hun fann ? 

Ep, antwortete ber Wirth, nad bellumer 
ich mich um den Naehmen? der Nahme giebt Hi: 
Weber Ruhe ned, Brod. Seitdem id iu denlen 
iveiß, hat Bürgerfchaft und Math mit einandet 

in Zank und Streit gelebt. Unter den Familien 
herrſcht eine Verbitterung, bie fi mit Worten 
nicht befchreiben läßt. . Wenn eine-Rathsherrne 
ſtelle vacant wird: fo ind immer hundert Hände . 
darnach. Einer kann ſie nur befommen, und, 

wienn er ſie hat: daun guad ihm der licbe Gott! 
was da raͤſonnirt, geläfert nnd verieumdet wird, 
Das Tann ſich ein Bremder gar nicht worflellens 
Die Nahrung nimmt immer mehr ab: weil die 
benachbarten Fuͤrſtes alle Bortheile am ſich stehen: 
Herr Hanfen ſchuͤttelte den’ Kopf, bezahlte 
feine Bratwurſt, hieng feinen Zurnifter nieder 
über, und fegte feinen Stab weiter fort. 
* Mach dreyen Tagen kam vr glüdlich in dem 
Freyſtaate Dan, Da es noch ſehr früh war: ſo 
war das Thor noch geſchloſſen. Ex pochte an, 
und die Schildwache fragte: wer iſt denn da? 
gut. Freund! antwortefe Herr Haufen. Es 
. wird fein Menſch einaclaflen, : antwortete die 
Säilmadt; der Herr Buͤrgermeiſter hat dien 
53 zbotr 
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borſhufti, und der iſt noch ache eufgefanden ; 
wenn er mir aber einen: Branatewein- giebe: (6 


will ich ihm doch einlaſſen. Den fon, er haben, 
> Antmottege Heat Hauſen. 


| Sogleih riß die Schildwache ein Bret von 


Thore los, und machte ſo eine Oeffnung, durch 


welche Herr Hanſen hinein Frieden konnte. 
Die machte ihm num gar: feine gute Meynung 


son dem Freyſtaate 9. 
w (Die Sortfegung ſolgt) 








Herr Karl Gottlieb Hofmann, Buchhaͤndier zu 
Chemnitz, will einen Almanach der Revolu⸗ 
tilonusopfer, auf das Jahr 1794 herausgeben, 
in welcher die Geſchichte der gegenwaͤntigen Nevo⸗ 
lutionen vorgetragen wird. Es kommen dazu .ı5 
Kupferſtiche, auf welchen die. merkwuͤrdigſten Bes 


gebenheiten, die ſich, bey Gelegenheit der — 


tionen, zugetragen haben, z. €: des Koͤnigsi 
Schweden Tod, des Könige in Frankreich Hinrich⸗ 
ums, u. T. 0. -vorneftellet imb.. . Er. wird ı Mihir. 
8 gr. koſten. Wer aber. bis auf Sohannistag- dans 


auf pränumeriret, erhaͤlt ihn für ı Rthlr. und aͤber⸗ 


bieß die Kupfer Doppelt. Wer auf 10 Exemplare 
- praͤnumerirt, erhält das Tıte ſteh. 


dx 
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Ole Po Maktand Hat-k ngumebr «ro; 
klaͤrt, dab es einen auſchulichen · Theil pon- Polen. 
in fein Reich wchmen male. Warſchan den 1 3ten 
April - Unterm oten d. bat der ruſſiſche Both⸗ 
ſafter, Hert von Sievers, die Erklaͤrung feines. 

wegen der von Polen in trennenden und 
nuat Rufland zu vereinigenden Provinen/ iu Grod⸗ 
ab auf Den Reichttage bekannt gemacht. Die 
im Boten berrſchenden Werbräberuggen and Uns \ 
zuben gegen Nußland, welde deſſen Pimeralen: 
foger mit. mörderifhen Anichlaͤten · dphten, were: 
den gleich u Anfänge ber Deceratien. angefähtt.. 
Die Kaiferin, heißt es weiter, welche feit 30: 
Jaßhreun gewohnt if, gegen bie ſicten Uarahen dier- 
ſes Staats zu kaͤmpfen, wuͤrde bey ihren nneigen- 
nötigen Bemühungen: bebarrek, and ihre ge⸗ 
rxreſcht en Anfprücdennchierner verſchwiegen haben, 
wäre nicht ſchweres Ungemach sn befärckten, da 
die Partheygaͤnger jene hoͤlliſche Lehre, weiche eine - 
._göttlofe, gottestäfterliche nnd tolle Sekte sam Un⸗ 
gluck und Umſturz aer-gottedbieufllichen, buͤrger⸗ 
bichen und politiſchen Verfaſſang bervorgebracht, 
in Polen einführen wollten, und. ſchon im War . 
ſchan und verſchiebenen Provinen Dolens Jako⸗ 
biner⸗ Sefehfchaftes ernichtet wären .und ihr Gift 
ir geheim verbreiteten. - Diefes habe nothwendig 
bi ———— der zeiun. Maͤchte en, 
regen 


\ 


BB. rüu ·⸗· 
regen bin, "and die Raifein. ob verrig 


- von Brenpen hätten, einverſtdudlich mit des Roͤm. 


‚Haifere Mat, kein für ihre Sicherheit wirffanseres* 
‚ Mittel erkannt/, als bie Repnblif Polen in engere: 
Grenzen * ihr eine freye, weiſe und 
zu Dämpfung aller kuͤnftigen Unruhen wirkſaint, 
‚ Kegierungsform zu geben, die an ihre Stdanen: 
grenzende petutſche Provinzen wit” denſelben ai 
vereinigen uud: ſogleich Beſitz dardn zu nehmen, 
"um fſio moch / zu rechter Zeit gegen- die fihddinhen? 
Wirkungen jener ungeheuren und irrigen eis: 
nungen, die win’ ia denfelben u verbreiten ſucht, 
au ſichetn. —: Am Schluß wird Die polniſche 
Dration aufgefordert, naͤchſtens auf einem Reicht⸗ 


"Sage Hieräber freandſchaftliche Mötunfe iu treſſen. 


Die Ukraine und. Vollhinien ABmmen ganz unter: - - 
ruffifhe Botmäfgkeit, und man wid behaupten; 
dab ‚nach geſchehrner Theilung, der König von 
„ Holen bloß Litthauen übrig behalten werde. DE 
Oeſtreich gleichfalt einen Theil Polens‘ in Vefig: 
nehmen werde, iſt noch niche befannt gemacht; 
aber doch meht als bloß mahrfheinlih. Wien 
Din 1 7ten · April. Auch Oeſtreich wird gewiſſe 


Difirikte nunmehr unverweilt beſetzen laſſen, und/ 


den: erganigenen "Befehlen ufolze, wird General 

Karaiczay Krakau entweder ſchon in Beſitz ges 
nenmen ſaben, oderwenigſtens Ach fo eben mit 

Be | nn der 


N 
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ver Ventechmunt Sefäfgen. Die: bet ren⸗ 


gende Böfätigugg dieſer Nachricht wird nicht 


lauge ausbleiben. :Dhne Landkarte laͤft fich die⸗ 
ſe Theilung richt deutlich‘ machenn. Damit ſich 
dbeh aber Die Leſer einigermaßen eine Vorſtellung 
davon machen: können, fetzen wir aoch folgendes 
hinzu. Nach der bekannten Theilnug von 1772 . 
blieb Polen etwa noch eben ſo groß als Frankreich, 
bean es hatte eine Floͤche von etwas mehr ale 
‚zotaufend Quadratmeilen (mas eine Quadrat⸗ 
weile fen, werden Diejenigen leicht wifien, wel⸗ 
chen bekannt if, was ein Duadratihuh oder eine 
Quadratruthe fügen will/ für die andern fege ich 
noch hinzu, daß eine Quadratmeile dine vierfeitige 
Flaͤche ſey, wovon jede Seite eine Meile lang iſt.) 


DdDett bat Rußland davon in Befitz genommen 


4378 und Preußen 1200 Duadratnieilen, fe 


daß Polen jegt nur noch aus 45 12- Duadratmeid 
ken beſteht. Was Defiteich wehinen wird, iſt da⸗ 
bey noch 'nicht mitgerechnet. In dem Stuͤcke 
welches Prenßen jegt weagenommen hat; ſollen 
262 Staͤdte, 8274 Dörfer 195 tauſend Feuers 
ſtellen und ı Million ı 30taufend Einwohner ſeyn. 
Durch diefe neue Beſitnehmung waͤchſt die Ars 
mee des Konigs von Preußen, .es:inerden daſelbſt 
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ment, Summa 30000 Mann errichtet”, . 
Rußland ſchickte, mie. es bieher bie; ds - 

> > Eorpe ‚gegen Frankreich ab, welches von einen 
afiatiſchen Fuͤrſten (dem Zaar/ von Jwirette/ meld 

Ger einen Theil: von dem aßatiſchen Lande Greca 
gien unter ruſſiſcher Hoheit beſitzt) angefuͤhrt 

: wurde, . Jens hat dieſes Corps ſchlennig Befehl 

sum Ruuſege erhalten und zieht ſich gegen Finne 


‚ : land (einer. ſchwediſchen Provinz.) Men ſpricht, 


dieſer Zaar fode tlaluis gene von Curland were 
den. 

Fränfreid.- Mehrere Mitalicder. es Con⸗ 
venfes find beſchuldigt worden, Duͤmonriers Theila . 
uchner in ſeyn. Ein Bürger. Richard Hat dem 
CLoounwvante ‚ein Geheimms mitgetbeilt, wie man 
wit sotkufend Mann :eine Armee von sodtame - 
fend Mann in Unordnung bringen und ſogleich 
ine Capitulation swingen koͤnne. Was daran 
ſey, weiß man nicht... Ale Glieder der Familie - 
des Herzogs von Drkcand find als Gefangene nach 
Marfeilte gebracht; der alte Herzog felbfi aber 
ſoll nach Paris geführt fenn, umd, man wit mit _ 
Gewißheit herausgebracht:haben,. daß er an allın 
moͤrderiſchen Anftritten in Paris ſchuid fen: Auch 
. Elle hati du Eynyente -Aarke Wormirfe ge⸗ 
wm. Ich babe der Ration den Eid der Treue 

| | ge⸗ 
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ga. Allein, fegt er Sing, u diefen Eid 


zu Halten, muß der Convent nicht ſelbſt ein Kampf 
plat werden, wo die Reidenfchaften mit Heſtigkeit 
gegen einander prallen, wo die Selbſtiſucht und 


‚der Eigennug einiger einzelnen’ Perfonen anf Kos 


fen des Nationalintereſſe herren, wo man die 
öffentliche Srepheit ſchaͤndet, und dat Gebruͤl der 


Muth und die Schimpfreden des Haſſes vers 


nimmt, wo die ausſchweifendſten Entfchläffe den 
Aberlegten Berathfchlagunigen der Bernunft untere 


geſchoben werden, [und wo. dem aufrichtigem 

" Manne, der fregmäthig die Freyheit feines Lane - 
Des will, und nichts als die ſchmerzhafte Gewiß⸗ 

heit hat, dieſen Zweck. nicht erreichen zu koͤnnen, 


nichts mehr uͤbrig bleibt, als die Repraͤſentanten 
des Volks aufs neue zu bitten, ſich feiner nicht 


mehr in bedienen, - Der Erzaufruͤhrer Marat foll 
. nun dem Mevolutionsgerichte übergeben: werden, 
aͤber man kann ihn nicht finden, er hat ſich in ir⸗ 


gend einen Keller verfrochen und fchreibt. feine 


aufruͤhriſchen Schriften immer noch fort. Die 


Unverletzlichkeit der Mitglieder des Conventes iſt 


aufgehoben worden. Paris den 20ten April. 
AUnordnung und Geſetzloſigkeit find hier ſehr weit 
gekommen. Alle Tage beſorgt man ein Blutbad 
it Paris, Man nennt 13 Perſonen, die in 
rahteig gegenwärtig. duich Verwirrung bherr⸗ 
| hen. \ 
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ſchen. Wenn nicht innerhalb acht, Km ring 
Hauptſache entſchieden ſeyn wird, ſo ift der Bürg 
gerkrieg fo gut als gewiß. Man guillotinirt noch 
tuͤglich. Man fudt; noch immer mit Gewalt 
Siodmangel zu erzwingen. Heute fand man bey 
- einem Tageloͤhner, der ein Brod brauchke,. 84 
wverſteckt. Man wirft Brod in Menge. in die 
Seine, um Noch umd Aufruhr zu yeranlaffen. 
Nun; laufen "40,000 Soldaten in der ‚Stade 
herum, die ſich nicht sur Armee begeben Eunenz; 
weil nicht dafür geforgt iſt, daß fie unterwegs des 
Beusmittel haben. ©; &p. laufen: in. Paris wenig⸗ 
eng. 150,000 Wann unnüg herum, ; Auf den 
May ſollen 700,900: im Felde ſtehen. — Harie 
den zıfen. Seit einigen Tagen bersfgen hier 
mieder Unruhen wegen wirklichen, oder vielmeße 
erdichtetem. Brobmangel. Es laufen Uebelge⸗ 
Äingte-in den Straßen herum, beſtuͤrmen die Bek⸗ 
ker, und ſchreyen Hungersnoth. Dieß sefdiiche, 
. befonders in dem Theile dev Stadt, wo viele De⸗ 
zutirte wohnen, „Der Maire ward ‚dediwegen 
geitern vom N. IE. aufgefordert, Bericht Äber 
den Zuſtand der ‚Lebensmittel abzuſtatten. Er, 
‚that es, und weil er [ehr vortheilhaft ausfiel,. fo. 
befretirte der Convent, daß er gedruckt und ana, 
u gelchlagen werden ſolle. Su der gefltigen Si: 
uns, des N. Convents wurde angereigt, daß m 
| a 
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” anf den Strafen unter. Trommelſchlag eine An⸗ 
‚Hage gegen. 22_Drpufirte.untergeichne, daß, die 
-Eommune von Paris erflären würde, daß fie. ger, - 
‚gen die Convention -äuftrete und dergl. m. — 
‚Durch ein Dekret: ik. für diefes Jahr der. Genuß 
«des Kalbfteiſches verboten, um kunftig mehr Rinde 
fleiſch für die Armee zn Haben 
. Die Kriegsuachrichten . find diefmal iemlih ' 
„‚anbedettend. Der neulich ermähnte.Congreß su 
Antwerpen gieng, bald aus sinander.und ſoll bloß 
die Kriegsunternehmungen . betroffen Haben. = 
‚Die. Deftreicher: ſtehn jetzt vor deu ‚nördlichfien 
„Plaͤtzen Fraukreichs nämlich Waleneiennes, ma 
‚beuge und Condel.. Oie letite Stade hat fich un⸗ 
ter Waſſer gefegt, aber fol ſich doch bald ru 
Mangel an Droviant ergeben maͤſſen. Am ı zten 
‚April mar ein Gefecht bey Valeneciennes, wobey 
die: Oeſtreicher einige hundert Wann jau Todten 
‚und Bermundeten hatten, Die Sranzofen fans 
meln fi) in der dostigen Gegend unter. dem Com - 
mando des Generals Dampierre mit außerordents 
Acer Thaͤtigkeit, und fcheinen mehr als jemald 
Au einem hartnädigen Widerflande entſchloſſen zu 
ſeyn. Am x6ten fiel zwilchen Conde und Va⸗ 
Aendiennes ein neues fehr blutiges Gefechte vor, - 
ah die Deftreicher hatten viele Wuͤbe den Feind 
zum Rüdiugeı in Dingen, das er erſt nach ie 
| SA 
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& 
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Andadigen nnunterbrochenen Kampfe that. er 
Feind verlor durch diefe. Hartnaͤckigkeit ſehr viel 
. Xolf; die Oeſtreicher drangen u, hieben jaͤm⸗ 


merlich win, und gaben fein Quartier. Ihr Ver⸗ 


‚Ink iſt dabey auch viemlic. bedeutend. gewefeg. . 


Ya ı 7ten that bie Garniſon van Lille einen hef⸗ 
tigen Ausfal auf die Vorooſten ber Adiirten, und 
noͤthigte fie fogar für einen Augenblid zum Rüde 
zuge. Zehntaufend Engländer find kaum im 
Oſtende ‚gelandet, fo. ſud ſchon 19080 "Mann 
Branzofen gegenfe aufgeflelt.- Die Beſatzung 


von Main; and Caſſel fol, 1 Staufend. Dann Rarf 


ſeyn. Sie wagt unabläfig Ausfaͤle und richtet _ 


oft viel Schaden an. Am 27ten fielen fie. von 


Eaffel ans auf Eofiheim und veruagelten 3 Kans⸗ 


men. Die Bürger: von Mainz haben am 25ten 


yon nedem ſchwoͤren foßen, ſich dem Churfuͤrſen 
Die wieder zu unterwerſen. In Mainz ſpeißt 


man ſchon, wie die Zeitungen ſagen, Pferdes 


fleiſch. — Cuͤſtine iſt wieder vorgerädt; und 
Hat die zweybruͤckiſche Stadt Homburg ‚wieder 
weggenommen. Seine. Armee, man net fie 
die Moſelarmee, fol 40000 Mana ſtark ſeyn. m 


: Die oben erwähnten Englaͤuder werden anter:dei 


Commando des Herzogs von Dorf mit den Han⸗ 


. noverauern bereint eine. Aenee van 30000 Diem 


anime tn, 
. * « 27 
\ 
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u Bote: Wirth. 


‚ Minen meht erfonnte dere haafıg, als er 
ia die @tadt Pfelbf tan. Da war cu Morafl ig 
Deu Sitaßen, daß er bia an die Anteren hincin 
Bel, . Die Haͤnſer ſahen ſchwarz aux, wie wenn 
fe im- Ranche vehaͤnge Kitten and dasſs Mache 


Po 


bone mar ſo ‚Sanpküts, Da. ifmm:mngf und banye _ 
war, es möchte, be dem erften Shader, u i 


aeworfen werben... 
. Ju dpa Tagen, ba er i6 bier. —8 batie 


er Gelegenheit die Kirche; dac Reibbae, die 


Shnensudefugen Weil der Wirth, shug wel⸗ 
chem er eingefchret war, eben feine Tochter. au 
Omttete 3. ſo murbe er auch mit mir Hochzeit gebe⸗ 


in, Da ſahe er a, mit ſeinen eignen Auge; 


das ia.) nocale die Sitten, Miehränige; und 
—— waren / die man in uafrei trun 
— ſd —2 albneſhat 


N 
"on. am. — en Auf" 


| e— > Ab fr } . 


) ‘ no 
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Huf der Hechteit traf er einen Beifligen a 
der {che gelpräßig war. Kr machte fh nd 


Vwiſche am ihm nud discurirte mit Ihm verſchiebe⸗ 


nes. Da um der Geiſtliche fehrufienhergig war: 
fo fagte er ihm am Ende allet frey heraus, mas er 
dem Srerser hatte," 


"Sta, ſagle er iĩmmler 


auf 
der Meinung geweſen, duß Alles auf det Belt 
beſſer feyu-Fönnte,- als es wirklich iſt. 


G. Da find wir ejnerlen Meinung. 

H. Wenn ich nun mit meinen Landelenten Über 
Diefe Materit ſprach: :[o fragten wir gemeiniglich, 
mer doch Urfache varan fen, daß nicht alles beſſer 
— au. Da hies e immer:; "die ‚Büren ech 


: &, By yus milt man bie Schuld von'ellem ” 
—8 Wense €: Hohedain aid Negnch 
a: 


H. Da gieng ih aus, um einen Staat u-fii 
Wen, dar Fiimem Fürfien gehoͤrte. Ich dam hier⸗ 
her, ich che aber wohl, daß es Bier noch weil 
— iſt, als bty uf. 10% ehr war dat 
121° 
G. Das lift 66 vr. Inge erfihen. 








dieſe vielen Binne.Öber eine Sache einig werden* 
fo.gehen bisweilen: imanzig bie Dreyfig Jahre hin. 


» en ta, Wir brauchen ein neneh 
| Reid 


a “N . ’ 
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wiele Eoͤpfe Find, da Hd auch biele Sinne. = 
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—* rige gene Schule, hie Stzahen men 
sepflahert werden, Seit funfıig ahr en. haben 
Eh ſchon unfere Mathsperren gefiritten, welches 
zuerſt geſchehen ſolle, aber immer haben ſie ſich nicht - 
ꝓercinigen Uanen. Darüber nuterblieb alles. 
Das Rathhaus wurde nicht gebauct, Die Schnle 
nicht beegeflellt, und die Straße acht gepflaſtert. 
Moriges Jahr wurden fie endlich einig:. fie woll⸗ 
en. eine ngug, Schule bancn laffen. "Nun war 
Die Frage: woher Geld? Ya der Gtadtlaffe war 
nichts vorräthig: weil mir anferordentlich wenige . 
Abgaben haben. , Man sefolvirte eine nege Anfe 
lage in machen. Es wurde der Buͤrgerſchaft 
worgeſtellt. Darüber entſtund Zauk und Streit, 

und, da der größte Theil der Buͤrgerſchaft Ach wei⸗ 
‚geite, die Abgabe su egtrichten: ſo unterblieb der 
Bau wieder, und wird and wohl fo lauge unters 
Dieiben, bis die Schale gar. einftärit, 
H. Aber um des Himmels wien! fagen Sie 
“mir doch nur, wie 7 zugehe, daß es auf dee 
Welt nigt befier wird? wer iſt dena nur daran 
Urſache? | 
©. Weder die Ficlen, 06 die ohehena. 
* Und. wer denn ſouſt? 

5. Ja, wer PAY 
B. Mein lieber gie —* ma 

techn, 


W — — 
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ferien, uͤber die ich gar nicht gern ſpreche; weil 
ich voraus ſehe, daß man mich nicht verfichk 
Anch Aber dieſe Sache ſpreche ich nicht gern, fon⸗ 
dern Safe einem jeden feine Meynung. 
*H. Sie muſſen mich doch für fehr einfältig 
anfehin; mern Sie glauben, daß ich ſie nicht ver⸗ 
ftuͤnde. Verſachen Sie es doch einmal! -. 
8. Sat! ih will es thun. Merten Sie aber 
wohl anf! der menſchliche Unverkand iR 
daran Iirfache, daß es auf der Welt nicht brffer wird, 
‚Wenn die Obrigkeit und die Unterthauen hinlänglie 
hhen Verſtaͤnd haben: fo wird alles gut geben, die 
Obrigfeit.magein Fuͤrſt fen, oder aus Natheherren 
beſtehen. Fehlt es aber einem von beyden, oder vieb 
Leicht deyden am Verſtande: fo kommt nichts Ge⸗ 
ſchentes Heraus, dieODbrigkeit mag heißen wie ſie will. 
Haorr Hanfen Hatte noch verfhiedeue Bragen 
auf dem Herzen, die er gern vorbringen wollte; 
der Geiftliche hatte aber feine Luft ſich weiter aus« 
fragen‘ zu laffen, und firng mit feinem Nachbar 
an, über den Krieg gu fprechen, Den damale 
Rußland mit den Tuͤrken ſuͤhrete. 
Da nun der Tanı angiesg: ſo tanzte mein 
. Better Danfen mit der Braut ein: Mennet, und 
ſchlich dann fort, und legte ſich zu Bette, 








: Biel konnte er aber nicht ſchlafen: weil ihm - 


mr Dicats noch immer im Sinne lag, den er 
mit 


ML Be 


‚mit den Brikligen gefäßeet: Belt. Da det 
VNachtwaͤchter drey Uhr rief, und fang: der Tag 


vertreibt,die finſtre Nacht, u. ſ. w. Fam, 


er in einem feflen Eutſchluſſe, und ſagte zu ſich 
felbſt: Republik bleibt. doch Republik! Du willſt 


noch einen Verſuch machen, und sine andere Nee 


publif aufſuchen. Da diefer Eutſchluß gefaßt-war: 


fiel er in einen fanften Schlummer, von dem er 
wicht eher, als nach: 7 Uhr erwachte. Da fiund 


er auf, lieh ſich warın Bier machen, und marſchir⸗ | 


te, da er es genofien-hatte, weiter... _ 

Um fünften Tage kam ex in ben Freyſtaate 3 
on. Da fand. er ‚alles beſſer, als. in Z.und.Y). 
"Die Bürger lobten ihren Kath, uud. ersähleten, 
—* für wichtige Verbeſſerungen u mache. 


Hier, dachte mein Better anlen, hier ik" 


get ſeyn! Hier willſt du Bürger werden!  .\ 


en andern Tag gieng er alſo auf Das Rath⸗ 
Er und bat,. man: möchte ihn zum Bürger auf : 


nehmen. ‘Der regierende Sürgermeißer lieh ihn. 
vor ſich freten, und fagte: ein Hocebler und. 


“ Hodweifer Rasiſtrat. wird ihm das Buͤrgerrecht 
mit Vergnuͤgen ertheilen, wenn er gur erſt weiß, 
dag er hierzu die noͤthigen Cigenfhatten dat. Er 
- wird ſich alſo gefallen laſſen, mir. einige Fragen 


su beantworten, Erſllich frage ich ibn: ‚au wel⸗ 


er Deligion, betennt ei? en 


w 
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” Sat Andenſce, war ſeine Auiwort. 
Nun; Taste der Sürgermeifter, da kann er eh 


uns das Bärgerret nit. erlangen, Unfere 
‚Stadt if reformirt. Wenn er ein ehrlicher ſſeiſ⸗ 


figer Mann iR: fo Tann er ben und Schutzver⸗ 


J I wandter werben; aber das Buͤrgerrecht fann bey 


uns fApfechterdings niemand erlangen, als eis Re⸗ 

forminten. * J 
Sie belieben zu ſcherzen, hochtuchrender Hr 

Bärgermeter! antwortete Hauſen. Es iſt je 


ur be ihnen eine Republik, ein Srepflagt, wo mag 


Boch mehr Freyheit erwartet, als man in enfern 


. Würkenthäntern findet. Da giebts aber gar viele 


Fuͤrſten, die einen Fremden, der iu ihr kand jier 


hen will, gar nicht fragen, au was für einer Meile 
Kion er fig bekenne, fordern fih nur erfaudigen, 


ob er ein ehrlicher Many, und im Stande ſey, ſich 


he die —* ernaͤhren. Wenn non im 
v 


Särfenthümern he Freyheit zu finden iſt: To 


°,; follte man meynen, fie wäre noch vielmehr in ei⸗ 


sem Freyſtaate. 

Man fohte vieles meynen gab ihm der * 
germcifler sür'Unenprt, uber es iſt doch nicht fe 
Wenn ed auf mich anfäme, fo üollte ich ihm’ yard 
‚ur dab Shrgertehe erthrilen, wenn er ſonſt ein 
ebrucher, geſchickter und fieißiger Mann if, aber 
EUR das Bett Yann ‘4 wit dm 2, 

ODa 
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° Ss öne WB Niere Haufen” Beißsd fort) 
vlieb gedanfenboll am der Eile des Marktes: Reben,’ 


und mußte and, was er thun, ont wae er · laſen 


follte. 
So traf tin der Dhrgeimeier au, als er vom: 
Kathhauſe mrüd Tan. : Ma? fragte. er, wie 


N weht Hanſen ? -öhrum iſt er fe verdiglih ? 


HH Sollte ich nicht verdräßfich' feyhn, lieber’ 
Herr Burgermeiler? Ich babe geglaubt, bie 


. renfhliheStäcfdigfeit wohne i in Freyſtaaten; bin 


defßwegen ſchon etliche Wochen umhergereiſet, aub 


abe einen ſolchen Freyſtaat geſacht, wo ich mich 


⸗ 


niederlaffen koͤnnte Ich ſehe aber wohl, dab ich 
mich geitret habe. In X und in Y war es noch 


wen ſchlimmet/al⸗ in waferni Zheſten hune⸗ 


hier in Z gefaͤn er mir; aber ba oil fran mie 


dvas Bürgerrecht nicht geben ira 


B. Lieber greund, ſey er maß} So lange 
der liebe Sott-die-Eänder nicht durch Engel, ſou⸗ 

dern dur Menſchen regicxen ‚läßt, und ſo lange 
Die Menſchen nicht verfiänkiger und beſſer werden, 
„RU fie bisher. wären! fo‘ Hange worden aue Regen: 
sungen ihre Mängel behalten, ": Mein Rach, den 


ich ihm gebe, ift.diefer: geh er tn Gottis Ramen 


dahin, wo es ibm am befien gefällt, und wo ex 
gute Nahrung findet; fuche er fich und die Seinen 


redlich zu währen, freue er ſich Aber das viele Sn 
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m 
te, Hat Man;in allen Staaten voice nn and | 
wen. er da and dort etpas findet, mas ihm nich 
gefaͤllt, und mas beſſer ſeyn Haute; fo laſe er⸗es 
gehen, und murre nicht daruͤber. Was man 
nicht Ändern kann, mah mapgehnidig ertraen· 

Herr Saufen dankte vor Dep guten Rath, uud 

gieng nach wrliche. Staunden hergey, um Sch in dag 
Stang. umniehen:. Er war vom Proleſſon ein 
vLehgerbo Da cr.nan ſahe, Dab hier nic Sog 
gerber wahnten, und daß man hier fee qute bede 
bereitete:⸗ſo nahm er. bey Meiſter Bertelfen Are 
Reit, und begrifi alles: fo got/ daß er ein echat 
Rereiten konnte, das weit und hreit geſucht wur 
. der. Meifier Bertels hatte eine huͤhſche Tochtet, 
die ihm aeßel, amp der ex arch geſſel· Gr guueg 

alſe nach Hapfe, iede Baͤrger yub —* m 
holete dann fein Dorchen auf... Le 
* Yen Becher AI). ze | 
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Hahnemanns Frenndiiner: Befundheid Ä 
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‚Deßseidin ia re —EE Man 
fab dieler Tagen einen. fraugäfifhen Courier hier 
eintrefien, und will hisgans gute Vorbedentungen 
zum nahe benorfichenden Frieden ziehen. Naͤch⸗ 
„teag wird io Ruͤckicht Polens von Seiten nufgıg 
Hofes ein Manifeii erſcheinen, nach deſſen Ers 


ſcheinung unfere: Truppen die Palatinate Kralag 


und Sendomir unveriuͤglich beſetzen merden. Die 


Raiferin iſt pon eisem jungen Prinzen entbundeg , 


uab.im voßfommenfen Wohliepn. Bruͤſſel den 
 .a9ten. Der. Erzherzog Karl hielt qeſtern gegen 
$ Uhr Abends allhier feinen feyerlichen Einzug, alg 
Gouverneur ber Öftzeighe Nigberlanden , rei 
einem Triumphwagen, den yon. hichgen Sarcgeri 


geiogen Wurde, . - Ant dem. Bocke (aß iu Kind, 


pelches ben Gott der Liebe vorſtelte. Ag Hy 
* waren mit Teppichen und: grünen. Lauhe aus⸗ 
gzeriert, nad tauſenderley Inſchriſten, Die cing 
br seicher,als dig andere, legten die — 
t treuen Brabanter au den Tag. 
Frankreich. Der Convent arbeiggt eifrig 
an der neuen Conflitutien. Folgende Artikel das 
son find decretirt: Art. 1. Die Rechte des ig 


Befenfcaft ſebenden Manſchen Fut die ee 1— 


bie. Freyheit, Die ‚Sicherheit, das. Eipensbu 
die — Birgchalt nud der Si 
a Untesüpüdiung. , u 2. Die ehe 






" J vV 
‚Ve “ Pe .„.. ... j \ 
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bifichet * daß jeder den Bank ade ish 


Nte hat. rt: 3. Das Geſetz ik far alle gleich, 


— 


es mag belohnen oder Brafen, ſi ſchuͤtzen oder ein⸗ 
ſchraͤnken. Art. 4. Ale Bürger find fähig iu al⸗ 


ini Plögen, ofeatliden Sitaftionen und Aufttaͤ⸗ 


gen su gelangen. - Frehe Volker Feunen keinen 


Audern Bewegungsgrhed des Vorzugs in ihrer 
Wahl, als Talente und Tugeuden. Art. x. Die 


Freyheit beſtehet darin, alles thun zu Können, wae 


den echten eines andern nicht sumiber iſt; ſe 
beradt anf dem Grundſahe: Ahne ändern nicht, 
was der nicht wände, dad dir andere thun fol 
Am Arc. Jedem Menſchen ſtehet es ften, 


feine Gedanken uud Meynangen u offenbaren: 


AUrt. 7. Die Tregheit der Preſſe, oder jedes ans 


Vers Wittel, fäne Schatten. ju vfienbaren, kant 
nmicht auterſügt, antirbrochen, noch ringeſchraͤnke 


werden Art. 8. Die Erhaltung der Freyheit 
Mast von der Unterrnärfigfeit degen das Geſeh 


ab, das der Kusdruck des allgemeinen Willeus 


Alles, ad nice burch das, Gefeg verboten if, 


kauu auch nicht verhindert werden, und man 
Son niemand zwingen, das zu thun, was e8 


nicht verordnet. hat. Mit. 9, Die Sichetheit 


öefichet in dem Schutze den ie Ceſellſchaft je 


vein Wärger bewilliget Hat, um feine Perfon, ſei 


u Ste and Bee (n ee At roh 
| . Keiner 
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Kate darf vor Gericht gefobert, augeflagt ai 
gehalten noch verhaftet werden, als.in dem von" 
dem Geſetze bejeichncten Falle, und unter Des 
Formen, die et vorgefihriehen hat. Jeder dee 
Autorität des Geſetzes zufolge Angehaltener oder 
Etgrifiener muß gehörchen, woferne er ſich wich. 
darch feinen Widerſtand firafbar machen "will, 
Art. 21. Jede dem Geſetze zuwider ansgeübte 
Saadlung iſt nichtig eigenmaͤchtig nud ſtrafbar. Jr 
Dir, gegen den man eine ſoiche Handlung ausaͤber 
wuͤrde, hat das Necht, Sewalt mit Gewalt zu erwie⸗ 
dern. Art. 12. Diejenigen, welche um dieſen eigen⸗ 
maͤchtigen Uct anhalten, ausfertigen, nuterieich⸗ 
Wen über volzichen wrden, ‚find frafbar und ver 
dienen gefiraft zu werden. «Birk. 13. Jeder IP 
Als unfhuldig anzufehen, bie er für ſchuldig er⸗ 
. Märe wird, Glaube man, ihn nothwendig dere 
haften zu mäflen: fü muß jede nicht aothwendige 
Gtrenge, um feiner Perfon ſich su verfichern, durch 
das Geſetz mit Nachbräd verhindert werden. Art 


v 


4. Niemand darf wedet gerichtet, noch beſtraft 


werden, es fen denk einem vor dem wefegmähtg 
erhauuten Vergehen vorbanden gemefenen,' * 
‚Mfentlich bekannt gemachten Gefehe zuſolge. Ein 

Gefetz, das vor feiner Eriflens begangene Berges 
bangen beſtraft, wiirde cin wißkährlicher Netfegn, 
ns 15 Dis einen Ser genebenr mnuruckze⸗ 


6 ' mE. | 
hunde tn i ein. Verbrechen. Mt, 16; 


- Das Gefen darf —* genau beſnmmte ynd oſſen⸗ 


has nothwendige Strafen zuerkennen; fie muͤſſen 
wit den Bergehungen im Befättnife fichen, und. 


der Geſellſchaft naͤtzlich fon. Art. 17. Dab _ 


Recht des Eigentums beſtehet dartin, daß der 
Menſch nach feinem Gutduͤnken Über feine Säter,: 
fine ‚Eopitalien, feine Eintäufte, feine Fägigleie 
fen und feinen Kunffleiß [halten kann. Mrs. 38. 
Es’ hann ihm feine Art von Yrbeit, von Handlung, 
won Gultur unterfagt werden: er kann jede Art von. 
“ Produsten fabriciren,. verlaufen und trausporti⸗ 
uon,. Att, 19. Jeder Menſch kaun feine Dienfie, 


feine Zeit-erbindlih machen; allein er Lana fd 
ſelbß nicht verlaufen; (eine Perſon iſt eig uuvere 
änferliches Eigenthum. Die yerfhiedensn Quarı 
tiere yon Paris haben 22 Mitglieder bes Native . 
relcdaventes als. Mitverſchworne des Dimsarien, . 
queelisgt, Tran legte die Nanzenlifle derſelben 
dem Convente vor und trug darauf gu, allen Den 
gattenieusern des Reihe die Sade vorgulegeg | 


ynd-fe eutfeiden ia Jofen, ob Disfe Meitglieher, 
autfernt. werben ſollten. Hierauf erklaͤrte ein 
Mecelicd oͤfſfentlich, er wuͤrde es für ehtenvoll hab, 
ten, mit in dieſer Liſte genannt gu ſeyn, und dren 
 Wiertheile.der Verſammlung kimmten ihn fogleick 


X 


‚us De — Uatrag derc Baier wurde Fat 


N 
, 
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De} 


af a oten April durch ein Deere für se | 


läamderifeh erklaͤrt. — Hierauf gaben die Com⸗ 
miſſarien des Convents zu Balenciennes von einem 
Briefe Nachricht, den der Prinz Coburg ihnen 
geſendet hatte, unter der Auffehrift: An- die Her⸗ 
ren Commiſſarien des N. Cvon Frankreich bey 
den Amica an ven nordiſchen Gremen, an fie 
eſchickt hatfe. Der Prinz von Cobarg erklaͤrt 
“in dieſem Schreiben, daß er ih Duͤmourier kei⸗ 
nen Verraͤther erblicken foͤune, da derſelbe btoj 
Bas Wohl feines Vaterlandes in Betracht geiogen, 
and nebft dem ihn brgteitenden' Generalen geſchwo⸗ 
ten habe, nlemals uzugeben, daß frrmde Machte 
Ach in die innere Einrichtung Frankreichs wife 
‚ten, oder: bafı man- die: Landermaſſe Franfreiche 
Jerſiückele. Er erklärt; was die 4 Commiffarieh 
wetreffe, ihr daß Schickſal in den Händen der Cou⸗ 
vents ſey. Er aͤnßert endlich den Wanſch, Daß 
diejenigen Mitglieder der Verſammlung die iße 
Baler land wahrhaftig lichen, das Mittel aus ſiu⸗ 
Den möchten, die’ Cohuukfionen zu Trdigen," bie: 
"Srankäch jerrefßed, und. den. Reſt von Eurdpa 
ih Unordnung führen; — "Die Aukwort der Com⸗ 
miſſarien auf —2* Brief enthält eine Schudo 
‚rung der Veibtechen Duͤmouriers, der noch ſtaß⸗ 
barer, als la Sanittefen ; ; Die- Erflärnäg, daß ver 


diejentgen/ welche den Underz der Conftititioh 


ver. 


N 
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vwerurſache haͤtten, je Die Herfielung dafeilen . 
‚uerlangen, daß die Nation aber. Die republikaaſ 
ſche Regierung beſchworen habe, und aus -alen 
Fraͤften veriheidigen. werde; ‚bie Verſichernag, 
‚daß fie keinen Unterfchieb unter. den, Mitglieder 
‚des Eoaseuts kennen, und daß ale entſchloſſen 
ärgı, als. Republikaner iu Kehen ober un Rerken; 
die Aeuherung, dab fe in Nädfiche Ihrer 4 Col 
legen nicht ia Warube, wären, indem Diefel 
Sen unter dem Shutze der Gerechtigkeit 
‚mad Dex Ebtlichkeit ihrer Feinde ſtuͤnden, zween 
Vugkte, an bie fe feſt glanbten. De 
.Mogugnt mißbilligte die Aatwort der Commiſ⸗ 
Farin. · — Und dem 2 3tn.uub 24ten De | 
vartement ſchrieben andere: Commiſſaxien, daß fie ’ 
‚Die dortige Kuͤſie gegen eiae Landung binkiaglig 
“Schere koͤnnten. — ‚Die inmerlichen Jelduge ſin 
ah aicht zu Ende, noch immer ſteht Armee gg. 
‚gen Armed in dem ehemals genannten Gegenden. 
Die Königliggefiunten ſollen eine Strecke pan 15 
Meilen lung und 8 breit im. Beſitz haben. ——. 
MPeris den. z6ten April. Marat, den die halbe 
Welt für einen der größchen aller Verbrecher hielt, 
4 in der Gigung des Nationalcotzvents vom 2.4. 
dieſes dur) den anferordeatligen Gerichtshof 
son, alen wider 'tha erhobenen. Befchuldigungen 
fern, ledig und loe geſprochen, and von meit 
x , N . die 


j 
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a0060 harſenen im ‚Trtunghe ie den Den 


fammiungsfanl des N. C. geführet werden. Eint 
Bargerkrone prangte-auf feinem Hanpte. Den 
mach Paris geflächteten kuͤtticher Patrioten har 


man sotaufead-Pivres zar Hnterflägung arachun, — 


ga mehreren Bechäfen Beanfreiht Fab die 
Waguiae in Brand .gefedt werben ef ig 
einem 48 drien fol der. Schade 10 Milnm 
betragen. —. Der Broßferiog von. Toeczn 
mie Mortugad haben fh, nun an 8 Sunk 
‚geh ed - 

Krieginahrihten Ka — PR 





Lam «8 wiſchen einem Sheil der Trab⸗en dei J 


Graſen Clairfait und Den Frauoſen am; 
Die Deſtreicher ſollen 300, die Sennssfee Som 





verloren haben. „ren (Gl himenf die Bekeng | 





Mangel an Eebentmittehn beszkben. Inder Ge 
gend von- Maubenge trieben hie Krauseftn ug 


z31en.die Üßreih. Vorpoſien wach, - In Dim 
Sixchen, welches — IR Walk: aad iu caude 





me Die Speniet ba 


. eggensminen, Die. Franofen *2* | 





6650 BR or 27ten u“ 
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DE — 


| ——EE von: Caffel bey EN TR —X | 


ROk Audit; drangen gewaltſam in die ſachſiſchen 


und preifikhen Berfhahfnägei, verlägten ihre 
Heindo, veraagelten ale großen. Kanonen und 
het 3 Tieinerd mit fort, -Amı. 3ten Mah krie⸗ 
Ben die Preußen die Fraͤnzoſen and dem Dorfe 
Kokteim, croberten eine Kanone und machten 
abrere Gefungene. - Nachher mäffen die Fkaͤn⸗ 


"Klee das Dorf doch wieder ringenbammen haben, 
"Mais am sin machter ie eiden Mudfal cha Koſt. 


beim anf die Preußen. Mau meint, vaß den rei 


Wiey Belcherung bh Malte angefauger ſey⸗ 
Vermiſchte Fachrichten. <> © J 





grrehe (eine äh een —e— 
Meerduſen) den rät May; Dieſer Tagen hat 
96 Nie feigender ‚traurige-Zufall ereignet. Eire 
Weibeperſon bekam. nach ihrer Entbindung eine 
fo Mara Vhnmacht, dap die Ateheiden de ik 


undn dieiten. Sie ward Asbeiche behandekt, wird 


ule ſir bon dem unerfahtteh keichenbeſchaner ſut 
DUO erltta wurbe, ia Die Todtenkapelle zeft 
Det andern Taͤget, als man in die Lapelle funk, 


Sünder Or Sarg eroͤffnet, ward. Die Ti 6 tobt ge⸗ 
- Welrane Uagluͤckurhe Au nit erlarrt Abi ER 


Deifii Ws Sarzes liegẽn. ee‘ m 
dr de Eipirden, ſich an Andn ſolcheu Om: ũ 
befinben BR: den · haren is — Dr 

_ Wgpabeigant ſigt in Verhaft. 
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‚Bote, ; Wirth... 





Bi dien co Dvnn weiteosin Serra Sanfinz 
—* Der bebt aun, mit ſeiner rau und: fin 


Rtadern, ſehr vergnoͤgt, ſchon feit vielen Jah⸗ 
dem > Weil er: ein: gut Stuͤck keder lager dig 
vird 8 geſucht, und er wird: dabeh reich er 
. weht Feine Abgaben, und gehorcht den Geſetzen. 
Sn ſeiuem Hauſe gebt er. aber ſelbſn Belete, di⸗ 
feine Hausgenofiei- befolgen muͤſſen. "Er lines 
Datwen Fanllener im Hauſe, keinen Spicler, «Pets 
nen Teunfebolds'. i8 Surf. nicht: Inge 114 
audere Kiaderehen -Amsgögeben ' meiden. ” Mirk 
hieweiten ‚cine Dervrduung im Bade gegeben, 


* 


57 Ein u Be Salt. 2 


De im nichbuefäue, eine Abgabe gefordert, bie 


ihm· unbillig ſcheint: fo zuckt er die Achfelä, reibt 


ſich die Skirn, and ſpracht? daßt 4%: Reben! 


War man nicht: dapenr Fam; Muß: man dul⸗ 
ken; wir sei: uns freuen über un Sur, das 
May. 173. & | ai, 


- 


358 ER. E 
wvir Mt und ung uch it da⸗ u 


| u 3 Ir WER — X keinen Atel in ind ri iſe 
aber ·in derſtindtger und: 


lichet Amt;weil er 

——— Maik Fi er doch in der 

-  yamyer-Stedt-geiicht- und geehrt; und wenn der 
Rath, oder die Buͤrgerſchaft etwas vornehmen 
will: fo wird er insgerein dabey zu. Rathe ges 

sogen. - 

Vor zwey Süßen dab bie "Kegferung aine Per⸗ 
REDEN Anh Mehr: das are Land uxzuftiedec 
ar: ‚teil ſia. demaupt falslich; duch dem Fuͤt⸗ 
| fen zum Wactbeik ereihten:. Menu das iſt nun 
ein vopnaBgnek. meine Mebnung: was fuͤr Dach 
Pa gu, if: das iſt are al 
ypd wag,dem Lande nahtbeiligäß,. Dad: ik amb. 
dem Aufn nachtheilig · Bin. Fuͤrſt dm mir 
in Greien In.dpr,. wie ein: Kaksunker- im ‚Rei. 
A ER Telnet Hanſe gu eht, men 
sine —*— fleißis eiun urd ver⸗ 
naar ſind ahn lieh haber audehren fo Kebi 
ou Wait tihin Sird ſte hingrarmtrand ode fanlz 
ader un u —ö ner 
rg irh.n BET Ba Zn; 17 Be RR 
BGentza Die arrinun⸗ die aticſima von. Meil 
fer —* Briten margegeben worden, taug⸗ 
% de Wie: Tree maewien laut — 
Ye ri 4 


Yo 


— 0 | 01333 


„er Nee rare RE il földern 
gieng in feine Werkſtatt, fekte da feine Gefchuf⸗ 

de fort, aa aus dev Werkflatt giem er zu ſeinen 
 „Bindern. nad fpielete mit ihuem : Grin Node 
zbar, her, ihm rjumal aufı dem /Nechmege begege 
nete Fear Me fag er mit nur ‚Nachbar Han⸗ 


ver 180 


0% Und füg ft mir nut, * gt Li —2 
krbnung fo murren Fann? . 17 

N. Ya! un Henker! Mer, will denn Basaufe 
Falten? Das if ja ganz aut) die ‚efunde Ver⸗ 
munft! Pe 
"9. Dis weis id 1) EN 
N. uUnd dog fragf er —* Märl. ich dard⸗ 
"ber murre? "> | 
*H. Iſtte aun mit dee Brenn anders gei 
‚Werden, feitdem ex gemurrpt hat? 

NR Das wohl nich 

. 9 Nun da weis ich auch hielt warum i9 | 
Daräber marken Jolte; Dafuͤr ſetz ich lieber meis 
ne Arbeit fort, und erztehe meine Kinder. Wenn 
Dann die Woche vorbey iſt: fo“Teh ich dochdat 
Ltwas in Stande gekommen iſt. ad: Komme 
wdenn aber bey dem Marten heraus? Nichtt wei- 
zer, als dag man ſeink Sephäfiee vernachlaͤffigt 
| ” ärgert, und’ ſeinen Nebesmnenſchen —* 


uich mas, | | | 


. s 
* 


a —— 
2 * Cu pam ns la der Die 


er Welde dalede Denenefandtehrt 
ben Firſton den großten Schaͤden vorſtellen, der 
Sir: ihn und fein“Laud Aus dieſer · Terordnuns 
senthehen vird· non, PER 

Es zab noch Mehrere beute im "Eande, — Bu 
% wie Meiſter Yanfen dachten, und die 12 ver⸗ 

einigten, vem Fuͤrſten wegen ſtiner Verordnung 
Borktellung ‚u thun. >. _. 

Wie fl; aber bisweilen ju gehen iu 177 
Er haite einen Miniſter, der gewaltig viel bey 
ihm galt. Weil ann dieſer sigeut(ich „den Fuͤrſten 
‚au diefer, Verordsung verleitgt hatte: fo mollte‘ 
"er nicht Unrecht haben, ind ließ es alſo nicht das 
au kommen, Daß. die Verordnung waͤre wieder 
aufgehoben worden. 
Nun lebte da. ein unrnhiger Karl, der feine 
Freude daran hatte, wenn er dir Leute zuſam⸗ 

‚men hetzen konnte. Dieſer machte es ſich zu 
Nagtze- dah dag Voll mit jeinem Fouͤrſten fo vage 
frieden mar, und fuchte im Stillen eine Rehellp 

ion anzuliken. „Er errichtet eigen Club. Viele 
"Unzufriebne beſuchten ihn, ihre Anzahl vergroͤßen⸗ 

t ſich alle Zagg,. und — wann man in dem Club 

war. that mas Bits anders, als das man Üben 
I 
en | 


d 
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12 . / 
. 


fangen im 

Meiſter Hanſen herete darda —— "and 
eutfglof ſich, den Club auch einnial m beſachen: / 
Er thatıca, vdd der. gone ‚Eich frenete:äch barke: 
ber. Daer xine Zeiclautz Wen’ Achriiegungen zue 
gchoͤret ‚Basen: bat er ſich die Erigukaiß .undz. 


ciac Behr bakan' ie — Be er wi fopkeigg: 


ahieh.. . ‚: 
@r mtl aurSidopigmer nd: 


ah wet, GEN 


De. ee and — aie⸗ den: . 
gegen, Unterdeilen glaube ich doch, daß man, ehe: - 


man cne Macht sufängt, mehhiäberligt, was 
man sbdräuf:@endkn. uf, und rd; man, dabey 


zu gerinnemtiendt, :and kann Aufmand uud Eo«! - 


win genaun gegen einander bexechnet. Ich wer 
maſtens haltenecs immer ſo Ich ‚bin, wie Ihe) 
ae Bist, ei dohgerber. Ich habe vfi Gelegex⸗⸗ 


heit mein Acher: in ferne Rändern finden. "Dia 


— vos. 
I6®, wir re — an aan au 


⸗ 


‚überlege ich allemal; was mich das Leder keſtet, 


wa anen cmir dafuͤr bietet. Ich uͤberlege 
aber nicht mur dich, ſaudern auch noch etwas. 


BlrgeriOMau iß ichr wicheis. Ich · weruuge · 


eh, od ich die Bezahlnnsz, die man mir 
weafmiht,:. märllich, eriniten. werde, oder vb er 


en u HR: ut Pate mer 


— a Dem 
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Qenn datiunda Bis ich ein ndrriſcher Rinl.-. an 
Neiner Gewinn, der mir gewiß iſt, iſt mir viel 
lieber, als rin: virl groͤßerer, der wir : bloe ver⸗ 
ſprochen wich. Ich: mißeuchrfagen warum. Won: 
x SBurfpraßtrmgen ‚dcht: der Menfch nicht. Mon Were 
ſprechangen Laun chi krige Haͤute einknufen, mer; 
ne Belgien aiht beahlen, meine Rinben. nicht. fat 
machen; Das if nur fo:rin einfaͤltiges Gleichniß. 
Ich komme ana wieder auf das Rebelliren wo - 
reben. Ban mit Rt iie:die Schlnbürger han⸗ 
dein wollen: fo muͤſſen wir doch aͤberlegen! Was 
gewinncn wu, nabeh? Mat: miſen weint darduf 









genden?" rs «t⸗ zZ Er 332. «di € 32 


VFrevlic gewinnen; weit; — 4 ‚dien ehe 
vabe, dabey gang erſtannlich vtel. "Bit ſtoßen dier 
Verordnug um, bie uns allen zuwider iſt; wir. 
betonimen gleiche Rechte unde Irepheiten, sd: 
‚Bott weh, was vch ler. Wenn ich ee aher 
bey Lichte beſehe: ſo ſind ‚dies alles: aur Verfprö⸗ 
chunugen Und dabey bleide ich: ‚oh Beine 
chungen ehk der Menſch nikon es! 

Und mad müffen ir ee Tan dt 


- was wir Haben, unſer Bild, uubınaftie Zeit 


Statt. tu unferm Wrenfen zu: —— 
die Mucfeten ergreifen/ unſeti Weider vud Am⸗ 
der verinften, dierimterdeſſen verwildern, nie her 


Ä CR ua nn cafe DA Ice 


no — * 
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, nme Fa 

Kat tun; 06 ner verfp rochne Sewinn ſo vie 

Als der Aufwand werth. ſey? tee die Sig, 
woßl Burger? "U. 

ESchlaͤßlich will ich euch ah einen outen: Vath 
gen! Da ihr nun alle in euren Gedauteu ſchon 
lieber der Nationalverſammlug fendyaud kuͤnftig 
Geſetze und Verordnungen geben werdet; ſo ta⸗ 
the ich euch, daß ihr euch doch erſt im — ein 
Bischen iu biefen hichtigen Aemtein präpariret. 
. Ye welt die Finanıpn.- des Stactt In. Drökung 

bringen? bringe doch ein jeher wıfl fine algnen 

ia Drbaangy and beiahlerfein: Snhei' Ihr 
arbeitet an Gefetfen für bas eind? Made soch 
erſt Jeder Geſetze für ‚fein Haus! Sr wolf das 
Land gluͤch machen — mache doch ſeder erſ 
: feine Familie hd! Wenn. ihe euch dang iii 
«is: ſo gute: Hansaäter gezeigt Habt : dan wird 
man :ed: deſto 'cher. gfauben, daß ip us gete 
Landesvaͤter werden werdet. 

u 369 leht weht! vs mus. nad> Hanfe.anpı das 
wieder bey ubringen ſüchen, was ich darch die Be⸗ 
ſachung des Elubs verſaͤumet habe, 

Der CElub Äherlegte die Sacht, gieng ausein⸗ 
ander, und’ Feiner beſuchte ihn wieder, als der 
Stifter und ein Kaufmann, der zweymal banque⸗ 
sont ak gcworden war. 


Du wrißkiete —X vieh acker — 


— * geglaubt babe; hatt vier Bändchen 
muß Ih ae liefern. Dafür will id, aber auch 
den Preis der beyden letzten Bändchen‘ hetab ſetzen. 

an ſoll auf beyde zuſammen nlir acht gute Gro⸗ 
ſwen. oder einen Saͤchſiſchon halten Quldch vore 
ns: vejahlen. Auch Tann man auf alle fhnf Baur 


Be. noch mit ejnem Thaler und zwey Sroſchen, in 


gutem Gelde BE Schnepfenthal dem, 
27: Day 1793. J & Satymann. 


bolgende Dürher vevbienen: epbich zu werdant. 


Wefchachte der Sonn'und- Feſtage ber Chriſten, 
nech ta Urwwrung und: Henennangen, Yanınn ſeſei 
bigem ühlichen Gebrauchen und eingeriſſenen Miß⸗ 
braͤuchen, nebſt andern. hieher ‚gehörigen Diggen, 
‚und kurzen Lebensbeſchreibungen der Apoſtel, in ale’ 
phabeüſcher Ordnung, zur Belehrung für Studterr 
> ge anb Unftudierte, bearbeitet von Gottfried Benja⸗ 
in Eiſeuſchmid. Catechet an-der ‚St: Bakpise 
Aerche fü Sera. Leipzig, so Suhens: ——— 
Barth, 1793. Fu und 


Leber für Volksſchulen ‚Si onun te &n 
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-Brapireid,... Am 2uren April delretizte 
man folgende Artitel er neuen. Gonßisation, Pie 
win als Fortſetzutze dee [ehem im paris Etuͤcke 
des Soten argggehenen bier wittheilen. Y%t, 
80. Keiner ann ‚auch, wicht das-HeinkenTheild 
- KimnEiuentbums ohne · ſeine Vewilliguag beraubt 
werden, 24 ſemdente dir ofeptliche und. geſetz 
wär ‚Mothwendigfeit grfardere eg 
dentlich, um. unfet, der Bedingung einer gerech⸗ 
- gg. vorläufigen. Schablonhnlinng.. Sr. 21, 
Keine Ubgabe: kana feßgefegs:weezüsn, es fap beng 
für. den algemeingn Maxenusb up Öflenflchen 
Wedurfaiſſe um. beſtmiten · Ale Rragn.. haben 
das Recht, perſoͤnlich durch Repraͤſentauten ( De⸗ 
autinte beyn Caumantc)-iur Fehletzung dyr Abaae 
ber und ihrer Verwrodung beyintragep..und ſich 
Rachmſchaſt· Bauen. abfigsten zu lafirn.... Art. 22. 
Der Unsegript if. das Beduͤtfujß Mer, und bir 
Geſciſchaft ik auf) gleiche Weile iher ahtn igmep - 
Musliedern ſchaldig. Art; 23. Die oͤfjentliches 
Bıenßenere. fod'sing geheiligie Schale der Geſch⸗ 
(chaft, und dem Saſetze koͤmmt as zu, Ihre An⸗ 
weadung und —— beilimmen, ; Urt 
34: Die geſelſchaftliche Buͤrgſchaft behebt inder 
. Distion:. yon len, am vineri jedgn den Bcuuf and 
Re Yerkbupe: feinen. Rechte a gakeın . "Cie 
04 L 110 A DATA 
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Dieſe "Gohivärkinttät? ih’ änserebeänbir, näher 
faͤhrbar Amd " unverdußerlid, > Art 26. SR 


wohnet vothwendig dem zanzen Wolle bey, und 
jeber Bürger. hat gleiches Necht, gu ihrer Aue 
Bing bepjufragen. / Mt.'27. Keine Mellmafe 
Vereiniguug von Buͤrzern, kein vinjehete Mouſch 


Laun dieſe Scuverainifätiansäben. : Weiner kaul 


ſch einiges Unfehen brymeſſenndch ein mt ver 
richten, ohne ARE Acaaiu- Uebertraguanl 


RE 29. Der geſelſchaftliche Bunb Tann: nich 


Srfiähte, wenn die Gaemek der oͤffentitchen Bet: 


woltungen MAR Tlar: Dash das Geſetz belninmt 


And, re Verantwortlichkeit der oͤſſentlichen 


Verwalter nicht verſichert iſt. Art. 29. Ju ver 
Yanzen- freyen Gefellſchaft mÄffen- die. Meunſchet 
rin geſetzuͤtiger · Veittel haben, der Unterbräfs 


tung! zu widerſtehen. Mil.>30, Ein Gollhal 
deſandig das Necht, ſeine Verfafteng ducch 
Win,“ in. veförieiten; cin Geſchlecht hat nicht 


Bas REG: feinen: Gefeken: die kunfagen Ge⸗ 


Per 


lechter zn unkerwerfen, und alle Erblichkeit in 
Von. Aewtern IR unvernuͤnſtig und tytauuiſch· + 
Der Coaventi brivitigte an eben dem Tage dem 


Mmiſter dee Seeweſens y5r ·und oins Halbe Mil⸗ 


Yon. Ars kn etfchichen Depuenkaton DIE 
Vathofſenze ahaowille im frau tſcau Dhrile vor 
07 |, 17%, Ve AT AT. 

| oe 
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ger: geſchworen Härten, ſich -Teider fermden Oben.” 


herrſchaft su untermerfen,-fondern Die Feſinng 0. 


„Defanpfeh, : Am 2pfen Fand drey Depelirte 
aus: den Departementern Maine und Loire, un 
dem Convente Nachricht von dem Kebegs gegen die) 
Mebrleu'ya geben, Ihrem Berichte zufolge ma ch en 


die Rebellen taͤghch groͤbere Foriſchritte. Geſchickite 


ECheft MD an ihrer Spitze; welche dit vortheilhaſ 
teſte Stelung uehmen; SAyı mit: Graͤbon darch⸗ 
Pönittene Land erleichtern hre Rüdräde, nach 
suchen fe beſtaͤndig wieder in kurzer Zeit in 2of 
Dt 090 .Maun fask erſcheinen. Die relin 
giöſe Bchwaͤrmetey gueht: ihnen Stärke; und da 
Mwarzer Brod und Waſſer Ihre eimige: Naframg 
Ur. fo: leiden ſie jJemalsrinen Mangel, der ihrs 


Natetnebinungen unterbräche.  Gie ſrͤrzen 2 


‚Die Arsen, die man ihnen: entgegen ſiele, ber 


wähngen fi mit hartnädiger Tapferkeit ber ine . 
Auen. Sehr oft triumphiren ſie. Die Gene⸗ 


‚sale Guviliet “and Ligonter wurden: geſchlagen, 
ud: ihre Corps zum Theil fangen genommen⸗ 
Ale die Hauptarſache alles dioſes Ungluͤcks geben 
die Deputirten nicht wur die" Unerfahreaheit der 





Wan, mi wilder General errügee fer mil 
Nnkrifchen Dhertioung beneibt. Sie detkangen 
ie re ee = 






 Mütionalgarben, fondera befndert die Bauafumt - 


ja a kerhiadera⸗ dat die Köchin nataie ucde⸗ 


Derz der Republik, zinmuiuge: — Mus. Pati 


fhrcabt.man. „om deitten / Rep: ie den Dalca var 
Bell 2 qo Fahizenge mit Schendmittehr eingelau⸗ 


fr ſchen; neh Die Stadt Ronen disc Milken 


Vorſchuß verlaugt, wrGgtiribe zun Laufen; Mele 
Lerte in der dortigen Gegtad verlangen die —* 
haͤſung des Nationalkonventes. Auchattı Parid 
Reigen alle Lebensmittel Boeiſſenburg wi rten 
Day. Gaftine hat am-7ten d. an den Proͤßdent 


- _ ur Nutoakpavention: geſchrieben, ‚daher ccht 


mehr die Rhein und Moſcharmeen commanting. 
koͤnie, nel er dan Verttacen der, Coneriiſſanck 
und Volksrepraͤſentanten, Muamnps, WMortan⸗ 


und. Sobrauurc. verlaren habe, und- daß ſcadet⸗ 


Ach erſierer ſehr nahthailige Boructheilg: Diese 
ai igſten verdienet habe, gegenihn hegee 
Dieſe Idrry Sommiffaires haͤtten ihn am: 2 em 
April gerichtlich vor ſich fordern laſſen, und hon 
sw Seite den Obriſtlientenant Offanſtein Aehen. 
Anch babe man ihr beſchuldiget/ daß ſich in 
eintm GSchrethen an den Hering von Faaunſchweit 

einiger Ansönüske" bebfenet, die fih- ſar die Ge⸗ 
fmnanges eines Reptildilauers nicht ſchüktenia 
Ins: an nah drrgleichen Aininrien Win Amera, 
. Riemen deachm die Akgcnndmee: 
* "> RNORONDCEN RB 


einen 








zer 1333 
‚dam —* beichen er: winfe,. "de 
ae ſahn mögee,. —* Vertrauen ber won 
milüchin gerniunen.. . 2 | 
miahreic: ! Bin ven sten PAD Sb 
dem adie Machricht eingktenfien- it, dab Yreuien 
eincea Dhr Polens: in. Beſitt genommen bad, 
richt ten auch von:dem Voriheilen, mehde Deũ⸗ 
reich dagezen erhalten fol, Es fol aaͤmlidh Oeſt⸗ 
zeirh einen Theil: der framsehfhen Dir derlaude, 
einen Strich Landes im Eiſaß mit den Feſtingen 


nd miberdieß Ober und: Nieder⸗Bayerr u 


Menbacgund Sul;bed trhalten, Der Charfärf 
von der Pfalz ſol durch Nieder- Elfab eutſchaͤdiet 
werden, "welche Brovingen an’ Deutfchlena ut uͤck⸗ 


fommen muͤſſen, nuchdem durch einen "Mei 


Schluß der Muͤnſterſche Friedensvertrag. in: Anfde 
‚ Hung-Smnlreichs.aufgehaben ik. Dier Zeit initd 
es ichren, in wie fern;fih dieſe Geſruͤchte aeſ ati 
gen werden. ‚Meaü:fagt bier, daß der Generaf 
OMamonger den verefniglen Mächten ſehr wichtige 
Entdeckungen gemacht habe. — Der treuferiige 
Coroler Bauer, welcher vor einiger Zeit der Ka 
derin ein Städ Leinewand, mit Bantazetteln ano 
geluͤllt, aͤberbrachte, und welcher ige nach gehal⸗ 
an Wochen bette dieſes Windelgefcyente zu wie⸗ 
derhoien verſprach, hat ſein Berſprechen In Bo’ 
— ana. Biker, gute Bauer. u = 
et \ Fe Zu em 


pt Te 


j 2m Kaiſer, und.-überbinßte benfahit” eintn 


— 


aeuen: Pricgeheytrag, obeieri ingktich eilt der 
dieſem Volke gewöhrlichen Diienbersigtett. hanuma 


die Erlaubniß bat, Dart: jangen Pribiein zu ſchen, 


anid die Raiferin zu foreign: Der: Bifsebanid 


digte ‘feine Bitte, und: niefer : chrͤche · Mann 
Jah ver Monarchin cin Stuͤckchennnt 
Hüfte ihr Dia Hande, und geeng fee. Ve 
Se nohm 23: gůtig·an, un bey Eruͤaungi veß⸗ 


Aiben fanden ſih 8000: Ducaten darin einge⸗ 


Wickelt. Es ik im Qeftreichiſchen verboten, den 


Nindern fratzoiſche Exicher un —— 


werke: mutem 
Rriegeuahrihten Sin unglhet Enge 


j Au die Feſtang Dünficchen aufgefordert, Dee 
¶unnndant will nichts von Lebergabe willen, 


GBehfjel: den atın Big. : Mm 29ten ˖ iptil hat 


"eh Carpe franzöſiſcher Truppen and dem verſchau⸗ 


ten Lager zu Manbenge die Votpoſten des Bene 
zals de la Tour mit ſotcher Heftigkeit augegriffen, 
daß fie ſich aurüdsiehen mußten, aber doch den 
Feind, als. ſie Verſtaͤrkung befanen, urletie 


“ben. Neberhaupt erfahren 'unfere Senmale-deg 
Naͤrkſten Widerſtand. Die Framoſen vertheie - . 


gen fich anf eine Urt, dis man in allen 12 von 
Bergegangenen Niederlagen, welche fie. erlitten. hab 
Ben, dicht vermnthen. kounte. Man ficht: mis 
ee en Schau⸗ 
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Schauder zum vorque, Dal die Herſtcaus der 
Rabze, nah Dias Iu Aienlceich and. viel Blyit 
kohena wird... Mpc timmer Top Ficifie. ane 
engliihen -Trapgen an · dienKiſten He Hr Rica 
derlande, din die Mega dee Aesnas an Lori 
au yerflärten Gpeger. den 3oſen Upcih , Bsaeı 
ral Eifines Hanptaunskier, iſt et nad . N 
Weiſſenbarg; feine unter iin: ſtahende Mamee, 
‚ welgesooag Mann farkteyn ph, JE nui 
vpoßigt. Re Habs smifhen Waiſenhurg uud, Lonter⸗ “ 
Darg In ‚einge. hurk verſchasiten, ‚mit maͤhtigen 
es verfehenre Sagen, melääse cin Meidern 
d der Kunft ſeyn ſel Doraid den fen Mae 
Worgeſtera ſchickte der Kommandaut von Conde’ 
einen Trompeter an Den oͤſtreichiſches Biueral, 
um demſelben die Uebzrgabe unten der Bediaguag 
 ahyabienei; daſß kt and fein Volk mit allen Krieg |, 
Hren audiieben bärte,, " Diefed fit Ihm aber uoch 
al6 abgefihlagen worden, Am zen May grifs 
en.Dis Franzoſen. die; Kaiſerlichen ſehr heftig in. 
idhrem Lager an, ſie udn: ahen: zut uͤckgetrieben 
und bis aach Vulenciennre verfigt,. Die Raiv 
erlichen nahmer hnen mehrere Kanonen, Haus 
bitzen, Munitionẽwagen und viele Pferde. De 
— Seiten if nicht genau Bekannte 
: uf öfrgihifiher. Seite ſoll er eiwa 700, auf 
camoͤßſcher t ado aach andern en Du 
En N ul one Bora _ tan 
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Frauſaſch Vogen, wir haben OB o 
Verwundete/ die Deſtrricher soo Todte hab 160% 
Bermunbere ünbt; = a ider vortigen Mord 
nd ſtehn Die Deſtreicher and Peußen oꝛ 
un Bei’ weit anf framhein Gehtek, -- 
Engländ, Die Eluwehner mehreret * 
namenelith Scheſſteld, Bieminghain und Durham 
dringen in Bietſchriſten daruuf, Ah | 
welche mit der jehigen Ciarichtäng bes Parlerneitſ 
verbunden And, abzuſchaffen. Wan redet in ˖ Eug⸗ 
Mind viel von einem beſondera Fneden mit Graue 
reich,es in äber nur noch blehes Sericht a 
NRaſtungen are en forigeſetzt 3 
te: Nachrichten. 
. Dee thrkifhe Hof hat ſich in Rarſecht vu 
wir Frankteich für Dletstral erfihet.: =. E 
burg den 7. Der Pürger Lergug Ars wehrene zu 
tige Entdeckungen gemacht, wovon einige wirklich 
in Ausübung gebracht worden find. Er hat A 
fiche Mitret erfunden, fich vor Bem Schaden ei 


- ‚Zeuers, des Waſſers mb der angeſteckten eufezuf 


' bewahren. .. Ex has aush sinen Frugerfinden, weis 
Di —8 Ba rn Maͤhelhitben *3* 
ugeln bemähtern: Man n 
ins Große. EN ‚fabriciren Eee ee da⸗ 
mit zu klelden. Eben Heſer Baͤrger hat auch ein 
titel Arfuriden, zu verhindern, "daß die Puiper⸗ 
„Maga RE Nie ſpringen Hinten. - Duech ein and - 
"Mitte: verhindort er. Das. die Schiffe nid in 
Eu geſchoſſen werden eönnen. \ 
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15 E09 (der hei ini —* 


dt gräß ihn Herr Bendtter!!- er. 
ER Schoͤn Dank! Er kommt ne date ie 


gerufen, Kerr Sevatter! Willomimen! 


2. € ſfoll mir lieb ſeyn, wenn meine Ser 


wart ihm mägfi; werden kann. Was waͤre 
dein, womit ich ihnt dienen köne? :° ig 
W. Er weiß jn immer A alte Sure and wi⸗ 
der alles Beſe gutch Rafh geben — ſaß er, 
mir doch, weiß er denn nicht 
mie man dje Meinen Landſchnecken von den Vits⸗ 
Bohnen oder Schminkbohnen abhait ? -Ich Habe: 
aite Jahre meine Biage mit den Heftäfigen Chieri* 


chen an meinen Bohnen. Kaum kommen fie aus’ 


der Etde: ſo erſcheinen bie ungebetenen Gaͤſte in fo. 
er Menge, und‘ freffen fo unverfchämt darauf” 


ggroße 
lot, daß ich [RR benm Die Bil ei Al⸗ 


"Sei Fa’ Parse les 


"au A Mittel)? | 


Y 2 4. 


33 1 e 
les Ablefen hilfe nich fie Tom) imdiet 
I noch größerer Menge wieda; fait glaube 

am den Tod ihrer KAmmeraden al meinen 

wen ya raͤthen· — IH mag vewegen damit 

aunch keine Zeit mehr :verderben, 'wellsig wobl 
ehe, daß ich doch nichts artrichträr- 

B. Ey, ey, Year Gevatter — er muf den 
Math nicht verlieren. Dur Nachdenken kanu 
der Menſch immer Mittel and ne ausfindig 
machen, wie er ich in, Werlegenh eiten € ee 
den und Unanieamiicteiten‘ von ſich 
mund ſich dagegen ſichere. Durch Nachdenken h 

as denn quch ſichere Mittel herauegebracht, wo⸗ 
dar) man den Schneckenfra wenigſtens an dea 
Kuͤchengewaͤchſen, mindere uud hindere. Die 
mir belaunten will ich auch ihm bekaunt machen 
und es ihm uͤberlaſſen, welche m Faltung 
Weiner Vitekohnen anwenden Wil, -;.. .: 

W. D mie wollte ich mich Ireuen, wenn ich 
de Plage. abpelfch koͤunte. 

B. Dat kann er. Herr gebatter and war 
oßne ‚ale Laſten und mit leichter oͤhe. Hat 
er Puter, Herr Gevatter, oder, wie er fe. sn 
Ieiche wennen mag, Welle Hüner?, | 

W. Mein! das find Wögel fir einen Anraoh, ’ 

- fie ein adeliches F oder: auch fär die Pfarr, 
Bir aber nicht ben Die De N - 
... ’ Ü-. IR WA de 
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46, Das wil ich jeht ehen nicht nuterſuchen; aber 


Am Borbeygehen will'ich ihm Doch. wun-fagen, 
Daßdie Puterzucht einen ganz anfehnlichen Ge 
Winn abwirft, mare fie gehoͤrig betrichen wird, 


Doch davon vieleicht oin andermal — jet zur 


ſuche, warum ich darnach fragte, ob er Puter 


Hätte, — Die Heinen Landſchnecken ſind ein 
Leckerbiſſen für die Puter; und wern man fie täg« 
Aich einige: Male damit ſatt fuͤttern koͤnnte: fo 


würden fie um fo. früher fett: ſeyn, und jedet 


Stuͤck für. ı Sulden, 1 Rthir. und 2 Gulden 
Verkauft werben Binnen: *) N ©. 


‚® 


RB, D ich merke ſchon was er: fagen mil, man 


fett die Schnecken ableſen, und bie Puter dauue 


* 


Yhttern, damit bie aufs Ableſen verwendete Rüde 


mand Zeit nicht unbetelmet bleibe, "; — ;° - 
—V en 9 re Sam 
u‘ et De DE ag ana. 
) Anmerk. Da. th dieſes Geſpraͤch nicht ſelbſt 
gehalten habe, ſondern dießmal, wegen vieler 
AArbeu, die Briefe durch einen guten Freund hers 
unmtragen ließ, der eigentlich dieſes Geſpraͤch mit 


ar meinem Herrn Gevatter hielt: fo will ich uͤber 


.:: Anige Punkte meine. ehnfältige Meynung ſagen. 


ı Deich ein Knabe wor fammelte ich auch die Erde 


ſchneden ein, die meine Bohnen und Surfen bes 


Iſchaͤdigten, und fütterte die Huͤner damit. Kaum 


O hatte ich dieß ein Paar WMochen angetrieben: fabes _ 


: .Mmmen bie Küßmen.bicke Ruöpfe, und Karben fafl. 


alle. Ich beforge den Putern möchte gä jben ſo 


1 | ' 
v x 
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BeBSaunal ere nicht errathen — die Yater 
bu, mäfen. die Schweden: aklefen, am fih Ans 
irren Ich will es iher ſagen, wie ih 
Bad meyne, und wie id: auf: ‚Erfebrung ah, 
Daß Dieb Mittel prabat il, — ·· 

Ym Morgen und gegen, Abend da die, Eid 
A: weil der Erdboden kaͤhl und feucht: ik, 
‚am häufigen: aus. der GErde hervorkriechen, um 

an. ben. zarten Garlengewaͤchſen tere Mohlieit 
‚ au-balten, treibt man die Puter ie: den Warten, . 
oder. dahin, von man fonf auch Kuͤcheagewaͤchte 
angepflanzt hat. Wie die Hufaren ſpioniren Be 
amberz und in Menigen Minglen Mad allx die, - 
Aut Mahlrrit anweſenden, kleiner fetten Bäfg auf 
geleſen und in der Puter Maͤgen fpukiert.. Wehß 
man dieſe Schneckenjagd nur B-Sage nach rigaw 
Seriungefielt hat: fo-darf' man wm ale Garten⸗ 

—8X dir son den ande angefrefien, und_ 
| Bu en "pen 


2 — ** Do man ihnen ve son bisfen Echnet⸗ 
en zu fveſſen gäbe. Die Enten. fihnastemu .fie 
* and weg, und ihrten ſchaden fie nichts.. ’ Diefe 
.. koͤnnte man des Morgens bald fräh, in den / Baus 
"sen treiden. Nur müßte man dabey "bie Mor 
ſicht gebrauchen, daß man fie gleich wieder her⸗ 
aus jagte, ſobald fie feine Schnecken mehr ſuch⸗ 
sen; fonft möchten fie Appetit: befommen,i zu 
dem genoflengn Lleiſche auch einen guten Salet | 
; au Ta. en 


‘ 


.. 


. 


ee" BR 
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Aıborken ihr, Fchon —* rahig ſeyn. — 
Ich weiß es, daß groͤße Gärten und Gatır, die: 
wit Bartengewächken: bepflanzt waren, don Amer: 
‚großen Puterheerde in noch ;fürgerer Zeit von bugs 
Bciern fetten Bäften nällig. gereinigt werben _ - 

: W. Das gebe ihn, Herr Geratter! IS! 
net wohl, da auch die. Hiner de Schanten. 


gerne aufſuchen und freſſen; aber ich mei und, 


Baf fegemaligiäurren, und-damitan ben Gar⸗ 
‚tengemächfen mehr verberben möchten. als die. 
Soqhnecken durch ihren Aubis. 

B. Ganı Recht Kerr Gevatter! Die Häner 


u — nicht für. die Säuedenjagd — fie find bir 


fe Seinde in einem Küdengarten;. mit Den Pur 
. tern aber iſtz ganz was anderd — fie ſchärren 
ale: ſondern laufen eiligſt umher, —* fetten 
Fraß zu verſchlucken. Dan kan es un ihnen ber’ 
werten, menu fit danıft fertig find — fe fangen 
ſabanu an, die Koͤpfe in die Hoͤht iu Peben und. 
Bier und Daranf die Gewaͤchſe zu picken. Merkt 
aan dieß: fo muß man fe gleich wegtreiben. und 
acher nicht wieder zum Gchmaufe. hinfuͤhren, bis 
die Sechueckenbraken ſich wieder eingefunden ha⸗ 
Ben: Aach hat man nicht au fürchten, daß die 
Vuter gewaltſame Ersderungen des Sartend ver⸗ 


"Faden zrdie-Hüner aber ſud uuverfepimt Inringr . 


ng. ! 4 
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34 EXX 
Ie mad cha hieber sah ut ſagen; 9 
man mit.ben Putern, auf eben die Art, auch die 
Raupen am leichteſten und. eiomindehen. von 
dem Loble vertiigen 1 T 

Da 'er Übrigens eben leine Pater hat feige 
Wi dieſe Art, die Schnecken zu vertiigen, wicht 
anldenden kann; fo will ich ihm rrſt ein Teihiee 
sginel Ihren, wie er Me Schuetken fangen, und 
Denn noch ein Paur angeben, we er fe von fi 


uen Bohnen -ubhalten-tauhs- a 2 ee 


Zuerſ alſo, wie er die Shin fangen nid, 
wie er feine Huͤner damit fütterti Tann. 
| W. DA bin ich, doch nengierig, in was — 
Falten man Schneden fangen kann. nu 
B. In Sünden ⸗ delen, ‚von — 
ten gemacht. 
W. Wie verfieht e. bag?” a 
Br Ban legt, wann bie Koßnen: auſgeanen 
—* an jedem Abend, Sallatblaͤtter, um die 
Bohnen⸗Felder, und zwar. die hohle Seite une 
tea; die Schnecken, welche am Morgen, mens 
Die Sonne in ſcheinen agfängt, ſich gerne ver⸗ 
fecken, kriechen unser die Blätter ,: und man 
. Yan ſie ſodann, mit leichter. Mühe, bey Dutzenden 
Darunter meguehmen.. Geh’. er Kern Gevatter, 
bas if bie mir. bekannte Art, wie. man.Rit 
* J Schnek⸗ 


2* 
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. Wine fangen nad näglich verbrauchen Bun. ”) 
Mun giebt ch aber noch Einige audre Mittel, fie. 
. von den zarn anfgegangenen Bohnen entfernt m 
Selen, und. diefe fad folgenden - : t 
Man ſirene 'am jede Bohnen⸗Horſt, (fd nem 
ze ih die 4, 3 bis 6 Bohnen⸗ Plänen, wel⸗ 
qqhhe beyſammen flchen, und gemeinſchaftlich eine 
Stange bekommen) eine Handvol —— 
Die in meinem Vaterlande auch Anjen heiffen; 
vder Statt dieſer eine Handvoll Gerhenfpren, 
oder auch Aſche und Sand. 

W. Wie ſollten ſich denn aber dadurch die 
Eqneden ahbaltei laſen nicht an bie Bohnen 
du Tommen ?. 

Be Dasmit Wim erfiären. Die Char 


—* nur auf naſſem und ſchluͤpferigem Erd⸗ 


seid) fortlommen — fie verabſcheuen Daher alles 
Zrodens, Rauhe und Scharfe, Defipegen ine 
det man andy auf ſaudigem Boden wenige oder / 
. gar. feine Schnecken; und daraus kaun man fihe 
alfo leicht erBlären, warum die genennten Sachen, 
wenn fie die Bohnen Hörfte anf einige Eutfers 
aunug umgeben, für. dieſclben gewiſſermahen eine 
| de 
| 4 Man fan; auch kleine Breter um bie Beste 
legen: fo findet m man ß e des Morgens auch dar⸗ u 
unter, | 


f 


J 
* 
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Gehund ke, BP fa gegen den Shutei 
ftaß geſichert bleiden. » Er fan ſich dearauf ver⸗ 
Aaffen, Gert Savatler! mein. Rectyt iñ prebat 
ich weiß es ans eigener Erfahrung; mul. nad 
muß ich dabey ſagen: er Tanz es auch bey andern 
Bartengemärhfen anwenden, die von den Schuele 
Jen gefreſſen merden, zum Bepfpielz ben dm 
jungen Sartenpflansen, beym Sal * leiaen 


Kohlarten, u. dn.gle- - > ck 
. “ . , , . 
\ j ” “ nat . s - j , m 
Anekdote. 


- Ein getoiffer Graf ließ, mitten in einem Banbfeg 
ine Feſtung anlegen, und ‚mußte desivegen eine 

Theil des Sees mit Steinen ausfüllen laſſen. Ein 
Wauer ſahe der Arheit zu. Der Graf fragte ſhu: 
Was meynſt du mohl, Bauer! Wie viele Ang 
sen Steine ich haben muß? Der bauer “ächelte 
And faster eiden! " 
Einen? fragte der Graf, inhend ?' Nicht mehr, 
als einen, war des Bauers Anwort. Der Karten 
“u nur darnach vom 


„Io 


tler: Die ianem nuruhen uud Mio: 


a miele: nnd) immer fortdauera, foren ' 


Frankrcich ig; ging; writ mißlichere Lage, als die; 
Angrifie wen auſſen her; doch ſcheint ed als made 
ten ſich Die "ontgegengefekten Pertheyes im Cou⸗ 
vente, bey der driugendin Gefahr nach and. dad 
mehr vereinigen. Ala am goten April die Zu⸗ 


boͤrer auf der Gallerien des Ouales der Conven⸗ 


tion ein Mitglied deſſelben durch lautenn Spott ig 


der Rede unterbrachen, vereinigten ſich ale Olten 


Der. der Coaventet und; hie Ballerie mußte · logleich 


gerätnt: werden. GFernere rals am fen Ra 


9yooo Iacobiniſcha &iumeßmer. :einer: Vecſladẽ 
von Paris eine Deputatien au. den Cowent chica 
au, din. Durchzug dutch den Saal, die nohlfei⸗ 


re Zaritung der Lebenemittel und den Abmaurſch 


aller beſoldeten Pariſer Soldaten: gegen bie Re⸗ 
bellen in. Bretagne :farderten, auch dabey crihlen 
ten, dab. fie tm Auffiaude begrifieg und bereit wäl 
ren, Das Weterland. gu retten, wenn des Conbeut 
(raͤmlich Die gemäßigter denfenden Glicder deffri⸗ 
ben) es aiqht ſelbſt retten. wolle: fü ſtand dir gan 
ze Verſammlung Dagegen auf.und. die. Vorßaͤdtes 


mußten um. Vergebung bitten. Der innere 
Krieg in den woſtlichen Departemeabere des 


Reichs, namentlich iu 4 Xen und din da herum⸗ 
| liegenden (man ſche we Kürze) ſcheiut BL; 
FE * 5 ber 


Mn 
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" leiter u. werben: free ieh 


richten. Part den: zten Hay: Yası Yen’ Den 
martement la Benbse, (es daS: are) von 


den Foriſchritten ber Gegenreroſuttoniſten ſo be⸗ 
denkliche Mochricheen riagegangen, baf dir Matre 
pPache und General Sauterre ſchleunig ein Corpe 
“was 12 Bid 15000 Pariſern, achſt sinem Aye 


Siäeriebotailion. mit 30 Kanonen, bahin abſchicken. 
Dieſe Amec wird durche Lovſen in allen Quar⸗ 
Kern uiſammengebracht, nad. eine dechalb am: 
Die Pariſer erlaſſene Abreſſe ſagt: ‚Bürger. eilt 
herſ h, Die Sturmglocks laͤutet in la Venbee . 


Barthen ruft das Materland euch unb xure Arme. 


Aeia⸗n Pardon, kein: Quartier den Nebellen, Die 


‚wen als Frinde der Freyheit, als Bätfhuldige 
Dumonrters anerotten muß; das · Vaterland muß. 
ſcſhlenaig gerettet: werden. Man uͤberlege aicht, 

‚min. banken” .:&4 erſchienen 2. Deputicie aus 


Wanted, Chem 47tea Dep) und Basen ſichentlich 
am: Hilfe: gegen. eine Gegegreuoiution, die von 
ehemaligen Adelichen nud Geifllichin geleitet wer⸗ 
de... Wir reden, fagten.:fie im Samen der 
aburfhiedenen Seden von 2000 erwärgten Par 
trioten, won beneu:cinige add lebend, ihre Glie⸗ 
ber zerſamceln mid umher merfen fehen mußten 


Su bear. xinigen Orte Marduuci wurden 546 


Patrieten, ll ae und 37 
vd wal⸗ 


8 





vr 


———— Be > / 
., walter ernidrbel. Die Grauen ind Rinde biefer 
Ungluͤcklichen Knd nach Nantes geſtuͤchtet. Parie 
den 118 May. - Die- Mebellen: haben ſich der 
Städte Urgenton be -Meuple, Breſſayre, Mon⸗ 
wreuil und Thonars bemaͤchtigt, wenn nicht ichiewe 
nig Huͤlfe kommt, bann auch Poitiers(um 43a 
Dep,) ihnen wiht: widerſiehen. Leudun Bas: 
ſchon die Thore geoͤffnet, die weiſſe Fahne aufge 
ftectt nnd:gerufen: Es lehe der Rinig!-Sie,wan 
ſchieren jegt gegen Tours (im 7ıten Dip.) und 
Ehinan. Es fieht fuͤrchterlich aus, denn 6 ſind 
weder Truppe, . Proviaut noch Kauanın: hack) 


und Biron aſt noch nicht eingetroſfen. MParis· ſal 


and muß die Hanpemacht ‚gegen, die Nebelen Kim 
fern, Es ward daher dekretirt, daß ale die Bin 
ger, welche gegen die Rebellen ausuchen, neh 
Zerftrenmug derfelben wieder heimkehren Lönnem 
Eing Nachricht feste ſogar, dab. die Rohren 
— — Nantes ſchon wegguneunen 

. Nah‘ einer-fpätere vom’ 30ten April 
aus — ſelbſt ſoll dieß wicht wahr ſeya. Aber 


die Zahl dieler Lente nimmt zu, ſie beochea AN . 


ſchenlichkeiten und ſollen ſogar Patrioten m bis 


Handthären genagelt haben... Am. May... 
waren alle. Glieder des Contentes einig Frau 


wich als eine belagerte Stadt anmſehn. : En Ir 


“floh: ) ni⸗ee ii den — 
| treide 


J 


u 1 mie fen ——E— erben, 2). Em Jobe: 
Bid Strafe ift verboten, das Geiraide anders, 
als anf oͤffentlichem Marie,’ zu verfanfen, auffer 
“an die Gemeinden, die ſich ah einen Monat das 
mit verfehn. 3) Die Obrigkelten follen die Landa 
Ruf oad Pachter aubalten, die Märkte mit Gew 
trreide pi. werfchen: 4) Bee wit Getreide mus 
. Dein wit; muß es der NWunteipglät vorher au⸗ 
. eigen, . 5) Dei hoͤchſte Preis des. Schade 
Wü anf: eine beikinnkte. Zrit feſtgeſetzt wer⸗ 
Den. — im sten. May erſchienen die Come 
., Wiffarienidex ‘48 Sectionen von Parts im Con⸗ 
} beats, aad machten demſelben Wormärfe, wegen 
wi Zwiſtigkeiten, die ihn cutzweyen, und. den Uun⸗ 
tergaug des Vaterlandes verurſachen koͤnnen. Sie 
| Meng inftändig die Bollendung der Erkluͤrung 
ber. Rechte, die :Eonftitwtien, "var Berihk des 
r vqueffes iAber den oͤſteutlichen Unterricht, uf. m. 
Diefrr Anttag ‚erhielt den ſtaͤrkſten Beyfall,⸗ und 
der Coadeut verwich:fid anden Ausſchuß des IN 
ſeatlichea Wohle: — "Die: amerikauiſchen 
—— haben Frnutreich als Depubhf auer · 
en J 
: Sweden und Däsemart. Hambarg 
PER TUR Mah. Und Copenhagen Bat mar bie, 
. Sir als Ainer Nuͤckſicht wichtige, Nachricht er⸗ 
Ami ol and Schweden ſich dahn 


ver⸗ 
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yrreigige- ke; bier bewahnete Neutzalitat 
ſchlechterdings za behaumen, ihre Schifichtt auf 
kreine Wejſe beeintraͤchtigen zu laſſen, -und Ihre 
Schiffe thechſelſeitig in ſchuͤten; daß: Coglond 
hier mit, einverſtanden iſt, und. beyden Waͤchten 
guf Peine Weiſe hinderlich frag- wil Frankreich 
wit Getreide m verſchen. Es iſt ah. bereite, 
ein daͤniſches, mit, Getreide nach Boutdean a 
Pimmted SHif-.uon den. Engländern wer auge 
‚halten, aber. auch ſoglaich wieder: frepgegeben _ 
worden, welches duch mit den Übrigen in England 
aufsebraciten daͤniſchen Schiſſen geſchehen ⸗ 
Dicke Rachricht beßaͤtigt ſeh von Stocdheimfeläk 
vom 7ten Drag er Koͤnig ſagt in einer Aflente 
Uchen Erklärung, daß Schmeden neutral bleibez 
und dea Einwohnern wird verboten, den im, Krie⸗ 
ge breoriffeneg Maoͤchten irgend eine Aut von Kyiegen 
-artihrkn vuu dran; Me Zuhaht. at andern Ana 
ren nad Produlten mird hingegen erlauktt. 
Spamien if. gam außerardentlich gegen 
| Branfreih- erbittert. Am 23ten Diärs erſchien 
ſpogar ‚ein Kniglicher Brfehh, wodurch alle: Fraug 
oi⸗n, ſalbſi Dieienigen; welche der Religion, dem 
Roͤuige und Asın Seſetze deu Eid her, Trene geleie 
ſtet haben, auf. dem: Reiche verbannt. werden. 
Axegenommen, ſind Dis daven die Arheiter in” 
Den —— m’ ae: * | 


Try 


‘ 
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436 N J 
Kuh fredwmig viel Rektaten gegen Frankveich/ 
dvon ſallen Seiten' bietet. man Geld und Geldeg⸗ 
werth zur Unterflägung des Krieges an. Man 
rk: die Armee auf 1 Fotauſend Mann bringen, 
kr000‘pärtugiefen wollen fih damit vereinigen. 

: England; London ben Tieh May. Ob mar 

gietdh noch immer. von Sriedensuaterhandlungen 
fpricht⸗ nnd die Ftanmſen aufrichtig wuͤnſchen 
‘füllen, uuit Eagland, Spanien uud Holland wich 
der ausgeſoͤhnt zu werben, fo werden doch unjere 
Seerbſinngen mit Eifer: Korkgrfett. Die Zahl 
rer in: Coaniſſlon geſetzten Linienſchiſſe Beträge 
bereits SEh.Die alten Regimenter der Truppen 
verden vooͤhlig gemacht, much werden verſchie⸗ 
dene neue errichtet, und treu wan bedenkt, daß 
der Hof erſt nenfich mit "dem Bandgrafen "von Heſu 
fen » Eüffel Dom bekannten Deaklat geſchloſſen Batzı 

jo iſt kein Zweihel, DAB er Winens ſed/ den Krieg 
au aher u m Lande nme Nugueud fortzuſez⸗ 

“> Die Bankerotte dauern noch immer forte 

An der Hofjeitug vom zen ka) 33, und in bei 
Bentigen 19 angejeigt,. ſo daß in den letzten . 
‚ ohehlanigen 197 gefanden werden, : Im Pia 
fement haben wicht mr mehrere Mitglieder. Def 
- felben auf eine :Yarlementsrefotm: angefangen; ‚ 





> fondern Die) Goſuch wurde aulh' nach durch mE 
Wienge von Dittfhrikieng helche von den hrs 
Er j gern 
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umreiäian ehem: waterjeihe 
HE zuaren, anterflägt, Dep biefer. Gelegenbeit 
Spaatep 46. die Herren von bar Gegenpacthey dem 
Inter Miniber Herra it viel Unargereh⸗ 
qes ibeils Über die au.gsoh grwordene loͤniguchr 
Sewalt, und die daraus erfolgsude Verletzag 
der engiiſchen Conſtitution, Aber die auheorden⸗ 
Ich bigen uud, anſchnlichen Bankerotte und 
ber den Krieg, 10 beim Focſtaſrang Due Handy 
Arad nicht mehr da · ſeh, zu ſagen. | 
 Kriegsaadrigten Hauptiälahten ine 
Big anm Stein Man. gig yotgelalca; ſondern 
ehe. kleinere, Gefechten ungeachtet mehrere 
Danpiangeifie von den Frazoſen auf die verei⸗ 


\ 





_aigten Armeen der Deßrgicher und Preuken ag . 


Ben Rordgrenten Frankreiche gemacht Mprkgg 
find,.-. Dec Verluſt an Todten und Bleſſuten 
kisg am ‚7ten bey den Deßveigern auf soo, hey 
den Preuben auf 390, bey den Engländen-unf - 
150 Mann. — Jedesmal aber wurden die Fran⸗ 


- ofen wieder zurädigelrieben. —' Am gten waren 
dir ranzoſen ungiükiaßen: fe’ ſollen an 2000 


Man vre lorra haben und der General Oamzierre, 
melchem cin Bein abgeſchoſſen worden war, Mari 
An feine Stelle verlange umu den General Eſtius. 


Die Deftreicher unter Elatrfait verloren, ungeach⸗ 


tet he, verhelfen Sidmgei Goo Mann, au | 


Dddfen weggenoauen haben. 


— BE 

fed Treften geſchch· —RX en ar 
inte, "Uns ofen grifien Die Drfireidhtr "We 
| Fraulofen an, um fie and einem Walde 8 vet 
werben, über fie bochrten Rs außerorbrutkich mit 
Yren- 24Pfändern; Erſt am gren brachte mi 
Fe jun Weichen und machte! Bataillons zu &4 
fangenen. Conde“ iſt "noch immer nicht 
eingenommen. Ya raten bat: DR! Bes 
faung eben Unsfal. Auch vey! Maim HIER 
mer noch nichts von Bedeutnug vorgefällen. Oue 
Aueſaͤle der Feantofen dauern noch immer fort 
und die Gefechte ſind anydhlbar. Die förmlahl 
Velagetung glaubt man, werde gu Euͤde Mahe 
anfangen. Eben fö ‚geht es In ber Gezend von 
kandan. Ya Main i Die Theurung ſchon großß 
Die beſten Sachen ſiad in die Keller gebracht und 
gegen Fenerenoth And ſehr gute Anſtalten getrofs 
Ge, Den Spaniern ſollen die Sranzofen bei | 


Run wer 1 
en Vermiſchte Machrichten. ya 
©. Die. Stadt Dasjig: ‚Bat: nun: dem’Rinigt non 
Proußen gehuldiget/ + Die Stuͤnde \von: Bras . 
Bad Haben dem: Kaiſer zur Rriegtfährung ein 
Krb von: 6 Bninnen f, angeboten. - 4 


F 
wer F 
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Der Bate 
| . ‚ans we 
hüringen. 


Drey und zwangigſtes Stͤck. 








| EMI I N. en 
oc orte Wirth 





8. u Morgen Herr Gevatter! Epif ge 


waltig. kalte Witterung ‚dranffen, 


W. Ja wohl! ja wohl! ‚uud ik ſchon ⸗ bald 


Johannictag. Sch beſorge bie Baumbluͤte wird 
gelitten haben::. Die Bohnen und Gurken, weh 
che aufgegangen find, " find gewiß ale. erfroren. 
Bi Wahriheinlid. Unterdeſſen -mofen wir 
darüber nicht, lamentiren. Unter, Sretes es 
‚sierung iſt alles gut, \ u 


mitten im Früßling?- 


In . Fr \ 
B. Auch das Talte Wetter uud der rofl; 


W. Da moͤhte ih. doch wiſſen mom?. Ci 


t 


waͤchſt nichts and gedrybet. aichte. Deine Bie⸗ 


wen, die ſoaſt um dieſe Jahres eit (om an [wärs 
men anfiengen, muß ſch, sum Theil, apch füttern. 
a Wii. 1793 3 B. Das 


7 Dur Tann altes ſeyn. Er mh aber do 
zu etwas gut · ſeyn, weil es von Bott Tomtarz 
- Der liebe Gott Hat gar "ein weitlaͤuftiges Regie 
ment, das wir Depde nicht. überfeben Minen. 
Bas und feine Fuͤgungen auf der einen Seite 
zu ſchaden fheinen, das nügen fie uns auf | de 
‚andern doppelt, Vielleicht dient das Falte Wet⸗ 
‘ter dazu, daß die zu Harfe Vermehrung ver Hays 
- Yüfer, welche 16 dieſem Jahre viſſere Baͤume und 
Weiunſtoͤce su vermöäfeh droheten, daduqh ders 
Gindert wird. 'Unterbeifen geſteh 1 ihm.u, 8 
ich des lichen Gottes geheither Narhnicht'bin, "nad 
ralfomiigt imtirer fagen Tamı, iinoyu bief #ud-fünee, 
was uns unangenehm iſt, atfen. Nero gebe 
ae mie din warmes Bier, "daß ich meine alten 
Magen milder auswaͤtmen Tan, 
W. Gerae! Ich habe:gerade jcho einen So 
nn Wan Inf: . Safe er 6 wehl komch 
en! 
3. 38! Has. Thimeiktz:. and Aeted ir. heller 
| Yelomunch, als Kaffee. Eoll ich ige etwas 
‚bey erzaͤhlen? | or 
MW, Das verſtebt fi von Th, nn 
B. 00h Beh Edinbfhien?:- nn 
= Wi den Schuettgerit bleibe et "Arie 
dreh Schritte vom Leibe! Ey tung und wii 
\ Mienr am vun... un Hi, * nd 
un 8 ch 


Pa \ ’ ) 
{ . x . 


t 
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B. Mileice getönt ihm bie we Wichee aber 


57 etmas beſſer, wenn ich weiter erlaͤhle. ei 


Ä ige bat er ja nur den Anfang gehört. 
W. Jenuy fo eriähle.er denn!. ' 


Das legte mal fagte ich ihm, dab Here 


Beyfuß Ach bey ihnen niedergelaſſen, and eing 
Reh Seft Angefangen ‚babe. .. Ertanert er ſich 
uch? .. 
28W. Gar wohl. | 
B. Berner fagte (6 ihm, vaf a L recht on 
tes Bier gebrauet habe? 
B. Auch dieß Habe ich gemerft, - 
"DB. Nun da will J halt weiter eaihlen. 3 
s Die Schildbuͤrger, die das Bier and einiges 
mal gekoſtet hatten, ſchlichen um Herrn -Beufuß 
Hans herum," hätten gern auch ein Maͤßchen gen 
tranfen; es fehlete ihnen aber dazn weiter gar 
niste, als — Geld, Ein paarmal hatten fie 
et verſucht, bey ihm gu borgen. Da er aber 
aͤllemal etwas eruſihaft fagte, ohne baares Geld 
gäde ex fein Bier weg: fo. ſcuichen ſie ſich tran⸗ 
vis fort, und kamen nicht wieder... _ 
» Holparten, da er einmal einen Sohımann eine: 
Kanne Bier mit großem Appetit versehren ſahe: 
wäflerte das Maul fo ſehr, daß er. einen gang ' 
neuen Einſall befam: Herr Beyfuß! ſagte er, 
but eg icht Luß mir einen Acker — r 
.n 33 | at 
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356 ‚um “ — 5. 
Das war es win, was eigentlich Here Bey⸗ 

- ‚fuß haben wollte, ließ es 6. aber nicht fester | 

merken. 

Land ſagte er, ſollte ich kaufen‘? wog if mir 
das nutze! Unterdeſſen will id) doch dieſen Nach⸗ 

mittag mit ihm hingehen und: es heſehen. 
Das · geſchah una, und Mer Veyfuß kaufte 

> ‚ihm den Acker für ein geringes Geld ab. :; 

Unterdeffen hatte Holzart doch unn Geld im 

Beutel und konnte ale Tage feine Kanne Bier 
trinken. Die übrigen Schildbuͤrger, da fie dad 
ſahen, thaten'es nach, Aberliefen Herrn Bey⸗ 
fußen, und vboten ihm ihr Land zum Verkaufe an. 

Auf diefe Art bekam er. für wenig Geld el 

ziemliches But zuſammen, ſchaffte fi) une 

Pferde und, Seſchirr, Geſide und Vieh an, und. 
trieb nun feinen Ackerbau fo artig, daß gauß 
Schildburg daruͤbet Maul und Naſe aufſpertted 
Verſchiedene Schildbuͤrger waren Fer. Weynuag, 

es gienge nicht von rechten Dingen zu, Beyfuß 

fände mit dem Boͤſen, Gott fey bey uns! im 

Bunde, Einige hatten es auch mit ihren eige⸗ 

men Augen defehen, daß Stephchen (ſo nannten 

- fie den fliegenden: Draden) Bey Ibm zur Benerd . 
mauer hinein geflogen wäre, : Ueberdieß hafte 

er auch eine ſchwarze Katze mit fenrigen Augen. 
Wer lounte Das anders ſeyn, ale der Ing En 
RT 3 oe fel 
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ar Bari ſleckte man num Die Röhfe miam⸗ 
men und murmelte. Laut durfte man aber nie 
davon reden. Herr Beyfuß hatte vaͤmlich ganz 
Schildburg an feinem Brode, indem rem 
der ben ihm arbeiten wolte, Arbeit gab, und ihn 
Besahlte. :- Huakteitun: einer din lofes Maul: ſo 
drohete we ihm gleich, daß er ihm Die Arbrit acht 
Sen woke,. ab-fo war gleich alles gul.. ' 
MHerr Buff: ging noch weiter. Criwußts 
die Schildbürger’fo artig dran zu⸗kriegen, DAB 
‚fie ihm nach und’na ihre Waldung, ihre. Jagbe 
gerechtigkeit und Ihre Fiſcherey mung Verkaufe and - 
Beten. Er faufte aneb an ich, und da die Schiib /⸗ 

„Bürgir:das Geld oow: im hatten, Irgten fie sine 
Tonne Bien ein) trunken es ufaninen, und mach⸗“ 
ten fih Aber Herrn Benfuß:daden uſtig. Den, 
fagte Rigelmann, den haben wir recht. aßgefäßrt. 
Destt! . funft und «wie Waldung ab,: und iſt 
"nichts darinne, ald ein Paar Hanchuttenfräudge, 
giebt· vn ſo biel für die Jagd⸗ und ;Bifcherepn! 
Was will er denn jagen? Maulwuͤrfe und ſonſte 
nichte. Was will er denn Alta? Nerteben: 
Sa! hal. hal FE „ 
v Dat-ha! hah lachten ae Bit, y om , 
Kalle. ee 

Je uun fagle-Roglöiid,. er w es Mi scheh 
a BA gen. ne nd 
DE Ze ? 3 Sen 


— 
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u Sure -Beyfuf ' Batte in einer Ede dat «lea 
mit angeböret, ſchlich fi 9 fort, und dachte bep- 
ich ſelbſi: laht ihr nur! Wer aalett lad, lacht 
ausm: 
ı Wullich wähete es a6 nicht fange, fo kem 
die Reihe mit dem kachen an- Herrn Beyfuß. 
Das Holi fieng au su wachſen, und ſo wie es wuchs, 
fanden ſich auch darinne wieder Hirſche und Rebe 
ei, die Haaſen mehreten fi: au, and nach 
cellitchen Jahren winmelte das Weſſer wieder vom 
- Bien, : Es währste nicht langes fo konnte man 
bey Herr Beyfuken Wildpret und Bifche su Faya 
ſen belommen, mie man cd gur verlangte, unb 
einige von den Schilähängern,- bie-ihm Die Wala 
‚ bung hatten verhandeln helfen, : erlebten es noch⸗ 
daß er aufieng das Holz abtreiben zu laflen. _ . 


Def das nun alles nicht yon rechten Dingen 


jugehe, fahen alle ein; mas war aber in. yon? 
n Ste mußten es halt gefchehen laflen.-: ;  . . 
: Da nun Here Beyſuß die Soibbärger. fo. an 


._ @eildhen bakte, Ahat er noch eigen. Schritt, der 


ih der Geofshichte von, Schildburg einer der wiche 


—tigſten if. Er tractirte nämlich einmal dieſeat⸗ 


gen, die ie der Gemeſne das groͤfte May hatten, 
uud ſprach von alleriy. Da fie. anfingen .Infiig 
Bu twachch; kanedas Geſpraͤch Such. auf bie Frey⸗ 


Seit. Die deehheit fo er iſt eine herrijche 
71 Sade⸗ 


4, 





Ä a = .. 35% 
@ide, u 6 freue-mich ‚ref Feb, - Aardber, 
- Daß ich in dem freyen Schiſdbapg wohne Ich 
werde auch ‚! fa lange :ich: Iche,: deruͤben helten, 
daſß keine Obeigleit gewaͤblet wird; Ipserdefien 
daͤchte ich doch es waͤre gut, mean. wir einen 
Schuitheiſen hätten. 

Sie wurden daräber ſtützig, und delißerirten“ 
Bin und beliberirten her. Endlich, meynten fie 
Boch, menues meiter nichte wäre, als ein Schuſt⸗ 
Beis, deu wollten ſie doch annehmen, _ 

„ Herr Benfuß. fchenfte fleifig ein, nad je mehe 
* einſchenkte, deſto mehr wuchs ihr Verlangen. 
nach einem Schaltheiſen. Endiich fagte Hohe 
art, wie wäre eh, wenn wir heute ſchon einen‘ 
Squitheiſes wählten? , - . 

. Er gilt (han! riefen alle. 

. "Rihelmany aber, ber inpar mit Herte Bey 
Ir ganz leife etwas. gefprachen hatte, ſtrich ſich 
deu Bart, that das Manl auf und ſprach: Buͤr⸗ 
det! Es iſt wohl gam gut, daß wir einyn Schul, 
heilen. wählen; ſeyd aber, gefheut, uud waͤhlt 
einen. Mann; der uns einem autin — gu 
ben kann, 

Der Vorfchlag fand Beyfal. "Sie dachten 
bin und her, wer wohl den beſten Schmaus ge 
"ben Könnte, Am Ende waren fie alle der Mey⸗ 
nung: "niemand. könne einen beſſern Scqhmars 


geben, als Herr Dental. 
34 | & 
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Er murde daher einſtiminig ine Schulthriſen 
“  geiäßlet;ünter vom Verfprechen, daß er, bey Ans 
sretung feines Amts, einen recht fetten Schmasa 
geben: nun, wort er ſich auch wilis Raben 1 7) 








Woriſetzung ſolgt 
es 772 
Anette.“ —— d 


"Ein. ‚Engländer, welcher von den Amerikaniſchen 
Wilden, im Kriege, war gefangen worden, wurde 
von tunen angebunden, damit fie ihn, nad) ihrer . 
et, bey einem langſamen Beueribraten, und eiw 
Glied neh dent andern ahläfen Biuntn.. . : + 

; Tapferg Krieger! fagte er, wenn ihr mir das Le⸗ 

| Ben ſchenkt: fo will ich euch die Kunft lehren, end 
fefte zu'machen, daß weder Hieb noch Stich ‚eingepe 
kann. Laßt euern ſtaͤrkſten Mann Kommen, ' Ind 
ihn, mit einem Schworde, mit voller Kraft’ In meis 
nen Hals hanen! She werde ſehen⸗ daß der SR 
‚night einbringt. F on * 
PO rd kras ein Starker Mann auf, FR 
Schwerd, ale aus, hieb indes Englänsers al —* 
ganz! Di lag der Kopf auf der Erde, und d v0 
arme · Engländer war burch diefen Einfall der Ant 
mit einen male entgangen. — er u —— 
— —— 722 
En u 2 — PR BAER iR . 
2 nn ol 9* mn h 12 ar m 53 3 ".) 
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deankrei *. Dir markwuͤrdigllen VBerhand⸗ 
. Inngtn des Rat. Souwelites, waren folgende: Un 
ten Ray gab man Nachrecha von den beunruhi⸗ 
senden Fortſchrutcen⸗ der Mebrfiin ( Koͤniglich Ge⸗ 
ſinaten) Man dradg darauf, ach: Meuiden und 
Guarken gegen fie juſammen zubringen., Mar 


dexrretirte ra oo Mawara Papiergeld zu machen. 


Dir ganze Summe Deri viohertgemarhten Pabite⸗ 
. Gelben" beträgt nun yoao- MUiouen -Livees, "die 
Hypothek dafuͤr wird: auf:7700 Millionen: am 
gegeben. —kim Zten erſchirnen Mrputirte der 
Lutticher, weis MET Wereiniätug Ihr: Landes 
wit Fraufreich nochmehle begehrten. :. E⸗ murde . 
angenommen! -.5- :: A. Htra Demiligse: den 
Esuvrent dine Millios zum Abwarſche ME-1L2O0O 
Mann Linientinppen gegen die Nebel. ., Sie 
- ad: wit, Pofipferden -hingebrecht. Am oe 
Berüchten man, Daß. bie Robckllen Die Stadt Thor⸗ 
aArse ringensmmen haben Mrd. daß dadurch 35 00 
atrivten mit 12 Emonen und vielen Nrswiane m 
"Are Huͤnde gekommen ſey.⸗Die eirmec her Rebel⸗ 
kart in dası been Auflantıe gut —R | 


Aeritten. — "Dagegen liefen: audi. Berchte city 


daß — Graenden bie Aarbaagen ſehr gut 
you Statten schen „: und hie and va · Corpe von 
\20.58:12000 Wins unfamumen. gebracht wer⸗ 


dem we... Im ÄRA DHREiEKe zume 
Du I 00 den 


G N . 
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"Den erfich Neillel der ſramitiſa Vera fus in 


folgenden Worten: „Dad framaͤſiſche Moll; 
welches feine Werfoffeng auf kie.ihm anerlanaten 


‚und erftätten Rechte des Teufen in Seſelllchoft 


gründet, aimmt falgenbe. Konfittien; an! Urti⸗ 
Kl. Die ſtauuiſc⸗ Mepublif iſt eias une ame . 


theilber. — —Ama atag erboten Ab: käte 


| nor Patrioten, gogen bie Rebellen u marſchi⸗ 


an 


. an Zod, ihnen ben geforderten bu ſchmͤren, 


In dieſer Gigung gaben das 4te und 


— [ehr keuarbigente Nacırice 


ven wegen: dor Reben und  werfangten auf Das 
Dringehhiie iinterfiäfung.: Dian kant ma dem Vor⸗ 


Mage vani Parit aufinbirten. — : Paris. dem 
Suten. Beute IR General Santerre (bisherigen 
. Eommandent der Varifet Mat, Garde) zur ne - 


Mer-gegenibit Rebellen abgegangen. — In dee: 


‚Gegend von Bayoane (ofen 29 tanſend Englaͤu⸗ 


der arsgeſchifft worben: ſeyn. Dep dem: Wahre 


weſen⸗hat man site’ Edellente arretirt. Ihre _ 


Abſicht ſoll geweſen ſeyn, dem Rebellen unſer⸗ 
Dargtion zurafhrengu Havre war wegen dee 


deben Brobprrifen ein Aufbaus. Die Nebellen 


der bahden ;Sevres: haben au einem 7oJährigen. 
VPatrwten/ Aadreas Jauque genamit, bie'größe 
fen Sraufanflciten aucgeuͤbt, der: aber bis an fein 


" geweigert het ey ©, Malen 5m 
C h | gr 


\. 
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MAudeuan (Dep 45). hat General Chetbai der 
Dig Cayalerie und Sandot welcher die Julenie⸗ 
sie lommandixte am I6ten Map die Rebellen im 

gleich geichlagen. Mehr als 18 Kanonen und 

diel Probiaut wurden erobert, fo daß auummghr 
die Rabelenarmee tu ben legten Zügen lies. (d 
Ga0. Mann ku, anf dem Plage geblieben — 

- Sonlon, (im Dep. 20). Dis Spanier find ig | 
fer, Schiet eingerüdt, und haben u Dratorin 
de⸗ Laxe, und der Ebene von Mellet ein Sage 
geſchlagen; allein Feine. Gehung if noch in Rein 
Des Gewalt gefallen; ‚bey dem Uugrifie anf Baius 
waurde er tapfer gurüdgefhlagen ; fein Verlufl en 
Maunſchaft und Pferden iſt betraͤchtlich geweſen. 

— Myutpellier, (Dep 24) den 12 May, Um‘ 

- Gens ganıe Beſatzung if aysmanfchint, um gegen 
Den Beind ya gehen.” Statt deſſen heſetzen mas 

Kere Weiber, Hon:an der Zahl Die. Stadt. Si⸗ 

" gregiieren. ale Tage, und Üben ſich im Schieſſen, 
werian ‚fe eine: große Bertigfeit erlangt haben. 
Sie halten fehr..gule Weibsrucht. Sie gm 
Zurze Jaden und iguge Hoſen. Ä 
Kräaͤegs wachrich ten. Bruͤſſel sat 

WMay, ‚Ale hier aufommende Dficere ao ben 
"cowhinirten Armeen ſagen ans, daß had. Krelien 

| am Sten dieſes ſehr * geweſen ii. Die Qa⸗ 
sriher Ai di 3000 I: Biaslmnbann> 
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9 
ben laffen? Man technet, daß bie Wranpefen 
in «len an gedachtem Tage gehabten Gefechten 
Über 6000 Mann verloren haben. Der Ver⸗ 
Aufl der Oeſtreicher, Preuſſen, Engländer und 
Hollaͤnder witd an- Zödten' und Verwuudeten 
auf 25060 Mann geschuel, — Gotha den 39% 
May. Durch.fihere in Ftankfatt mit anſſer⸗ 
vrdentlicher Gelegenheit anzekommene Rachrich⸗ 
u:haben wir erfahren, dab der Prinz von Ko⸗ 
datg am 24ten d. Me die ftamoͤßſche Armer 
waͤnglich geſchlagen Hat, umd-daß er darauf an DE \ 
Spihze ſoiuer ſiegreichen Arme in Balencienkes _ 
iehngeräifl Mk. -Nafatt; (iu der Warfgrafe 
(Oil Baden) verı Tten May, Geſtern end 
Sin 6. Uht. gab es Lärm in der hießgen Gegend. 
Die Frunzöſen führen auf 23. Schiffen, jedes 
mit. 018840 Mann beſetzt/ auf dem MIR 
Daher, wind verſuchten mit Gkwalt unweit Fors 
Wonis Heruͤbet zu: kommen:. Die Krſerlichen und 
DE Reichetrappen fenerten uber fo auf fe, dah 3 - 
7, Bei Grund gingen 7’ ad die Wörigen zu⸗ 
ruͤckkehren mußten, . Die" Mlctingen nerlohrek 
Rare und 2 Pferde. Der Verinſt· ber 
iangoſen· Tor bis 300 Mann bdetragen. — 
Machrichern aus VCarlatuhe vvm 20 May Felde 
fe daß ſich bie Kalſerlichen auter Wutaifle 
gsi Begtad von Banden wieder dihents deB 
nd} et Rheins 
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En | 3 - 
heind Tiurde cieiea · - Mn ihre She Bee 
preubiſche Truppen mung. — Der Sailer 
läßt vorh Wie ganze Reſerre ⸗/ Armee von 27 Bas 
ktallons -afanterie, . 12 Esladrond Carabinicut 
“und 15 Esladrons Qufaren ausıäden. Die er⸗ 
fen von dieſen Truppen fellen ſchon am 17ten 
auf dem Kriegeſchauplatze angefommen ſeyn. - 
Baris den 19 Mayı, "Unfere Feſtung Konde⸗ 
iſt blokirk, und von allen Seiten fo eingefchioien 
daß nichte ein aoch aus kanu. Inzwiſchen hat die! 
Bomifen noch auf 2. Moeathe Erbengmittel, ygd - 
"muß ſich ergehen, .. wenn was icht durch ei - 
deſchiexs and giädlihes Manoͤvre der Erfqg 
derfelben gelingen falfe.- Donay iſt auf alle, Fan 

. Dein guten Stapde, und man dereitet ſich in 
einem guten Widerſiande. Valenctenges iſt gagz 
nnbeſorgt, und im Dtande, bie bartnaͤciaſte Be⸗ 
Inseruag aussuhalten, Lille wird fehr.mirzchenge 
wien verſorgt, und vald ebenfalls im: Wercheie 
Dignugsfiande. jeyn,- :.,Der- micheige Pollen an 
ber rochen Bruͤck, der dar Schläffel zum- franjdı, 
Eichen Flandern iſt, wird anſſerordentlich ſcharf 
bewacht. Armenticres, Commine und Lincel. find. 
wit Freymilligen beſetzt. Zu Eommine find un⸗ 
ſere childmachen blos durch die Lys won. den 
jeindlicen Wachen aegennt, — Fraatfurt 
m ATIR Du ‚Kin ‚heute ans den. Nieder⸗ 
| Ian ’ 


ss — 

* Iaadıen Fler eingetroffner Conrier, der nach nicht 
langen Verweilen feine weitere Reife‘ nach Wien 
ſertſehte, überbringt Die wichtige Nachricht/ daß 
den 23: die Sranınfen bey -Karmars-die 1: 1 ei 
Mee angegriffen, betztere aber mit ſolcher Tapfer⸗ 
Beit gefschten, daß die Franzoſen rodo Mann 
und viele Kandnen dorlohren und. in, der &ila 
dat ganz Lager verlaſſen haben. Die ganze frand 
öffne Armee Bat fich im. die alda befindlichen 
Beflungen geflͤchtet. Die Kaiſerlichen Haben. ei⸗ 
nige hundert Mann derlohrem, wotunter: ſich auch 
viele Officiere ‚befinden ſolen. Die naͤbtren Um⸗ 
Made werden nuͤchſtent nachsetrugen weredeng 
Philippeburg am Rhein, am rin May. 


| | Henle fiel bey Deibeim, obmmeit — iwi⸗ 





ſchen unſern und ben frauzoͤſſchen Senppen, 
ein ſcharfes, hartnaͤckiges und blutiges Gefecht 
vor. Dieſen Morgen in: aler Grhb, griffen die 
Frauzoſen von der under General Eſtine ſtehen⸗ 
Ben Armee anverfehens, am verfchiedenen Hrten, 
mit ſtarker Uebermacht und einem grüßen ükrrider 

xietrain, mit vieler Buch uns an. Unſere Trup⸗ 
pen fochten wie Loͤwen. Da aber⸗der Feind uae 
aß: a Menge fehr überlegen war, ſo hatten wir auch 
einen betraͤchtlichen Verluſt; :befanders Meten die 
Regimenter Kaifer Dtaghner nud ungartfhe Kur. 
fanterie Ginlap, —* Aſie: dem Mertetſhenſe 


der 


12; 
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der Frauofen, welches yon fraß Votgens un. 


gatgeſett mare, Jahr Dabei; demioßngrächtet bei 


aufbürkih is Märhmistene dauerte, am meiften ° 
haupteten wir daf Schlachtfeld und trieben die 


Frarioſen, nach erhaltener Werftärkung, mit geof 


fm Verluſi, wieder ip den Bienenmalb, guräd, 


Doe. ichaelowiter · Frehforpe wurde. bey. dicken 


Mfäire bart- mitgenammen, beiten Kommandant, 
Maior Maddriſchick kam In des Feindes Gefan⸗ 
genſchaft. Nach gtim Conde's und Mirabranẽ 
 Karpe Int ſehr dabed. Jetzt iſt alles wieder rubig. 


Den Verluſt der Kaiſerlichen rechtet man an die⸗ 


lem Tage anf 30, unter deneu der Obriſt Giger 


Ian bedanret wird. AM Isten Map hat 
Cäfine die Rheinarmee verlaffen, um die Nord⸗ 
armer ausnfähten. 

. England. Die Gaukerdtte danern noch fort, 
nad die wichtigflen Münnfarturen und Fabriken 
fieh in Stilſtand gerathen. Dieß wacht fehr grow 
Bes Unfichen um» laͤßt üble Folger befürchten, 


> Bim-Bten mar man. ja Dublin (ia preland) wer 


gen. eines Auftuhrs ſehr bayge; Fooo0 Men⸗ 


< 


ſchen warra wegen des. Stiuſtandes der baume 


wollen Manafacturen vhne Brod. »&ie fingen: 
an, den Betkern die Laden zu pländerh, —— - Ers 


Mer Tags fol aus. dem Hafen Plymouth bie große. 


engl. Flotte auslaufen. 
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Being —8 Bey 


Et Hr Neutralität der Daniſchen und Schwedn 
ſchen Hofes iſt zwar gewiß, "aber es iſt ungegräce 
det, daß ſich beide Höfe zur Erhaltug derfelben 


verbunden hätten. — Mañ ſpricht voin geu⸗ 
en, ſo wie ſchon ſehr oft; dab’ die rufiſche Kalle . 
‚ tin Trüppen gegen Fraukreich werde marfſchtren 


Iaffen: — ' Der Churfäift-von’Wäyern ha den 
Yinterthanen befohlen? 1) Daß’ aus den Char 
ati Bayetiſchen Eander von "Rictnalien. age 
- Ds getingſte nach Närnberg ad’ dafizes Gchtef 
bey Confiecation und aparten Strafe mehr ders 
Fauft werden fole; 2) Wer zu Nurnberg Grid 
bder andere Forderungen zu malen hat, Ted folk 
%he.fogleich eimcaffiten und 3) wer Geld hinaus 
zu beiahten hat, ſolle folches gewiſſenhaft anze® 
vw und es bey der Churfäiftt, Regierung zu Am⸗ 
erg deponiren: = In KFranffart am Mahnj 
Tam durch Betmirtelung des ſeht wuͤrdigen Com̃ 
fiſtolialrath D. Hufnagel für die armen ausge 
wanderten Mainzer eine Sammlung zu Stande, 
welche in fehr kurzer Zeit! nur ans 62 Huͤuſern 


- 


3 33%, Fl. kinbrachte —AAus andern Otten 


tamıen Ir fon 373981 mſammen. 5 
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Bier und zwanzigſtes Stuͤck. J 
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"Bergung von’ der Geſchichte der Sihm. 
. buͤrger. 


Hann y "dem das Beſte der Bemcine immer 
am Herzen lag, that anch itzo einen Vorſchlag, 
dir feinem Patriotiemas-Chre machte, Sobald 
Were Benfuß aus der Stube gegangen Wars wine - 
te er der Bemeine miit der Sand und fagte, Bit 


vg Leute!” Wir müflen das Eiſen ſchmieden, 


‚weilses warm iſt. Jetzo iſt Beyfuß bey guter 
Laune, er muß uns noch etwas verſprechen, menu 
er Schultheiß werden will. Da haben mir die . 


ſchoͤne Sonnemihr an unferer Kirche, die IH Wind 
und Weiter ausgeſetzt. Wenn fie noch ejn Paar 


Jahre da hängt, ohne Bedeckung:ſo if fie rıtio 
niret denft' an mich! Beyfuß ſon ung. «in Mh 
terdad; darüber machen tafen, | 

Ja! ja‘ ein Wetterdach/ riefen a " 


Au, ‚793. 10 ‚ua, Br: - 


x —XR wie 


720 u" — ee 


Da alſo Herr Beyfaß wieder in "bie. —T 
Trip: fieng einer von der Gemeine anı Noch eindt 
Here Benfuß! Wenn er upfer Schultheiß werden 
"will: ſo muß er ung noch etwas verfpichen — 
ein Weiterdach über unſere Sonnenuhr. 

Ein Weiterdach? ? fragte Heit Benfuß laͤchelnd; 
wa⸗ ſoll denn dieſes über der Sonnenuhr? 

Daß es ten Regen abhaͤlt, ſagte Holzart. 


Gut! antwortete Ki Deyfuß, ihr foltes 


‚haben, | 
Wirklich lieh er ei ind {don in der naͤchſten 
‚Bode hinſetzen, und recht ſchoͤn reth anfireihen, 
woräber Beh ganı Schildburg gar. herzlich freuste, 
e Run aber ſuchte fi) Herr Beyfuß au ‚als 
Schultheiß zu zeigen. Che. up. feine Mahlzeit 
moch wirklich ausrichteter Ih er die Gemeine 
Aufammen fommen, und nahm von ihr die Huf 
digung ein, Mann. für Manu: mußten ſie angs⸗ 
Aoben, daß fie ihn ebren,. und gegen feine Be | 
Hrdnungen folglam ſeyn woltn. 
Einige Shildbärger ſchuͤtlelten daruͤher sat 
die Köpfe, da nber der Schmaus anfob,; mad 
Herr Beyfuß ein gutes Bier halte brauen laffen ı 
JO wurden fie alle lirr gemacht, und brachten. die 
Geſundheit aus: es lebe unfer uruer der Ogule 
heiß hohl. 
Der neue Herr Schultheiß betam nun nach 
"sid nach von den Sguburten meht Hand, ie 








er Grangentonne. Da un {aß dan; Sqildbum 
aufammen gekauft hatte: ließ er aie Baͤrgerſchaft 
aufanmen kommen und fügte: Litben Buͤrger!. 
Ich habe euch ener Land abgekauft: weil ich ſahe 
dal ihr Geld noͤthig hattet. Damit ihr ‚aber. 
ſehen ſollt, dab ich nicht Luſt habe mich von en» 
sem Bute au bereichern? fo will ich euch einen 
Theil davon wieder ſchenten. emp. ihr darui 
infrieben? ° _ 

Kal Hal riefen. alle, Ä 

Gat! fagte er, ‚fo wi ich einen mach dent ame 


Dora a wir kemmen laffen, und ihm einige Grüße 


Je Band. wieder geben. 

Dieb geſchah Auch wirklich. der Beyfuß aab 
einen Schilobärger na dem andern, ein siein- 
Jh Städ Sand wieder, und bedung fi dafuͤr⸗ 
wiiter gar nichtt aus, alt — daß von jedem 
Ucker jährlich. einige Groſchen entrichtet werden, 


\ 


und der Defiger einige Tage im Jahre für Sara 


Beyfuß arbeiten ſollte. 

Herr Benfah hatte eine gefegnete Ehe. Er 
erzeugte mit feiner Heben Ehefrau zeha Rinder, 
fünf Knaben und fünf Maͤdchen. Die wuchſen 
heran ugd verhegrarheten ſich. Die Söhne hey⸗ 
matheten Schiltibürgerinnen, und die Töchter gar 


ben ihre Sand” kungen Scildhärgern, Ans:dier 


Ion hi eatfprangen na viele. Kinder, u 


Ya & 


= “ wie nun die Kinder die ein an. mit 

diner Mohrin ereugt, nicht gamy ſchwari 1: 
duch nicht gam weiß ſiad; ſe waren auch die 
Binder, die aus dieſen Ehen kamen, nicht gang 

Schildbuͤrger, and ug wit gan Herrn Di 
7 ins ähnlich. Aa 

. ‚Unterbefjen wurden die Sat. immer ſe Anz 
Ä delete, daß aAlle Aemter in Schildburg, Die «ix 
was eintrugen, mit Abzoͤmmlingen von Herrm 
| Beyſuß beſetzt wurden. 

Einmal war in der Nachbatſchaft ein Bozel⸗ 
ſchießen, und Holyartens aͤlteſter; Bohn gieag dae 
hin, um es mit anzuſehen. Da koas ein Blau⸗ 
rock zu ihm und' fieng mit ihm ſoigender Sei 
an; Woher guter Breund ., © 

H. Bon Schildburg. 

Bl. Bon Schildburg! Das if mir * 
lieb, daß ich einmal einen Schidbuͤrger zu fehen: 
Velomme, &x if alſo von ber ver ar 
Die fich freg gemacht bat? ©: | | 

H. Ja daher. bin ich. 

Bl. Ir dabt alſo in —2* of. Ic 
Abgaben? 

9 Eigentliche Gßgaben nicht. Bir berahien 
nur vom jedem Ufer, den wir befiken, an Perim 
Beyfuß etwas Gewiſſes, und hernach entrichten win 
ern. sur Beftreitung der Öffenstigen -Ausgchang 

De * oo >.) Fi vum 
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— Am — aim Behr s doch 
nicht hahen - .. - 
AHe Gap A Nuzmähen die: binnen dem felig 

gen Herrn Beyfuß Acker gefchen!t befammmen-bes 

bayy miften Zeiten, für feinen Sohn arbeiten, 
* Aber gleiche Rechte ad ie che 
Brepheiten Habt ihr doch? J 
H. So nemlich! Die Beyfrhiſche Eamilfe 
immit freylich inter oben. Die hat da Net 
n’jägen, zn ſiſchen, "Holz fchlagen zu haſſ en; nad 
ybie ei halt ſogeht — in einem Auite)-däs et⸗ 

Vds quttaͤzt/ do amt niem and, wer lircht von dor 

Vẽyſufiſchen Wamtlie iſt. 
Bl. Ham Rem ich nun das ati he⸗ eich? 

te deſehe: fo flude ich, daß ihr eben nicht meht 

Freyheit habt, "als andere Menſcheutinder. Ihr 

hebt‘ Abgaben) Frohnbienſie, habt Familien, die 
vas erſte Met ih elutraͤglichen Aenıterä haben. 

Put ihr en bean frey nennen? Ich wid 

ihm von der gamen Sahe meine aufrichtige 

Meynung ſagen. Ihr · lieben Schildbuͤrger Babe 

wichenten, cius ſohlt euch nur macht, dae iſt ⸗ 

dt Vrrſiand. Wer Verſtand hat, der macht ſich, 
wwar mnicht von Abgaben, Geſetzen und Obrigkeit 
aber doch yon wirklicher: Bedruckung, fren, ohne 
daß er noͤthig hat im rebeliren, und andern Leu⸗ 
sen ihr Eigenthum * rauben. Mes abenkeinen 

7} Ge Aa 3 Ver⸗ 


374 unge 
Verſtaub hat — bet — wirb — stell” — 
‚fee, und — wenn — er — tebelirte — 
und — emigrirte — u — ieh umfeher 
ee 7 Te 

Ende‘ 68, erflen hei bei J 
der Schildbuͤtger. 

— — 
wae id ferner mie ben dudblrhern da⸗ 

klagen ‚hat, And wie fie im vorigen Sabrpunperig 
ibs Sigfen, getrieben haben, dagop hahen mir Ich 
ue-Nachrichten; weil 1717 der ‚ganıe Dip, „Die 
Kirhe mit den ſchoͤnen Gemählden, : nah. nit 
dem hortrefliches Altarblatten wie au: die Son⸗ 
Header. mit dem rothen Werterhadg, ‚ein Maul 
der Flammen wurde, Damals, verhraunten ale 
alte Nachrichten mit, 40; großem Beriuße der 
Nach welt. Nar jene. wurde in sine ‚Fuge 
Inopfe unverfehrt gefunden, aus welcher ich mei⸗ 
u Erzählung genommen.babs. 

Mit dieſer Feuerskrunſt hatte res folgende Ye 
Ä —** Einer von. Depfufens Nachkoͤmmlin⸗ 
sen, Albrecht Beyfuß, :hatte durch Beartewein⸗ 
breunen, Ochſcamaſt und Bießandel, ſich ein fo 
anſehnliches Wermuͤgen erworben, daß ih ganz 
Ecildbura defwegen beucidete. Viele Nachba⸗ 
zen waren. deßwegen ſo boͤſe anf ihu, daß fe u. 


S 
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. Heinen guten on; nub-Teinen: aat⸗ a 50. 
ten. Ronnten fe'ihn ſchabernacken; - fü früreten 
fie feinen Fleiß. So hatte er z. E. feine Freu⸗ 
be daran, daß er die Braben mit Weidenbaͤu⸗ 
me. bepflanite. Da.tam aber felten, einer auf« 


Feder Schilöbürger, der vorben sieng.: zog ent 


. weder ein Paar heraus; oder hackte ſie gar ab. 
‚ ätin, fie dann ein Selos batten ; ſo —— 
jer’ dein andern, wie viele Bäumden er Bepa 
fuͤlen ruiniret habe, und dann wohten fie $ 
ser-daräber lachen -Bisweilen machten ße auch 
Pasquille und“ tlebten he Sonnabende” an di 
KLirchthuͤr. Wenn nun. die ride Beiiein 
Dre Sonntage in ‚die Kirche, gieng,: ſo blieb fie 
vor der Kirchthoͤre ſiehen, las erſt das Patquill, 


‚und fpafte und lachte? Damm gieug fein die Kir⸗ 


de und fang: Komm beiliger Griſt erfaͤl⸗ 
Te die Herzen deiner Blaubigen, u. f.w. 
“und, während dem Singen, "gadten immer die 
„Söhilpbärger einander an; (achten ugb Maleien 
nad Beyfubens Kirchſtuhle din, BETA EEE; 
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In pa aρäiſthon und woraltſ chen Inhalts 
ht reundo eqget verfiändlichen. Religionslehe⸗ 
re. non D. Joſtas Friedrich Chriſtian Loͤffler. 
Oberconſiſtorialrath und Genetalſuperintendent 

des Herzogthums Gotha, erſte Saͤmmlung. 
"Bilden und Freyſtadt in der Fromnianniſchen 
MHSuchhandiung. ö 
DOieſes Buch verdient allen. Predigern die ihre 

BGemeinqn varſtaͤndiger und beſſer zu, machen ſuch 
7 empfohlen au werden, ald ein Muſter lichtvoller 
-  Darftellung, ımd Klugheit und Behutſamkeit, Tg 
der Wahl des Ausdruckeee. 
In der ‚Erzlefungsanftalt zu. Schneplenthal E 
fertig ggwordenn. nn 

Sittenlehten io Klugheitstegein in Verfen · fut 
ESchullehker zum Vorſchrriben, hd für Kinder 
7 yet Lernen, geſammecvin Job. Friedr. Chrift. 
7 Bentler, Rettarnder Seabiſthale zu Walters⸗ 
1’ rhaſen. le Wannen 
7, Dies, afptlde Hlderchen Fofer art Dfenis- 
det unfzig Efehiplare zuſammenninimt, zahle 
dafur einen Thaler, nilht Are es fondern Saͤch⸗ 
Nr SER OH Geid ring hber franco einge 
ſchickt werden. ia od Tl at 

In einer Buchdruderey kann ein Lehrburfdje ges 
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braucht mwerdam der von gutet Wrztehuhg ift, und eigts 

ge Anfangsgrände in Sprachen hat: die näheren feſt⸗ 

zuſetzenden Bedingungen und dio Zeit der Aufnahme - 

Bann man bey mir fehriftl oder muͤndlich erhalten. 
Triede Mülter . 

SR 1m SOchnepfenshal. wohnhaft. 

BEE — — F 


. 
RD [ı 
‚ N 





Js r 


Ä graunt⸗ ih. ex: viel, Aufnalhntk ” 
| verdient jetzt eine Bauer von ‚slenden Pecnſchan 
die es darauf anlegt, Frankreich in einer Knanchig 
(Resierungsiohgfeit) gu erhalten und ‚die beſſern 
Glieder des Dat. Eonveuts u ßuͤrzen, um auf - 
der allgemeinen Unerbaung Vortheil · zu ehen. 
. Man nennt fe jeht:di. Haar hifen; (Jacobl⸗ 
art) Diele Leute ſollen wichts weniger: Willens 
fepa, als eine Rimgapl der Mifglicher. het Gpnugufd 
in.eratorden,.. Der rohe Poͤbel in Paris hält ch - 
Wit ihnen. Um 2 3ten May befuͤrchtete man den 
Ausbruch ihrer Plane, - Aber. mehr Sertiguen 
Cparis · i in 48 artheilt), frafen gute Maafregeln, 
Beumalt gogen-fe ausgehsguden, und, die beſſerz 
Pariſer Vuͤrger dienten: bem Gonvente. arm ⸗ 
nmener, um Ihn gegen jene morbfüchtigen. Men⸗ 
ſchen au ſharn ‚Die Departements find für. den 
AMErnrpent, uad fe. dringen. auf Die Safellugs-her 
Brunn © Li de B. die Depragten 
von der Seefapt Borbdeanx am 14.ten vor u 
EConvente. . FE wir 'unfere Deputirten waͤhl⸗ 
gen, fe fegten wir he unter den Schutz der Ge⸗ 
ſetze, der: Zugend. und alles. deffen, was das Kris 
Aigße iſ· Wir glaubten ſie unter Menſchen > 
hilen- Sie ſind mit Klatduͤrſtigen Span um 
‚sıhen, Oieſe muthvollen Buͤrger ſigh gagenmärı 
tis ns. dem Dolch a Aethen se an 
or Dam | 


N. Vor, “ 
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>, BE ____ Tu 
fagen Pe DEE) BR DON ‚ce 
mehr.... Wenn dieſes ab ſcheuliche Verbre⸗ 
rn ausgeluhrt wird — iittert vor dem Ueber⸗ 
maaß unſers Unwillens und unſrer Verrweiflung. 
ERBE der Duck ach Blut und unſere 
 Städer,"iunfere Repraͤſentauten geraubt-har: fo 
"Wied das Gatſetzen Aber dieſes Verbrechen uuſere 
Rache leiten," und die Eahtbalen, "Die Alle Bde 
ber GSerechtigkeit und den Menfeglichkeit verletzen / 
Wwerdeh anter unſern Strenhe fallen.nrNatlonale 
Convent, Varifer, ehemale ſo groß und: ſoetoin 

» tettet die Deputirten des Volks, rettet ug 
unſerer Ver weiſlung, tette und von be 
Herfeieges' ... Pay or Abtingen‘ Joglerch die 
Haͤlfte unſerer Natioial de ’auf Die Beiuck 
wir fragen und Auf Paris tdoenn ein raͤchendes 

Deerei uns nicht aufhalt und wir ſchwoͤres ar 
ſere Reproͤſentanten Aw Velteh ‚ober auf: art 
Srabe ¶n ſterben. — ß, Geſetzgeber; ſud 

die ſchmer haften Befähte, Die Bas Sera der Bues 
ger der Gmonde zerreiſſen, diefe⸗ Departements, _ 
das dent Baterlande 2 kooc'-Goldaten tegeben 
hat, und in dieſem Augenblick, gleich:· dem. De⸗ 
partement von Herault/ noch 6700 Maan aus⸗ 
hebt: dieſes Departement) 10 der Arun Das 
Brod m so: Sous ißt unals freyer Mann dul⸗ 


‚det, und democh a dbeſe. muthvollen · Republi⸗ 
real kaner 
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Boten Verldumbet?,; "u.:f3:0. = Ui Sten enc 
. Band auf der Bollsganerie im Saal des Gotivent® 
Bern, der Darth Lente jener Bande augefifsehiwarı ' 
.. En Mitglied des Rat. Convents ‚werkongte, ba , 

man cin Prototoll von den Bemhaugen ver Bau⸗ 
dites und ber ubn Fraufreichs Feinden: beſolde 
" Un Verraͤther, die den Convent umgeben, rad 

uo verhandern der-Depubükeine Betſcun ii 
geben, auffetzen, aud an Die Departem vet 
Fbiden folte, „Dev. Präfdene Jonze ann das 
Wort. Das, was dier vorgeht, ſagte er, oͤſfaet 
wit Die Augen, über einige Dinge, die inir ent 
deckt worden find,. und'dfe Ich aothweudig mil 


Theilen ınub. Wächrud daräber," daß Renichte - 


Über unfere Departementer vermögen, bemühen 
Ph unfere Feinde Ifre Mnfchläge in dieſer Stade. 
ANacafuͤhren. Es iſt ihnen gelungen, einen Theti 
Ver Bürger, emon Theil des Concento ſelbſt, irce 
zu führen, und zu ihrrn blinden Werk eugen un 
zufſchaffen. Maur will mit aller Gewalt Unruhen 
Web Anordaung, Zwiſt der Partheyen und Buͤr⸗ 
gertrieg. Alle uuſere Feinde arbeiten am dieſem 
Plan, Heimliche Zuſammenkuͤnfte werden bier 
'sgehalten, man mi. einen Theil des Conveuts er· 
morden, Diefer tenfliſche Vorſatz ſol Na; seinen 
dieſer Tage ausgeführt werden, Weiber wibDol- ⸗ 
gen bewaſſaet, - füllen den -Ynfang “an aa 
J. | aͤn⸗ 


⸗ 





, ein bereit fan, —— — Da⸗ iñ 


Pas Project?. Dir, ! Tommi eb. - 


Dafitike ſcheiern zu machen, e-anfgetlärte The 


Ass Buͤrger Hat daſſelbe fchon bemerkt, büe cas 


Ziehe, Dieduch ihre Tugendifeibf-Inchtgläubig 
wicd,.. ii betrogen, und-befördert,c ohne as 18 
iflen, die Anſchlaͤge unfarer Feinde. Oießriß 


De Ertlaͤrung, die ich weinen Vaterlande fuhr 
Dig war. ich habe meine Pflicht arfoͤnt ſollterich 
‚auf dieſem Skahhe von einem: irregefͤhrten Volla 


Haufen emordet werden: fo leben meine logie 


7° Mortefeng:. Gott, tette die Freyheit meinet Va⸗ 
kerlagdes, wergeibe mrinen Moͤrdern! Daß 
Bolt in den Provirten fängt “, das Joch der 


Jacobiner ahnuſchuͤtteln. — Um. ı41eu bett 
tirte der Conent folgende ticket Der Conſtita⸗ 


Bin. “Die jegige Eintheilung des Bodencrder 
Republik in Departementer iſt beybehalten. Die 


jetzigen Bränien der Departementer bleiben cben⸗ 


falls. Das gefengebende Corps kaun dieſelbe anf 


Vorſtellung xines oder mehrere Departementer 
verbeſſera. In: jedem: Departement wird:'eine 
GSentrak: Abminiftration. Statt finden. Es fahr 


. dem, Adermedioire Merwaltungen zwiſchen Mu⸗ 
nicipalitaͤten und Departementern eingeſetzt wer. 


den⸗ an =. GE wor; geranmer Zeit gegebere 


E Dietet, daß non 19 atcht em. mit den mit.der 


a fran⸗ 
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_ te: Re Im Htiese Begrifenen Mächten 


u ‚ Bateranbiuugen einlaffen wolle, bis fie die 


frauzeſiſche Nepablik anerlannt haben, iß aufge⸗ 
eoben Jetzt aber hat man decretirt, daß man 
nicht auf Die vorgängige Anerfeunang.. ber: ran. 
Repudiit: durch die feindlichen. Mächte befichen,; 


+ 


fondern ſich auch ohne Diefelbe in Traciaten eins 


Baffen. wolle; ein Umſtand, - ans wrichem virte 
feßtießen. wollen, daß es. wohl zu Friedens» Lintere 


handuugen mit gebachten Brächten omnenEönnn — 
IM. ‚Der Junere Krieg hat immer noch ſei⸗ 
an Fertzanz⸗ "Paris hat 14000 Mauer wur . 


35 SKangnen abmarſchiren“ laſſen. Am. 7ten 


May verkuͤndigts man in Paris einen Sieg; über. 


. Wiebönigl. Sefinnten. (Mau nennt fie auch In⸗ 


"_ fengeneen, und ihte Armer die hrißliheßirmee.) 
Broon ARnmn find in Poſtkatſchen nach den Gen _ 


Henden geſfahren, wo de fühen, —. . Straßburg 
den a sten May. Die hriklihe Urmee ifioge 


in Veſitz eines Theile der Departements dee Aue, 


doe aanbader boire, der Unter⸗Loire, der Vendee, 
derobeyden Severs und Vienne. Der: Mittel⸗ 


WÜRTER zu Chemillo, Cbolet und Moatagac. 
Sie zwingt jedermaun, zu marſchirrn, ſoh nur⸗ 


2400eb Mann ſtark, und mit Jagdflinten, Pi 
bhae Bajonerte und Saͤbel, bewatinet ſeyn. Die 


euer. dieſer Sigeneholatenen Nleiben :zu. 
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Hauſe und. dienen. Pr Eine, Man werhtei · 
tet, als fie: Tbenare geräumt, hätten fie. die Atiſte⸗ 
fraten gepländert, nugeachtet biefe geſch oren 
hatten, Ludewig xVII. and der ch iſtliches Re 
beion getres gu feon. "Jap Idiefe Armes zwi⸗ 
ſchen Nantes, Angers,.. Saumur, Tours, Wale - 
, Werd nub Nivet eingeichlafen ,: und in Gefahr) 
 endgchungert iu werden, ſobald die Armee bei 
Rat. Gonvents- (ich noch veräröfptt. — Vene⸗ 
Dis bat Die franıöhfche -Repubiif anerlant. — 
: Reiegsnahrichten, Wit verfprachen im 
werigen Botenſtuͤce vonben wichtigen. Siche der. 
vereinigten Maͤchte bey Famart nah Nachrich? 

n geban. Hier iſt ie: Am 2 2ten hielt der Being | 
von Sachſen⸗ Koburg, Seneralifinius der alliie⸗ 

‚ ten Armeen, einen Kriegsrath, und nad) dew⸗ 
feiben entihloß er ſich, dir feindliche: Armee in 
Mrem-fürchterlich verſchaniten Lager don Fauart 
- Murugreifen. "Im der Nacht auf den 2 zien ment 
Die, ganze Macht der. Aiirten, in Beitenind gon 

fegt, Um 4 Uhr Morgeus griff General Arten, 
der die Mnantgarde bes Prinzen Koburg ide 
‚ mandirte, das vodere Bayer au, Drang mit Muth 
und Staudhaftigkeit ein,: rahm 2 Redbuten uni 
7 Sanoaen weg, and flug: den Feind zuräd, 

— Bey det 3. Redonte fand er ben ıbartnädigfee: 


mn, und ec Bofiete viel Mint. fir un er 
urds 
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ucheren, welch k. zegen 6 Uhr erfalgsg.. Sg 
Machmittage mar die Sblachkalgemeinauf dar 
wansen Graͤnze. Die Hollaͤnher nehmen, auch 


ODrchies «in, Pr erobeufen 3 Kaarnen. Die | 


Preußen nahınen ale. WBenfhanzungen ‚ung, weckz 
be den wichtigen keininhen Poſten in der Abe 
Haſuoa Dediten, hemacugten ich bieruuch auch 
det Polens feihfx- sund. draugen ꝓdech dap Se 


bölse bis Walictz vor. Graf Elaiefait, meriguch 


Den Feind aus· dem Bufen von Kai ſmes/ raben 
er Kanon, and weskolgte ihg Kid Difyerum) 


— 


CTricht. Die Baameoien- bicken den ganguu-Schiuer 


zen Angriff. von alen Seiten bie dab ıo üße 
Abende mit der Auferfien Hartnaͤcligkeit and, big 
idt bager In Famars, aͤbermaͤltigk ende, Mah⸗ 
zert Redonten blieben die Nacht hindurch noch 
as. Feinde beſetzt, weiche erſt am 24ſten Mox⸗ 


ddent, fo wie auch die Verſchanungen und der 


. Merg von Alien, durch die Armer des Herzogs 


warden. . Die franpöff he. Hemer warf In War 


Yon Vork, und durch ein Korps kaiſerl. Truppen, 


das. der Kürk von Hohenlohe Foummandirte, nah - 


einem fehr. moͤrderiſchen Gefechte eingenemmeg 
lenciennet 10000 Matın sur Beſatzung, und j0g 


6b zwiſchen Bouchain und Cambray in Unprds | 
. nung gurüc, nachdem fie Über 1000 Tedte und 
23 Kanonen, mei von ſhwercm Raliber, ver: 


loren 


horen Halte, Huch henterlich fe 400: Gefüge 
ur, auferchun Ben cral, Rahmens Vergen ud 


Obriſtlievtenante ' Maſor, 5 Hanptienten 


| dieſen Tagen’ befonders fhlimm weg gekommen. 


- und 7’ Bientenante. Dir Tapferkeit, womit die 
M fäunmtätien animeen. geſochten haben, SE under 
ſawuch. Ihr Venull fol mſammen geuom⸗ 
men nicht: Aber 400 Mina gehed, woramter 7 
die 8: Diffieiere Sad: Indiß Kdie Zahl der Bed 
wanderten ſehr befrähtiichh: - Won dem harten 
wugrie auf den: Berg: Aus allein urben.a 
die E00 nach Dornick gebracht. Der vorläuße‘ 
ge kahferliche Dfficial Beeicht giebt einige 20 
verwaadeke Officiers an, merunter ſich auch der 
Dbðbriſte von Mack befinden ſol. Das ⸗brave ai 
ferlige Regiment Ligue hatebeſonders viel gelte 
ten... - Den frausdffchen Feſtungen Eonde’ und 
Balenciennes IR nun alle ſernere Hülfe abgefcheter 
ten. Conde“ if noch am 24ten fürs legtemal zur 

Uebergabe aufgefordert. Die Holländer finden 


Sie hatten die beyden Pollen Ronc und Türcaing 
ſchwach befegt, wurden von. ben Srausofen ange 
: faßen uud verloren ein ganzes Bataillon bis auf | 
4. Mann — Der Obriſt von Quadt verſchied 
an feinen Wunden! mehrere Dfjeiere biichen 

auf dem mine — 








Der Bote. 
a außt 
Shui iringen 


Fünf und zwanzigftes Stüd. 
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Sortfegung bon, der Geſchichte der Sa Ä 


bürger. 


Dee da 6 meine Rede nicht vergeffe — 
das Fener in Schildburg kam eigentlich bey Al⸗ 
brecht Beyfußen aus. War es verwahrloſet, 
oder war es angelegt, das weih ich nicht. Genug 
ehe man es Ay verfahe: fo fund Beyfußens 
Schener. in Flammen, Der Käfiner ſtuͤrmte, 
der Nachtwaͤchter blies ind Horn, die ganze Ge⸗ 
meine erſchrack. Da fie aber ſahe, daß das Un⸗ 
städ Beyfunen betroffen hatte: fo fagte.einer . 
zum andern: Hum! Wenns Beyfußen sitt: fo 
kann es und nichts verfchlagen. Der kann abs 
brennen!- &8 wird Fein Hahn darnach kraͤhen. 
Die mehreſten Schildbärger blieben alio in ihren 
Käufern, andere ſtopften ſich eine Pfeife Tabak, 
und fahen in, mie das Feuer ſo artig brenate, 
Nur Beyfußens Freunde und Aaverwandte irn⸗ 


duni. 1793. Bb gea 
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gen Waſer Ken, um dar Seuer zu köͤſchen. Sr 
Tonnten. «8 aber nicht mäglih: machen, Es et⸗ 
dob ſich ein Sturm, der trich die Funken üb 

‚ yanı Schildburg und, che man es ſich verſahe, 
fo brannte der Drt an vier Ecken. 

‚ But mwares, daß bie Schildbuͤrger gelernt 
hatten, das Feuer zu verſprichen. Stalt alſo 
ſich mit Loͤſchen, und Niederreiſſen der brennen⸗ 
den Haͤnſer abingeben, machten fie ihren Hola 
Polus, und erwarteten nun, mas das für Wite 
. Zung thun woͤrde. Ob fe aber gleich, wohl bum, 
‚dert Gedichten yon Keuersbränfien u: erzählen: 
wußten, die durch Verſprechen des Feuers waren 
veloͤſcht worden: fo half dieß dießmal a4. nichts, 
908 Feyer grif immer weiter um- IN und die 
Schildbuͤrger konnten gar wicht begreifen, wie, 
‚das Ding gugieng. : - 

Unterbeflen .eilten von den Benadibarten Oriea 

enerfprägen berbey, ‚und die Leute die dabey, 
“ waren, : arbeiteten am Das Feuer. iu’ Iöfdhen ſo, 

eifrig, wie wenn de eignen Käufer brennten. 

Leider war aber nun die Hülfe zu ſpaͤt. . Da dee, 

Tag anbrach, lag ganz Schildburg in der ir: 
das Hirtenhaus ausgenommen, -. - 

Den folgenden Tag giengen die ‚Scildsärger | 
Xraurig um die glühende Aſche ber, und Kilian 
Polar ſchlug die Arme über same, uad ſag⸗ 

ter 
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te: ſolte man aud meynen, daß fp ck. 
we möglih wäre? Wer kann aber ‚für Un⸗ 
dl Ed! 
. Albrecht Beyfub hatte i u der Sadı, wie man 
zu fagen pflegt, eine Haare gefunden. Die Luſt 
länger in Schilpburg zu bleiben, mar ihm ver⸗ 
gaugen. Da jein Haus und Hof in der Aſche 
lag: ſaß er mit feiner Fran und Kindern franrig 
auf einem Hügel: Beau nnd Kinder ſchrien, 
daß man es Über drey Hoͤuſer hätte hören können, 
wenn voch welche da geweſea wären. Beyfuß 
aber ſchrie nicht, fondern fahe gerade vorfip bin, - 

nad Enöpfte feinen Bruflag bald aufbald in. :: 

Endlich that er den Mund auf, und ſprach: 
heben, Kinder! Wir haben viel verloren, dos - 
ik wahr; moher haben wir aber alles, ıwas.ung _ 
verbrannt if? “Won nnferm Fleife, Ob num 
und gleich faſt ales, mas wir hatten, verbrannt 
iß: fo hat uns der liebe Bott Boch noch unſere 
Köpfe und unfere Hände erhalten. Wir wollen 
fie beyde gebrauchen: ſo kann uns der liebe. Gott 
bald eben fo viel, und vieleicht noch mehr bes 
| ſcheren, als wir verlohren haben. 
Die Familie wußte darauf weiter nichts m 
autworten, als — daß fie weinte. Und wer weiß, 
voo uns dieß Ungluͤck gut ſeyn muß, fuhr Bey⸗ 

rar foͤrt. Bither babeg: wir. doch bey ale da 

ıL Sb 2 nz 
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ſerer airben, tot Aergerniß und Vadrot ge⸗ 
habt: weil und unfere böfen Nachbaren auf alt 
mögliche Urt turbirten. Beier bu noch liebe 
- Branl wie du heulteh „ wann du höreteh, daß 
ein Pasquill auf uns angefihlngen war? Wii 
“ihr, noch ihr Kinder ! wieihr euch aͤrgertet, waun 
. end, die Baͤnmchen die ihr gepflanzet hattet, 
umriſſen, oder die Schanfe über unfere Aecker ger 

. trieben‘ hatten? Das würde unfer ‚Eehelaug fo 
fortgegangen ſeyn. Nun aber da wir-in Schilde 
Burg. weder. Haus noch Hof mehr haben: num 
find mir nicht mehr an Schildburg gebunden; 
die ganze Weit ſteht ang offen, wir können gehen, 
wohin wir wollen. 

Wo willſt du nun bin ?. Frogte die Gran Vey 
F fufin etroas heftig. . - 
Wohin mich der. liebe Gott kührt, antwortete 

ihr Mann. 
Allbrecht Beyfuß hatte von feinem Stammda⸗ 
ter zwar nicht viel Vermaͤgen, aber doch Das Nach⸗ 
- denken geerbt. Durch Nachdenken hatte er ſei⸗ 
we. Umſtaͤnde ſehr gebeflert, und mar win reichet 
Mann geworden, . Sein Vermögen mar gröflene 
theils durch Das Feuer verzehrt worden, das 
Nachdenken aber war ihm geblieben. . -. ’' 

Diele Leute haben die Anmerfung —* 
daß man niemals beſer nathdenten Terne,..al6 

| zur 
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gar Zeit der Noth. Wenigſtens traf dieß bey 
Beyfußen em. Diefer Magfe nicht, und lamen⸗ 
tirte nicht, londern ſchlich immer umber und übers 
legte, wie er ſich wieder helſen wollte. 

Erſt ſuchte er das wenige Holz und Breter⸗ 
werk zufammen, daß. ihm von feiner vorigen 
Wohnung übrig geblieben war, und bauete da 
von eine Schuppe, in welche er mit feiner Fami⸗ 


lie, und den ıwen Kähen, zog, die er noch ge⸗ “ 


srettet Hatte. Dana ſchuitt er fih aus feinem 
Waͤldchen rinen (Stock ab, nahm von feiner Zar. 
milie Abfchied, und trat eine Kleine Reife an, " 
Die Reife gieng zu dem benachbarten Zürften, 
von weichem er gehoͤret hatte, daß er ein gar lie⸗ 
ber und guter Herr ſey. Er ließ ſich dep ihm 
anmelden, nnd hielt folgendes Redchen an ihn; 
—* Durchlaucht? Ich habe von Hielen Leu⸗ 
sen gehoͤret, dab fie ein lieber, gnaͤdiger Kerr 
. wären, Da moͤchte ich gern Ihr Unterthan wer» 
den, Haben Sie bie Gnade und nehmen mich 


an! Geld und But bringe ich nicht mit, das ha⸗ 


Be ich groͤſtentheils in dem Feuer eingebüßt, das‘ 

vorige. Woche in Schildburg ausbrach. Ic Has 

be aber eine Frau und fechB Kinder, die, fo. 

wie ih, die Arbeit nicht ſcheuen. Eine arbeite. 

faime Samilie mehr zu bekommen, daß muß ia 

einem. guten Fuͤrſten lieber feyn,, ale wenn 
oo. 8 b * 
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man tanfenb Shaler baares Gelb in ſein Eand 

wendete - 

- Der duͤrſt fahe ihm ſcharf in die Augen, und 
da er merkte, daß Beyfuß -fih dieß nicht irre 
machen ließ:- fo bekam er Zutrauen zu ihm. Lie⸗ 
ber Beyfuß! fagte er, er ſpricht wie ein vers 
nünftiger Mann; aber fage er mir! Wovon will 
er ſich denn mit feiner Familie nähren ? 

B. Ihro Durchlaucht? übrig viel Habe "ih 
nicht gelernut. Brannteweir breunen und Vieh⸗ 
maſt und Viehhandel, das iſt alles, was ich kaun. 
Das verſteh ich aber, legen Sie es mir nicht ale 
Großfprecheren ans, Das verfleb "ih aus dem 
.Randamente,’*) : Mein Branntewein darf dem . 
. Noröhäufer nichts nachgeben; - und die Ochſen 
und Schweine, die ich gemaͤſtet Habe, find weit 
und breit "gefacht worden. Wollen ſie mir nicht 
. glauben: fo erkundigen fie ſich aur bey den Leu⸗ 
ten, bie um Schildburg herum wohnen. 

F. Wo will er denn aber wohnen? 

3. Da babe ich noch eins anf dem’ Serien 
Ihro Durchlaucht!“ Wollten fie denn nicht die 
Gnade haben, und mir ein Städ Land geben, 

mas ich mit meinen Leuten bearbeitm, und ein 
Haus, wo ich wohnen Bönnte. Ich will gern 
alles besahlen, mas. es rofl, wenn ſie nur eini⸗ 


ge 
* fehr hrandlich. | " 
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se Jahre mit mir. Gedult Haben. Hernach ſol⸗ 
len Sie aber auch ihre Freude an mir fehen. 
Ob nun gleich dieſer Vorſchlag dem Sürfien 
fehr wohl gefiel: fo trauete er doch noch nicht. 
Es waren fchon mehrmals Leute zu ihn gekom⸗ 
men, die Hülfe bey ihm gefucht, und ihm gold⸗ 
ne Derge verfpruchen hatten, von denen er aber 
immet war betrogen worden. Dadurch war er 

etwas mißtrauifch geworden, .: 
Lieber Beyfuß! fagte er alſo. Konme er 
Aüber acht Tage wieder, da ſol er Reſolution 
Baden. 
Beyfuß gieng fort, und der Fürft erfundigte 
‚Sch unterdeflen genau nach feinen vorigen Era. 
Senewandel. 
‚Blei den folgenden Tag kamen ein Paar 
Aelteſien von der Gemeine Schildburg, die eine, 
Collecte einfammelten, und auch den Fuͤrſten um, 
eine Beyſtener anuſprachen. Denn ob es gleich 
vielerley Kuͤnſte gab, die die Schildbuͤrger nicht 
gelernt hatten : : fo mufle man es ihnen doch im 
Haſſe nachreben, wenn man ſagen wollte, daß ſie 
die Kunſt Collecten zu fammeln, nicht verſtanden 
hätten. Dariane waren fie Meifler, Wenn. ein 
Gemeinheus foßte erbauet, wenn ein Schulchr 
rer eine Meine Zulage befommen folte, wenn ein 
Paar Acer verbagelt waren, oder das große Waſ⸗ 
Zu > fer: 
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ſer Schaden gethan haite: ſo ef der SPP 
die Rathsherrn zuſammen fommen, und überleg: 
te fehr weißlich und. patridtiſch, was möß! bey der 
Sache zu thun fe? Wenn fie aun ein Paar 
Stunden von all er ley discuriret hatien: ſo ſie 
len fie am Ende immer darauf, fie wollten eine 
Cellecte einſammeln laſſen. 


(Die Fortſetzung folgt.) ‚ 
— — 
Die Gemeine zu Mein Fahnern im Gothaiſchen, 
muß aus ſehr verſtaͤndigen Leuten beſtehen. Auf 
—Merathen ihres Herrn Pfarrers, hat fie ſich ein 
Grabhaͤuschen machen laſſen, welches fie, wenn 
eine-Leiche ind Grab iſt gefenfet worden, auf das 
. sffene Grab einige Tage ftrllen laͤßt. Es beſteht 
dieſes aus, einem Viereck, welches jaus 4 Bohlen 
ftuͤcken zuſammen geſetzt iſt. Auf demſelben iſt ein 
Satteldach, und in demſelben eine Thuͤr, melde 
ſich öffnet, ſobald man von innen baran ſtoͤßet. 
Sollte nun ein Leichnam im Grabe wieder erwachem 
ſo iſt es jhm leicht, den Sargdeckel abzuſtoßen, aus 
dem Grabe zu ſteigen, und durch die" Dachthuͤr 
wieder in die Gefellfchaft der Lebendigen zu kom⸗ 
‚men, Da ein 'ſolches Grabhäuschen nicht viel koſtet, 
und dadurch das ſchreckliche große Ungluͤck, im Gra⸗ 
be noch einmal ſterben zu müffen, ſicher verhütet 
‚wird: fozweifle ich nicht, daß mehrere Gemeinen 
dieſem Exempel Bald nachfolgen, und de Grabhaue⸗ 
chen maqhen laſſen werden. 
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Ernte, Es ſcheint, als wenn fe 
nun bald entwickeln wollte, ob die Parthey.der 
Unarchifen (Yacobiger) oder der befre, gemäfig- 
tere Theil des Conventes ‚die Dberhand behalten 
‘ Werde. Leider (deinen die erſtea gewonnenes 
Spiel zu haben, doch giebt es auch Gründe, wel⸗ 
che «4 wahrſcheinlich machen, dab ihre Oberhand 
nicht von Dauer feyn werde. Wir wollen eini⸗ 
ge Nachrichten darüber mittheilen. — Am 20ten 
kam es zum Vorfchlage von den Reihen mit 
Sewalt eine Anleihe von 1000 Millionen zu 
machen. Die gemäßigten. Glieder des Conven ⸗ 
tes twiderfegten ſich aus guten Gründen. Allein 
fie wurden yon den Volksbuͤhnen unterbrochen, 
- md es fam zum allgemeinen Lerm. Die Go 
mäßigferg Drangen jedoch durch, nad unter andern, 


ſprach Vergniaud am fiärffin. Er mahlte die 


ſaͤndlichen Unternehmungen der’ Undrpiften, um 
den Convent Herabzumärdigen und aufzuloͤſen: 
er ſchulderte das Aergernif, womit die Elenden 
jede Sitzung unterbrechen. Labt uns die Anar⸗ 
die bekämpfen, rief er; ja. lange haben wir ei⸗ 
wen für ung eben fo. befchwerlichen, als für dag 
Vaterland fürchterlichen. Wettkampf mit ihr aus 
gehalten: > Man muß endlich fehen, wer den Sieg 
Davon tragen merde,, die Freyheit, oder die Raͤu⸗ 
a— tie und naſere Herzen, opus au erblaffen, ”- 
Bobs... dm: 


- 


ben, (Eine große Zapl von Stimmen rief: Jal 


3945 meemp 


den Dolchen darbieten; allein laßt und das Bas 
terland von dem Ungebiuer reften, von dem es 


serihlungen wird. Unfere Bataillons vergießen 


täglich ihr Blut, um die auswärtigen Feinde zu 
vernichten; laßt uns das unfrige vergießen, um 
die Anarchie niederiufchlagen. Laßt uns endlich 
triumphiren oder ſierben, und uns anf immer un« 
ter ben Ruinen des Tempels der Freyheit begra⸗ 


Ja!) — Vergniaud verlangte eine auferordente 
Uche Zufammenrufung der Gectionen‘, und daß 


+ man ihnen das heutige. Protocoll aͤberſchicken, 
‚and eine Proclamation gemacht werden folte, um 
‚fie. von den Eomplotten un unterrichten, die man . 


gegen den Eonvent ſchmiedet, und von ihnen «ine 


Garde ju. verlangen, und fle su fragen, ob fie 


glauben,) den Convent befchügen, die Verſchwor⸗ 


‚nen und die Anarchie vernichten gu Binnen. — 


Sleich darauf kamen die Deputirten yon einer 
Parifer Section, und beiengten- ihren Abfchen 


‚gleichfals gegen die Anarchiſten. Dieß haben 


mehrere Seetionen von Paris nicht nur, fondern 


von mehrern Departententern gethan, und ed 
ward fehr wahrſcheinlich daß die Jacobiner unters - 


liegen würden, ach vom. 25ten fehreibt man 
von Paris! Endlich bricht die allgemeine Empor 
zung vn die Anarchie aut, and veripricht ihren 

Ruin. 
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Ruin. Täglich erhält der Convent Bittfchriften, 
welche die Drdnung, den Reipeet für. die Gefeke, 
‚den Haß gegen die Anarchie verlangen, und den - 
Wunſch nach einer Verfaffung aͤußera.“ Da der 
Magiſtrat von Paris ganz die Yarthen der Jacobi⸗ 
ner, und an ihren Eomplotten gegen den Nat. 
Tonvent Theil nimmt, fo murde an eben bem Ta⸗ 
sein Eonvente von dem Präfidenten ſehr lebhaft 
gegen diefen Magiſtrat gefprochen.. Wenn bie 
EComplotte, fagte er: von einiger Wirkung fegn 
konnen: wenn die National Repräfentanten je⸗ 
. male verlegt werden folten: fo erfläre ih euch 
im Nahmen Frankreichs, (Gemurr in einer Ede; 
Die Mehrheit erhebt ih, und ruft: Ja, im 
Nahmen Frankreichs!) fo erklaͤre ich euch im. 
Mahmen Fraufreihe, daß Paris aus der Lifte 
der Republik ausgefrichen werden, und man viel⸗ 
Leicht bald fuchen wuͤrde, auf welchem Ufer dew 
Seine: diefe Stabt geftanden habe.” Dem uhr 
geachtet hat die Sache ſchnell eine andere — 
zum Gluͤche wohl nicht dauerhafte — Weadung 
genotimen, mie man aus folgenden fehen kann. 
Paris den 3 1ten May, Nachdem feit 4 Tagen 
ber- Rat; Convent eine Scene des ſchaͤndlichſten 
Zumults geweſen, der Brüäfident Isnard mehree 
remahle von feinem Stuhle verjagt, und Die Ge⸗ 
maͤßigten aus den. jacobiniſchen Logen han an 
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- fer Kurier iſt nur ein’einfigts politiſches Blatt 


. So beworfen worben , ber Nat. Condent ſich 
auch endlich durch Legidnen von Beſoffenen und 
Farien gezwungen ſah, den Ausſchuß der. 3woͤlfe 
 anfinheben, und Hebert mit allen andern artes 


firten Jacobinern frey sm geben: fo iſt der laͤngſt 


gedrohete Tumult hente früh um 3 Uhr mit kLaͤn⸗ 


tung aller Sturmglocken wirklich ausgebrochen, 


und die Jacobiner mit ihrem Maire Pache arre⸗ 
- tiven alle Bemäfigte des Condents, und wollen 


Be nach Valenciennes ſchleppen, 2 derſelben ſollen 
auch dabey das Leben verloren haben. Heute 


fruͤh um 6 Uhr iſt in allen Sectionen der Genen 


talmarfch gefchlagen worden, - und die Straßen. 


- find mit Patrouillen angefült, Niemand. weiß 


wit, was vorgeht. Eben da der “Brief nad 
ber Poſt geht, Hört man aufs sene die Sturm⸗ 
gioden, und in allen Sectionen sehen’ die Laͤrm⸗ 


trommeln. Das Palais Rayal ift ganz geſperrt. 


Das Stadthaus iſt mit gräßlichem Geſchrey dee 
gemäfigten Sectionen umringt, welche die Frey⸗ 


laſſung der arretirten Deputirten fobern. . Der 


Himmel weiß, wie ſich dieſer ſchredliche Tag 
endigen, und was ich ihnen Fänftigen Poſttag 


gu melden babch werde, Desgleichen: Straß⸗ 


Burg den 6ten Juni. Mit‘ dem Heutigen Pari⸗ 


angelommen; : Das Merkwuͤrdigſie in demſelben 
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4, daß der Tonveht ih der Sitzung vom’ Sten 
dieſes Ach unter. den Schutz der Pariſer begeben, 
daß Barrere im Nahmen des Meunerkomite ber 
wehrt Hat, bie betanaten Zwey und Zwanziger, 
(Mitglieder des Consentes) möchten ihre Entlaſ⸗ 
fang feibh nehmen, welchee Dana auch Yunarb, . 
Vauchet, Donlcet und ein Vierter anf der Stele 
getan; daß der Eonvent anf den Schluß,‘ ſich 
unter ben Schug der Patifer in begebed, ſogleich 
aufgebrochen und der Präfident, zum Zeichen det . 
Trauer mit bedecktem Haupte, die Äbrigen Blier 
der eben fo, erſchlenen if, daß, als fie in den 
Saal, Saal der Freyheit genannt, kraten, die: 
Thacehater riefen: dieh And ‚die Volfsrepräfen ⸗ 
‚ Ianten, worauf die Bürger Platz machten, dat 
Gewehr praͤſentirten und lant riefen?- Es lebe 
bie Republikz daß der Finanzminiſter Claviere 
BG aus feinem Haufe geflüchtet bat, weil man - 
‚he arretiren wollte, und daß endlich die Rebel⸗ 
ben: ſich der Hauptſtadt im Vendeedepartemente 
Semaͤchtigt haben. — Ueber den in nern Krieg 
ſind die Nachrichten verſchieden. Bald gewin⸗ 
nen bie Koͤniglichgeſnnten, bald die Pafrioten. 
Am iıten Map gewannen die letzten den Sieg 
“Äßer die eren, and nahmen--ihnen eine anſehn⸗ 
liche Menge Mehl and Flinten weg. Auch am 
a7im. worden fie Keſchlagen. abe im Dr I 
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DODeparkement folen fe bir Hauptſtadt. Mendes 
weggenommen haben, Nach eiaer anders Nach⸗ 
richterd die Rebelrnarmes immer kleinct, die 
Einmäfner kehten su ihren Phflichten auräd, 
ſe ſind vom Schtecken ergrifien, ihre Armes gebt 
andeinauder, und dieſer innre Krieg wird bald 
geendigt ſeyg. — Ya Enon.if es awiſchen der 
Bürgern, und dem Magiſtrate zu einem Aufſau⸗ 
de gekommen, wobey viel Menfchen umgekem⸗ 
‚ma find. .: J BE , 
‚ Kriegsuadridhten... Maris-deu 2gtem 
Ein Officier von der Marbaumee brachte dem 
Conpente Bericht von der Riederlage der Hol⸗ 
länder bey Turcoing und Rouey. Die Cavalle⸗ 
tie des Fejndes wurde beynahe: gaͤnzlich verniche 
‚tet. Die,Zahl feiner Todten wird auf 500 ge⸗ 
vechnet. „Lamorliege erhielt 26 Wagen mit vera 
wundeten Gefangenen, ,. mornater ſich siel Offiele⸗ 
re befinden. Außer. Diefen wurden noch. 300 Get 
fangene gemacht, worunter 28 Officiere Ads 
Der Feind verlor ferner 3 Kanonen, Mund und 
Kriegevorrath, Pferde und eine. Kriegdcäfien 
Combert, ein franzoͤſiſcher Grenadier entriß den 
Feinden eine Fabne, die Rambert, der ſich eben⸗ 
falls in, dem. Treffen ausgezeichnet ‚hatte, dem 
Convent uͤberbrachte. — Berner berichtete man 
dem Eonwente, . daß mau dem Feinde bey ir 
| bruͤk⸗ 
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braäden Ib 200 Wagen mit Hafer und Hen 
abgenommen haben, Cuſtine iſt bey ber Nord⸗ 
armee angefommen, Sruͤſſel den aten Juni. 
Die Frauoſen ſetzen ihre Streiferehen ins Luxem⸗ 
burgiſche nad in bad Fuͤrſtenthum Chimai fort; 
nauch macht Diedenfonen und Longwy Bewmegurg. 
Vermuthlich ſuchen fie au. die Moſelarmee zu 
fomısen, um alda:bie Magazine zu Übertafchen. 
Ein Korps. von der Arıncc des Generals Bern 
Bieu fol ana dahin, am dieſe Provin; zu decken. 
Auch ans Laxemburg ſeibſt ſchreibt man, daß bie 


Franzoſen maufhoͤrlich ins Luremburgiſche ein⸗ 


brechen, und die Ortſchafften pluͤndern. — Bom- 
- Mhrin den 30ten May, Heute verfuhten die _ 

Stanzafen von Eandan und Weiſſenburg aus ja 
ünſrer Gegend and bey Rhod, unter. Rippe, 
Darchjufegen,, um die .Neihesehung- Wain 

un entſezen. Mit: :überlegner Made und 
vieler Lebhaftigkeit griffen ‚die Franzoſen das 
- fehr gut poflirte, unter des Herzogs nom 
Braunfchweig . Befehlen ſtehende Königlich 
Prenßiſche Korps an; die Preußen, . won. deg 
Sranzofen Borhaben bereits. benachrichtige, - ons 
zen in. treflider Steluug in. Schlahterdnung 
begruͤßten die angreifenden, Franzoſen ſo tädtigy 
daß fie. mit beträchtlihen Verluſt inrädgetrichen 
and fo ihr neues Worpaben | vereitelt wurde. Die 
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„gen ten dabey aber auch einigen Birth; fe 
sl alles wieder ruhig, und die Fransafen. id 
wieder in ihren Grenzen. Letzzters wird es uͤber⸗ 
haupt ſchwerlich gelingen, nach Main; durchzn⸗ 
buchen. — Die Rhein und Mofelarmer-dee 
Franzoſen bat ſich murädgessgen.. Mau mepat 
Diefer Rüdıng ſey verſtellt, und fie würden ‚bald 
wiederlommen, un gegen Zrier und Mainz ein 
zübrechen. Auch in Flaudern drangen Dir Stans 
sofen’ein, verjagten die Holländer. drangen in 
die Stade Furnes nun pländerten fie rein and. — 
Balentienes if aufgefobert Ach ın zugeben. Bon 
dem Anfange der Belagerung. von Mainz, weiß 
man aoch nichte gewiſſes; ‚bie dortigen Ausfälle 
der -Braninfen danern befländig fort. Die Be⸗ 
 faygung fo 16000 Mans: art feyn. Bro Brodt 

and Wein if genug day aber am Fleiſch und 
Yrıneyiitteln ſoll Mangel ſeyn. Andy Kartaͤt⸗ 
ſchenkugela fehlen, aber fie laden dafür Radenaͤ⸗ 
gel, gehacktes Eifen ‚und Bouteillenglas in die 
Kononen. Man meynt der Mainzer Nat. Come _ 
vent abe die Generale der feindl. Armeen erfucht, 
einen Kourier nach Paris zu fenden, um den 
Convente wegen der Uebergabe der Feſtang zu 
ſchreiben. — Der bicherige Kommandant zu Caſ⸗ 
fl hat in einer Action fein Leben eingebuͤßt. 
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„Bergung. von de Geſchichte der Sail“ 
., bürger. 


Nee Scildbärger hatten daher in (dere Ciede⸗ 
rechnung, unter der Einnahme, immer einen be⸗ 
fondern Artickel, der bie Heberfipeift datte: Ein 
nahme an Eolleitengeldern. 
‘ Einmal war ein Ratheherr fo naſeweiſe, daß. 
er auftrat und fagte: Aber lieben Herren Collegen! 
woſſen wir denn ewig Collecten ſammeln? wollen 
wir und denn gar nicht felbft zu helfen fuchen? 
gehnerley wollte ich vorfhlagen, wodurch unferer 
tadtkaſſe fo aufgeholfen. werden folte, daß wie , 
Die ewige Betteley nicht mehr nötig hätten. = 
- Herr! fieng der damalige Schultheiß an, mad 
| ineyat er! ſind wir Beier? ſchaͤmt er ſich nicht, 
einem hochedeln und. bahmeifen, Ran ſo etwat 
| apser die Ungen u jagen? .- no 
> Bini. 1793. € 2 | Ä Der. 
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Der-sanze hochedle mund hochweiſe Racß war 
ebenfalls daräher fo aufgebracht, daß er ‚dem ga 
feweiſen Herrn Collegen fo fatle -Mermeife ga, 
daß dieſer auf der Stelle fein Amt niederfegte, 
Das warihnen eben rät: 
= Genug da die Echndburger 
heit Eollecten fammelten‘, 190 andere Leute fich des 
Coſlectirens zu ſchaͤmen pflegen: ſo darf man ſich 
auch nicht wundern, menn fie bey bieſem großen 
Ungluͤcke/ das and) andere Deren,“ bie ſouſt gar 
nicht Collecten ſammeln, uöthigen kaun, 8 
Ührg. Zuflucht; zu nehzmen, wenn; ‚fage ich, DIE 
Schilbbuͤrger auch dießmal zu coligiren aufiengen, 
Sie hatten dh, von dem Stadtſreiber in Dom 
benachbarten Sit R,;alle grode Städte, wa 
reiche Lente wohnen, aufteichnen, die Marfchroite 
nach jrder init Bleyſtiſt auf ein Stüdchen Papier _ 
malen, und, die Namen der Derter aufſchrewen 
laſſen, durch welche man gehen mußte. - 
‚ Darauf wurden die Herren Tolleckanten mn 
waͤhlet, mit Brandbriefen verfehen, und jeben 
fein Städchen Papier mit gegeben, So durch 
gogen fie ganı Deutfchland, ſetzten es in Coutrie 
dution, und.brachten fo vieles Geld zuſammen, daf 
niſht nur gam Schildburg von Grand ans davon’ 
donute‘ wieder anfgebatet werden: Tondern auch 
ein betraͤchtlicher Uederſchuß übrig Web: a | 
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dinnel dar: Schultheiß den Vorſchlag, ob es nicht 
‚wel, daß man bes: Collectenfammelu noch ei⸗ 
- suige Jahre ſortſetzte? Der ganze Rath gab dies 
-fem Vorſchlage Bepfall,, es wurden nene Brands 
‚Briefe ausgeheriigk, "mad das Jahr und das Das 
tain des Brandet eislich wegcelaſſen, und war⸗ 
de Durch dieß Mittel auch mehr. Geld zuſammen 
„gebracht, welches: die Schildbuͤrger gu allerley 
vtlichen dahalten vemendeten, won ' bein 
a reden will: - 


73: Ya komme il nie m den Celecunten, die | 


„ben Fuͤrſten uru.cise Depfleuer anſprachen. Da 
Fuͤrſt ließ fie nicht fo lange vor feinem Singner Ads 
en ols ich fe habe ſtehen laſſen. Er ließ fie 
dorun bommen,  unb erkundigte ſich fehe ar 
ie es⸗mit dem Braude jugegangen wäre.. 
fie nun fagten, daß das Feuer bey Albrecht m 
Aufenansgelommen fey: fo fragte er gleich: was 
Al ein, Mann if Deus. dieſer Albrecht Seyſuß? 
Bogleich trat der eine Schildbuͤrger ein Paar 
" Sihnite- näher und fagtes ihre Durchlaucht? 
‚wenn 6 Ihnen die reine Wahrheit fagen fol: 
ſo iſt nichts an ihm. Er if ein Großplatzer, ein 
Windbentel; fa allen Stuͤcken will er kluger ſeyn, 
als andere Beute: afles will er anders madeh, 
ld wir — ‚mit ginem orte, es iſt nichts am 
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"ihm. Su hettahirn, fi na anders ae, 
erheben — fonft-Tantı er a. : Daher Bir 

gerſchaft hat genug Verdruß mie ihm weit, 
MWenn. das Ding fo fort gegangen waͤre: fo wi 


er und allen über die Hoͤrner genaähn,.: 


liebe Sott ſtenert aber den Benin, dab fie * 


pm den Himmel wachſen. Es geichoht jan: 


Welt nichte umfonft, dabeyh bleibe ich. 
Waͤhrend dieſet Rede ſtund der andere Shi 
‚ Bürger von ferne, hielt Den Kopf eindae worwäree, 


a blinzelte mit den Augen,‘ nnd nickte u 


ale, ns. der: Herr College Fuge, und gab ſo 
‚dem Seren m verliehen, dab bet Ser Eohge | 


Recht Habt, 
Da der ie genug chöret hatte, 106 ever 
Bentel Heraus, - und gab den Herren: Collectacien 


- einige Goldſtuͤcke. Gie traten ab, nachdem fie 
. at ein Paar Kragfühe gemacht hatten. ; 


Da fie vor bie Thür kamen, fahen fie das Geld 

an — ‚ tanfend ſchwere Notbe) ſagie einen mh 

aAudern, 

Di iſt eine Redensart, die in Schildbueg 
gebräuchlich iſt, und dir die Schildbaͤrger ga 

"brauchen pflegen/ wenn fie über etwag ihre 


\ -  Vermunderung ausdrücken. wollen. Da ben 


Schildbuͤrgern nun immer vielerley vorkommt, 
woruͤber fie fih verwundern: fo höret man alle 
Augenblice von ihnen die Worte: taufend 
“r wann 














andern; dac iſt viel Geld, , Dranf-giengen fe in 


Das Wirthshang, liefen Gefottenes.und Gebra⸗ 
tenes auftragen, ‚tranfen etlihe Kaunen Bier, 


verwechfelten eins von den Goldſtuͤckchen, die ih⸗ 
- ng: der Fürfi gegeben Hatte, uud beꝛahlten das 
von ihre Zeche. 


Der Fuͤrß hatte ‚einen Freund bey. Ah, mit. | 


welgen. a —5 — wie er am beſten dag Wohl 
feines Landes befördern Rinne, Zu diefen gieng, 
er, ſobald die. Herren Collectanten aus Schilde, 
Burg abgefreten waren. Beyfuß, fggte ern; 


ihm, ſcheint mir wirklich ein fehr verndufeigen und, . 


rechtſchaffener Mann zu fepn,,. 
Haben Ihro Durchlaucht be Beweet 
fragte, der. Freund, - : 


Bewenn genug, autwortete der Sich. vn E 


itzo waren. amen Scpildbärger bey mir, ‚die ihm 
fo viel Boͤſes als nur möglich aachredeten. Die. 


Birnen ſind die fäßefen, um welche die Wespen am | 


miehreſten ſchuurren. So glaube ih auch, daß⸗ 
faß immer dicienigen Menſchen die vernünftige, 
fen und rechtſchafſeuſten find, melde von folchen. 


Leuten, wie unferg Nachbaren, dig, Shuebirge,, 


Li 


| mmehrche verfolges werden. 
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"Der Freunb gab dem ärßrfien Beyfai md? 
 fagte, er wolle fih, um mehrerer Gicherheit wil⸗ 
len, doch auch erkundigen, mas vernünftige teute 
- von Beyfußen hielten, 

7 Dieb that er and, Da er nun von en das 
beſte Zengniß erhielt: fo gab ihm der Fuͤrſt ein 
Landhane ein, welches er in einem Enmcurfe er⸗ 
: fanden hatte. Der vorige Befiger halte es von 
feinem Bates geerbt, und datauf- ein Weibchen 
ans der Stadt geheyrathet, welches gar vielerley⸗ 
verſtand, nur die Wirthſchaft nicht. Bon dem 
GSeide, das ans der Hanchaltang eiulam, kaufte 
ſe ſich ſchoͤne Kleider, Spiegel, Stuͤhle, Cana⸗ 
pees, Commoden, dab that die alten Spiegel, 
Stuͤhle nud Schränke, die von dem feligen chnie⸗ 
gerpaͤter noch da waren, in die Geſndeſtube. Auch 
legte fie'gaten Wein in den Keller, daß ſie ihren 
guten renden aus ber Stadt, die fie gar oft. 
Befacten, ettdas vorſetzen fonuter 

Es wäre unſchicklich geweſen, hrenn der Mann, 
an der Geite ſeiner ſchoͤn angeputten Frau, bey’ 
ſeiner vortgen einfälfigen Tracht geblieben waͤre. 
Er ließ ſich auch ſchoͤne Kleider don Hollaͤndiſchem 
Suge, MWeflen und‘ Hoſen Ita GSamumt machen, . 
- Itnfte feidene Stkuͤmpfe und filberne Schnallen, 

and die alte hoͤlzerne Wanduhr, ‚mit welcher ſich 
= Win u Water ‚fein Lobelang · beholfen hatte, 
| 3:4 fgenfte 


J ſchentte er dem: Pa Söiladker, nd Inte 
. ich dafür eine ſiberne Sackuhr u,  . 
‚, Dad wer nun. eihe recht artige Wirthſchaſt 
die deſeaders ben guten Freunden aus der Stadt 
recht wohl geßel. Diefe-befachten das Sandhand 
recht fleifig, und lobten es gegen jedermaun, daf 
Bier fo gut und-fa wohlfeil an zehren waͤre. 
“ Schade nur, daß dieſe Wirthfchaft nicht lange 
—** Die Einkünfte bes Landes wollten dazu 
nicht. mehr. hinreichen. Es wurde jährlich ein 
Eapitälchen aufgennmmen. Fteunde fanden ſich 


genug, bie diefe Eapitälchen berfcheffen; aber here _ 


mach wollten fie auch nterelien. haben. . Da diefe 
8 nicht abgetragen wurden: fo fordseten fie 
ihre Capitaͤlchen zuruͤckk. Da fe nicht zuruͤck ge⸗ 
abdlet werden konnten: ſo verklagten ſie den Der 
ſtzer, es Fame Concurſe, alloi Sachen wurden 
erkauft/ auch die ſchoͤne Sackahr, und Herr 
Wind, fo hieß der Beßtzer, bedauerte ed nun, 
Jap er die hoͤlzerne verſchenkt hatte. Das Site - 
den ſelbſt kaufte der Türk und raͤanmte «4 nun 
Seyfußeh ein. 
Dieſer tried Ya ‚fein Weſen mit, Hderban,. 
Braunfehreinbrengen, Viehmäfung nd 8. und 
gewann damit fo viel,..daf er den Fuͤrſten binnen, 


‚ueber Jahren bezahlen. konnte, und noch etwas: 


Äbrig blieb, dae er Immer: dazn auwendete — 
feine wre wW daueſtc ee 
| Die 
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‚Die HersenBchilöbärger waren auterdeſſen auch 
._nihtmäßig. Sie fiengen an; von deweingelanfenen 
Collectengeldern, ihre Stadt wieder aufınbanen. 

Bisher war. Schildburg weit und breit 

wegen des Moraſtes beruͤhmt geweien, der ſich⸗ 

Dahr and: Jahr ein, in den Straßen befand z 

gemeiniglich gieng man dariane bie au die 
 Ruöhel, und weil dieß viele Schuhe koſtete: fe 
gieugen bie mehreſten Schildbärger auf Stehen 

Wurde das Mich eingefrichen:. fo wurde es. ge. 

meiniglich mit Schlamme bedeckt. Necherbiehwar 

immer ein ſolcher Geruch in den Straßen, det: 

fremden Naſen, wenn fie nach Schildburg rohen | 

gar nicht behagen wußte: bean ale ifsfägen - - 
"waren alıf die Strafen geleitet; and erfuͤlten die 

Luſt beſaͤndig mit Berähen- - — — 

nm. (Die Kortggung folge) . -: 

Da die Gegend um Schnepfenthal eine dee reis 
‚zendften in Ihäringen if: fo Hat fi Here Prof. 
Bendel zu Erfurt entſchloſſen⸗ isfelde zu zeichnen 

nd in Kupfer zu ſtechen. Er’wirb zwey ber vor - 
Zuglichſten Ausſichten, auf zwey Blätter in Queer⸗ 

Folio, nebſt einer Charte in chen dieſem Formate, 
liefern. Illuminirt koſten dieſe Blätter zweh Laub: 
thaler? ſchwarz geſtochen nebſt illuminirier Eharre‘ " 
onen Lalibthaler. - Die Erzi sanftale zu Schnee 
fenthal wimmte.Subfeription.ait,. wie au DIE Et⸗ 
tingeofehe Buchhandlung ze Gotha. Wer anf neun 
| lare ſubſcribirt, ethaͤlt Das zehnte frey. 
—— —— Br . 
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Eriegon Exr wurde im vorigen 
—2 daß die Beanjofen die Stadt Für 

nes:in Flandern weggenommen und geplündert / 
haben; bey der Mundhernng der Euglifchen und 
Hollaͤndiſchen Truppen Haben fie die Stadt wieder 
werlaſſen. — In der Gegend von Ryſſel fallen 
bänfige Trefien vor; bey welchen der Bortheil bald 


aufder einen, balb.andera Seite iſ. — Die Be⸗ | 


Ingerung von Valewciendes macht jetzt einen Haupte- 
gegeuhland der kriegetiſchen Unternehmungen and. 
Dee Herzog von York! wird ſie kommandiren untere 
der Diveltion des katſerlichen Generals Ferraris. 
Es werden: dazu hatſerliche, Euglifge und Dam 


- näverfge Soldaten gebraucht, und man hat250 


| 


| 
% 
pr 


Kaueuen und gegen 100 Mörfer anfgeflanif.. - - 
. Bey einem nenlien Ansfal aus der Feſiang fol. ' 


lea 700 Sranjofen indie Sefangenfcafp gerathen 
foya. - -Die Sranzofen feuern ſcheetiſich anf Die 
Makalten der Belagerer. — Btuͤſſel, den.nzten. _ 
San, In diefer fommenden Nacht wisd endlich 
Die Bombardirung von Walencieunes: beginnen ; 
ſie wird eine der fuͤrchterlichſten werden, Schrecken 
and Verheernug verbreiten. Die erſie Salve von 
saufend Kanonruſchuͤſſen iſt beſimmt, das gräßlio _ 
che Schauſpiel zu eröffnen. Geſtern hat man im 
Lager von Valenchennes einen Franzoͤſſchen Spion 
aitapſch u die Sole eines Mailetonders 


u %s 5 it 


1 | . s R — 


a r. 


bwielte, und R4daben woß-Die Baht and iten 


Standort ker Rauonen beiherkte, ; En ward gleich 
der That- berwieſen, and hente auf: den Vorpo⸗ 
fen aufgehangen. — Nach zinem Beri chte au 
den Nat, Eonvent Wi bie. Stangöffde Arme auf 


Monate mit. Vorrath verfchen, —- Die. Bilisng 
Conde fenert noch mit Bebhafeigfeit aul die ga 
lagerer. — Trier, den 12ten Jun..:: Die Fran⸗ 


Ten, 24000 Mann ſiark, haben den Genetal 
Öder bey Arlon), deu. nur 7a00 Mann halfen 


Ä Aberfalen. . Er wehrte. fh von 9 Uhr Morges 


bis 8 Udr Abends; -mußteäch aber hernach reiie - 
vixen. : Beyberfeits blicken ‚kit: ı Sao. Manu 


wvie Feanken plänberten Alan, im. Luxemburgi⸗ 


fihen, vnd die Abten Orwal, und wahre non da 
über der Hunderuͤcken der Eabt Mainz au Hälfe 


Tomtaen. ;, Nach einer Nachricht von Bronkfurt, 


End fie mörher:ans Urkemunrüdgedrängt, — Kfr 


nine ſcheist Dotsid angreifen in mallen. — Mu 


Je, den gtm Yan. . ‚Der Feind ruͤckt vor, aber 


laugfam, und immer durch Schanzen, hie.er aufe 


-— mir, gedeckt. 30,000 Mann umgeben mng. 


Ein Lager von 6000 Hollaͤndern if zwiſchen Rou⸗ 


| baiy und Lanney. Ein anderes von — | 


ke iſt zu Ciſoing. Cin-anderes Dep. Menin. Alle 
dieſe Unfpiten ſchrecken aber den Getrral Lamar⸗ 
liere sie Die Bar a ec 


Sr 2 
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. Yarke, Verhaue und andere Maaßreßelngeſperrt, 
und es wird den Feinden fchwer merken, ihren 
Plan'in vollziehen. Ucherdas nimmt die Anzahl 
Der Ausreiſſer, die ſiih nicht mit der Franzoſen 
ſhlagen wollen, kaͤglich zu. — Ans der —* 
von Mains find keine wichtigen Nachrichten einge⸗ 
laufen. Die Ausfälle der. Frauzoſen dauern noch 
immer fort, und die Belagerung von Mainz will 
man bald anfangen. : 4000 kaiſerliche Zruppen - 
Find zur Verſtaͤrkung des -DBelageruugstorpe ange 
Fommen. Ben einem'neulichen Ausſalle ſollen die 
FSranmoſen 200 Mann niedergemacht haben. 
ZIhr Mangel an Lebencmitteln und Munition 
fol ſehr groß ſeyn. — Aus der Gegend 
von Landan iſt gar nichtẽ wichtiges einge⸗ 
lanfen. Ju Savoyen ‚halten fich. inte Fran 
zoſen noch immer. : Die Spanier: haben dr 
“ ige Meine Orte weggenommen, und find in kleiß 
nen Gefechten geſchlagen, üͤbrigens if nichts wiche . . 
Keisinsrgefatlen, —- Die Englifche und Spanie 
ſche Flotte Hat die Sranzofen, welche die Meine 
Juſel Pietro: bey Sardinien defekt bicken, m 
Gefangenen gemacht: Zum Schluffe noch —* 
BER :- Hannover, den sten Jua. Ans dem Haag 
wird unterm ‚auften dei vorigen. Monats folgen 
des gemeldet: * Die Generalſtaaten haben ihren 
Etgendten m. Sondon). Wien ud Berlin = 
. tra⸗ 


412. on — 


fragen;- a. biefen drey Höfen’ den Vorſchlag — | 


einem Gougreb-über die gegenwärtigen Kriegsnge- 
flänpe zu thun, ‚und daß ſolcher im Dang, als dem 


Ort, der ällerſeite und auch far den Schapplag; . 


bes Krieges am gelegenfen ſeyn dürfte, etablirt 
„erden möge, , ‚Die deshalb unterm ˖ 2 ı Ben dien. 
ſes gefaßte Refolntion gehet im. Weſentlichen da⸗ 
bin, daß Ihre Hochmoͤgenden ſich fhmeicheln, die, 
übergengendfien Beweiſe von Dem Werlangen ger: 


geben su,baben, womit fie ſiets hereit ind, . au den: - 
Maafregeln mitinwirfen, welche von den krieg⸗ 


führenden Mächten gegen den gemeinſchaftlichen 
deind genommen werden wollen; daß fie jedoch 
zugleich auf die Beyſorge Ruͤckſicht nehmen muͤſ⸗ 
fen, nicht Äber ihre Kräfte Sineingejogen su wer⸗ 


den, umd. daher die Focmirung eines Gongrefie. . . 


‚wänfchen, um. ſowohl über die Maaßtegeln, wel⸗ 
che dis nachdruͤcklichen weitern Kriegsoperafiouen, 
erfordern, ſich zu vereinigen, als auch, nm über, 


die etwanigen Propofitionen und Eröfinungen ich 


einzuverſtehen, die von Fraukreich zur·Heendi⸗ 


gung des Kriegt gemäacht werden. koͤnnten, In. 
ber verwichenen Woche And zu Amſerdam mehre⸗ 


re augewaͤrtige Anleihen.eröfinet worden: Tuͤr Dem 
Vreußiſchen Hof von x Millionen, für den ruhi⸗ 


ſchen kaiſerl. von 6 Milignes, für den roͤmiſche 
rubei. 208 2 Milionea, and für die “in 
.. Cum 
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Comer in Yaıtku wor 3 mikionen —* 
Ar -&ulden, 
»-Sranlreih,: Hwey md wand Mitglieder 
Des Eonvente ad im Arreſte, und es ſteht da⸗ 
Sin, wie die Nation dieſen Vorgang, ber bey ei⸗ 
SneaAllgemeinen- Aufflande von Paris zu Stande 
fm, äufnehmen wird. Schon find ans wichtern' 


WMepartementern Drputirte-angefomtmen, welche, 


die botlaſſang jener 22 Mirglieder verlangen, und 
it einem Marſche nach Paris droßen, °: Merk⸗ 
waͤrdig iſt es, daß ben dieſem üllgemeinen Bari: 


ſer Uufſtande, dobey alle Straßen mic bewafſueten 


Menſchen überbedit waren, nicht ein Blatettopfen 


wexrgoffen warde. UNE guten Buͤrger von Paris 


- 


"ad aufgedoten. Ber Convent IR unter den Schut 
Vver Barifet getreten. "Die Haupturſache des neuen 





Maiflandes-der Stadt Paris’fegt man’ darin, daß 
der Konvent, durch die 22 Arretitten verleitet, den 

Mevdblutivnrautſchuß der Zwölf nit aufheben 
wolle, und iu die Eutdedung:des Comolotte den 


ms Convent im das ſUoliche Frankreich zu verlegen. 


Paris, den ırten Jun. Aus den Departensents 

alten wir Feine gute Nachrichten. Ucbera, 
0 bad Volk Hört, daß wir den Konvent gezwün⸗ 
Yen haben, 22 ſeiner Mitglieder zu arretiren, 
wird es aufgehradit, ſaͤmmelt ſich und wil grgen 


Part marfdiren, um, ‚mie wlagt, den Konvent 
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vvu den —*X Joche mwer wegen eff 
‚ie, iu Befreyen, Aus Bordeaux allein find ip 
taufend Mann auf den Wogs, und es frhtuum 


12 erwatten, daß alles bier Aybnter: mad druͤher 


geben, and ein Krieg dep uͤhrigen Depertements 
“gegen Paris entfichen. wird: ,.t And. Paris; ſchecibt 


ad ferner: Es mÄrg night amd daß eine 


, 


-Berföhnung zwifchen.ben bepden Partheven dns 
 Connentd. in Stande: kaͤme. Haqptſaͤchlich, unt 
.ben’ auswaͤrtigen Feinden ihre Hpiinumg. WW vey⸗ 


5 derben,. — Am sten erhielt, der Conpent.eiumn 


n ſpauſ i Bei wo BER 


Brief, daß die Gegeurgonjutign sn Mar ſeille Eng 
nub Gerusble ausgebrochen ſey. — Vom Sie 
ſchreibt ‚men, die Rebellenarmee im 24 ſtes und 


6ften Departement, unter dem Commande Car⸗ 


rieres, 0.Kaufend Mann ſiark, ſey Rip i9ge 
firent, "der, Anführer ſol gefangen unp Reade dor 
Rehbelen wieder beten am: . ;. 
"England... Das Geruͤcht von einem. —* 
Sreden fängt an: zu verſchwinden, es werden poch 
ferner neue Schiffe quegeruͤſtet. Die Euglduter 
haben den Braniofen die meßindiihe Juſe Ta 
Weggenommen. Die Frau oͤfiſchen Veweobner no 
St. Dowiugo ſollen He Englaͤnder exfucht baten, 
ben. Sransöfifchen; Theil dieſer Joſel (der ance 


ar ‚je 


- 1 ' " Peter 








En... MI 
© Oiferrig Mien, den zien Yan, au 
dericht allgemein, daß der Baiferliche Hof’ näche 
Rens auch feine gegtuͤndeten Aufpräche auf die Pol⸗ 
aiſchen Palatinate don Cracau, Lublin, Sendo⸗ 
ante x. werde geltend machen, and ba, dem Reicht⸗ 
tage zu Grodno deßhalb ſchon die noͤthigen Er⸗ 
Aflopagen) mifgetheilt wordea ſeyen. Mit deu 
RKonige von Preußen daͤrfte ſofort ein Tauſch es 
nes. Sheils won Oberſchleßen, vorraͤglich der Fürı 
— Ratibor, Katt haben. — Auch hier 

Ja ſich in dapger Zeit Feiner ſolchen Witte⸗ 
ug zu exinnerg, als die, melde in den erſten Tagen 
* Monats, ejnßel, wo die Kälte ſehr unge - 
- wöhai und aͤnherſt empfadlich mars: Die hie 
Bar mediciniſche Kalultät foll cin dringendes Ya 
memaria bey dee Hofſtelle eingerichtet haben, wor 
zur fe ſtarke Klage: :über die nachläfige Unterfus 
ung der ſchlecht werzinuten kupfetnen Gefäße 
führt, Ein Jahr ins andere vechnet man allein 
3 bis 4000 Menfchen, welche au Brußktankhei⸗ | 
ten erben, und man giebt zur Urfache groden⸗ 
theils den Genuß der Speiſen in den Baſthoͤfen 
. an, bie in fehlecht versinnten kupfernen Gefäßen . 
..gelocht und zubereitet werden. 

Schweden. Gtodholm, den 27fen Sun. 
Vorgeſtern Abend ih-Bier die Nachricht angekom⸗ 
men, Daß die Aufilge Schrerenflotte, fo wie eine 

et | rohe | 
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grohe Flotie von 30 Getgele; autgelanfen, und_ 
ihre Station gegen die Schwedtſche Seite zu ge⸗ 
nommen habe, Die Raſſen beſchaͤftigen ſich 
mit genauen Meſſuugen der Tiefe in den derfigen 
Schwebiſchen Gewaͤſſern. Diefes Hat die hieſige 
‚ Megierung - in. fülgenden Auſtülten benogen: 
‚Erprefle find Rad Carlekrona geſchickt, um Die‘ 
‚ganze dort befindliche Macht aue uruͤſten.“ Auf 
dieſelbe Art wird es mit.der Scheerenflotte ge⸗ 
ſchehen. Der Dherfiafthalter Modee hat tie 
hiefigen Zünmerleuten Arbeit auf bem Kronwerfte 
angewieſen. Jedes im Lager kampitende Regi⸗ 
ment ſchickt täglih Yo Mann an den Mol, 
Aen auf Urlaub abweſenben Dfffeites der Shec⸗ 
‚yenflotte iſt durch die Zeitungen anbefohlen, ſich 
u melden « Die Naqhricht, dad die Naffen auf 
eine unferer Fregalten unter Major Mounchel ſcharf 
gefchoſſen haben foRen, ift yeverldßig ungegrhitder, 
da beyde Mächte fa dem beſten Vernehmen und 
nachbarlicher Freuudſchaft Reim —’ 
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- Sieben und AQ⸗ Stuͤck. 





Vortſchuns von F Geſchichte der Si 


Urgen. 





© Keiſenbet, der einmal durch Schuldburg | 


Yan, hielt ſich üßer den Geſtank auf, der in den 


Straßen war, und ſagte, man folte dieſe Stadt, | 


flat Schildbnrg, lieber Stinfburg nennen. Das 
Her mag es wohl fommen, daß fie von muthwilli⸗ 


den Spottvoͤgeln, noch heutiges Tages, Stinfd 


"burg genannt wird, 


Da nun die Schildbuůͤtger itzo anfingen, Grund 


* graben, um dat Fundament zu ihren Haͤuſern 


.8 


gu legen, geſchah es, daß einer von ihnen, da er 


zwey Ellen tief gegraben hatte, Pflafier fand, w 
chet vermuthlich durch die alten Bewohner 

Stadt war angelegt worden. Er jeigte dich Dem 
Herrn Schuitheifen an, . es kam bald in der ganı 
sen Gemeine herum, und zu und Alt lief ine 
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ſammen, um das. Pflaſter ın ſehen. Wide in junge 
Lente, die noch, nicht von Schildburg gefommen 


"waren, und in ihrem Leben noch fein Pflafter ger 


J 


ſehen hatten, verwunderten fih darüber vorzuͤg⸗ 
li und ſagten: tauſend ſchwere Noth! 

Ganz Schildburg freuete ſich daruͤber hoöchlich, 
und der Herr Schulmeiſter ſagte: fo iſt Dieß Uns 
gluͤck uns doch zu etwas gut-gewefen. Wäre uns 
fere Stadt nicht abgebrannt — nimmermehr hät 
ten wie das Pflaſter entdeckt. _, 

Einer von den Schildbärgern that den Vor⸗ 
flag, man folte nun vor allen. Dingen dafuͤr 
forgen, daß der Moraſt von dem Pfiaſter megger 
ſchafft ärde; wenige harten aber dazu Ohren, 
und meynten, ed made zu viele Koi.  . . 

Unterdefien beredeten ſich drey von des alten 
Beyfußens Nachkommen niit einander, und, mur⸗ 
den einig, daß fie den Schlamm wegſchaffen mol 
ten. Sie jeisten es dem Schultheis an, und 


erboten fi, ſie wollten den Schlamm alle weg» 
ſchaffen, ımd verlangten dafür’ etwas Weniget, 


nur bedungen fie ſich aus, dal fie den Schlamm 
für ſich behalten bärften. Dieß wurde ihnen zus - 
geſtanden, und Alle Schildburger lachten darüber, 
daß die Beyſuße ſo naͤrriſche Kerls waͤren, und 
den Schlamm b beats infammen führten. 


u r , un . Gi 
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Se ſMhiteten ihn an ‚dem Ende ihrer Länder 
rey zuqmmen, liefen ihn den Winter Über durch⸗ 
-  «frieren, und brachten ihn daun auf ihr Brach⸗ 
feld. :. Das nädfte Jahr Bielten fie eine fo gute 
Erste, daf die aͤlteſten Männer ſich nicht erinnere 
Ionaten, in ber Soildburgiſchen Flur ſo eine 
Erate geichen zu haben. 
2: Mun wurde der Vorſchlag gethan, dab woͤ⸗ 
ehenilid die Straßen gefehret werden follten, das - 
, mit das Plaſter fein reine. bliebe. : Udein der Vor 
schlag wurde nicht angenommen. Der Schult 
Heis ſetzte ſich Dagegen und ſagte: Die. heutige 
Belt will immer ftüger feyn, als unſere Worfaßs 
zen, die boch auch feine Narren waren, "Hätten 
unfere Vorfahren auch die Straßen Echren laflen: 
fo wäre das Pflafter.längft abgenugt worden, und 
wir Bätten keins mehr gefunden, Wir müflen 
- auch für die Nachkommen ſorgen. Wenn wie 
das Pflaſter ungefehrt laſſen; fo bleibt es gut, 
. die Nachkommen werden es einmal wieder finden, 
und. aus daten, daß mir fo für fie geforget haben. 
: „Weil die Schildhärger, wie ich ſchon geſagt 
habe, von ihren Collectengeldern ein hübfches 
‘ Sämmchen übrig behielten: fo überlegten fienun, 
wozu fie das Geld anwenden wollten, und wur⸗ 
ben am Ende einig, fie wollten ein Maifenhaus.- 
‚Bauen, Einer der Nathsherren ſtellte dem Ra⸗ 
\ Dod 2 the 
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ie und der Buͤrgerſchaft in einer dam Rede 


wor, was für große Vortheile die Stadt von eis 
nem Waifenhaufe haben würde. Erfilih, meyn⸗ 
ge er, wuͤrden fie viele arme Rinder los, melde 
jeither dem gemeinen Weſen zur Laſt gefallen , 
wären; zweytens koͤnnte auch mancher arıye 
Schelm, den man su weiter nichts brauchen 
koͤnnte, ale MWaifeniaformator fen Stuͤckchen 


Brod finden. 


Nun war die Frage, oh das Wailenhaus 
gebauct werden ſollte. Dan ſchlug dazu anfängs \ 


| | lich einen fchönen ofienen Plag ‚vor, der frifche 


Luft und eine artige Autſicht hatte; allein ein 
Paar alte Rathsherren, die, wie fie fagten, wei 
ter fehen Tonuten, wendeten dagegen «in, dieſer 
Schöne Platz könnte wohl zu etwas beſſern genußet 
werden; fie wußten einen Winkel hinten. an der 


- Stadtmaner, der gu weiter nichts genugt werben - 


koͤnne; Diefer ſey fuͤr die Waiſentiader ut 


. genug. 


So wurbe allo 208 Waiſenhans dicht au die 


Stabimaner, in einem Winlel, gleich bintes die 


wen *) gehracht. 
De 


> So nennt man . in manden Gegenden das 
Haus, wo die Leute wohnen, welche das ger ._ 
‚Teilen Vieh abbecken. | 


N 


— 
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- Da-der San glͤclich vollendet tpars wurden 
ſechs arme Kinder angenommen und gekleidet. 
Man muh es den Schildbärgern nachruͤhmen, daf 
fie dafür ſorgten, daß die Kinder in feine Gefahr 
Jamen, zu erfrieren. Ste ließen ihnen dicke wols 
lene Strümpfe, . Kleidung von rechtem ſchweren 
derben Tuche, jedem ein Paar Pelhaudſchuh 
und eine Peijmaͤte machen. Auch ſorgten ſie 
fuͤr dicke Federbetten, wovon immer zwey unh 
zwey eins bekamen. Auch that der Herr Schult⸗ 
heis noch ein gutes Merk, indem er feinen Pas 
then, mit dem er seither gar nicht wußte, war 
er anfangen. ſolir, zu einem Stuͤckchen Brod 

- Aalf, und ihn als Informator- der Maifenfinder 
anfiellete. Damit dad Waifenhaus .von dey 
‚Kindern and) Nuten hätte: fo wurde ein Vor⸗ 
rath Wolle und Spinnräder gekauft, : daß die 
Kinder mit. Spinnen etwas verdienen follten, 
Da nun alles fo weislich eingerichtet warz fo 
wurde das Waiſenhaus eingemeiget, und der Herr 
Waiſen⸗ Informator vorgeſtellt. Der Herr Pfar⸗ 
ser hielt dabey eine fo ſchoͤne Rede, daß die Buͤr⸗ 
= gerſchaft faſt in Thränen zerfloß. 

Da der Aetus vorbey war, wurden die Wai⸗ 


ſenkinder mit Kuchen uud Stadtbier traltirt, wel· 


ches verfchiedene wohlthaͤtige Herzen hergegeben 

‚ „Hatten, und ige oͤffentlich, zur Erbauung der gan⸗ 
| zen Vleteiſqaf, ausfpendeten, | 
Dd3. 5 Das 
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| machte r9 Aber nuſtreitig Sranı Richelmans. 


‘ 


1 "Das MWaifenhans- hatte nun recht guten Forte 
dang, und feine Einkünfte vermehrten ſich mit: 
jedem Jahre, Es murden fleißig Colecten einge: 
fammelt, wobon vier ehrlihe Schildbuͤrger ihre 
reichliches Ausfommen hatten. Der Herr Wai— 
feninformator mußte bie Kinder fo ſchoͤne zu drefe 
firen, daß fie- vom Morgen bis in die Nacht fpan» 
nen, und damit das Jahr lang ein hübfches Städ. 
Geld verdienten... Auch mit Beten verdienten die 
Kinder einen fhönen Thaler Geld. Wenn nänıs 
ih in einem "Haufe jemand krank, wurde: fo 
Dachte man nicht etwa nach, woher die Kraukheit 
kaͤme, und mie fie gu heilen ſey; man tucommo⸗ 
Dirte and) nicht gerne den Arit; man wußte in 


Schildburg ein weit kuͤrzeres Mittel, die Kranke 


beiten zu vertreiben: man fehidte Geld in das 
Waiſenhaus, und ließ die Waiſenkinder für ſich 
beten. Dabey hatte uun alles feine ordentliche 


Taxre. Drey Vater unfer- koſteten einen halben 
-Gulden, ſechs Vater unfer einen Gulden, nam 


Vater unfer einen Conventionsthaler. . 
Allemal half dich Gebet: freylich nicht; aber 


einige Erempel hat man doch, daß Kranke wieder 
‚gefund wurden, mann die Waifenfinder fr fie 
gebetet hatten. 


Am mehreflen verdient um dieß Waiſenhaus 
Di 
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Diefer Hatte ſich ein haͤbſches Vermoͤgen erwor⸗ 
ben, und hatte keine Kinder. Zwaͤr hatte er ein 
“Baar Bruders Töchter, die glei Männer wir 
den befommen haben, wenn nur jede ein Paar 
bundert Thaler gehabt hätte,“ am eine Haushal⸗ 
töng anfangen zu RPanen. Allein Fram Nichel⸗ 
‚man meynte, Das Geld märe beſſer angewandt, 
wenn ar es dem aifenbanfe vermachte. Er 
that es alſo und enterbte ‚feine Bruderstöchter. 
Dieſe ſchrien Ach und Weh! da das Teſtament 
geoͤffnet wurde. Verſchiedene Leute hatten loſe 
Maͤnler and fagten: es ſey nicht erlaubt, daß 
dieſen unfchuldigen Mädchen ihr Erbtheil ſo ganz; 
entiogen würde; das Waiſenhaus hätte ja ohne⸗ 
dieß Einkünfte genug; und was fie fo alles ſag⸗ 
ten. Gin hechedler nad hochweiſer Rath legte 
ihnen‘ .aber ein Stilſchweigen auf und decretirte: 
das Waiſenhaus ſey ein pium corpus nnd ein 
pium corpus hätte In Erbſchaften vor Geſchwi⸗ 
fern und Geſchwiſterlindern, Ehegatten und leibı, u 
lichen Kindern den Vorzug. | 

‚Auf diefe Art bekam das Waiſenhans i fmmer, 
mehrere Einkünfte, die Herren Vorficher Ichnfen 
immer. ein Capitälchen nach dem andern and, und 
Da einer von ihnen Rarb, befam er eine Zeichens 
predigt; in welcher er ein treuer Haushalter es 
haunt wurde, meihkt Mia! Fit Re 
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ſchaft 2000 [7 für dei BWalſerhav⸗ gefants - 
melt haͤ tte. 

So war alles im Waifenfanfe in- ‚der ſchoͤnſten 
Ordnung. Mit einem wdlte es nun nur nicht gut 
gehen — das waren die Waiſenkinder. In die⸗ 
ſen war kein Muth und Blut, Agverkanrpfien, nad 
vhnerachtet fie Pelimuͤten, Pelihandſchuhe: und 
gewalkte Struͤmpfe hatten, den gangen Tag hin⸗ 
«er den Spinnrad ſaßen, unler ˖ dicken Federbetten 
ſchliefen, und niemals eine kalte Euftin ihre Schlaf⸗ 
jammer kommen konnte: fo ſahen fie doch ſo gelb 
aut, wie. die Spillinge, unter den  Pelmmägen 
ſchwappelte und wappelte es, und die Haͤnde ſtarr⸗ 
‚ten von Kraͤtze. Die Herren Waiſenhausvorſteher 
"Tonhten garnicht begreifen, wie das Ding sugieng“ 

00 (Die Gortfekung folgt) 
on der Zeitung. fir Lanbprediger unb | 
—Schnullehrer, welche ſeit dem Anfange dieſes 
Zahres zu Gotha bey. Perthes herauskoͤmmt, if. | 
aun das erfte und zweyte Quartal brochirt in allen - | 
- Buchhandlungen zu haben. . Jedes Quartalſtuͤck ko⸗ | 
ſtet 6 Gr.; wer aber dieſe Zeitung woͤchentlich zu 
haiten wünſcht, wendet ſich an das ihm naͤchſtgelege⸗ 
we Poſtamt, oder an die privilegirte Zeitungsexpes 
dition in Gotho, und pranumerirt auf das ‚halbe 
dahr 16 Gr. 
Diefe Zeitung kann Bandptehigenn. und Schuh 
Khteia, de, ſp zu ihrer Amtsfuͤhrung immer mehs⸗ | 


enminifte erwerben‘ wollen, nicht genug er em. 
*3 | werden. 
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grankreich Zu eben der zeit, ba bie Kano⸗ 
nen auf allen Grenzen donnern, die Rebellen, die 
Departements la Vendee, Bozere, Deur, Sevres, 


. Maine. uud Loire nermfflen, 16 Departementer _ 


zeit der Trenuung. broßen, der Sturm auf allen 


@eiten ansieht, genteßt Paris der volllommenfien 


Ruhe, die beynahe wa natuͤrlich iſtt.. Were 
and) gleich einige Zaͤhrung oder vielmehr Necke⸗ 


up in den Oectionen der Stadt vorfält, wenn. 


man gleich verdaͤchtis⸗ Leute in Verhaft nimmt 
und wieder loslaͤßt, ſo Röhre dich die Ruhe und 


Die Sorgloſgleit aicht, verhindert weder die Wei⸗ 


„ber. fich in Putzes, noch die Männer in die Eafe 
ſeehaͤuſer u gehen. Kaſſeehqͤuſer, Schanfpiele 


and Opägiergänge find nieht mehr und nicht mine, 


der mit Müpiggängern augeſuͤlt. Man ſpricht 
kaltbluͤtig von Preufen, Inſurgenten und Englän- 


dern. Die Tage figd ſchoͤn, die Naͤchte ruhig. u “ 


Man hört weder. von Mord noch Diebſtaͤhlen. — 

Die Stimmen über die nenefien fo fehr wichtigen 
- Worfälle in der Nationalconvention ſind getheilt; 
- Bier ſchreyet man gegen den Coclvent, dort giebt: 
man ihm wegen ber Arretirung der 22 Mitglieder 
lautem Benfol, So las man am gten folgen. 
hen. Brief. der Adminiſtration des Departemehtg 
ang Bordeanx. Die un hande ihrer Sitzung von 
adben/ dieſes Mautipermn 3 chen # Oele Stade 
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| befannt. Dat Gefchrey des Unwillens und ber 


Rache wtönt auf allen aͤffentlichen Plägen, und 


ſelbſt bey ung; eine Bewegung der Veriweifluug 


ſtuͤrtt alle ‚Bürger in ihre Settionen die Orputa⸗ 


tionen dtaͤngen fh um uns, alle ſchlagen uns die: 


änferften, Manfregeln von Es iſt unmoͤglich ie 
dieſem Augenblicke die Solgeh dieſer aufbranfene: 
den Gäßrung zu berechnen. ” Wir fagen Ihnen⸗ 


die Wahrheit, und fülchten den Augenblid, dut 


wir gezwungen feon Werden, fie Ihnen ganz gwi 
fügen. Um zu beweifen, daß nicht alle Frames 
fen an den Gefinnungen derer zu Bordeauf Thal: 


nehmen, verlas le Vaffeur eine Adreſſe der Bard 


waltuags⸗ Korpe von Blois, in der man die 
Worte bemerkte: Der Wunſch der Nepublikaner 
iR erfuͤllt, da ihr die Mitſchaldigen Duͤmouriers 
in Verhaft geſetzt, und fo das Vaterland ge⸗ 
rettet habt. Maflen, Broh / eine Werfaflung — 
und unfer Muth wird das Übrige than. — Ham⸗ 


burg, den 19ten Junint. Briefe aus Bordcaux 
melden, daß man daſelbſt uͤber den Vorgang iu 


Paris am 3 i ſten May hoͤchſt aufgebracht iſt. Dem 


Verlaute nach fordern die Einwohner zu Bordeaux 


hre Deputirten beym Eonvente zuruͤck, um neue 
zu waͤhlen, und verlangen ferner, daß der Con⸗ 


‚vent Paris verläſſen, ſich 40 Vranoͤſiſche Met 
von daunen entfernen, and - daß man bie Volta 
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 tribänen abfchaffen fol, — Mebrere von ben 22 
Deputirten find von Panis entflohen, und man 
‚berightete am ııten den Nationalconvent, daß 
fie auf ihrer Reife alles gegen dem Convente auf⸗ 
zuwiegeln ſuchen. — Die Familie des Herioge 
von Orleans, ſo wie er ſelbſt, ſitzt im ſtrengen Ar⸗ 
reſt zu Marſeille. Man macht gegen den letztern 
ſehr harte Beſchuldigungen, die alle darauf hin⸗ 


auslaufen, daß er es.nie mit der neuen Confitue ° 


- tion gut gemennt, fordern bloß die Abßcht ge« 


Babe habe, -fih zum Könige zu machen. Nach 


einigen Nachrichten iſt er ſchon hingerichtet, jo⸗ 
Doch iſt dieß nur noch bloßes Geruͤcht. — Ueber 


den innern Krieg ſind folgende Nachrichten die 


— 


wichtigfen. Paris, den ı 8teu Jun. Ein Buͤre 


ger, der von Saumuͤr angelangt iſt, hat die Nie 
derlage unferer Truppen, und die Einnahme dies 


fer Stadt beſtaͤtigt. Er hat einige beiondere Um⸗ 


. fände von dem letztern Treffen mitgetheilt. Rab . 


feinen Ausſagen find Die Freywilligen der (Hände . - 


Hchflen Verraͤtherey ausgeſetzt. Oft theilt mau 
ihnen vordem Treffen nur 2 Patronen jedemans, 
und mas faft unglaublich ſcheint, fo find diefe Pas 
fronen faſt meiſtens mit gefärbter Kleye anftart 
Pulver angefuͤllt, oder enthalten Pulver mit hoͤl⸗ 
zernen Kugeln. Wenn dieſe Angaben richtig ſind, 
fo darf. man ſich uͤber die Fortſchritte der ie 


.. 


a — | 
lichgeñnnten freylich nicht wundern. - Dat hidfige 
» Departement. hat auf die yon der Einnahme: von 
-  Saumär erhaltene Nachricht folgende Maabregela 
vorgefchlagen:: innerhalb 24 Stunden fol. ein 
Korps von 1000 Mann Kanoniers und 48 Ka 
.nonen abgehen, die ihnen durch die Seltionen ge⸗ 
uiefert und diefe aus deu Bießereyen des Arſenals 
wieder erfegt werden ſolen. Die Rekrutirungen 
ſollen anf das äußerfie betrieben und befchlenniget 
werden. Der Konvent hat diefe Maaßregeln gut 
gehrißen, und dem Komite des Öffentlichen Wohle 

' aufgetragen, ‚heute hierüber ein Dekret vorzuſchla⸗ 

— gen. — Der Dey von Algier hat die Sranzöfie 
fihe Republik anerkanut. — Nach Venedig, Kos. 
penhagen, Floren und Neapel find nun Framoͤß⸗ 

ſche Geſandten abgeſendet. — 
Kriegsnachrichten. "Mach Pariſer Blaͤttern 
hat ſich die Armee von Nina mit der Kellermane 
gifchen giäclich vereiniget nad dat einen Sieg 
fiber die Sardinier Davon gefragen. Die Fran⸗ 
zoſen follen dabey 200 gefangen gemacht, 10 Kos 
nonen, 2000 Blinten and 300 bepadte Maule 
eſel erbentet haben. Dagegen verfihert man, daß _ 
die Engländer den Framofenjdie Infeln Martie 
nique und Gundelooupe abgenommen hätten, nache 
dem. fie [bon Telope eingenommen hatten, auch 
folen einige Franzoͤßſche Kriegefchifie Die, weiße 
u on lage 
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\ Bingse-anfgrficht und fih mit den Engländern 


nereiniget haben. — Aus London ſchreibt 
an: Eine- epidemifhe Krankheit heirſcht, 


die man aus Spanien vernimmt, bey der Spas . 


aiſchen Armee, und hält die Unterachmangen der 


ſelben auf, . daher ein Arzt mit feinen Gehuͤlſen 


unbd 100 Wundärzte mit des Königs eigener Feld⸗ 
apotheke zur Armee gefanbt ſind. — In Spar 


nien iß jetzt ein ſehr großer Mangel an Getraide, 


eben fo auch zu Genua. — ‚Aus Conftantinopel 
wird unterm 2oſten Day gefchrieben, daß bie 
Pforte Ah zu einer frengen Neutralität erklaͤret 


babe, — Haag, den 1yten Sun. Vor einigen _ 


Tagen hat der hieſige rußifche Gefandte einen Eon» 
rier aus Petersburg erhalten, und ſolchen augen⸗ 
blicklich weiter nach London abgefertiget. Dieſer 
RKourier dringt an das Londner Minikerinm die 
Nachricht von dem Auslaufen — —— Flot⸗ 
te, auf welcher ſich ein Korps Rußiſcher Truppen 
befindet, — Bey dem Einmarſche in Frankreich 


bat der Spaniſche Oberbefehlshaber der Truppen 


eine Broflamation befannt gemacht, worin er vers 


Sn 


ſpricht, daß alle gute Franzoſen, welde die jetzt 


ia Frankreich herrſchenden verkehrten Grundſaͤtze 
verabſchenen, und fich fuͤr Freunde ihres Monarchen 


“ erltären, Schugerhalten; daß die Soaniſchen Trup⸗ 
gen die beſte Manntucht beobachten follen, daß alten 
- nn Be Dans -⸗· 
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Srantofen, welche gegräudere Klagen gegen bie 
Truppen erheben werden, die ſchnellſte Gerechtig⸗ 


keit wiederfahren fol, daß die Truppen alles baat 


bezahlen ſollen, daß mau aber gegen alle Anhaͤn⸗ 
ger des angeblichen Nat⸗ Eides, welche gegen die 

gute Sache feindfelig haudeln, aufs ſchaͤrfſie ver 

fahren, und fie als Rebellen und Verräther der 

Meligion, ihres Sonverain- nad ihres; Vaterlau⸗ 

des behandeln werde. Die Spanier haben fehon. 
‚ Mehrere Pläge meggenommen, — Seit karzem 
verbreitete ſich das Gerät, das-20000 Frau⸗ 
zoſen die Stadt Trier weggenommen hätten, Dieß 
aber bloße Erdichtung. Sechs and zwamig tan⸗ 

fend Mana waren allerdings ins Luremburziſcht 
eingefallen, hatten die Stade Arlon geplündert, 
und fi wieder zuruͤcktiches mäffen, da ein Oeſter⸗ 
reichiſches Korps anruͤckte. Diefe Truppennäper: 
fen ſich dem Trierſchen. Vier tauſend Dann drau⸗ 
gen wirklich bis an die kaiſerlichen Vorpoſten, wur⸗ 

den aber bald zuruͤckgewieſen. — Die Belage⸗ 
rung von Mainz hät nun ihren Anfang geuom⸗ 
mren, wie manaud folgender Nachricht ſehen kaun. 
Mainſtrohm, vom zıflen fun. Auf der andfeite 7” 
von Mainz murde am z6ten d. Alles, was jur Er 
Öffnung der Laufgräben und Linien gehoͤrt, in Des 
reitſchaft geſetzt. Unter hinlängliher Bebedung 
giengen bey einbrechender Nackt gegen 7000 Are 
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heiter voran, allein ungfufiige Umfänbi liefen es 
wicht zu, und man ward genöthigt, diefe Nacht 


wieder zuruͤckzunehen, vhne ‚die Arbeit anınfane -. 


gea.. :Der Berluffider Deutſchen bey diefer nächte 
lichen Unternefmung mar indeffen-äuferfi gering. 
Am ı zten und die folgende Nacht wugde mit ale 
den Operationen auf Mainz von der Sandfeiteflille 

schalten. Am ı Bten.-Ubends wurde alle? zur 
Eröffnung der erſten Linie in Bereitſchaft gefegt, 
ver. König und mehrere Prinzen waren feibfl ans 
weſend, und mit einbrechender Nacht begann bie 
Urbeit.. Bit der uaglanblihfien Geſchwindigkert 
arbeiteten die Leute ſich in die Erde, fo daß bey. 
ünbrechendem Tage die Arbeiter und Bet edung, 
in einem 18 Schußbreiten Graben Runden. Die 
Nacht dusch mar alles ruhig, außer dab es in der 
Witte dverfelben den Franzoſen einfiel, mit 150 
"Mann ein Piquet bey Zahlbach aufzuheben. Als 
lein he wurden fo einpfangen, daß fie fich in mög» 
lichfier Eile zuruͤckziehen, fehr viele Todte auf dem 


Platz und 6 in der Gefangenfchaft anrädiaffen 


maßten. Von den Deutfchen blichen 3 und 6 
. wurden Teiche vernundet. - Cine gleiche Litnuahl 
Franzoſen wurden anten bep Weiſenau mit Ver⸗ 
luſt in ihre Veflunfg gewieſen. Die Fremzoſen 
. sermutheten die Eröffnung der Linien: gar nicht, 
und. ſtaunten be anbreipendem Tage das a agefan⸗ 
gene 


3 —- 
‚gene Verl an. Sie ſtengen fogleih, wiewohl 
ſchwach, an ın fenern, erhielten aber aus den 4 
neuen Batterien eine ſolche Antwort, daß fie nicht 
ohne Verluſt ihr kleines Bager vor Mainz räume 
ten und fi in die Veſtung zuruͤckzogen. Am 
* 1 8ten wugbe die Eröfiunng der Laufgraͤben forte 
geſetzt. Man brauchte s600 Arbeiter. Den 
ıgten, zchen und 21fem- dauerte diefelbe Ar⸗ 
beit nach for. Der Commandaunt von Mainı Has 
den Preußen fagen laffen, daß weun fie die Stadt 
‚10. Brand fhöffen, die Befagung fiih mit dem Loͤ⸗ 
ſchen im Geringfien nicht abgeben würde, Aug 
Holland find Schiffe angelommen, welche bie vom, 
den Framoſen befegten Rheininſeln angreifen, und 
aunch Die Stadt von der Mafterfeite befchießen ſol⸗ 
len. Frankfurt, den zıflen Jun. Axr den Lauf⸗ 
gtraͤben vor Mainz wird mit Ernſt fortgearbeitet, 
und dieſes macht Hofinung, daß die Belagerer 
augmehr. ihre Operationen unausgefegt: fortfege 
gen werben. Die Kaiferlichen ſolen den Frans 
zoſen bey Weiſenau einige neu angelegte Schan⸗ 
en meggenommen, und ı6 Kandnen erobert, auch 
Die Fran oſen Weiſenaun geränmet haben. Auf 
Caſſel fand fenrige Kugeln und Bomben geworfen 
worden, fie haben aber nicht gezuͤndet. Asch 
die Belagerung von. Balcacieauct bat ihren Un 
fang geaommch.. 


y 
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' Bortfegung von ber Geſchichte der Shin- | 
| buͤrger. 


OD. Herren Vorſieher des Maifenhanfes mad 
ten Sch uͤber das Elend der Waiſenkinder 
‚eben feinen geoßen Kummer. . Die Hauptfache . 
bey einem Waifenhaufe, meynten fie,. wären bie 
Einkünfte, und das Nebenwerk die Waiſenkinder. 
Maifenfinder Eönnte man allemal wieder befoms- 
men; wenn auch der Guckguck einige holete: ſo 
mären immer zehn andere wieder da, die dem lies 





. ben Bott dankten, wenn fie ind Woiſenban⸗ kom⸗ | 


men koͤnnten. Kin-Capital; das verlohren gien⸗ 
ge, wäre aber nicht fogleich wieder erfegt. 

. So urfheilten die Herren Waiſenhaus vorſteher 
in Schildburg, ſammelten Capitale und ließen 
die Waiſenkinder verderben. Daß de aber Recht 
hatten, fonnte man daraus ſehen, weil es nie⸗ 
Zul. 1793. | ger: mals 


. \ 


mals an Wailerlindern fehlte. Bar ns w 


— 


konute dieſe doch nicht befolgt werden. Da die 


Jahr lang ein halb Dutzend hegraben wurden 8 
war ihre Stelle doch gleich wieder erſett, 


vorſteher etlichemal, wann erdie Rechnung durch 


gen das. Grab ſelbſt machen. Allein fo weiſe feis 


das Waifenhaus buͤfte dabey writer nichts en 
als die Begraͤbnißkoſten. 
NUeber diefe Punkt Inurrte ann ‚der. ‚Her: Den: 


fahe. Er machte daher die Merordnung, mean 
Tünftig ein Waiſenkind ſtuͤrbe: fo ſollten die uͤbri⸗ 


ne Verordnungen auch. ſonſt ſeyn mochten: ſo 


naͤchſte Woche ein Kind an der Schwiudfucht 
ſtarb: fo wurden die aͤlt eſten Kinder zwar ange⸗ 
ent, daß fie das. Grab machen foßten; weile . 
aber in ihrem ganzen Leben Feine Hacke und kei⸗ 
‚nen Spaten gefehen hatten: ſo mußten fie gar 
nicht, - wie fie die Dinger angreifen follten. Ue⸗ 





berdieß ſchien esauch, ale wenn fie gar fein Mark 
in den Knochen haͤtten, und ihnen daſſelbe alle 
zwiſchen den Fingern herausgefloſſen wäre. Man 


mußte alſo doch, nachdem ſie einen halben Tag 
mit den Hacken und Schaufeln ſich geplaget hat⸗ 
gen, am Ende noch den Todengraͤber rufen laſſen, 
am das Grab fertig u machen. 

Endlich giengen ihnen doc die Yugen auf, 


- und he entichloffen ſich, etwas. an die Waifenfine 
: der gu wenden und fi tina zu Iafın, 


u 
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Er fuͤgte Ab, daß eben der Hagarife Bal⸗ 
Famträger: durchgieng, von welchem der größte 
el Die Schildbuͤrgerſchaft feine Arzneyen zu 
ebmen pfllgte.. Die Herren Worficher des Wafı 
' fenbanfes lichen ibn fogleish zu fi fommen, und _ 
fragten Ihn, ob er nicht etwas hätte, Das gegen 
die Kräge und Die ansgefchlagenen Köpfe gut waͤ⸗ 
te? a! fogte.diefer, and gab fhnen ein Paar. 
Buͤchſen vol Salbe, mit welcher fie Die Köpfe 
. der Kinder beſtreichen, und fie ihnen zwiſchen die . 
‚Singer reißen laffen ſollten. Die Operation ſchlug 
auch recht gut an: Denn in weymal vier und 
awanzig Stunden war Kraͤtze und Auslhlag abges 
rrocknet. Mur trat den dritten Tag nach ein Bes u 
ſonderer Umfand ein, Die Kinter wollten näme 
lich erſticken: weil die unreine Materie ſich auf 
‚die innern Theile geſetzt hatte. Man lich in dee 
Kirche für. fie Bitten; es wollte aberwenig helfen, - 
Die eine Hälfte davon ſtarb, und dieandere war 
de fo elend, daß fie die Buͤrerſchaft Eehrustang Ä 
ernaͤhren mußte. Man lieh sivar eine Wander⸗ 
arzuey kommen, welche in der Hamburger Zei⸗ 
tung’ war aageprieſen worden, und gab fie, ihnen 
«in; allein obgleich vorbelobte Zeitung verficherte, 
Bas biefe Arzaey für alles im der. Welt gut feys 
fo Half fie doch aichte. Die Kinder waren dead, - 
uad blieben da _ u Ä 
2 zu 11 


Kin ſchi⸗ es pietuch dam. alla an 
yet Bendikerung.. ..Die Hesien Bor 
ſſieher meynten aber, es bäße daben didta ein: 
- weil man das Geld, das die Waifenkinder.mär 
den gekoſtet haben; snrüdlegen „Edugte.. Das 
. that.man auch wirklich, kaufte dafür Exbiinfen, 
_ And meynte, der liebe Gott hätte e# doch gut ges 
macht, daß er einen Theii der Mailenfinder zu 
fc genommen hätte. . Denn nimmermehr hörte 
‚man die ſchoͤnen Erbiinfeg für das Wailenhaus 
Youfen koͤnnen, wenn man jene Rinder a. hätte 
‚ernähren folen. nn te, 


Unterdeffen famen doch nach und nad mieder 
gegen dreufig Rekruten In das Waiſenhaus, und, 


weil ed nun mehr su. Kräften gelommen Bar: fo 


:enti@loß man ſich auch, mehr an die Kinder zu 
wenden. Man machte nämlich die Verordnung, 
daß .die Kinder ale Bierteljahte purgiret werden 
ſollten. Das geſchah richtig. Allemal den Sonn» 
- tag. nad) jedem Quatember war Beneralpurgirtag. 
Die ‚Burgayıen wirkten auch allemal’ von oben and 
von anten recht gut. fein weiter halfen fie nier 
: :manden etwas, ald — dem Apotheker, "der fie 
geliefert Hatte, und daruͤber allemal, den heiligen 
Abend vor Weihnachten, ſeine Rechnung rich⸗ 

tig einſchicke. 
Dans 


' 72* 


N 


0 u — 832 


. Dasuisok;.Jehte, im Hanvöverſchen ein: Derr 


Doctor Beyfuß,/ der aus‘ Shüdderg gebürtig 


‚ war, in 2riptig. und Vena findiret,- und fi) her⸗ 


nach im Hannoͤverſchen wiedergelaffen hatte: weil 


- 


68 ihm, unser! feinen Landslenten, ich weil gar 


ter fo groß geworden waͤre und Ach an.den ſchoͤ⸗ 
wen Kleidern, vie er am date, gar nicht Tate ſe⸗ 
ben konnten. 

Da det. oberfe Vorſicher— dee Waifenfunfed 


wu. (eig Hern Wenter wars :fo.hatte det Herd 
Doctor eine ſchoͤne Getegenbeit,' ſich drinne Herumd - 


führen zu laſſen. Da erialtes befehen hatte: fo 


> Magte ihn der Herr Vorficher:. nen Herr Wet⸗ 


er: was ſagen Sie denn zu unſern Anſtalten 2 
Der Herr Doctor zuckte die Achſelũ und ſaute 
pr iſt halt ein Waifenhaus! .- 


AUber, fuhr der Herr Vorficherfort; tar mike 
für Sie doch zugeben, das in demfſelben abet chf | 


sgbentlich dingerichtet iſt. . 
Je nun, antwortete ‚bet. Herr Doctor, 16 


bolendt ferliß> daß Sie Idt möglicher han. 
Das will ich ahornicht wiſſen; ſagte der Vor⸗ 
fleher, ich wollte. gern Hre dufrichtige Meyunag 


über bie ganze Sade hören, 
x e 3 Da 


- 


"wicht warum ? nicht. mehr gefallen wolte, Diefen _' 
kam eimmal nach Schildburg, um.feine Heel 
Wetters ut Brau Muhmen zu befüchen,. die ih alle - 

gar berilich darüber freuten; duß der Herr Veta 


, B| N ‘ 
n FT es I 
:: De map ber Dectsr fein Schunlinch her⸗ 
amd, ſchnentzte AG, aud rebete folgendermaßen: 
Wenn Sie durchaus meint Meynnug wiſſen wel 
Ion: fo wii ih fie Ihnen fagen Dad ganie 
. Waifenhaus taugt nichts, und ich bedaure die are 
mien Kinder, -Die das Ungläd haben, binciuges 
. Welt zu werden. Sie werben an Seel und Leib 
verderben, an ber Seele werben fie, dan "mb 
am Leibe Eranl und elend. 

Wie fo? fragte ber Herr Better. 
Wie⸗ſo? antwortete der Herr Doctor, das 
: Wi ich Ihnen fagen. Die Lage des Meifenhaus 

ſes tangt nichte; es if zu fenchte und hat feine | 
feige Luft. Das rıfie, wofür man. bey Brio - — 
bung der Rinder forgen muß, if friſche Duft. Die 
Bette taugen wichte: denn fie find mit Federn 
ausgefiopft, dadurch werben die Kinder in Schweiß 
gebracht, und -entkräftet, und, wenn fie hernach 
an die friſche kuft kommen: fo fchlägt ber Schweiß 
zuruͤck, und fie bekommen allerley übele Zufäße, 
. Mean ich das Weaifenhans 15 beforgen hätte, wiſ⸗ 
fen Sie, was ich thaͤte? ich. liche die Kinder abe 
auf Strohſaͤcken fchlafen, und mit leichten durqh⸗ 
näheren Decken bebedden. 

Der Herr Vorſteber ſchuͤttelte mit. dem Kopfe, 

: Und. fagen fie mit ums Himmeld Wien! Herr 

Bein! wie Sie e⸗ Armen Können, eh 


? ” 





! 
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RE 439. 
Sie die Kinder zwey und zwey in einem Bette 
ſchlafen laſſen? dat iſt ja gegen alle Zucht und 
Erbarkeit. Die Kleidung der Kinder taugt auch 
nichtt. Born ſollen die Dellmägen? die ſchwe⸗ 
- ‚ren wollenen Kleider? Die gewalften Strümpfe? 
BV. Wir maͤſſen unfer Gewiſſen verwahren, und - 
für die .Sefugdpeit dec Kinder forgen, Das 
Beſte für den meuſchlichen Körper ift aber bie 
Wirte, 


DOD. Falſch! Herr Vetter! Wean dieß waͤre⸗ 
ſo muͤßten ja bie. Kinder sefaid ſeyn. Das. 


Aſt ja aber nicht. Sie find ja, wie Sie felb - 


Achen, durchaus elend. Unter den warmen Klein 
‚Önugößütten erzengt ſich ein ſcharfer Schweiß und- 


Ungeriefer. Den Kopf ſollten fe eigentlich gar , - 


icht bedecken, fondern: ihn lieber feiptg mit Tal 
⸗ dem Waſſer waſchen. 
V. Mit kaltem Waſſer? Hum! 
(Die Fortſetzung folgt.) 





3* DA dir Bühe, welche biche zur oͤffentlichen 
and häuslichen Erbauung beſtimmt waren, für uns. 
sere Zeiten anfangen unbrauchbar au werben, indem 
fie viele harte und anſtoͤßige Otellen enthaften: To 
muß fich jeder. denkende Chriſt fseuen, wenn er ſieht 
daß nach und nach andere verſerun werden. 8 | 


\ ld: LE nn un... 
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fich beſſer für unfere Einfichten ſqhicen. 3 des letz⸗ 
‚seen Meſſe find folgende erſchienen: 


1. ARleine, auserleſene, litur ie, Biblio, 
—* fuͤr Prediger, erſtes Baͤ ndgen 


Dieſes etſte Vandchen welches mit dem Graf, 
bilde des würdigen Probftes Teller, zu Berlin, ges 
zieret if, enthält eine Sammlung von Gebeten, 
Anzeden, Formularen, die bey dem öffentlichen Got⸗ 


J tesdienſte gebraucht werden koͤnnen. 


2. Chriſtliche Morgen⸗ und Abendfeyer, 


.. erſter Band, pon ramer und Zertenner. 


1Rthir. 8. gr. 
Dieſes vortssfliche Buch enthält Morgen ; und 
Abendbetrachtungen auf jeden Tag im Jahre, dutch 
deren Gebrauch die chriſtliche Exbauung gewiß ſehr 
befötdert werden wird. 
3. Ueber das Verdienſt des Chriftenchums 
um den’ Staͤat und die Darerlandstliche 
von Joh. Seine. Weyer. : - 15 ge 
In dieſoer Schrift wird, der große Wen, des 
wahren Chriſtenthums ſehr denilich vor Augen 
gelegt. 
| Denjenigen, . die über Stagtewirthſchaft gern 
nachdenken, verdient empfohlen zu erden: 
TEDRE "Wüng über Großpßbritaniens 
Staaͤrowwehſchaft/ ——— Und Hands 
‚lung; aus: dem Eugliſchen uͤberſetz und 
. mit. Anmerkungen vermiehter von Klob⸗ 
kenbring. Gotha im Verlage der Erpe 
dition der Deutſchen Zeitung. - 'a’gr. 
MDieſe. Buͤch or ſInd in der Duchhandlung der Erziös 
hargeruſtatt in Schnepfenthal zu haren.) 





No 





Frankreich. les iſt aoch in der heftigſten 
Gährung wegen der Feſtſetzung der 22 Deputir⸗ 
‚ten. Ein Theil ber Einwohner Sraalreihe, er 
ſcheint bisjegt der. kleinſte zu ſeyn, if dafuͤr und 


eilt anf Die Seite der Pariſer, welche dieſe Feſt⸗ 


fegung bewirkten, und der andere iſt gegen Paris, 
fo wie gegen den Eonvent Äuferft aufgebracht und, 


‚verlangt bie fchlennige gostoflung der Deputirten. | 


Mithin giebt es in Frankreich jetzt 3 große gegen 
- einander aufgebrachte Parthehen: 1) die Variſet 

“der Jacobiniſche, 2) die Republikaniſche mud 
I) die Koͤniglichgeſinnte Religioͤſe, welche bekannt ⸗ 
Sch ſchon laͤngſt im’ Beide ſteht, und ben groͤßten 
Theil von dem’ ehemaligen Bretagne erobert hat. 
Mees wiſchen ‚den. beyden erfien zum Ausbrede 


Tosimen:wirdfieht dahin. In Vordeaur war man 


bekanntlich uͤber die Verbaſtnehmung ſehr aufge: 
bracht, demungeachtet hoſfte man noch auf eine 


Yusföhnung. Das 2 iſte Departement bee Jurk 


will alle Abgaben zuruoͤckbehalten, und Fein Deeret 


Des Convents anerfennen, Die Departementer 


2 13 und sy von Eure, Caldados und Orue 
haben. ſich zuſammen gethan, und And für Paris 


umd:ıben Konvent. “Dagegen hat fi das sole 


Departement der Nordfäfe gegen den Convent 


Aliens ſ. w. — Die Zonisnichatlanten 


J va, wie es ſcheint, immer mächtiger... 
..⏑0 Zune add "Cr 


_ 


/ 


aa 5 . 
"Schreiben aus Parks‘ giebt. indeß Narihf'von 
einem Heinen. Siege Über fie im 72ften Depärten 
. ment. „Der Drigadegeneral Saudaı ſchrieb unserm 
a ꝛten diefes aus Buson-an den Cenvent, daß er 
wit 706 Maun Sjnfanterie und 40 Kavalleriſten 
. 4300 Mebehen, darunter 300 zu Pferd, zum 
Weichen gebracht, und ihnen 22 Pferde, Fo bis 
60 Gt Ochſen, Getraide und viele Efiecten ꝛtc. 
weggenommen habe. Das Gerücht geht, DaB 
während die Rebellen 'gegen Angers und Laflsche: 
. werrädten, und dieſer Dexter ſich bemaͤchtigten, 
die Unfrigen Ehinon wieder eingenommen. hätten. 
Ehe die Rebellen zu einem Angriffe fchreitin, Iafe 
fen. fie im allen Kirchen die Sturmglocken⸗lduten, 
und alle Bauern muͤſſen mit marſchiren,“ Sie 


laſſen ſch durch ihre Prieſter einſegnen, dierihan 


verſprechen, daß ſie in dreyen Tagen wieder auf⸗ 
erſtehen, mern fie die Ehre haben wuͤrden zu ſter⸗ 
den, indem ſie fuͤr ihren Gott und König ſtritten.“ 
— Dexzleichen von Paris, den 2 2fien fun. Da 
Die. Rebellen vom rechten Uſer der Loire und Der 
Stadt Angers (Departement 72) Meiſter ſiud, ſo 
IR Nantes (Dep. 47) in einer traurigen kage, 
. end if von MWeflen-ven 30000, usd von der 
Dfifeite von S0000 Rebellen eingeſchloſſen. Faͤut 
dieſe Stadt: ſo iſt ganz “Bretagne. nerloßren, 

Ein Mitglied des N. €, begehrte, daß man die 

u. .. SGturme 


— 
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Serreagloden von ganı Brantreid: gegen Die Mer. 
‚beiten läuten fole; Thuriot aber war dagegen, 
: W0d fagte/ ds Buon mit S;ooo Man gegen 
Be tm Anutarſche fen: Zu. Ungers haben Die Des 
heilen in der Hauptkirche das Ze Deum abfingen 
infien, wobey ale MBeibsperfonen in Trauer für 
den König ſich einfauden. — Anris, den 22 fen 
Zur - In Corſila if es ſchon jü Thaͤtlichkeiten 
awiſchen den Truppen ber. Nepublik und den miß⸗ 
wergnügten Eorfen, an dexen Spitze ſich Padli ben ' 
‚ Fodet, gelommen. Dex ia der Grafſchaft Rina 
Bommandirende Genrzal Bränet bat, nachfeinem: - - 
Bericht, am Zken dieſes die Sardinier au x Dra 
esu ſo angegriffen, Daß fie nun noch einen cimpia 
my in benaunter Graffaft befigen. up 
J if: viele⸗ Getraide in unſern Häfen ins . 
mittelaͤndiſchen Meere angelommen. Der Be 
kuf, den wir bey Saumuͤr duvch die Moyalifien 
‚erhalten haben) iſt einer der betraͤchtlichten. Wie 
verlohren 9000 Mann, und angleich alle unſe⸗ 
re Masition und Bagaze. Senñ dieſem haben, 
wie wieder einige, wiewohl unbedentende, Bote 
heil über fie erhalten. Nach einer andern Nach⸗ 
Ä bt haben die Corflaner- ben General Paoli zui 
‚ Gemeralifimus ernannt, doch erflärt, da fefram 
zoͤſiſch bleiben wolen. — Depatiste der Btadt 
Nantes, melde durch die Königlichgefinuten' jede 
ro. —— Im 


P 
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tue Bebraͤrge Pr erſchienen am ——— 
fe und verlangten ſchleuatze Hutſe genen. 20000 


| — die ih ihr näheren Wein verſicher⸗ 


fe dagegen, General Biron werde He: kurzen 
mit 60000 Man: dort fen. — Am ıztn 
‚wurden 3 Milignen Afiguate verbrannt; Die 


ganze Summe der aun verbrannten beträgt 777 


‚Mitivaeg. — Die geue Conſtitutivn IR voller 
det, and der letzte Artikel derſelbes unter: Bryan | 
Wrägefchren dekretirt worden. + @ie Hk durch 

Atearung der Kanonen auf das ſeverliche augen 

Aadigt. — Die-Rönigin hat irtzt mehr Bequem⸗ 
lichtent und. die Erlaubniß, im Garten des Den 
pele ſpatzieten zu ˖ gehen. Dem Pruuz bat mans 


 Opieluug: gegeben. - Bon 27 Ausreingteyſu 


w. 


Ba zum Tode verurtheitt, weil ſit: an der „Ber 


| fhndrung der Reben Sheit haktmı' hr: : 


Kriegsnachrichten. Die Haupiſacht —* 
bie begden: Veſtuagen Maynı und: Valenttrunerz 
weiche jegt mit der größten Kehtigkeit:Irlapret une” 
ven, ' Bon Maynz ſprethen folgende Machrichten 
vdii 2 gſten uni, Geſtera Morgen wurde: min 
allen Deurfchen Batterien auf Mein’ (s.Rürf' ge⸗ 


5 ſchoſſen, daß in den Gegenden der Dohm und 


Stephans Kirche, dem Sockethore nud der ˖ Cl⸗ 

tadell⸗ ein Braud entſtand, der aber bald mieder 

zen qher wurde. Die Grangofen ernicderten da 
| Beust, 





J 
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. Baer, ‚äohaibtichrbrfig Madıltingt se 


.gen 5 Uhr and die Nas durch, ward von Ges 
‚sen der Deutſchen das Bombardement ſortgeſett, 
wobey Öfters zugleich 5 Bomben ig die. Stadt 
* welche in der Gegend der, Sichfranenfirdge 

ein, große Fener verurſachten, das die Kirche, 


\ ben Thurm und einige Zundchft gelegene Hänfer 


ergriff, und das Dash nebſt dem. Holswerk in die . 
Aſche legte. Eeſt heute Morgen wurde das Feuer 
geloͤſht. Y Zwiſchen Weiſenan und Warienborn 

Lam es auch dieſe Nacht zu sine lebhaften Pe⸗ 
hotonfener, indem die Sranıdfen gu wiederholten⸗ 
malen Unsiäle wanren, die ihnen aber jederzeit 
‚nereitelt wurden. Den 29fen, Vorgeſtern ba . 
‚deu die Kaiferlichen Weifeuau und Die am Kloſter 


. biegende Tramdfifche Batterie ‚eingenomnien, war 


ey die Fratzoſen Über 300. Zodte'und vermuns ' 


„.dete bekomme, die Kaiferlichen aber nar 25 bis 
..30. Mans hatten. Die Bomben, Granaden und 
- feurigen Rugeln der Deutfchen wurden haufenweife 


nah Mainz geworfen, weſche ſonderlich in die 
Gegend fielen, wo diefelbe ſchon grzuͤndet hatten, 
ba dann bie ganze Dohmficche uud der Thurm big 
auf die. Manern abbranntee Das Feuer Ichtte 


Ach gegen die Graben und: Nugnfinerfirafe. zu. 


Begen so bis 60 Haͤuſer ſollen ſchon um- den 


Dohm herum, nebſt der Icſuitenluche, wo ein 


Maga⸗ 


ben und glühende Kugeln in die Stadt geworfen, 


* 


—— en 
gan "ar, {m RN aufütganden fett. — 
Go etwa lauten alle Nachrichten über Maynz, fe 
. verfindigen elle den Ruin Diefer auſehnlichen 
Deutſchen Stadt. Die Belagerer haben ſich nun 
Achon bis anf 200 Schritt der Veſtung genaͤhert. 
WBon Valencieunet gilt. gamı baffelbige, Aus den 
Hauptquartiere uu Herin, den ıyten. In diefer 
: Macht wurbe auf Vakeneennes aus unſern Batte⸗ 
rien befiändiggefenert, und beylaͤufig 1000 Bom⸗ 


wodurch dirſelbe au mehrern Orten in Brand ge⸗ 
Tieth. Der Feind antwortete und aut dußerfk 
ſchwach während der ganıen Nacht hindurch; de 
‚Rio Härter war fein Feuer nach Tagesanbrach.. — 
Ebendaßer, som 2 4ſten fun. Balentiennes nad 
Conde merden uun vermuthliä bald falen. We⸗ 
nigfiend boffe man, bad der z6fe dieſes für erfiee 
res der entſcheidende Tag feyn duͤrfte. Die Kirs 
chen und Thuͤrme, denn bie Gebäude, welche aͤber 
Die Veſtungewerke heruorragten, find um Theil 
nun unſichtbar, und. durch die hereingeſchickten 
Bomben und feurigen Kanonenkugeln in Grund 
gelegt. - Wie eb im der Tiefe mit den Haͤn ſern 
und Gaſſen ausſieht, laͤßft ſich nicht beſtimmen; 
mas Tann fih aber leicht hirvon einen Begriff mar 
hen, wenn ich mit Wahrheit ſage, daß bereit® 
%ooc Senden: and 15000 Kugeln ges 
J or pic 
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eöiitwerten: — Bruͤſſel, den 2often on, She 
Hinz ſteht im Lager bey Donai (Dep, 73) wel⸗ 
des durch 20000 Mann verſchanzt wird, — 


. Eime Spauiſche Flotte⸗ iſt nach Nitza gegangen, 


um die Sranıofen dort angufallen. Der Holdns 
diſche General Graf von Byland, w die Ve⸗ 


ſtung Breda an die Franzoſen übeigab, iſt anf 


Lebenszeit zum Arreſt verdammt. Der Hollaͤn⸗ 
diſche Gearralmajor Prinz von Waldet iſt an ſei⸗ 
wen Wunden geſtorben. — Turin (im Gardinis 
ſchen Fuͤrſſenthum Piemont) pen. Item un, Ge 
Beru griffen die Sranıofen mit 18000 Mann die 


Unfrigen, die kaum goao Mann ſtark waren, in 


der Sraffhaft Nina anf 4 verſchiedenen Pofen 
-@n, wurden aber nach einem 17 Stunden lan⸗ 
gen Sefechte gefchlagen, „und Son einem Strich 
Landes, von vier Stunden im Umfang, wel 
- den die Feinde eingenommen after, verjagt. 


Man rechunet den Verluſt der Bransofen auf 3000° 


‚ Mann, der unfrige ift aber auch nicht gering, 
fonderlich blieben viele Dfficiere, teil diefe, um 


ben Truppen Muth eininflößen, immer vorangiene ·⸗ 


‚gen, Die Sardiner foßen bey dieſem Gefechte 
‚nur 1000 Mann verloren haben. Die Frans 
zoͤſſche Inſel Martinit ſoll fi der Engliſchen 
Flotte fteywillig ergeben haben. Die Gpanier 


. machen im ſuͤdlichen Frankreich einige Fortſchrit⸗ 
te Sie belage jetzt die ertuns Beinen 


. 


I 
1 
1 


ei 


E77 Me > 

« England. Im Parlamente ſprach Ger mit 
Syeftigkeit gegen Die Bortfegung des Krieges. Er 
ſchloß feine Rede mit Dem Anfrage, ' dem Könige 
eine Adreſſe u überreichen, uud bgrin vorinfichen: 
Man fen bereit gemefen, den Krieg zur Verthei⸗ 
bigung und Sicherheit zu übernehmen; ih zu 
kergrößera.und in. Frankreich eine gewiſſe Regie⸗ 
zungsiorm herzuſtelen, würde man nie gebilliget 


: haben, Sene erfieren Abfichten. Habe auch ſelbſt 


ber Koͤnig in erkennen gegeben, und ob mau gleich 


‚gegen das Verſprechen des Königs, Feine andere 


Möfichten zus haben, nicht das mindeſte Mißtrauen 


Habe, fo müfle man ihn doch auf einige Umftände 


-aufmerffam machen, die fich feit dem Anfange des 


RKriegs zugetragen hätten. Frankreich wäre bis im 


feine Grenzen zurüdgetrieben, die es jet vertheii 
tige. Die Gefahr, weiche man für uns und mufere 
Bimdesgenoflen beforgte, ſey baher verſchwunden. 
Einige der kriegführenden Maͤchte hätten aber auf 
der andern Seite Plane der Efoberungsfucht entwor⸗ 


- fen, die für die Freyheit von Europa eben fo gtoße 
Beſorgniſſe eregten. Die Thetlung Polens, gegen 


melde, wie es ſchiene, die Miniſter auch nicht eins 


| mal Borftellungen gemacht Hätten, hätte ben Unwil⸗ 


Ten des Unterhauſes gereizt, und man wuͤnſche Große 
britanien po dem Verdachte zu retten. Theil Daran zu 
ben. Die tranrigen Sofgen, welche der Krieg’ bereits 


Q 
dir den Handel gehabt hätte, koͤnnten ber Aufmerkſam⸗ 


8anze Antrag wurde faft einſtimmig yermorfen._ 


feit des Königs nicht entgangen fepn, und. hätten gewiß 
in ihm den un erreat fie ferner abzumenden, wel⸗ 
ches aber nicht andere, als durch einen bafdigen Frieden 
gefhehen Eönne, man bitte deßwegen, daß der König * 
u die noͤthigen Vorkehrungen treffen moͤge. — Dief 
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Sortfegung von der Geſchche d der Schud⸗ 
bi iger. - .. 


> gewöͤhnliche "Kleidung der Kinder, kht 
‚der Here Doctor fort, ſollte leinen ſeyn; Leinen 
ne Kamiſoͤler, leinene Hoſen, leinene Steämpfe, 
„Darunter bleibe‘ der Körper in feiner natärlichen 
Waͤrme, und die Luft. kann ihn fein durchweben 
und färten, Wie oft laflen Sie denn die Kine 
der baden ? 


8 Baden 7. davon wiflen wir bey ung site; _ 


D. Das iſt auch nit gut. Das Baden 


r ein herrliches Grirtungemictel, und of nicht 


viel. 


VB. Nun das n wahr. I0 weiß am beflen, | 


- gie vieles Geld die Yarganıen das Jahr hin⸗ 
durch dem Waiſenhauſe koften. Das Waſſer 
hat man ja aber amſonf · Ja menn ih durch 
Jul. 198» . sf wu DM 
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das Baden die Kinder geſund erbalten kounte, 


und brauchte die HYurganzen nicht: das wäre 


etwas werth. - 

O. Die Purganzen werden ganı mdeſlͤſſig 
ſehn, wenn man die Kinder auf eine vernduftiger _ 
te Urt zu verpflegen anfängt; Aber verfichen 
Sie mich recht, Herr Better! das Baden allein 
macht die Sache niht aus: Die ganze Lebeus⸗ 
art der Rinder muß geändert werden, Was für 


Spiele hat man denn in ihrem Waiſenhauſe? 


V. Soiele ? davon weiß man gan; und gar- _ 
nichts. Wir wenden nicht deßwegen fo viel an 


. das Waiſenhans, daß die Kinder fpielen, fondern 
daß fie arbeiten follen. Ja ich mußihnen fagen, 
- dab wir gar nicht sugeben, daß die Kinder fpies 


ken... Daß wuͤrde huͤbſch werden, wahrhaftig! 
menn wir diefen Kindern das Spielen . erlauben 
mollten; wenn mir denn daͤchten, fie fäßen hinter 
dem Spinnrade: fo wären fie auf dem 'Spieb 
Plage. Der Menſch if zur Arbeit gemacht und“ 

sicht zum Spielen, und er muß fräß zur Arbeit 


-angehalten werden, damit er fih daran gemöhne, 


Am menigfien dürfen Waiſenkinder fpielen, die 
man aus Barmherzigkeif. erzieht. Willen Sie 


denn nicht, daß das Spinnerlohn der Waiſculin⸗ 


Der einen Theil der Revenuen des Waiſenhauſes 
ausmacht? Sie fcheinen u fein Walfenpant, 


ot zu haben. — D 











Di Dar iſt wahr. Ich muß Ihnen aber ſa 
gen, lieber Herr Better! daß ich gelernt habe, 


Kinder zu erziehen. Da nun Waiſen auch Kin⸗ 


‚der find: fo glaube Ich doch etwas von ihrer Et⸗ 


siehung ju verſtehen. Kinder muͤſſen ſclechter⸗ 


. dings ſpielen, damit ſie fein munter bleiben, und 
Durch das Springen und Schreyen dea freyen 
Umlauf des Blats befoͤrdern. 

V. Um Gottes Willen! Bas fagen Sie da. 
Wir haben ja ohnedieß Maͤhe genug die Kinder 
sum Stiäfiken zu gewöhnen. Wenn man ihnen 
ann fogar erlauben mohte, zu fpringen mad zu 
ſchreyen: fo könnte es ja gar niemand Sep dach 
"aushalten. 


D. Nom vielem Siiufiten der Kinder halte 


auch nicht viel, Dabey ſchrumpfen dire Mugs . 
J n mſammen, daß ſie dieſelben hernach nicht 
gebranchen koͤnnen, in den Saͤften entfichen Stok⸗ 

kangen, in die Knochen kommt kein Mark, und 

ſo weiter, und ſo weiter. Meine Meynung iſt 
dieſe, daß Kinder, fo viel es nur die Umſtaͤnde 
— erlanben, in freyer Euft- ſich aufhalten muͤſſen. 

Deßwegen ſollte das Waiſenhaus auf freyem Fel⸗ 

de erbauet ſeyn, foRte ein Stuck Land un beardets 

ten haben, Hier koönnten die Kinder den gan⸗ 
ven Tag arbeiten, ohne daß fie fiffigen duͤrften; 

". fin when, baden, Pfaien, jäten, bei 

| x .. $fa gie/ 
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dDienen. Das Waiſenhaus wuͤrde ſich auch fehr 


. gieſen, Eymifden Alee und B Eipaifette — 


8. Erlauben Sie mir, Here Better! daß AL. 
Ihnen in die Nede falle! in Schildburg leidet 
man es ſchlechterdings nicht, daß die Felder mit 
Klee oder Eſparſette beſaͤet werden: weil dadurch 
der Trift Abbruch geſchieht. 

D: Deſto ſchlimmer! ich ſage ja aber naur, 
wie eigentlich ein gutes Waiſenhaus eingerichtet 
werden uͤruͤſee. Die Kinder, war meine Meynung, 
foßten nun die Sutterung eintragen, u, einige Stuͤck 
Fa und Schweine damit verſargen. Da⸗ 

ey blieben die Kinder geſund, bekaͤmen Mark 
in die Knochen, Teraten Sartenban nud Viehzucht 
und Könnten hernach allenthalben ihr Brod vers 





gut dabey fichen, indem durch die Arbeit der 
‚Kinder das noͤthige Gemuͤſe, Milch, Butter und 
Kaͤſe auch von Zeit zu Zeit. etwas. Fleiſch herbey 
geſchafft wuͤrde. Iſt denn das nicht verunuͤnfti⸗ 





gex, als wenn die Kinder erſt vom Morgen biß 


zum Abend fpinnen: mäffen, um ein Pagr Pfennir 
ge an erwerben,- und diefePaar Pfennige hernach 
doppelt für Nahrungsmittel hingegehen werden ? 


Freylich werden der Herz Vetter einwenden, daß 


is Giebt « bean aber nicht Handarbeiten ge⸗ 


die Kinder doch nicht Jahr aus Jahr ein Gar⸗ 


tenbau treiben Könnten. Ich gebe Ihnen diefeg 





200 , Hub, . 





| 433 
ag, mit welchen man fie in regnichten Tagen 
und im Winter zu. Hauſe beſchaͤfftigen koͤnnte? 
Wenn alle Stricke riſſen, und man wüßte ſchlech⸗ 
- "terdinge keine Handarbeit gu finden, mil, welcher 
man fie im Hauſe beſchaͤftigte: fo waͤre es noch 
allemal Zeit genug, vum Spinnrabe feine Zuflucht 
in nehmen. 

Bey dieſen Worten kamen k vor dem Haus 
fe des Herrn Vorfichers au; er nahm alfo "fa 
gleich feinen Hut, machte. eine tiefe Verbeugung 
und fagte: Hochrehrender Herr Vetter! ich ha⸗ 
be die.Ehre ;mich Ihnen ganz geborfamf zu em⸗ 
pfehlen, und fprang, fo geſchwind er: konnte, in 
fein Haus,. Auf. den. Abend along er in das 
Wirthehans sum grünen Efel, 100 bie Honoratio⸗ 
res zuſammen zu kommen pflegten. . Da verfams 
leten fi nun alle um ihn, che fie noch die Char 
te gemiſcht hatten, und fragten, was ber Docs 
tor. Beyſuß iu ihrem Waiſenhauſe geſagt hätte? 
‚Ex zuͤckte die Achſeln und ſagte: Beyſuß it 
"ein geſaͤbrlicher Mann, ein Neuling iſt er und 
weiter nichts. Wenn wir nicht machen, daß er 
Bald zur Stadt hinauskomme, „fo verdirbt er uns 
- fere ganze. Buͤrgerſchaft durch ſeine albernen 
Neuerungen: 
Drob erſchraken ale: Herr Dostor Beyfaß | 
lam nach einer halben Stunde auch in das Wirthen _ 
8f3 I haus, 


454 l — 
hans, Aber jedermann Tehrte ihn bem Mäden m. 
Er mollte mit'diefem und ienem ein Gefpräch ane' 
Ä fangen, aber jedermann kehrte ih von ihm weg. 
Da beſann er fi nicht fange, Tlopfte feine 
Pfeife. ans, nahm feinen Hut und Stod und 
ſchlich fi fort. Den folgenden Tag lich er bald- 
früh feine Kurfche aufpannen, fuhr in das Hans 
abpriiche juruͤck, und foR noch wiederkommen. 
Neberhaupt klagte ein Hohedler und Hochwei- 
ſer Rath fehr-über den Gift, den die jungen 
Schildbuͤrger auf den Univerfitäten, wohin fie ein 
Paar Jahre gefhict wurden, einfogen, und bee 
forgte, die verderbliche Neurungefucht möchte ein⸗ 
mal nach Schildburg kommen nnd Weligioä und. 
Staat gänzlich ın Stunde richten. Deßwegen 


hatte er auf dergleichen Perſonen ein fehr wach⸗ 


fames Ange. Und da er bey aller feiner Weis⸗ 
beit, doch nicht allenthalben hinſehen fonnte: 
fo brauchte er die Vorficht, daß er ein, Paar 
Aufpaſſer befoldete, welche befändig auf Die Re⸗ 
den unb Sandlungen: folder Perſonen Lauren 
mußten, bie ſich der Nenrungsfucht verdächtig ger 
macht hatten. Diele Leute wären nun ihrer 


Phucht fo getren, daß ſie dem hochedeln und hoch⸗ 


weiſen Rathe alles zu Ohren brachten, nicht nur 
was wahr, ſondern auch, mas nicht wahr war. 
Diele Umtettens wurde e cher rd gut belohnet; 

" bene 
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venn gemeinilich, wenn eine Ratheherru oder 


u Stelle vacant war, gab man fl einem 


(hen Aufpafler, . 


S 


mal eine Entdeckung gemacht, und ein Ungläd 


abgewandt, welches, wie fi Die Hochmeifen. 
Herren ansbrädten, der Religion ben sänzlichen 


Umfur; drohetr. 
Die Sache verhielt ſich fo. Ein junger 


Shildbärger, Namens Wermucb wurde auf 
- - bie Univerfität nach Jena geſchickt, um da bie 


Theologie zu ſtüdiren. Ehe er Schildburg vers 
hieß, wurde er erfl eraminitet, mad bekam das 
Beugniß, daß er. recht ‚glaubensfefe fo). Man 
Bar ihn, mit der herzlichen Ermahnung, daß 

feit au der Lehre feiner Väter bangen, und 


ſich durch nichts in der Welt: davon abwendig 
machen laſſen ſollte. 
Raum aber war er vier Monathe in Jena, ſe 


gieng eine große Veraͤnderung in feinem Kopfe 


Durch einen folchen Anfpaffer warde auch ein? 


vor. Er hörete da vieles, wovon er in Schilds 


barg nie etwas gehöret hatte; er fieng an man _ 
ches zu glanden, was vr (onf nicht glhubte, uud . 
manches, was er fonft für Evangelium hielt, zu 


bezweiſfeln. Kürs ed kam mit: dem jungen Manı 
te fo weit, daß er wirklich Meynungen einfog, 
son meiden auch ber Anke Sambirge ein⸗ 

ſehen 


q 
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* Konnte, daß es. Irrthuͤmer und Letereven 
Wären, 

‚Unterdeffen war er fo (lan, daß viele Jahre 
hiugienen, ehe man etwas an ihm merkte. Er 
ſtritt mit niemanden aͤber die Religion, und, wenn 
die Herren Aufpnfler das Gejpraͤch darauf bringen 
wolien: fo brach er gemeiniglich ab, nnd lenkte 
die Rede anf andere Materien. So ſchlich er 
ſich in ein Amt ein, und wurde, nachdem er ſich 
mit des Herrn Schuitheifens aͤlteſten Jungfer 
Tochter verſprochen hatte, wirklich Diakbonnd am 
der Hauptkirche zu Schildburg. 

(Die Fortſetzung folgt.) no, 


Pe — — 

Der Aufſatz, der mir unter der Unterſchrift 
Berſchwiegenthal zum Einruͤcken if zugeſchickt 
worden, kann nicht eingeruͤckt weiden: weil es 
wahrſcheinlich damit aͤbgeſehen iſt, jemanden zu 
kraͤnken, ich aber von Kraͤnkungen kein Freund bin. 
Das eingelegte Geld fol zuruͤckfolgen: ſobald man 
mir meet, wohin ich es ſenden fo. ” 

“Der Bote- aus -Ahlringen. 


Ber von den Ländern, die itzo mir einander 
in Krieg verwickelt find, eine genaue Kenntniß has 
ben will, dem wird folgendes Buch fehr naͤtzich 
ſeyn: Siſtoriſch⸗ geographiſches Sandbud, 
aus, genaueren Renntniß des gegenwärtigen 
Kriegsibauplages, und der an dieſem Krie⸗ 
ge cheiluehmenden Länder ; welches für 18 gr. 
* —* Erztehungsanftais zu Scqhuepfenthal zu ha⸗ 


! 


. met niedergeſtoben, und 3 Gefangen gemacht, die 
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Kri egsnachrichten. 1. ueber Maynz. tm - 


26fen Sun. machten die Belagerten einen Ande 
“fall, , Am 27. wurde die Stadt, mit Bomben 
und Sranaten Karl beſchoſſen, dadurch entfiand 


ih der Gegend der Porcelanfabrif ein Brand, der | 


die bald geloͤſcht wurde. Eine Bombe ſchlat 
- in die Liebfrauenkirche und zuͤndete das dortige 
- Settaibi und Salzmagazin an. Das Feuer 
tanerte bie ſpaͤt in die Nacht. Des Nachts Des 
\ amruhigten die Belagerten die Belagerer wieden, 
Zu ehenderfelben Zeit wurde das Project, das 
Dorf Weiſenau, die dahinter liegenden. feindki 


chen Redouten und das Nonnenkloſter in Befik in 


nehmen, durch den Herrn Obriſten Gr. von Hei⸗ 
fer mit 4 Bataill. Kaiſerl. Trappen, ohne beij⸗ 
nahe einen Schaf zu then, auf die ruhmwuͤrdig⸗ 
fie Art. ins Werk gerichtet, Der Capitain von 
Kamps vom preußifchen Generalfinbe, gieng mit 
400 Maun Freywilligen voraus, umgieng Die 
Medonte hinter Weifenan und hatte auch das Gluͤck 
in fie ein zudringen. Bon ga Mann darin bes 
findlicher Befagung, wurden 20 mit dem Bajos 


übrigen entlamen mit der Flacht. Drey feind⸗ 
che Bataillons ruͤckten bierauf mit klingendem 
‚ Spiele von der Carlafchanze vor, in der Abſicht, 


die Aedoute wieder zu wobern; allein das Feuer 
Sfr J J der 
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Der kaiſerlichen Anfanterie uud das  Eiabringen, 
des Oberſten von Wachenheim mit 130 Pferden 
vom Regiment von Wurmfer Hnfaren und Erz⸗ 
herzog Joſeph Dragonern, welcher 30 Sranzofen 
nieberhauen ließ, brachte fie Indeffen bald wieder 
zum weichen., Hinter Den angreifenden Bat⸗ 


taillons, folgten Arbeiter mit den gehörigen 


 Merkenge- verfchen, um vor der eingenonnmenen. 


doute gleich eine-andere dicht am Rheine: m er⸗ 


“ baum. . Die Belagerer verloren in diefer Nacht 


ame 38 Mann, Am zyflen nahen die Bela⸗ 
gerer den Franzoſen die. bisher ſo hartnädig vers 


‘Iheidigten Bleyinſeln im Rheine ab. Der Mas 


jor von Kayſerling, einige andere Dfficiere und 
70 Gemeinen geriethen aber dabey in die Ge⸗ 


fangenfhafte Am 30. brannte es wieder in 


Maya. Wir fügen noch folgende. Schreiben 
aus der Gegend von. Maya hinzu. Den sten" 


Jul. Noch find die Mirkangen :des dentſchen 


Feuers ſchrecklich, denn geſtern den ganıen Tag 


hindurch dauerte das Kanonenfener auf Mayn 
fort, ſonderlich auch gegen die Rheinbracke. Die 


verfloſſene Nacht wurde mit Granaten nad Feuer⸗ 


Engeln auf Mainz fo lebhaft gefeuert, daf nu. 
7 Uhr hin es au den Drten twieder brannte, wo 


‚ Die vorhergehende Nacht ſchon ein Feuer aubrach 


ramuich in den Banden. der Albaus⸗ ud Do⸗ 
mie 
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minikanerkirche, worin die Franoſen Eeträdtin 
> de Magazine haben. In der verfloſſenen Nacht 
AR zugleich der Anfang mie dem Breſcheſchießen 
gegen die Albanusſchanze su, gemacht worden, 
Das wirklich noch bis auf Diefe Stunde fortdanertı. 
— Breſcheſchießen Heißt vermittelt [hmerer Ka⸗ 
nmonen große Definungen in die Mauer des Haupt⸗ 
walles — um dadurch gewaltſam einzudrin⸗ 

— Ebendaher am Gen Jul. Der entſchei⸗ 
ende Zeitpunft von der baldigen Beſitnahme 
und Erobetung der bedrängten dentſchen Neich« 
veſtung Maint, ift vielleicht nicht mehr fo gaus, 


"gen 


Ferne, denn die Dentſches Haben ſchon ihre Eauf 


gräben ganz nahe an der Stadt. Dieſen Mor⸗ 
. ‘gen haben fie auch die Batterien. vor Zahlbach 
meggeunmmen, und bie Franzoſen ſelbſt and den 
Ori mit großem Verluſt nach der Veſtung zuruͤck⸗ 
getrieben. Gefiern Nachts wurden wieder viele 
Bomben in die Stadt geworfen, und gegen ı 
br brach in der Gegend, des Holzthors ein Fener 
and, das abge bald wieder geloͤſchet wurde. — 
Ebendaher vom 8. Aul. Geſtern wurde ohnun⸗ 
terbrochen fort diſſeits von den Deutſchen eine 
jeher lebhafte Kanonade auf Mainz unterhalten, 


die Feinde aber thaten in viner Stunde faſt kanm 


wur ein Paar Schuͤſſe. Abends gegen 9 Uber - 
wurde Befehl ertheilt, ale zum Kr et — 


Ze — Ä 
Koftheim fertig zu machen. ' Es geſchah nnd am 
10 Uhr fieng fehon eine heftige Kauonade an, wo 
Öfters auf einmal 20 bie 30 Granaten und Hau 
bihen aus den Rhein⸗ und Mainbatterien auf 
bie Koſtheimer Kapelle und auf die dortigen Sch Ans 


gen geworfen wurden. Uunter dieſem ſehr ſtarken 


Kanonerfener theilten ſich die Preußen, Heſſen 
und Sachſen in verſchiedene Kolonnen, umriug⸗ 
ten Sefagfes Koſtcheim, hieben bie Vorpoſten nie 
ber, ga nahmen e6 denn gegen 2 Uhr mit ſtuͤr⸗ 
mehder Hand ein. Die Feinde widerfegten ſich 


Baar auf das hartnaͤckigſte, allein nach einem drey⸗ 


Antigen Battailonsteuer mußten fie doc die 


Slucht ergreifen, - Sehr viele, welche ſich theilg: 
zu die Keller, theils. an andere Orte derſteckt hat⸗ 


sen, :murden' gefangen genommen. Koſiheim 
lag. vollisodter. Sranzdfen. — Am aten kam ein: 
Trompeter aus. Mainz aub man verbreitete ſchon 
das Geruͤcht, daf die Frauzoſen kapituliren wolle 

ten. Allein fein Antrag betraf bloß die Answech⸗ 


ſelung der Geſangenen, welche -bey der obigen. 


Einnahme der Bleyinſeln in die Haͤnde der Fraue 
 sofen gerathen waren; zugleich baten die Franjo 
fen, das Schloß zu verſchonen, weil es mit Rrau⸗ 
Pen angefuͤllt fen." Man fagt, ber Commandant 


von Maynz, Dubraye, fen dur eine Deutfihe 
Ranguentageleifgefen. In Daynı folk ein 


Waga⸗ 


— 


f 


Id 








EV? 73 


Rosa: don 8ooo Meltern Mehl derbranzt 
ſeyn; auch ſollen zwiſchen ‚der Beſaͤtzung und den 
Klubiften (fo kennt man dort die Bürger, die ſich 
für die franzöfifchen Angelegenheiten‘ vereinigt bar 
ben). Uneinigfeiten entfianden ſeyn. 
2. Ueber Walenciennes and Conde“. — Aus 
Hadın, den 27. Jun. In unfrer heutigen Zei 
tung liefet man folgendes: der anhaltende Regen 
verioͤgert die Operationen ſehr, welge zur Vol⸗ 
endung der Werke vor Balenciennes nöthig find, - 
Die Belagerten benutzen diefe ihnen günfligen 
-Umftände, und erfehmeren die Arbeiter mehr yad 
mehr. durch ein heftiges und ‚Annnterbrochenes 
‚Seuer,. Mehrere Batterien der-Aliirten find bes 
ſqaͤdigt worden, und ziemlich viel Wolf ik ger 
blieben. Jedoch ift auch die zweyte Paralel⸗Li⸗ 
sie. (Parallellinien bedeuten bey: Belagerungen 


bie 6 Fuß tiefe Graben, welche mit den Veſtunge⸗ 


werken gleich laufen und mit Batterien verſehet 
ſind. Die erfle Parallele iſt etwa 7 bis oo, 
bie zweyte ‘oo, die dritte nur 3, big 200 Schritte 
von den Werfen der. Veſtung entfernt. Man 
‚ fhießt von ihnen ans auf die Veflung und iſt ges 
deckt vor. dem feindlichen Geſchuͤtz) ſchon fertig, 
und die Arbeiten vorwärts derfelben find der Ve⸗ 
fung fo nahe, daß die Belagerten mit bem Musa _ 
krleaſcuer oy Arbeitet enrnhen koͤnnen. * | 
zuͤn⸗ 


‘ 
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"laden Die Bomben und cilhenden Ropda tee 


— 


umixten fortdauernd viele Haͤuſer und Gebaͤnd⸗ 

‚in der Stadt an, wovon jedoch ber Brand ne 
immer, wie wohl meifiene nad großen Verinü- 
. fangen, von den Einwohnern und der Beſatzung 


geloͤſcht wird. Eheßens ſoll Breſche geſchoſſen 


. werden. Der-Eommahdant Ferrand hatı aber, 


wie man durch Deferteure vernimmt, mit allen 


. Dfiicieren der Befagung geſchworen, eher unter, 


gehen u mollen, als ich zu ergeben, Befonde:ö 
foßen die Ranoniere wie vafend fen, - Noch kaͤg⸗ 


üch macht die Befagung Ausfaͤle, die aber. im⸗ 


mer, wie natärlich, zuruͤckgeſchlagen werden: — . 


‚ Die Sefagung non Conde/ hat auch am 22. wie⸗ 


der einen Ausfal gethan, und einige Taiferliche 


Vorppofien fehr Übel ingerichtet. Die combinir⸗ 
te Armee, welche Roffel immer enger. einfchlicht, 
hat große Berflärkungen erhalten, und ſcheint 6 
auf einen Angriff des feindlichen Lagers von Mag⸗ 
daiene gefaßt zu machen. Dagegen macht die 


feindliche Armee des Generals Dmeran Mine; 
von Mefiflandern ber neuerdings eimubreches. 
Mon Deſerteurs weiß man, daß am 25. dae 
Elend in Balenciennes algemein war. Der Prinz 
Coburg hat das Wafler der Scheide hemmen laſ⸗ 


fen nnd dadurch die Stadt üͤberſchwemmt. — 
mi dem 1. Sa Ob wir gleich > Stunden 


vor, 





— — — — 


SON Vaienciennes entferat find; ſo sittern den 
noch unfere Senfir. Diele Veſtung, bie ohne 


N E. -, 1 468: 
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“ Hofinung eines Entfages iR, muß fih doch ‚bald 
ergeben. Cuͤſtine Mage darüber, daß fene Ar⸗ 


mee weber difciplisiet, noch ererciet IT. — Nie⸗ 
derrhein, den 1. Jul, Uangeachtet des ſchrecklt⸗ 


hen Feners gegen die feiadliche Stadt und Ber. 


lung DWalencieunes, wo ſchon Aber 800 Haͤuſer 
in der Aſche liegen, beſteht der Commandant das 
ſelbſt, General Serrand, hartnädig noch auf ſei⸗ 
me Vertheidigung. Er bat dem Herzog von 


‚Dort auf deſſen letztere Aufforderung antworten 
laſſen: er werde fich eher mit dem letzten feiner: 
Soldaten unter die Ruinen der Weftung begra⸗ 


ben, als den Eid brechen, den er der Nation 


geſchworen habe. Die Einwohner der Stadt 
bat er durch eine Broclamation zur duferfien 
Standhaftigkeit aufgeförvert. — Conde“ hat am 


29. auf einen Baffenfilfland angetragen, Die⸗ 
fer wurde bewilligt. Der Eommandant 12 
willens iu kapituliren. 

+3, Allerley andere Kriegenachrichten. Rina, 
den 22. Fun. Ss iſt deu Franzoſen, um in Pie⸗ 
mont einzubringen, 'nichte mehr übrig, als die 
Piemontefer aus ihrem legten verfchanzten Lager 


und aus der Veſtung Gaorgio zu vertreiben. - 


Wir erwarten bier ganı getroft die Ausihifiung 
der Spanier, die ſi ich mis 32 Sinienfgifien und. 
i 7 


— 
. 
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7 Fregatten haben fehen laſſen. Die Saufde 
Flotte von 27 kinlenſchiffen und 7 Fregatten war: 
am 9 Yan. abrr ga der Gpanifchen Küfe, um 
da 1200 Srangofer ausinfegen, welche Ke auf 

- ber. Heinen fardinifchen Juſel St. Piero und 
Eintivco zu Gefangenen gemacht dattez fe.gieug 


hernach wieder unter Segel. Aus Wien (drabt | 


mau, daß man s4taufend Recruten gebranche, 
um die Armee zum dritten Feldzuge vollzaͤhlig zu 
machen. Am 28. giengen wieder goo Reeru⸗ 


ten allein aus Wien. Ueberhaupt ſollen jetzt 


wieder an 1400 Rekruten abmarſchirt ſeyn. 

Fraukre ich. Die wichtigſten Nachrichten bes 
| treffen immer noch die Uneinigkeit zwiſchen den, im 
vorigen Stuͤcke erwähnten, Partheyen. Viele Des 
partementer erklaͤren ſich gerade gegen den Copvent, 


widerſetzen ſich den Dekreten deflelben, ſetzen die 
Commiſſarien gefangen und bewaffnen ſich. Aus eis‘ 
nigen Gegenden ſetzen ſich ſagar ſchon Truppen in 
Bewegung um nach Paris zu gehen. — Der Con⸗ 


vent hat eine Anteihe von 1000 Millionen decretirt, 
die von Handels s Fabrik, und Landgätrer » Einkünften 
bezahlt werden foll; davon ausgeſchloſſen find Vera 
heirathete, bie nicht 10000 Liv. und Unverheyrathes 


te, die nicht 6000 Liv. Einkünfte haben. — Gene⸗ 
ral Felix Wimpfen, Comm, der Kuͤſtenarmee von 
Cherbourg hat ſich gegen den Convent erklart und 


angedeutet, beyde Provinzen Bretagne und Mors 
mandie wollten eine Republik aber keine Geſez⸗ 


loſigkeit. Cuſtine ſoll als Veſengener nach Paris 


gebracht ſeyn. to 
nennen 
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Sortctunge von F Geſchichte ber Schilde 


buͤrger. 








Hie ts: fonnten bes Dinfonds Noiynungen, neh 

&e, wie man in Schildburg zu Jagen pflegte, fen .. 
lenverderblich waren, nicht lange verborgen’ blei⸗ 
ben, zumal da er an feinem Herrn Collegen, der 
ebemals auch Aufpaffer geweſen wat, einen ſehr | 
wachſamen Unffeher hatte, | | 


Herr Diakonu⸗ Wermuth wußte in ſeinen 


| Sredigtenden Leuten gewaltig ans Herz zu reden, 


und ſprach fo deutlich, daß ihn jebermann gern 


-Hötete, Mit dem Herrn Pfarrer war es niche 
fo, deffen. Predigten waren mehrentheils fehr lang 


ned nuverſtaͤndlich. Der Herr Diakonus lehrte 
die Schildbärger vorzüglich was fie thun, der 


| Herr Pfarrer hingegen, was fie stauben foßtenz 


Der Herr Pfarrer batte viele chriſtuche kiebe, wie 
. ul . 1793» & & ® J 
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er das Ding zu nennen pflegte, und borgte jedem, 
der in Noth mar. Er verlange dafür welter 
nichte, als ein ſicheres Pfand oder hinlaͤngliche Hy⸗ 
pothet und ſeche bis acht Procent Jatereſſe. Einige 
boͤſe Leute nannten diekß Geiz, er aber nannte es 
‚ wemge Klagheit. Der Herr Diakoum⸗ borgte 
aber niemanden etwas: weil er ſelbſt nicht 
viel Hatte; ſondern befchenkte lieber im Stillen - 
Diejenigen, die ia wirklicher Noth waren, und 
ih dieſelbe nicht durch ihre-eigene Schuld zuge 
zogen hatten. In Geſellſchaften ivar er auf 
| Br geſpraͤchig, gab den Leufen guten Roth, wie 
e eine vergnuͤgte Ehe führen, ihre Kinder gut 
ersiehen und ihre Gefundheit erhalten koͤnnten. 
Woͤllten ein’ Paar Schildbuͤrger mit einander Pros 
ce anfangen: fo ließ er fie zu fih fommen, und 
redete ihnen fo lange zu, bis fie einander die 
Hände gaben, und fi) mit einander ausgefähnet 
hatten. Bisweilen machte er auch Spaͤcchen, 
aber in aller Zucht und Eprbarkeit, Dadurch 
gewann er num Die Liebe der ganzen. Stadt, und, 
waun er predigfe, war die Kirche. fo vol, das 
kein Apfel zur Erde kommen Fonnte. 

“ Wer hätte nun glauben ſollen, daß Biefer 
Man ein Ketzer wäre? wirklich ‚war. in ga 
Echildburg feiner, der es gemerit hatte/ außer — 
der Herr Cokar.. _ 

N. Die 
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Dieſer witterte gleich etwas, ale er den gro⸗ 
Gen Zulauf fahe, den der Herr Diakogus bey ſei⸗ 
men Predigten Hatte. Das menſchliche Herz, 
‚sflegte ex zu fagen, iſt durchaus verdorben, da 
iſt keine Liebe zu Gottes Wort. Wie kann denn 
alfo dieſer Mann Gottes Wort predigen: da 
man ihn fo gerne hoͤret? 
.Deßwegen nahm er ſich vor, fein Gewiſſen in 
verwahren, und auf feine Predigten genau aufin⸗ 
paſſen. Er hatte. allemal eine Gchreibtafel 
ch, wann er predigte, and merkte es darinne au: 
fo oft er eine Ketzerey eutdeckte. Es waͤhrete 
nicht lange: fo hatte er 75 3/4 Ketzerehen zuſame⸗ 
mien getragen. Nun Drang ihn fein Gewiſſen, 
4 jeder feiner Predigten die chriſtliche Gemeine 
vor dem verderblichen Gifte ber Kegerey zu ware 
an, Worzäplich war er einmal fehr eifiig, ale‘ 
ser über das Evangelium von den falfchen Pro⸗ 
pheten predigte. „Auch in dir, v Schildburg! 
- Higher aus, ſchleichea veißende Wölfe umber, die 
dich und deine Kinder.in ben Abgrund der Höfe 
Binabjichen wollen. Da kennſi fie aber nicht, 
dena fie Haben den Gchafpeli Übergehäugt. Dre 
Schaſpeli, in den fie ſich huͤllen, das if die Zur 
> gend, und die Menfchenliebe, das find glatteund 
fübe Worte, mit welchen fie eure Ohren Fägeln. - 
Biehet ihuen den Schafpel; aus, mas bleibsührig? - 
692 |; | 
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ein grevlicher Wolf; ein Keter, ber bie Geheim- 


— 
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niſſe des chriſtlichen Glaubens nicht glaubt. We⸗ 
bei wehe! wehe dir. Schildburg! wenn dis nicht 
wachſam bi, wenn du dieſe ‚grenlichen Woͤlfe 


ie deinen Mauern umher ſchleichen laͤßt. 


Die ganze Gemeine erſchrack, die alten Wei 


\ ber verbargen die Gefichter unter die Schaupftäs 


cher und meinten, und die jungen Weiber ſahen 
nach den. Männern hin, um gu erfahren, was 


. Diefe dazu angäben. Kein Menſch .Eonute aber 
errathen, wer diefe-grenlichen Wölfe wären, von 


welchen dex Herr Pfarrer redete. - 
Ohnerachtet aller Warnungen, bie, ‚der 
Herr Pforrer au feine: lieben Schildboͤrger {Sat 
dachte doch Feiner daran, "daß der grenliche 
Wolf, von welchem der Herr, Pfarrer redete;der 
Herr Diakonus ſey. Dieſer ſetzte fein Amtfort, 
hernach wie zuvor, und feine Gemeine. belam 


ihn immer lieber, Der Herr Pfarrer gettänete 
- ſich auch nicht, öffentlich etihas gegen ihn zu gan⸗ 
ternehmen: meil der Herr Schnltheiß ſeia 


Schwiegervater war, und er ſich vor ihm fuͤrchtete. 

Endlich zeigte ſich eine ſchickliche Gelegenheit, 
die Stadt von dieſem greutichen Wolfe zu bee 
freyn. Der Here Schultheiß farb, und es kain 


ein anderer an feine Stelle, welcher, des Herrn 


. Plarrers Sqrhcicrlohn.n war. Der Herr Dia⸗ 


louus 
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ronue hielt auch um dieſe Zeit eine Pndigt, wel⸗ 


he dem Faſſe dem Boden ganz ausſtieß. Er 
fagte nämlich: es wäre ganz amd gar undpriftlich, 


wenn man jemanden feines Glaubens wegen vers _ 


dammete; der liebe Gott thäte allen Menfchen 
Gates, oßne baben auf ihren Glauben zu ſehen; 
ließe feine Sonne uͤber den. Chrifien, Suden, 

Heiden wib Zürken aufgehen, und ließe auf aller 
Ihre Aedker regnen. Wenn wir auch einmal zu 
dhn kommen würben: fo würde er nicht fragen, 


mas haft du geglaubt? fonderns wichaft du ger - 


lebt? wenn wir num des lichen Gottes gute Kind 
der ſeyn wollten: fo’ müßten wir eben fo hans 


deln; niemanden feines Glanbens wegen kraͤn. 


Ten; vielmehr jedem, wo wir aur tönnten, Be 
fiehen und Helfen. - 
© Ueber dieſe Predigt gerieth der Hert. Pfarrer 


\ 


in getvaltigen Amtseifer., Kaum war fie gem . 


"digt, fo ließ er die Herren Kircheninfpectoren zu⸗ 
famfıen kommen, und hielt ihnen eine Rede, in 

welcher ‚er ihnen den Kopf recht warm machte 
and zeigte, daß: es ihre Schuldigleit fey, ‚ber 


. Die Reinigleit der Lehre zu wachen, und daß fe 


und ihre Kinder ewig ewig verbamme wären, wenn 
das Gift der Ketzerey unter ihnen einriſſe. Ob 
red aber eine abfeheulichere Ketzerey gäbe, als die⸗ 
fe: daß es einerlen ſey, man möge sine Religion 


„befennen, welche man wole? . (Dieh 
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„a hatte. der Her —E ai 
geſagt 
Da er nun die Herren Kirchenin ſpectoren durch 
ſeine Rede ſo erſchreckt Hatte, daß ſie am ganıem . 
Leibe zitterten: ſo fragte er: koͤnnt ihr wohl die 
Vredigt, welche der Diakonus schalten. bat, his | 
‚ eine Intherifche Predigt halten? 
Die Schilvbürget Biengen bie Köpfe: unbfap 
ten Nein! —. _ 
Nun, fagte er: fe. macht auch Anhalter, daß 
br von dieſem Irrlehrer befreyet werdet. | 
- Hierauf ſetzte er eine Schrift an den Hochebria 
und Hochweiſen Rath auf, in welcher er-diegreme _ 
lichen Irrthuͤmer feines Collegen ſchilderte, um 
= "die. Entfegung deſſelben bat, und die Schrift von 
allen Kircheninfpectoren unterfhreiben ließ 
Der Dialonnd verantwortete ſich zwar; allein 
ein Hochedler und Hochweiſer Rath faste, deb 
er darauf nicht Mädficht nehmen foͤnge; ſoudern 
fir das seitliche und enige Wohl der Schildbuͤr⸗ 
gerſceelen forgen muͤſſe. Der Diakonus wurde 
alſo ſeines Amtes eatſetzt, und mußte mit ſeiner 
Fran, melde bochſchwanger war, bie. ‚Stadt 
räumen, ' 
Daf die Brap wird geweinet und die Hände 
. geruugen haben, .ald fie abreifete, kann man 
tue d deuten, De Her plerrer bette * 
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durcheine Prebigt, welche er din Sonntag dan 
her hüielt, alter Schildbuͤrger Herzen fo gemen 

ner, daß ſie bey dieſen Thraͤnen fo hart blieben; 
wie die Steine, Er ſelbſt aber dachte, wie Jh} 
ro Hochwuͤrden Magnificen;, Der Hohepriefier 
Kaiphas: es iſt beſſer, daß "ein Menſch ſterbe 
denn das ganze Volk verderbe. 
Auf dem Wege redete der Herr Dialonus ſei⸗ 
ner Frau an das Her, mad ſagte: Beruhige 
dich, liebe Tran! der Weg, den wir itzo gehen/ 
iſt ein ſaurer Weg. Es if aber der Wes zu un 
ferm Gluͤck — denk an mid! 
Wirklich traf es auch ein, Der Ruf von dem 
Vorfalle in Schildburg verbreitete ſich in: aleums 
Uegende Baude. « Der Here. Pfarrer lieh einen 
"nmfländlichen Bericht davon in die adta hiftori- 
co-ecclefiaftica einrüden. Was bewirkte ee - 
- aber damit?, diefes, daß jedermann den Diako⸗ 
nud bedauerte. Nach einem Vierteliahre wurde 
in der Reicheſtadt D.. das Seuiorat vacant, man 
berief ihn dahin als Senior, er lebte daſelbſt 
noch vierzig Jahre, fahe feine Kinder bis ine 
“dritte Glied, und flarb in einem ruhigen Alter. - 
Die Haren Schildbärger freueten ſich aber 
- fehr, daß fie „008 dieſem Wolfe waren. befreyet 
worden, und ein Hochedlerund Hochweiler Rath 
machte die. Verordaung, daß am Tage der 


Ab⸗ 
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Abfeiunig: bir Oiakonnt nahrlich ein 8* und 
Dankfeſt mit Trompeten und Pauken geſeyert 
uud eine Eontroveräpredigt gehalten erden ſol⸗ 
le. Und diefes Feſt wird noch begangen dis af 


biefen Dag. 
Si⸗ Bortfegung folgt.) 


— — — — — — — 
Meug Predigten von Chriſtian Friedrich Sin⸗ 
> tenis. Zwey Theile, 

Dieſe Prebigten verdienen vorzudglich anpfoßken 
= zu werden, wegen ‚der. Wärme, ‚mit welcher Ber 

Verfaſſer Spricht, und wegen dem deutlichen Erklaͤ⸗ 
zungen, die er von dunkeln Wörtern z. E. Ver 
ſohnung giebt. 

ur ehe ſchreibe ich folgenden Schluß der 

Predigt, von proteſtantifcher Glaubens und Gewiſt 
fensfreyheit abr O du heiligen Geiſt des Proteſtan⸗ 
riſmus, du Geiſt Luthers und Paulus und Jeſu!? 
gehe doch recht allwaltend und allwebend vom Va— 
ter. aus und walte, webe und wehe in. der ganzen 
proteitantifchen Kirche! Asche und walte auch in. 
dieſem Tengpel und ruhe auf mir, -fo.oft ich hier 
rede! Und wenn ich nicht mehr Hier vebe, ‚nicht 
mehr bin, und meine Gebeine laͤngſt zerſtaͤubt find, 
‚ fosuhe auf meinen, Nachfolgern, und ‚laß fie das 
Evangelium noch reiner verfündigen und noch tiefer 
in den Sinn des Sohnes Gottes eindringen, als 
mir es meine Kräfte verfatteten. Se mehrfie dies 
einft thun können und thun werden, defto mehr ich 
voraus mein Segen über fie! 
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| 2. Frankreich. Die Berfhiugrung der Depar⸗ 
Jementer gegen ben Convent wird immer fuͤrch⸗ 


gerliher. Darüber folgende Nachrichten. Zu 
Zonlonfe (Dep. 23) find die Eommiflarien des 
Convents mit Arreſt bedrohet, die Stadt hat vers 
ordnet, ein Truppenlorps gegen Paris zu fenden 
und will vom den, Decreten des CEonventg, die 
feit den 3 1ſten Map gegeben find, nichts wiſſen. 
Sie ſchigt Deputirte in die benachbarten Depare 
kements, um eine Vereinignng gegen den Cous 
vent zu Stande zu. bringen. Zu MMarfeille 
‚werden heine. Abgaben mehr nach Paris geſchickt. 
Die Anarchiſien zittern; die bewaffnete Macht iſt 
behändig auf den Beinen. Die Marſeiller nad 
Abignoner find im Begrifi, sine voßfommene Bew 
einigung in fehliehen. Der Vortrab der Ması 
feier war den 24. zu Lyon. — Montpellier den 


24. Yup. Die Sectionen haben Deputirte nah 


Lyon, Bordeaur und Marfeille ernannt, um den, 
‚Maafregein beyzutreten, welche, die mittäglichen 
Gegenden gegen “die Anarchie ergriffen ‚Haben, 
Bordeaur den 23. Jun. Commillarien von beys 
nahe allen Departementern begeben ſich hieher. 
‚Der Plan, der angenommen werben ſoll, beſteht 
darin, alle, oder die meiſten Departementer, ſollen 


gegen ben 16 Jul. einige Deputirten nach Bour⸗ 
ser ſchiden, um, eine Commiſſion ausmachen, 
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die durch eine gewaſfnete Getwalt nuterfläkt wird, 
Die Commiffion wird die Rage, worin die Res 
publik ſich befindet, anjeigen, von dem Eonvent 
Gerechtigkeit wegen mehrerer Puukte verlangen. 


Sie wird ein geſchwornes Bericht ernenmen, dat 


von dem Beiragen eines jeden Deputirten Re⸗ 
ſhenſchaſt einziehen, und die Schnldigen an ein 
Dber Nationalgericht, um gerichtet zu werden, 
ſchicken wird. Wird der Eonvent nicht cinwilli⸗ 
gen: ſo ſoll die Commiſſion in eine geſetzgebende 


 Berfonmmling verwandelt werden, und die Trupse 


‚pen gegen Paris marfchiren-laffen. — Aus Raus 
tes wird vom 15. gemeldet, daß Marfeille 6000 
Mama mit 32 Kanonen marfchiren laͤtt; 


. Bürger von Nimes haben fch ſchon einge tes 


ben, und hatten einen der folgenden Sage: zum 
Abmarſch befimmt, um fih mit den Marfetliern 


im vereinigen. Lyon, Toulouſe, Nantes; Mon 


“ tauban,“ Carcaſſone, Bluͤers, Privat find anfges 
flanden; und treten der obigen Maaßregel sp. 


Arles hat 12 Deputirte gefchidt, nnd man hat 


ihnen erklärt, daß fo lange die Anarchie bey ih⸗ 
> nen herfche, an. feine Werbräderung bey Ihnen 
zu denfen fey. — Marfeile, den z Inn; "Die 
- Eonventse Commiffarien Antibonl und Voo wers 
den als Geißeln aufbehalten,: bis Die verhafteten 


Deputirten in Paris Ihre Freyheit erhalten. — 
J | . Die 


— 


\ 
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-Die Eommiffarien zu Breſt (Dep. 49) berichte⸗ 


ten dem Convent, daß man über das Betragen 


der Pärifer, die bisher das ganze Reich regieren - 


und dem Convente Worfchriften geben wollen, 


‚dort ſehr anfgebracht ſey nnd daß man ſich über» 


all bewaffne. — So etwa ſteht es jent in fehr 
vielen Departementern. General Wimpfen, wel» 


der: eine wördliche Arasce sus Vertheidigung ber 


⸗ 


Kuͤſten im 54 Departement kommandirt, iſt vam 


Eonvente abgefeht, denn auch die dortigen Des 
partementer find im Aufftande. impfen empfahl 
dem Sonvente vie MWiderrufung aller Decrete, 
die dieß veranlaßten, Man citirte ihn nach Pas 
vis, um Rechenſchaft zu geben nnd er antwortete, 
wenn man darauf befinde :- fo wolleermit 6onoo 


Mann fommen. Er ſoll jetzt auf dem Marſche 


gegen Paris ſeyn. — Am 29. erhielt der Con⸗ 


went Nachricht, daß die Armee der Koͤniglichge⸗ 


Funten bry Nantes 40000 Mann flark fen, nad 
Mantes aufgefordert Habe, Nach Straßburg ik 


die urue Ennfitniion unter Läutung der dafigen 
Glocken gebracht warden. — Die Einwohner 

von Sorfita haben ſich dem Gehorſame des Com 
vents entzogen and bilden unter ihrem General : 
paoli eime Armee von 20000 Mann, 


Kriegsnachrichten. Die Belagerung . von 


mai bancıt unnaserbenden fort, 2“ gu | 
. 08 . 


N 
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‚ fhon im vorigen Botenflüde erzaͤhlten Wegnah⸗ 
me der framiöfilchen Batterien vor Zahlbach murs 
den 3 Compagnien des Negiments von: Spladen 
durch einen Jäger irre geführt, gericthen anf die 
Veſtung and griffen, flatt Zahlbach, die Philipe⸗ 
ſchanze an. Sie drangen muthig in Die Pallifar 
den. Ein Lientenant und 26 Gemeine wurden 
‚gefangen, zwey Dfiiciere blieben, 5 wurdewvere 
wundet und 132 Gemeine wurden theils verwune 
det, theilt erſchoſſen. — Wegen der (ſchon im 
vorigen: Botenſtuͤcke erräßlten) Wegnahme von 
Koſtheim hat der König feine Zufriedenheit den 
Sruppen ju erkennen gegeben, Einige Officiere 
befamen deu Orden des Verdienſtes. Den ſaͤmmt⸗ 
hen Freywilligen, hat der Koͤnig ein Geſchent 
son 2 fl. fuͤr die Unteroſſieiere und ı fl. für. die 
Gemeinen an⸗qgeſetzt, und den Sächfifchen: Trupe 
pen die Hälfte von den eroberten 4 Raupe 
‚nen werkannt. In der. Nacht vom 12. mm 
13. thaten die Sransofen gegen das Weifenantre 
Kloſter einen Ausfall, . wurden aber nad zinem 
zweyſtuͤndigen Battailionsfener bis an das Rene - 
thor zuruͤckgetrieben. Zu gleicher. Zeit werfuche 
ten es die Deutſchen ſich der Albausſchanze: su 
bemaͤchtigen, da aber der Feind mit. feiner. gan⸗ 
zen Macht aus Mainz. kam, fo zogen ſich erſtere, 
wegen ber all ingroßen Ucheunadit, ‚wieder zurkit, 
oo. doch 


—8 


8 


1— 
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doch vetlohr hiebey der Feind am Todten und 


. 


Verwundeten gegen. 6oo Maus. Den; Berlufl 
auf Seiten-der Dentſchen, will man auf 50 Tod⸗ 


te und 60 Bleſſirte angeben. Uebrigens iſt bey - 


Mainz nichts von Wichtigkeit vorgefallek, Das 


Schießen, ‚der Belagerer dauert ununterbrochen - 


fort,..die Framzoſen antworten nur ſchwach. — 
Man wird: fi) erinnern; daß vor kurzem Der 
Maier Kaiferling mit (einen Compagnie in frans 
wöhfche Sefangeofchaft kam. Darüber hat mar 
folgenden fehr unterhaltenden Bericht, aug dem 


‚mad zugleich fehen Bann, mie es etwa im Kriege 
‚sugeht. Er war. den 29. jun, beordert, eine 
Won den Franzoſen, laut Nachrichten, verlaſſene 


Jaſel an der Mappfpige su befegen. SIn- diefer 


Abficht, ſagt der Bericht, fuhten wir gegen halb 


. 28 Uhr su. Mittag ab, kamen /gegen 3 Uhr in die 
‚Gegend dieſer Inſel, welche jedoch) mit ungefähr 


‚200 Mann beſetzt war, die ſchon von weitem 
‚it Entſchloſſeaheit unaufhoͤrlich feuerten, wel⸗ 
ches jedoch von. ung nicht erwiedert wurde. So⸗ 


J ‚bald aber unſer Fahrzeug. dem Feinde in die Fiau⸗ 


m 


te kam, fieng der Major erſt an, wit unſern 


vortreflichen Buͤchſenſchuͤtzen, und bald darauf 


mit der auf dieſer Seite geſtellten Mannſchaft 

Feuer zu geben, da denn der Feind die kurze 

Reſolution faßte, ſich m zerſtreuen, und, an. sm 
⸗ *20 — ‘|| 
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Indeſſen paſſirte unfer Fahrzeng die Anfel, one 
anzulegen, da fi denn leider beym Dachſuchen 
fand, daß die unter dem Verded fi. aufyaltenden 
Schifier entlaufen, die Aufer geloppt, usb wu 
mit anferer ſchwimmenden Maſchine dem Stro⸗ 
me aͤberlaſſen waren. Hier falutirten uns num 
alle feauzöffche Batterien wit dem heftigen Ka⸗ 
nonen« und Kartätichenfener, welches verzäglich 
Dinter Koſtheim geſchah. Hier kamen uns nun 
,viele Stanzofen entgegen, welde: dieſe immer 
mehr und mehr ſiukende Maſchine unaufhoͤrlich 
befchöffen, die endlich in der Bucht vor Caſſel, 
wo es nur. mannstief mar, fi veſtſeßgte. Nun 
rief die Mannſchaft mit Ausfiredung eines wei⸗ 
fen- Tue um Parbon, weiches mit Nipardon 
und unaufhörlidem Fenern erwiedert wurde, bis 
bee Major den in die Scheibe: geſteckten Degen 
verkehrt zeigte, und ihren, franzäfifch zurief, da 
dena Schwimmer herbey kamen, um mit Strik⸗ 
ken die gefunfene Mafchine näher ans Saud zu 
‚bringen. Wir waren ſchon im Begrifie, une bis 
anf den letzten Mann tu wehren, und dann uns 
in erfänfen, weil wir Die grauſamſte Mishanb⸗ 
Iung- und den ſchimpflichſten Tod nun beforgen 
mußten, welches jedoch unſer Commandeur ver⸗ 
dinderte, ‘und einen franzöhfchen Patrioten Ober⸗ 
fen bewos/ ums — mit dem er die 
an 


N 


— 


N “9, 
Capitulation machte, daß kein Patriot das Fahr⸗ 
zeng beſteigen moͤchte, bis wir nicht gewiſſe Ver⸗ 
ſicherunz erhalten, auf feine Art gemißhaudelt ın 
werden, in melcher Rackſicht er bey und bleiben 
müßte, welches zwar endlich bewißigt, jedoch aut 


mie vielee Mühe beweriſtelligt werden- founte; 


denn das einzelne Fenern ‘hörte, gar nicht auf, 
‚and ein müthender Grenadier flach noch zulekt.eh 
au unteroſficier vpn und durch den Rock, weil 
der Oberſte den Stoß abwandte. Am Ufer wur⸗ 
den wir mit vielem Jubel empfangen, deu den: - 


‚Yen Dfiicteren die Augen verbunden, und. ber Mär 


jer von Dem Eommandanten Ziglinsky nach Mahm 


'gefüßret, wo ihm von jedermann mit der groͤß⸗ 


ten Achtung begegnet wurde. Wir erhielten 


Brod nad Wein, würden auf das beſte behandelt 
and Tags darauf," 60 Mann ſtark, aus May 


x 


zu den Unſtiken, und darauf nach Frankfurt ge⸗ 
brocht. Bey dieſem Vorfalle wurden zwey Dans 


 getöhtet und: 7 verwundet, 


Fraukfurt, den 1 F ten Jal. Ein Eonreri bringt 


die Nachricht von der am 10. erfolgten Ueberga« 
be der Beftung Conde‘ nah Wien; die Beſatzung 


war Über 2000: Mann ſtark, olunter einige 


Generale; 248 Dfficieze und einige 100 Lrau⸗ 


Te. befindlich: man hat 84. nach andern 120 


Kanonen eefunben; Fatmaakion mar noch in 
| | Men 


‘ _ 


— 7 —— 
"enge vorhenden, aber ale echercwitlel waren 
aufgezehrt. — Nach einem Schreiben ans Par 
sis vom 19 Sul. hat ſich die frangsäfche Grenp 
feßung Bellegarde am 26 Jun. ben Spaniern 
“ ergeben, ba es der Beſatzung an Lebensmitteln 
fehite. —. Der Prinz von Coburg hat Nachricht 
erhalten, dab Eufiine vom Convente befehligt wor⸗ 
den, innerhalb drey Tagen Valenciennes zu ent⸗ 
‚fegen. Man: zieht daher dort bie Truppen ſtaͤr⸗ 
ler zuſammen. 

England. Man ſpricht davon, daß ſich Enge 
Iand für den Frieden verwende. ' Die Stadt 
Glasgom Hat’ fogar befchlofien, ben König im 
Rändig um den Frieden zu bitten. England hab 
aber mit Sardinen ein Buͤnduiß gefchloffen, durch 
welches verabredet if, daß. ber König von Sar⸗ 
dinien, während des jegigen Krieges, gofaufend 
Mann, auf ben Beinen halten, dafür 200 tau⸗ 
:fend Pf. Sterling erhalten, aber dem eugliſchen 
Hofe ſtandhaft sugethan bleiben fol, England 
verfpricht dagegen im mittehäudifchen ‚Meere eine | 
anfehnliche Flotte zu unterhalten und mit Frank⸗ | 
reich nicht eher Friede zu machen, bis Sarbinien 
wieder im Vefige aller Bänder if, weiche ihm 
‚die Sranjofen bisher 'abgenommen haben⸗ ode J 
abuehmen könnten. . » | 
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E 1.00) vor — der: En: 


Mans dem: Uaweih ver Beten Ar die 30 
Tante ıu ſteuern, betief der Herr Schaltheiß auf 
Unrathen. dee Herra Echeviegkwwatert; eine One 
. wede: zuſammen, welche end’ den vornehmſten 
Nathsbereen und--Weilichen Der hochberuͤhmten 
Stadt Schildburg befand. Ev eröflurte Diefelie > 
mit einer Rebe, in welcher er jeigete, in wie gr» 


Ser Gefahr. die Scclen aler Gchiidfärger (hun 


brten, woran Hetzeres in Schildburg einreiſſer 


there; ſein Gewiffen derbiude ihn, einen Damm 


au: enrichten, durch weichen alte Ketzerey abgehal- 
Wen: wärbe; er fhläge Debwageniner, daß man ein 
Siacubeacbetcuatuiß auſſetzen ſoſle, auf welchec alle 
Prediger ſchwoͤren müßten, und von dem he ai 


ihren gebren und Predigten um Fein Haar breit 
’ Mg 7793 96 
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abweichen ein: s daran, Einnte' denn jeder 
Säildbärger,erfeuugg, ab eigdrefiger Die di 
. oder Die unreige Echte vortrae. 7 7° 

Faſt die ganze Verfomentueng frenete ih über 
dieſen Borfhlag, und der Hert“ Pfarter dankte 
in einer Rede für die ESorgfalt, 
welche ein hochedler un» bochweifer Rath für das 
Seelenwohl ſaͤmmtlicher Schildbuͤrger bezeigete. 

Aber wie Fein Weijenader fo zein ift, daß nicht 
da und dort eis Nufrdatchem aufipıgäte: ſa ꝓar 
auch dieſe Synode nicht ganz rein. Der Herz 
Zweyermann Salbey, ein Abkoͤmmling des a 
Beyſaß,“ hatte ia' Hole Cuͤdut und da a 
ER pumpen zürgelogtr, wriche den Houoratioren 
unter den Schitobargern ſcelenverderblich fühtenem; - 
Da der Herr Pfarrer feine Redrr grendiget hat⸗ 
fe: ſo war er fo kuͤhn, aufzutreten and Einwe 
. Duogen u:.muchen. „Exit; verbrogete er ſich vor 
Ber gausen ehrwuͤrdigen Berfrwanfung,. Dann that 
x feinen, Mund auf nnd zeius& folgendermaßen } 
Odnerachttt ich die gutes Abſicheri eiarachochedriu 
and hochweiſen Rathe, aud dri ſaͤmlichen Griff 
Achkeit nacht verkeiue? armuß ich Doch geſtehen, 


adß ich, aach moinemwenigen Einfichten/ ein Glau⸗ 


Vvenobekenntniß wicht an he 4 ig foabern | 
u fÄr(pÄol hal % Kr 

. ind. (1 PP; — 
2 v x. wem? 


m 


Wadium? fragte der Hetr Ent, wiu er? 


Zu ... “ol u 2.0. ‘ 


uer Seftigeit, bie Dinlängtide von feinen” Amto⸗ 


eier vengfe. 
—— en hulte +6 ein GSlarbeiche⸗ 


rennen. — * und ſchaͤdlich: weil unfer 
Säteyhiand Jeſus Chriſius keins aufſetzte. Er ſaud⸗ 


te feine‘ Fänger aus, das Evangelium zu'predte 
gen, nicht etwa in einer Stadt, mie anfer —— 
burg iſt, ſondern er ſandte ſie aus in alle Welt: 


Glanbensbekeantniß ſchwoͤren ſollten, meldes er 


doch gewiß vwaͤrde geihan Haben, wenn er es für. 


wo nud Räglich gehalten haͤtte. 


Dieß mar nun eine Einwendung, die d der Here: 
Schilde sa nicht erwartet hatte. Er konnte. 


daher ufängil ch gar nichts antworten, fondern 


rüdte die Peruque hin und her, Endlich ſagte 
et: das iſt wohl alles gut’ aber wir ſi ad auch 


der Gert Jeſus Chtiſtu⸗ nit. 


— 


Sleichwohl verlangte er nicht,‘ daß fie auf ein“ 


du Dot meis ich wohl. Aber eben detme⸗ 


es nicht eininal Fefas gethan hat, der doch wohl 
beſſere Einfpten hatf?, „als wir alle, , 
nr der war auch der Sohn Gottets. 


ai * oben Rdn mußte er wohl beſſer 
0992 . ve 


— 


gen ſollten wir nnd nicht anmafen, unſern Geiſt⸗ 
ichen ein Slaubendbetesutuiß vorzufchreiben, da 


I, 


} 


0 vun. 
verſleben, wie —————— 
unten muſſe, ale wir Schiläbürger.., 

Da ſaß nun der Herr Schultheiß, iu⸗ —— 

-qu der Sonne, und wußte nicht, mag er enter» 
tea falfe, Dez Zweyermann ·haͤtte eigen gängke; 

: den. Bieg davon. getragen, wenn nicht dar Here, 

Vvlarrer juy zechten Zeit Ans Wort gemammen haͤto⸗ 
tes: Die Dünger Jeſu, begntwortete er/ brauch⸗ 
ton Fein. Glaubentbekenntniß, denn dieſe waren 
vam heiligen Geiſt erlenchtet, der ke in que Habe 
Bpit Jeitete, 

3 Erlauben Eie mir eine Frace! 7 wir 

eben ſo en elta Seife erlenängtK 6 "die, 


Aünger Je 
Das * Gun wieber eine ‘sirfäüglige 
auf melde ſich der Her Pfarrer ger ni hr E. 
gemacht hatte. Er batte ſie gern mit Stilſchnei⸗ 
gen Übergangen, wein ef ſchiche gewefen wäre 
Da es aber, menu er hätte ſchweigen mollet Kick. 
das Anſehen hätte gewinnen können, ale.n wenn * 
nichts darauf ja antwotten iviſſe: ſo am 
er, nachdem er ſich em Paar Minuten Hera 
Sattes wir And nicht fo vom heiligen Geiſte er⸗ 
» Ienchtet, mie es die Jaͤnger Jefu waren. 
Z. Nau wenn diefes is ſo därfen wir und: 
auch nichtänmaßen, ein han 
- zufchen, un es den Predigern u 
Zu 


% 
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ME nad waduin wit ee 
In. Mefinegen, ——— — 
WM.nad was ſchader dieſer? J 
* eiter gar aichts, ale daß wir * 
ner und Unwahrheiten in dat Slaudruebekeunt⸗ 
wiß brilsgen, aub fo die Werbiger zwingen wer⸗ 
ver, Gahthunderte läng den Bolfe Unvahrhei⸗ 
ten vorgüträgen. PR denn dich’ nicht ſchreclich ꝰ 
PR: Be können aber unge teren: weil wir un⸗ 
m: Eonbtusbüfeuntnil ans Gottee Wort nee 
men. Irrt Gottes Wort vieleicht auch? "Sin 
Öle etwa ein Neuling? ein Gectirer? ein Ketzer? 
Aw. Mir nicht ſo deftig, Luebet Herr Pfarrer! 
Wie woran ide faubeusbefonuiniß:aus Bet 
ORDER nehmen, - —— a Vai 
Ionen, als wae In Guttes wor. u 
. Mi ar nichts weiter. J 
8w. Wird es vontonumt wein, ur wie 
—* u . , on \ j 
: Bin Run; sent es nd soltomman werden 
A PR; und: nicht vorntvinmteer erden Tann, als die 
hr Jeſa e Wr oblen tote Dean die Prebie⸗ 
ger nicht unturtethar" auf Diele verweiſen? 
warum moßen wir ihnen deun niqht die Freyheit 
— — 13 ——— — 
er. ken 
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-De Here Schultheil ſand es; ‚art. fir —a 


weiter af dieſe Einwendungen sinzulafiee..: Dieß 
‚ Kind Kluͤgeleyen, ‚fagte ex... Wir Ändenerbunben, 


für dae Seckenwohl uuferer lichen Sichilähärger - 


2 amd, koͤnnen wicht ‚jeden Alle tounbir 
Damit 6.008 Das Upiehen:hake, wis 
| nu 16 rigenmachti * hatzbeln wohgg; 
ſcho ich, daß Amtliche, Glieder der. ehr 
‚@ipaode, ihre TRopıyungy ungen ——* ei⸗ 
Blei Papie 






ns — 6 iu ein. 
wars; BE on F BT 
Oa —e Pr eh ‚dei —X 


—— für. hoͤchſt alıhig: Welfend- Dre 
ZIweyermann Selben allein ſchrieb halgendet· we⸗ 


ber: Peotefamge wͤſſen vollkommne Frey⸗ 


heit haben, nach ihrem heviſſen zu lahren- was 
Ke fuͤr wahr helten. Edollte sin. Lehrer. Mey- 
nungen vortragen, welche‘ die Gemeine fuͤr 
irrig haͤlt: fo har dieſe ein Recht, ſich darüder 
zu beſchweren, nnd vhm das Sehramt; dag fie 
Em — wie ahnen; :: - Aber 





hr 


worgufchreihan, mmasıhie Prediger — ** nr | 


Iehuen jeden, — ‚vreeantin * 
—— E q ar NE, 
eh er hatte Mate 
ar kin Eonplimcnt nt im and entfernte fh, Der Herz 
EZ | oe: 
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Scultheiß id es der. 'Berfammiing vor, anb 
„Diefe entfahte fi, Ba fie es hoͤrete. 
” Der Herr Pfarrer; da er ſich vom Schrecken 
wieder erholet hatte, «Sat feinen Maid anf und- 
Fpräi: Auf folche ſchandliche Abwege geraͤth der 
cenſch, wenn er ſeiner Beruuuft folgt. Drum 
iſts hoͤchſt aoͤthig, daß wir einmuͤtbig daran arbet⸗ 
"ten, daß die Vernunft in Schildburg nicht weitet 
am ſch greife. Laßt unsein Glaubensbekeuntniß, 
ein tet derbes Glaubencbrkenatniß, aufſetzenl 
Aaßt et in die U CEuͤcher und Katechtomen druk⸗ 
Men: laft uns die Rinder zwingen nad ſchlägen, 
Daß fe es auswendig lernen; laßt es in allen Bet⸗ 
‚Minden votleſen; laßt jeden, der fhd Predigtant 
nr, auf dieß Glaubensbelenntuiß einen Sid ſchwo⸗ 
wen, Buß; ihm die Augen vor den” Kopfe ſehen; 
Aaßt uns noch mehrere Aufpaſſer aufſtelen, die die 
“ Predigten, befouders der neuen Prediger, nach⸗ 
fehreiben, un und au mich einfchiden; ; laßt ung jeden 
dort ſchicken, der aur am ein Haarbreit von dem _ 
Slaubenebekenntniffe aͤbneicht; laßt und unfere 
Aebe Jugeud recht fruͤh dahin zu brĩngen ſuchen, 
Waffe glaubt) was in unſer Glanbensbekenntniß 
kommen fol: fo wird ſichs mit der Beranft [on 
von felbfl legen. 37 
Diefe Rede nmachte auf bie danıe ehrwaͤrdige 
WVBerſammluug einen großen Eindruck, und fie 
en 


Ben einandg bie —* —— 
lohlies jun wollten, am n verhuͤten, daß 
Beraunft nie in Schildburg anftemmen — 
Sie haben ihr Wort rrdlich gehalten. 
Gig verfertigten ann die Glanbensbeleuntaif, 
and brachten verſchiedene Artikel hinein; die auch 
den ſtarkglaͤnbigſlen wicht: reiht in.den Kopf wolle 
sen, Es marde gehrudt. Zu Aufange fund eine . 
ſchoͤne Werzcher in welcher pie Geſchichte der Key. 
yerıyen and Spnltungen, welche von jcher in der 
eißlihen Kicche geweſen wären, eriählt wurde; 
dareauf folgte ein gar Fräftiges Gebet, in welchem 
Der liche Öpttaugernfen. warde, dah er doch gun 
Sqhildhurg im Slauben an Dich Glaubenshchenute 
— niß, bie on ben hängfien Tag,. erhalten, alen 
Ausbruͤchen der Verauuft ſtenern, mb: allen 
S:hitvbärgers.eine vecht ſtarle Glanbendienit ses 
ben möchte, damit fe auch das glauben Lönntep, 
wmogegen die Verunuft ſih empdrete, .: . 
-Zu.Cade dei Otnubenssckeungnifles Aunden.bie 
Worte: Das ifl der rechte einige Glaube, wer 
denſelben nicht feſt und treulich hoaͤtt, ber wird 
Pa Zweifel ewig verdamwt und berichren 
un! ı-. 0. , PATE HE on. 
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* yißt:da, mie theilen inheh folgende Sareiden 
- mit. Frackfart deu. 22. al. Mhald,.hald wer⸗ 





Eapituleting an. hen Koͤnig von Mreufen ergeben. 
baben fol. Herr Braf von Mörtensicben wird 
. Dale freudenvote Nechticht nach Wien überhrim 
gen, unb fa. if Die Grande nicht au beſchreiben wel⸗ 
che Diele fo fräßliche Sothicheit in den Herzen Al⸗ 
ler bie erregte. Die Garniſon, heißt es, er⸗ 
balte einen freyen Abuug, jedvch mit Zuruͤcklaſſang 
Uen Bemehrn und alles Geſchaͤtes. — Bathe, 
den 24 Inl. Gehen Abend erbieiten wir darch 
aAchßerordenlich ſchuede Gelegenheit bie ſchere, 
boͤhſt erfreuliche, mad fuͤr die Waffen der verei⸗ 
wdietyn deutſchen Maͤchte wichtige Rachricht, def 
dar fromoſiſche Befagung der Stadt Mainz auf 
- ‚ Bis laugere Behauptung diefer großen Vellung, 
darch. die am 22. 0m 5 Uhr früh volliogane Kaps . 
pulation hat Verzicht thun muͤſſen, und daß an 
aben dem age —— Upr, die Trup⸗ 
..3 x 5 . pen 


* N 
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pen der Walk Halbe. —— AN We 
den Feansöfen frech das ug vepitet Beh oda 
ihr «enümmen habra. — Goa, dk: 25. Aus 
mondlichen Berichten der Eilboten weiß mas, daß 


die franmzſſſche Beſatzaug: u Dein; mar mm 


Abzug, Aber mit Hintenifung'der Waffen, Kar 


, Meiren, non; den Kinbeien nud. der Heben 
laͤnfer, erhalten: hat. 3-Ja: der: Stadt Maini 


fol es, die äbgebrannten: Duattiete‘ adgetechuet, 
noch uͤber alte Erwartung, ordentlich aueſehen. 
Naͤch einem Briefe ans Frankfurt von- 23. weiß 


man mit Gewißheit, dab Main; am 22.an did 


Dentſchen Abergieng.Ob die Mainzer Auhoaͤn⸗ 
gerx· dee ftanzoͤſſchen Conſittution,“ die man ge⸗ 
woͤhmich Clabiſten Kennt, auch reyen Abzug er⸗ 


Halten haben, iſt udch uugews. — Woibeim, 
den 30.. Vorgzeſtedn ſchickte der Mainſer Stabes 


commsendant-an den General von Raiftenth einen 
Bhaef, in welchem ek um die" Ertäubdis auſachte⸗ 
den Commiſſar Neubel na Paris Ichicken jr dur⸗ 


fen, um dein dortigen N. Convent die Lage Dom 


Main vörguflelfen, und ſich Betbalnängißufepit 


Br einjuhplen. Man ſchlug ibm bieſe Bitte abß 


und ſchickte feinem Boten zurüd: Aue aͤbrigrit 


NHeachrichten, welche die Bela genug brtbeffen Aam 


—— wesblelben, dean Ae ſind nutqit. 
Won · bandau ber Dan: —— he 
ur, mehr - 


4 





a... MX 
uehrmalt verfaßt, Maisz su entföheh, dieß ver⸗ 
anlafte am 19. Jal cin hitziges Sefecht, daruͤber 
ſelzgendes aus Wannheim den. 26. Sal, Schon 
fünfmal verfachten es bie Branzufen,. bey kaudan 
Onrchiubrechen, um die Reichsveſtung Main ja 
wutfegen,. allein ihre Abſicht ik ihnen noch‘ jeder⸗ 
seit der Die Machſamkeit und Tapferkeit der 
braven Dentfen:mißlungen. Erſt geftern mar 
wieder ein fürdserlier Tag, bean von 3 Ubt 
Morgens. kit 3 fe. Nachmittags, hörten wir. 
Sieg eine der · ſchreclichſten Kanonaden, und Abende 
Acım die Nachricht, daß 40000. Rann Frauz⸗⸗ 
ſen an 3 Orten ungleich die: Linien angegeiflen, 
anfänglich einen kleinen Vortheil erhalten, dam 
. aber mit wahren dentſches Deldeumathe nad wit 
einem zroben Brılafe, den. man.-bid.jekt: auf 4 
Hit soon. Wann ucbfl-7 Rauusen. angeben mil, 
auddigrfchlagen worden ſeyen. Die-Enndeifhen 
Zaappen (pen fehr tapfer geischten Haben, Auch 
Bey Zwephruͤchen wagten vorgeſtern die Franud⸗ 
‚fen einen Angrifi, alleis er ward ihnen auch vele 
zeitelty mad ·es heißt, "Daß Die. Coumiſſaricu un 
Ottaſburg ale Blrger aufgefordert Hätten, Die 
Meſturg Meian, ss koſte anch/ Aac ed. wode, zu 

untſtzeun Ikea von dan nordhchen Eriege⸗ 
Bee ie cden Misdeilanden, den :20. 
ah donnen m er Prorlauße 


dun tion, 


Dan 


ı " ⸗ 

Jon, batiet: Hauptquartier Hetin dau 3. Yu: 
ergehen laſſen, deren weſentlicher Inhalt iR, das 
St allen frichlichenhen Bewohnern der Stadt, Bes 
‚ Anns.und Gegend um, Eonde‘ alle mögliche Si⸗ 

sberkeit und vollommenen Gut aͤngedeihen laß⸗ 
fen. werde, Er fagt ferner, daß er die Rechte 


des Siegers nur zur Erhaltung der oͤſſentlichen 


Made nad zur. Sicherheit der Perſonen nad des 
Eigenthams anwenden wollte, und daß zu dieſem 
Enude alle Clabe und nicht antsrifirten Berfamus 
. Jungen aufhören mäßten,. indem er feR eutſchtoſ⸗ 

„ra. fe, dieſelben zu gerfirenen und darch alle die 
Mittel, ‚melde vr In Händen habe, zu unterdrüb⸗ 
‚ten, ſo wie alle dielenigen, welche auf irgend ci» 
Ae Art: an einer ſoſchen Verſammlung oder Club 


‚Eheil nehmen; nud die öffentliche Ruhe dadurchſtö⸗ 


‚Ma marden, eiarr harten militariſchen Beſtrafung 
:anterwarfen: ſeyn ſouten. — Die Belagernung 


por Valeaciennes wird nach mit dem Eifer forte. 


geſetze und die Befagang vortheidigt ſich unauf⸗ 
boͤrlich. Seit Dept: Do. Jul. atbeitete man 
rautden Gegenmiurn. Man: glaubte damals, et 
würden wahl noch 4 Wochen verlaufen, abe ſch 


die Veſung agäher: - Cufiee Kepe mir feinet 


Alrsare bey Ennibrag und: ſo auhlent-fcfe, Tine 
deucionnes zu entfegrn.\ - Yan eyhtenpriffen Die 
Beasjojen ‚ans: Aaubrngedie URHeHEenR, 


nahe 








Er". \ 
nahmen ihnen eine Übehonte weg und vadgten die 
Beſatzuag, welche in einer halben Compagnie has 

Band, ım Sefangnen. Sie wurden aber mit eie 
am Verluſte von #17 Rriegägefangnen ſoglcith 
wieder bazand vertrieben, — Ja. Conde mach 
ten die Kaiferlihen 4009 Maas zu ;Gufangneag 
fie ſoſes da au 120 Ranomyn aefupbssu.hähen. - 
Diele Veſtang ergab A wegen dor arten Kung 
gercuoth, von den Obigen Tonnteg- nun nnd 

2500, Dienfle than. — Die oben angrmngkt 
Proclamation des Priaien don. Rohurg hat ig 
den Emigranten. viel Mibueegafgen gemacht, weil 
die Beftguahmd, nicht für-Euhmeig den a 7ten, fome 
dern fie -Sraus, den Zweyten ‚geichehen, if.n-m 

. Den. Krieg mit Gpanigm batreffen folgende Nach⸗ 
richten Paris deg Sten Jul, Der Convent GE 
die Nachricht erhalten, daß Die Spanier die mer 
Bang Dellegazde erobert haben. Colten::Big ' 
paaier, welche 30000 Maun far} For: 
6000 Mana: Eayallerie haben, sah Perpiguan 
wegnehcnen: ſo ſtehen ihnen bie mittäglihen Dex 
partementer aſſen· — Bapoane, den 29 Jun. 

Man hat bier die Nachricht erhalten, daß die 

Spanier, 30000 Mann ſtark yan.den Sranzofeg 
bey Andrang ‚anpensiffen. und geſchlagen worded 
nd.Eis ſind Darauf auf-ihe Gehist aurödgen 

ang. LE EL u 

Nez j . x. 8 


Y. - un 


den Gphuiern’Belägert. Neuerlich haben ihnen 


die Sranzofen anch ihr "Lager verbraunt" und ein 
Paar Kanenen abgenommen. Won der' Span 


+ Per Flotte Hört man noch nichts. Gegen die 


&ardinifhe Arme” Tiheinen die Gransjen jene 
wicht unbli au fechten. - 
Krankreich. „Eier Abmital der framiähfen- 


u Birne beſchwert RG bey Convente über His 


Vnvrdnungen, die in den - frünsöffchen" HYaͤvern 
. Werrfehen, und Magt über gehefüie Urtfiofreten, die, . 
„ Bedm urberfuffe an allen Huͤlfemittelmn, Kine NRaaß⸗ 
tegeln in MNſicht des Seekrieger zur Ausfuͤhruug 
Foutnen-Löffeer- - Die Truppen aue den Departe⸗ 
mentern: rucken ſtark "anf Partd an, im der Ge 
fegiofgfeit in Ende iu moachen Sehr wahr⸗ 
ſcheinlich wird doch alles durch Nachgeben abge⸗ 
thaa werden. Von vielen Sectionen der Stadt 
Parit haben Abgeordaete den Beytritt derſelben 
purenenen Conſtitution angekndigt. — Tours, 
deun. Fol. Mer iſt ein Courier at der Nahe 
richt angelommen, daß die Ynfurgenfen in weny 
verſchiedenen Stellen zugleich, an der einer Sei⸗ 
te vom General Biron, und an der andern von 
der Armee-dey Rantes angegriffen ‚morben ſiad. 
Oie haben ohngefaͤhr 15000" Münn —— 
RE Null zu vieſ) und FO Kumahen‘s Gm 
Bene, v0. Jah: dantes Wunde ak “m 
X en 


f) n 





sure * wie IR se etwas 
Seg ecliches sefehmes die Rovaliſten fiingen'vom 
Frentage auf;dem ‚Sonnabend awe Kanonade an, 
Rise 21. Gtumben hindurch mil "der. größten Leb⸗ 
Baffigkeit fortvunentes :Rieq Eben · dicker: Stadt 


maren gam kn Foner: Die Qinuchur und die 


Sruppen; welche ſich in Ranter ‚befanden, haben 
\ 66 mit. einem unglaublichen Muthe nercheidigt, 
‚und, auf dus lcbthafteſte anf deneind sigpfenert. 


Wiefer: Buhlind son dlagrik ui Vertheibigung 


hat 3 Sage gedauert, jedoch an din Kblgenden 
-  Ragen weniger. behhkft$ endlich. Heute, Mittwocht 

hört man ah neh Die: Koͤniglſchgriaten 
abein Heträchtlichen Verluſt· dejaher fe Haben 
Menigſtens ur on Werihüügdete su Din Baht: ihrer 


Raten tee. — Stine von er· 


. use; Mununchkfreget, Y:bab; van Scher.milts. thal, 
a Has Bo Rod ua enberapgen uufine 
yhaned, ned var. sen Ar Dei, 

: Namens Marat/ deſſen· Namen die Lefer ſchon 





irigemal im dir gefunden huben. Em 
rangiert ven 2 5 Jahren bat he. mit ch | 


J em Weſſer durdbeget· 
Werzwifchte Nachrichtem 
lagen, vEom;si ul. Au: Than, anderthalb 


- Stunden von hier, iſt durd. Spitlſacht ·in der 


vorigen Wocht feigadeo -Anglüd. vorgefaltn, 
RR | 1 A Ein 


vr; 
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Ein Wirth ſpielte mit feinen Gaͤſea das: Anti 
spiel. mad’ gerieth mitihgen Darüber tr Bau. 
 ‚Geine. Schmegermutter hiel ihm fein Wetrageh 
mr Dieen Tadelnahm er ſo vᷣilter auf,“ WAß 
. we fit erſtach, Beine. Sean: wollte ihm were, 
nud erhiels win ihm 3 Seiche, dier doch ‚nicht 
adlich find Ein Kammfeger aus unfser Grabe 
sondte. auch den Mittler machen, unb:tmard dung) 
‚Gtiche fo serpunbet, ‚Bad ar ſchon daren geſes 
Jen ih.” Eudluch ſchaut ich der Ralcade ſelbſ 
sah in nad 
15 Neue Mintbelong. — 
- Yu Wörtheil der Tohgärhenen du London, bat 
ein armer Lhsaͤrber zu Battie in Suſſek faͤr die 
‚Boßgätherey. eine nägliche ‚Eutdeang: gemait, 
wofkr ihen die Befehfchaft der :Münfie: und: MBEfs 
Senfchaften,s. cin Geſchenk van:' hundert: Yıruud 
. Sterling. suerlanut: Bat; "Bis: Heneht dan, 
Dad der Chgckumh von Eicheuholi, völlig ſo gat 
Aar Gerbung und Wrreisung: den Kalblehers Ba 
gebrauchen ſey, als Die becher dan wrugiebie 
‚Eichenrinde oder Borka. Man befehäitiges: ib 
(on, viele Mühlen zu erbautn, um zu... obigen 
Zweck die Eichenſpaͤne und andere Heine Grüde 
Richenhol daranf su ahlet, und in Staub $ete 
wandeln le 
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J Soi. Bin En 
Sramwe! — 
nichta von. den Eqh eraͤbllen. 
B. e maium Bien wicht? Sn nagw zeit 

— *2 di: 


. B.' Ich bin hente nicht um &rählen eifice 
U Bea a ihm recht u: m si Li en 
wa⸗ vorleſen? | 
Wa denn dad | 
I babe da ein. Bub bey. air, at 
fir den Herrn ÄAmtmann in Gränhanfen mirbrine 
gen :fal. unterweg⸗ habe ich darinue geieſen, 
ob eiwas gefnuben, das mir das Herz gemaltig 
angegriffen bat. Es iſt ein Engliſcher Beriche 
von Lidwigs des ſechzehnten, des ungluͤcktichen 


a in a a Tl elcher u 


[7 ee PR "Tue 
murbtih von feinen Manu, # yigg 
wien u 24 ' 

W--Nun ber use IE RUHR. dar 
won geben: iunen:. da er. immge- Lie geweſen | 
ab Leſe er immer blat 0.0 mm - 
8. Ladwig brachte en Gopntag, den 2ofen 
onuar, mitder Vorbereitung auf feinen Tod zu. 
eine file Trgebung, fetnefanfte Geduld, zeug ⸗ 

Sen von dem Adel, feiner, Seele. ner 

Die legte Zufammenkunft feiner Samilig, der 

Berbien, war Mer Ren ung: Fühlen 
und efhänid, : Dig: aime Chain hirug an 
Feten Heiſt ig eipet an ahnen granenden, 
Angft. Seine Tochtenamſchloß Die any Haa 
der Da ein Kain, sine Schweſter babete 
fine. 3 de mit ihren & en. £udmig-Auferte, 
die volle Zärtlichfeit des’ Watets, des Semahlg, 
des Bruders. Noch mehr ‚gebeugt durch die 
Betraͤbui⸗ derer, die feinem "Kernen fo nahe wa⸗ 
wi, ale durch ſein digenes Ungluͤd, ſuchte er fie 
durch liebenofie Vorſtekrungen zu troͤſſen. Zuleit 
mnie man die Koͤnigin ohne Empfindung weg⸗ 
Wagen. Aus dieſem Zuſtande erwachte ſis nicht 
oder, als Montags Nachmittags : dur zwey Uhr. 
- Yr Erwachen war Raſerey. Sie vedee immer⸗· 
* mi hrem fan, ermorbeien Semahl 
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eete Tage verſtrichen ee prä Kap ungild 
je tv wiebee gelungte. 
- Erg dirſe Bittere Pruͤfũng Aberfahoeh Wr;: Im- 
. lite ſich der Rökig ne mil ben tebſteusen 
Worfiekangen der Religion. Er bereitete ſich vog 
Geert iſn erſcheinen. "Weine Untertebtingen mit 
Beichtvaler athirten wahre Brömuigteit 
bald gensäßtgten Gefahl (Ariane Irdiſche ' Dee 
Re Rianbe an kitie allen Anſterblichkeit 606 
feine Secle. Urin wit ihn, nur von Gottet 
Wüste iingeben, Dizeugte er Rod) in den lehtea 
Uugenblicken feine Unſchuld, und vergab drundqh 
wa feihen unefbittlichen Feinden. 
Egdlich erſcholl die achte Stunde ah Montag 
(ker von ben Pariſtt Slotken. Beitc gonig 
liche Maͤrtirer wird aufgefordert, feinem : Tape 
eutgegen iu geben. Er tieng ans denk Seläng« 
niffe. Man führte ihn zu einer Kuffdie, ‘die dem 
. Weite von Paris gehörte. Die Wachẽn an berk 
Eingange bes Tempels halfen ihm einfieigen, 
lin Beichoater fehte ſich neben ihm. dwey 
Solbuten von der Geaburmerie (ofen ſchon in dein 


RKaum nat bie Autfir. Yegieahren; alt 2 
Bauphin feinen‘ Auffehergentlikf, "und mit der 
drößten Schuelligkeit dil Treppen ’perunter ſprang. 
BD Shilinage unten V dee Treppe hielt * 
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mit ſrenctuche Warten urug.aiei⸗ bite! 
ſagte das unfhuibige Kind, „lab mich schen. Ach 
weil auf Die Otrabe, uutrwtünnieher Iuieg.and 
niit die Leute bitten, daß he meinen; Heben, ha 

og micht toͤdten. 2. * . 

. Unterbeß wähette ib Die autle⸗ —Se* 
anter ſchrecklichem Stulſchmeigen der vexi 
fen Menge / dem Schaffot, Eswar anf dem il 
Ludwige sg, ſatn dem Diatz Der: Kenpintion,. ger 
manat, zwiſchen ‚deu Eliaͤiſchen Geldern uud Deu 
VBiedeſtal, worauf ein die ſhoͤne Statuͤe ohmig - 
15 fiagd. In der Mitte war Hie Guillotine ber 
feſtigt. Bey derfelben handen zwey Karte Shark | 
> gigten: baren wilder Blick. Ungluͤck verfändigte, | 
Sins zahlreiche Wache rag Fnfanterie,und Kabah 
Jerie [häste Die granfame That... Die Kommitire 
ten des: Departements und der Dunicipalitkt, hie | 

- Mitglieder, des Ktiminalgerichts, General * 
terre und arſehaliche Detaldewenn⸗ Sopau 
folgten dem Koͤnig. 
Meder Koͤnig dab Gäafiot. uud die Siilen 

"Line, aues ſchwarz bekleidet, erblickte, fuße ex mit 
Entfegen zuruͤck; aber er faßte fich fehr bald, figg 

x it Befigleis und gefggtem Blut ang. dam Has 
gen. Er mard entllgidet.. - Map ſchuitt. ihm due 

Daar im Nacken ab, and band ihm biaterwärtg 
bie adalı, Dennoch wanlte en anf der Aue 
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"Fe hin rn fein Sörit nicht, unerachtet dee 


wilben Inbeigeſchreys besahlter Zuſchaner unddes - 


Donnerns ber Trommeln und Trompeten. 
Ladwig trug einen. braunen Dberrodl, eine wei⸗ 
WE Wefte und ſchwarze Unterkleider. "Sein Haar 


"tar frifirt. In feinem ganzen äußern: Unfzuge 


geiäte fi ernſter Anſtand. 
Pur fein Beichtvater, Herr Defirion, und zwey 


ober drey Munisipalbeamte begleiteten ihn anf 


Das Sqhaffot. Sonſt erlaubte man niemand bin⸗ 
be ü treten. 


Ludwig ſah ſich einen Hogenbikt umber, ehe 
er ch nieberlegte. Gein thränendes Ange ſtrabl⸗ 
te Liebe und Vergebung. Er trat vor die. Guil⸗ 


bottire und woßte zu der Bufgenan. ieden. 
. Die Mußk ſchwieg. a 
Jettt ſchrie Santerrer kein Gerebe/ kein v⸗ 


tede! Ja bemfelben Angenblick thuten lauſend J 


Srommeln und Trompeten: 


Ludwigs Stimme ward in dem witben Cerieſ 


. file Nur die, welche nahft um du ſlan⸗ 
Bar, Gärten ihn. 


Ich berenge, fagte er, var Gott, def Kö 
kch der Verbredjen, deren man mic) deſchnldigt 


Bat, ſchuldig bin.“ Ich lirbe niein Wolf und babe 


ſtets geltebet, uud habe, um es glucklich zu fer. 


n, unendlich viel aufgeopfert. Mein trauri⸗ 
vs N fanden. So 


u: 
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Dotte a, Die Bart, in: @otted Un. den 


ganzen Welt: Augen, um Abſchen gemacht bat, 


Nimm, p Gott! meine Seele guädig anf, und 


uf mich, num Sie Ruhe ſinden, die ich auf der Er» 
de nicht genießen fonnte. . Verzeihe meinen Fein⸗ 


Den, nnd laß die gute Drönnng, bie Ruhe ynb 
Gluͤckleligkeit in meinem aldauchen Vaterlande | 


Wieder bergeßiehet. werden! Die iß ade letzter 


re Amen! . 
rward yon einem der E aayrichter ausefaft, 
Sein Beichtvater tief ihm nochmals. Gegen “; 
Sohn des heiligen endwigt ſiaige gen Himmel. 
kLodwig iſtt zur Makbine, um ſich bincha ug 
legen, DD Bart,‘ tief er mit leiſerer Stimme, 


eß nicht mein uaſchudiges Blut der. Mation up 


„Schulden fommen, fegne mein, Beil! . 
Nuufiel auch der Beichthaer * bie Kale und 


her am.ded Adnigs. Segen, . Ludwig druͤdte 


aaͤrtlich an ihn und fegnete ibpe. ı 
"Darapf,lagte ex feinen Kopf ‚anf. dra Biod, 
Sein Geſicht mar nicht verzygen. Der entjchei 


dende Streich fiel. Ludwige Seek ‚alte der kg 


fern Birk a. 
—— der Yasliduiäe Sind fein! Leben gm 


J — aan. wiſchen 19 und 1.2 Uhre 


Won feige Tode —* Be — eammitcen 
* Gemeine. von“ atto, Jaques Mur d ein Prie 
ſer dteſen Bericht ad 
| Kl 101707 — wm 
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S:ölnseh dein Tirannen öl, daß die She feinen _ 
Hinrichtung nahete. Er wiͤnſche⸗ einige Minuten 
rnit feinem Beichtvater allein zu [piechen. Darauf - 
juibollte er und sin Pabet für euch geben. Wir fa 
. guten ihm ler. unfer Auftirg‘ waͤre blos, ihn zum 
nShaffot. zu IAhhrey. Er antwortete, Das iſt 
AMaht, und gab das garen einen unferer Collegeni 
Der empfohl feing‘ Pattitfie und bat, baß Clery, 
„fein Kammerdianer. Bey der Königin, oder, wie 
get: ſelbſt ſchnell feinen Ausdruck verhefierte, bey 
„feiner Frau bieibenmödkte, . Ferner. bat er, feine 
„alten Diener zu Verſailles nicht zu nergeffen. At 
„dann fagte er zu Saurerre: Matchöns!' Ergieng 
Aurch den erſten Sof. In dem zweyten dieg er 
„die Kutſche. Waͤhrend der ganzen Prozeßion herrſch⸗ 
„te das steffte Stillſchweigen. Es ereignete ſich kein 
ermörkmücdiger Varfall. Wir giengen in das Bareau 
des Seeweſens, wm unſern Gericht gen 
„Mir verlohren Caper nie aus dem Geſiche/ Bis 
„zur Guillotine kamen. Et langte 10 —** 
nach so Uhr an. Er brauchte Minuten, um 
zaus dem Wagen zu kommen. Er wolite zu. be 
„Bolk reden. Santerte hinderte es. Sein Kopf 
ward von dem. Körper getrennt. Die Barger 
z’tunkten ihre Picken und. Schnupfrücher: im fein 
„Shut. Nachdem wir anſern Bericht zu Papiee 
Agebracht hatten glengen wir zu dem vorlaͤufigen, 
ꝓvollzlehenden Aath, den fir beſchaͤftigt fanden 
Aa Mord des Depurirten Pelletier Sr. gregeas 
du umerſuchen·. 
Santerre fügte auch felgende⸗ hinzu: 
2, «308 habeanuij auuen genauen. Bericht yann-beri, 
Ä —— der Oaeiguhint: "Eubeig Cant 
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wollte dem Volk etwas von Sue: u. 
sh erlaubte «6 hen age. 
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fo-würbe jeber ein — ein 
Mal ten, und Sort zum Dankoı 4 
that bringen. Diefen, an eh roin.olg 
m aber andere Opfer Ju Ensichten, 
tree‘: 
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u gEelegenaheihen Die Bertügiegen, m 

ter. welchen Mainz übergeben. wurde, waren fola 
wende: Ark, 1, Mic frangöffche Armee übergicht 
Dem Röxige won Preußen die Stadt Main und 
Eaſtel mit alien, Veſtungswerken, nah Poften, DIE - 
Dazu gehören; doch ſo, mie We gegenwärtig fab;- 
mit demifranydfifchen. und mainger ‚Sefchäg, "abe 
kan-Krirgs: und. Biunbyarranb, jedoch mit Vor⸗ 
behalt nachſie hender Bediugniſſe: 2) Die Sar⸗ 
niſon zieht mit. allen: Kriegsehren · ab nimmit sp 


ne Waflen, Bagage; :Eehrasmittel für-die- Meile 


und allet, was jeder: einzelne" Werfen ben 
Saräffen eigenthoͤmlich angehört; . mit ſich fort 
Dieb wurde zugeſtanden; jedoch mit 'der. Sedin⸗ 
: galt, daß die Sarniſon während ‚einem ganzen 
Jahre nicht gegen Sie verginigten Armeen dienet, 
und wenn fe einige bedrckte Wagen mit ſich fuͤhn 
von foltte, To behielt ich der Aönig vor, ſelbige / 
im Fal er —— wäre, un. erſuchen su Inf 


ft. =. 3) Es ſoll der ‚aussichenden Barnien  . 
ccrlanbt fegn, ihue Rompagetefiice, wet bie das 


Br © 3 Maunitionswagen mitzunehmen.· 
Mache abgeſchlagen. 4) Bveder Sranofe 
nimmt alles Maik, was ihm delt. — Würde 


Meſanden¶ 5)" Die Wefatmg aßält zum an 


zuge: 48 Stunden Zeitz cim Nothfaſle werden ihr 
- RE Dann. — — — — —* 
u | Wurde‘ 


ı 


Wurde morkahien: 6) Der Sammandane 
fOict einige Agenten weg, aur das. wörhige Seid 
gä holen, um Yanıik das (apker). Grid eine 

ı Wehhleln, was in Haid; Farkrt:‘ Bun Sicherheit 
Bft man Beißeln zutuck. — Zugeßtanden. 78 
Die Beſatzungz geht: Rolonnduweifs nach Buankı 
rusch zuruck, unter Begleitung: einer‘ prenkifchen 
Bebedaug/ == MBnzde-mgeflanden. 8) Zum 
Densport der Sachen ziebt man im nöthigek 
Velle der: Befägung: Pferde und Wagen gegen Bra 
zahlung. — Wurde zugeſtanden. 9) Die Bram 
ken muͤſſen in Schifſen transportiert werben. 10) 
Kein emigrirter Minzer ſoll über .in- die Shaw 
Sommen, ‚bis die Jranzoſen weg And, . 213 Set 
Bald bie Kapitulation unterzeichnet iſt, beſczen 
hie Preußen bie Brfiungäwerie and Thore (die 
fe Weiden genannt. 12) Ales Belungeger. 
ſchar ſoll fo ſchurn alt maͤglich überliefert Toren 
dei. + 13) Es ſollen Commiſſaͤre geſetzt werben⸗ 
um bie. Magazine zu: ͤberlicfern. 14) Die De 
fertenrs won: der. Belageraugtarmee folles genam 
angeliefert werben, — lied. Angenommen 4, 
Beim, den 27. Jal. Die Praufen zus Gar 
fen beſchaͤftigen Sch Immer much fort zuie Aaffen 
dung ver. Klubihen. . 40 derſelden ſind geſern 
dd. dem Zuchthaufe gebrack, ‚nan ihnen ala 
Weggeneniugm.morben. Ole: Vdunc/Mech 
ya. — ‚te 
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gen uud. port blutig Kad vol vor Bhebife, 
w sim großer Traugpars. iſt fchpui ‚nach. Dingen 
gefaͤnglich abgeführt morden.. Die: hier befindlie. , 
gen Srauıofen, mußten geſtern die Naticalto⸗ 
jarde von den Huthen gbixgenz Haute -folten € 
Schiſe vol Verwundets- nach Barınd abachägrt 
werdes, da fc aber viele Sachen rirgepackt bat 
ten, die ſie nicht mitachcuts darften- fo haben 
Die, Bürger. wit Inyichung:der Preußen, ; ihage ſol⸗ 
ehe mieder abgenpmmmien. Bisle Goskfen Bnd.afk Bee 
fagung hier cingerädt, goaao Mann ſoll den Fran⸗ 
fen. Die Mertbeidiguag unfrer Stadt and Mm 
‚nnlohrt haben. . Memerkeptpruh: iR.:eh, 

Wi A die Kiebiſten, die ich hey Ihnen Ant⸗ 
warid vit unter fc fhlihen, sam and. gar .nift 





hen! Dex berüchtigte Niefel iſt, da ser ai⸗ 





SDauptnagun angeſtelt war, mad in: Anfarenueie 
Form vitt,. wirklich mit abgeiagen. Do kon 
Saw dis. Mainzer migrauten ſich nicht euthalten 
wa ſit ihn mit ſrecher Wiene bey Marjenborn bar 
‚ankommen: ſahen, uͤber ihn henafalen, Sie riſ⸗ 
Ipn ih and der Gplomu, beſchiwplten the, und 
pi wen Ri woren feine — er angetüß, 
sa Io andgelgapt, enshähhe Frag 
Beitöprediger, Or. und If. Boͤhwer, ‚hatte 6 
IA Ratinnaisargeuniform beym Mösug:in die Bio 
beaeiahh „00 00 Ben x Au. tab item 


a BAR Men, 
u _ 
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yer — 
wen, allein die’ Buͤrger Nrnen waͤthend in Die 
Glieder, riſſen ihn unter gräfliägen Berwinftguns 


ven Serant,i Mib-Abergaben tbü, nachdem fie iD 
„ver: lach Ge gethan hatten, der Walde, 


Dre König’ von Preußen Hat dem franzöffgen 
Kommandantin von Mahn; d’Dore aus befondes 
vor: Säle nad: Uchtung fär-fene Perſon zwey Ans 
nouen geſchentt. Ein Theil der Belagerurgs 
gruppen iſt ſchon im Auzuge gegen Landau, Ge⸗ 


Bern ſud bereits ſieben Züge- Artillerie dahin aba 


gegangen, und heute gehet eben fo viel weg, — 


Badenpeim) bey Main, den 26. Jul. Am 24: 
markirte die erſte Rena: der franıdffien Ba - 


| faguug uud am 25. Die iweyte Koloune mit gu 


Pulteztem Gewehr, Hingendern Spiele und Mi 
genden Fahnen, jede. utit zwey Kansnen nad Die 


. witionmmagen'tad ihret Bagage and Mainz, und 


pyreubiſche Truppen beſetzten die Stabt. Man - 


Munte noch mancherley Auekdoten von dem Kba ' 


marſche erzaͤhlen, welche den framnöffchen Ratid 
malcharaltet bezeichnen; nuter andern verſicherten 
fie faſt algemein in vollem Ernſte, daß fie binnen 
3. Mouaten wiedet In Mainz einmarſchiren war⸗ 
wen. "Mad: der Angabe" mehrerer frunökfchet 


. Dffitiexe: bertug' die ˖ Anrahl der abmarſchirten 


Giansöfen:ı zo00 Mani, and ihr Wertafl HA) 


der Eerchabigueg von Ban if a un 





Tr . 202 
ren Die Aatuc alrun (ne 

antgehungert und. Ya. pr Vlerde Remiich nl ent | 
gut. _Nun, find ‚bereits. ale Enger um . 
aufgshrochen,. und mag nlht ine "Sefagung vaik 
Main; von Zpuppgg ariorberlih mar, iR theiig 
Zao der Gegend —— theils nachkau⸗ 
—— — Geiig nah „dep Mic 
derlanden ‚26, auf dem Marie -—. Die; i 
Bo il Iwgt (ehr. befchäbigt, aber —2B 
9 ſehr ale, man- glaubte, ‚and,fand man alich, 
"einih uud, ordentlin unR die, Magazine „nad 
ark geang. — Per,größte Theil ber vereinigg 

ten Armıee. ſcheict AG .uacı ‚Yanhau binmärzs ap, 
er am Dig, romspjen.nen hart an apiäsingen, 
ſſchon He fie. ven dorther 
** durchbrechen wollten, um Main u 
ST Ein Hanptangrifi gef ab am. ı9.Iula . 





es blieben von bepden Seifen ipl Menicen;: 
Verluſt dez Brapinfen giebt man fngax auf, 

- gagn.ngd pen der Deutſchen aufmehr:gle 100g, 
00. Am 22. murde wieder cin Angriff gemacht. 
. Die Granzofen ſollen port 120060. Monn . te. 
fryu, ſich aber qurädtgringen haben, „ale ſie Höre 

. seh, daß. Mainz übstgehen. ſey. Die Oeutſchen 
ſhllen dort aber auch Aber 120000 Mana. Raul, 
derden, ‚wenn ber beſtimmte Theil von der Main⸗ 
73 Pe vo — e in 
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Ausiide von Birtai von 25. Sur) rehet von 
Ant Schlacht bey Reheimabern,“jn Weiher öfe 
ranjofen ſehr geſchlagen Ten folei. — Di 
Belagerung | von Balenclennes‘ bauert noch immer 
heit. : der 'Commiadbant iR jun Britfiamät auf⸗ 


gefordert, und Hat geantivarket; er Anne bie Web 


ang, Aber ih Mergeben; bie Maigel 'an'ted 
enswlittelt oder aumnnitivn ihn zwingen, vdef 


Dip tra ine ſolche Vreſche gehthöffen babe daf 


ak Sturm kaufen koͤgne. Seit dem Anlanhe 


bed Bombarbements Add fur" 34000 dregfi 


and Go pfuͤndige Bomben⸗ Goodo achtzehn⸗ 
uud 24 pfuͤnbige Lanbuenkugeln,“ und’ igobd 
GSranaten Hbh: derfchiedehrin Naliber indie: We 


fing defüotfeh! wordei',""inb’ "both war X 


in ſo anhaltendes derer wie ben Beigraͤd. Aebb 
efänvigt Bimbe koftet dem Kaifer bie he and 
dem ‚Al! gewotfen wird, 46 fle ODeſertenrh 
senden, Huf über 3000 todte and verwundeb 
te Soldaten, Burget, Weiber nid Kiuder m 


. der Stodt ſeyen und daf' wlan vor. Geſlanhnicht 


meht bleiben” Vönne. Zu vermundern if es, 
daß wir feit dem Unfange der Belagerung nur ges 
dew 400 Todie und Vertüundete Haben. — Eid 


MNerreichiſcher Kanonier erwarb ſich vor. kurzen . | 


durch fetten Beuth und durch feine Seifietgrgens 
Dart sur sahne Ernie u s“ Dateich 


—__ = 3 
meh: em Binde iu —X ant 
U volvermagaun, in melde ſpudleich 
X heſtote Bomden —— — 
‚Write diam; aiß bie Brandrtoͤhre heraus anp 
ne fa aus nad verhhtrterſu eln unausſprechtichet 
Wo. er WdE Feat une n artenernen 
erigealßt: ka TESEREN Jeinetune | IT Be T1+2 1 L 

3.C Zrakrädh: DW hr ars us 
nnial vor Mautes erſchienen, "Haben <eii 

hende Kugeln —— ee re 
Phtagen. ueberhaupt Tl inau jetz vbicheichaft 
u —* ua Di ondtem ein Bug 
Bea BE. KR Arie, — 
2 König" OR Wrede, Were Teint 
Wäinten Die fracbi Aradarrra Yrierfenic 

Ba eine Näskäpfeluhgsaeft” TE 
die feanzönffiheiRepublit an den Minis” Yo 
Preußen von dem preußiſchen Coumaudantin 
angenohiiien ansbie Bulmortbie Aufſchrift ges 
Habt Habei Bed König ‘von’ Prenfeti 'ah die 
franzoͤſtſchon Nepublik. — Bon Sen imerd , 
Unruhen läßt ſich weiter immee nk nichts ſagen 
als: die Partchetz der Beſſergeſaaten fañ and de 
len Departenieute if gegen Die Sdcabiner im A - 
Zuge, überall. werden die legten arretitt. Go⸗ 
neral Felit Wimpfen, den die Jacobiner für up 
rin en, he m Li. Paniſer a 
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Tr 2 mi ‚fern aru ud VaritInmee, 
alt. um ſe ·za heltiegen ſondern um. die Zacay 


Diner zn. Paaten-an: treiben and ſo Dir: Repahlif 
au selten... — Die. Moͤrderin dep Boͤſemihta ir 


at tft aroher Bröblihteit um . Tade.: geaowe 
gen. — Slline ill. su Parie..anrchrt wothen⸗ 
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cieuneẽ * erobert 


weil er es nicht mit den Jacobinern hä londem 
She Paribey der Belleegefunten Freunde der 
Republit in neigen ſchiens. Senso Disttmane 


Hat das Commando erhalten. :. 


" Defneräie. Bls:den.Beiler Wed ich im Bein 
ai Dep Irege ein Unleihe von a. Mil. Onlorg 
wemadt, „.Ungenditet.der Inugmifkarn. anräan, 
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IB, D, PR bat er -wirklich- eine Steube da 
Äber, Herr Sevatter! dB Main, von den Dent⸗ 
fen; ift wieder erobert worden? u 

B. Das ih ia eine curiofe Frage. Welcher 
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Deutſche ſollte fh denn nit freuen, weng er : 


boͤrt, daß feine: Bandsleute eine Hauptvetuug 
mieder befommen haben, die von Gott uud. Rechts 
wegen zu unferm deutſchen Vaterlande gehört. 
W. Und ih fenue doch Beute, Denen «6 gar. 
nicht recht if, daß Mayn erobert worden ik, 
Die der Mepnung figd,. es wäre beſſer geweſen, 


wann Dig Tranzofen bäffen durchdringen, unfere. 


deutſchen Truppen zuruͤckſchlagen und Mayn; ſrey 


machen koͤͤnen. 


B. Hom! das had wobl Brangoin? 
WB. Ja wenn es Franzoſen wären: ſo wollte 
Aug· 3793. 


un j 
r 


Pr 
. — 
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ut EL 2 J 
igh eb ihnen wicht der Ein Sranıafe 


ih, freylich nicht daruͤber freuen, 
ee Er 


vatter! es waren Deutfhe. 


B. Fa der Deutſche iſt ein aurtoſer Menſd. 
Er iſ o clug, chrlich, treu, tapfer ;. einen Kaupke 
febler Hat er nur, der iß, daß er ben Franzofen 
alles nachthut. Bor einiger Zeit ſchaͤmten ſich 
die VBoruehmen ihrer Mutterſprache; da mußte 
alles franoͤſſſch geſprochen ud geichtichen feva. 

W. Daffelbige iſt nun wahr. Ich Habe viel⸗ 
mal⸗ Baflagisre bey wir" schaßt, die nichtẽ als 
Sraroͤſſch ſprachen, mad: bie ich deßweges fär 


Franzoſen hielt. Erkundigte ich mid uun bey 


den Bedienien, mer fie wären ? fo erfuht ich, daß 


"Ge ſe gut Deutſche wären, als er und ich. Da 


Habe ich wännigmal meine Gedanken Darüber ger 
Bakt, und geglaubt, daß es doch nicht recht fen, 
wenn man feiner Mutterſprache fi) fhäme. 
B. Unfere Weiber wollten keine Frauen, und 
unſere Maͤdchen keine Jungfern mehr ſedn. Wit 


friegten lauter Madamen und Mamſellen. Noch 
‚180 wollte ich es um aller Welt willen nicht wa⸗ 
. gen, eine Kaufmannefrau Frau, und ihre Toche 
ter Jungfer in nennen, man würde geiwiß fagen, 


daß ich ein gebber Bote wäre, der gar Feind Le⸗ 
BW. Mit 





Eee ſonß anch ſq Aenanapn, che ich 
weine Madam und Mamfel kandam duviunen recht 
Iennen lernte. Itzo gende ich alle Paſſagiere, 


bie leiue Hoſchn anhaben, Madame oder Dany. 


— feh, ſtebe mich recht gut dahey, und babe ſchon 
von mancher Krämersfran, wenn ich fie Madame 
wannte, das Eompliment befommen, daß ich ein 

. Reit artiger verſtaͤndiger Wirth waͤre. 

B. Wenn die Kinder der Vornehmen reiſten, 
ſo beſachten fie nicht etwa ihr Deutſches Vater⸗ 
land, und machten Ad mie den Jandwirthſchaft 
unb wuern Fobriken Belannt; nein die mußten 
uud Varis gegen, un da eine leiae Lebentart ug. 

ne, te 0. . 


»y W. Hum! Hum! | un in „ 
B. Mad die Madamen nah Mapfelen woher - 
ten una auch in allen die Eramiöfilhe Mode mite. 
maden. Manche liefen Daher die neygan WModen 
von Paris Tannen; Mena ſich nun ſo eine Ma⸗ 
dam mit einem nenmobilchen Kleide grigtes: fo 
wieng der Ruf davon durch Dig ganıe.Btadg, und 
barıh Das ganze Land, ;nad, alt Mahamen und 
de Mamfellen wollten nun and Die ngus. Mag 
haben, und quälten ihre. -Mäangr amd Vaͤter ge: 
lange, bis ſie det Yeld daru hergaken,, vuntcchäfs 
ten. es andı boracn, -oferans ein Seschhahe 
lichen Kalle than ſoben ; NERV HE 2 u 
— . & - 
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W. Ich wei auch ſolche Eribtihen.“ a | 
* Nachbarſchaft wohnt eine Madame, * 
fo viel auf Franoͤfiſche Moden gewendet bat, 
‚ Ihr Dann am Ende banquerutt' Metden mäßte; 
B. Manche vorhehmegäite: gaubten ſogar 
daß unſere Dentfcheũ Haadwerkeleute gar. kriaen 
GSeſchmack hätten; und ließen Geh deßwegen ahrr 
Stähle, Tiſche, Schraute Wide ai ale von Das 
# kömmen. .75 2 
W Ha! hat pa? ur in Ts, nt 
B. Barsıa ihrer Bm; 9.0 tn 
W. Di faͤlltmid eine Schuurte ein, ‚ou une 
vöriges Fahr mrirtes Nachbaran Sohn: Arhaͤhnte. 
Dieier arbeitete als Schreinergeſelle bey inen 
Meiſter in Neuwied, der recht gute Mobilien 
derſertigte "er wenig davon · in · Deutſchland los⸗ 
- werden -Pöhdte. "Weiß er wohl: ine « Ef 
Waare fd?" on 
S Dh ah: nach Harte: 
c 3: Michtig! nad: ParikeVon liefen 
_ fe die Deutſchen bieder kommen, und’ sahlten 
hiertaf'nfehr dafdr,Ms der Meifter in Neumwich 
detom menthatte Bio Mdefiöegen met tzlaubta 
We wären Grade genau © 
ER a “Hibber Hetr —* ſo haben es, 
Bier Deniſchen ſchon feit Binderd, Jahren ger 
u Mir duiſez un bir. acch uicht wun⸗ 


dern, 
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—XXX —* no mwer wel⸗ 

We gieba die allet aut ſinden, was die Frauib⸗ 
fenbihn,: uqb:alles tadelg,. was die Deutſchen 

. ren Oie dentſchen Fuͤrſten moͤgen dfe _ 
Gubitenswerbeffern,..: den. Ackerban unterſtͤtzen, 





Rulainungen. denen, verfprechen, die, Die. mehre⸗ * 





fen: Boͤnme naen Arbeitshaͤuſer baue 
die Straßen verbeflerh laffen, daraus wird fo weg 
‚ wig gemacht,, an and den Mirbeiten des Sehrei⸗ 
nermeoens. n. Menwied. Macht hetgraen ders 
Notiotzalronvent iu Paris eine/Verordanpa: ſo 
erhebt man Ka. his in dem Himmel. Wenn bey 
Den.gegenmästigen. gefaͤhrlichen Zeitläufteg. vn 
ehe deutfche Obrzatit. Strenge. uawendet, um 
Huhe udd Friede im bande sn.exhalten: 10 —— — 
men- Über Despotismus und Tyranney. ers 
| bietet hingegen: der Nationeleonnent Sachen bey 
odesſttaſe, die det Deutſche entweder gang 
frey "hun: darf,” oder hoͤchſtens mit ein Paar 
Rosffläden beftraftz fo findet man barinnsnichts - 
nnbıiged. ’ 
„Werden ein Saar Fündert deutſche Soldaten 

J über der Wertheidigung des Vaterlandes "tod 
‚geihlagen, die doch fchlehterdings ſeyn maß, 
Wenwnsir nit unfere ganzes Land dem. Partien - 
Rativnakcondents Preis geben wollen: ſo ſchreyt 
man Beten, Aber das mania: a 
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Ar > Sr GE u 
WR; " che läge vr tr u 
zen Xoͤntz Köpfen, ad duphhidige Bruit,igump 
Aaverhoͤrt, gu tauſendes ermorden: fo zut Aue 
De Aqſeln, entſchalhigt te uhd fatz Una: Fey 
ein norhioendiges Hebel, Mich wunderce mak⸗ 
Bof noch fein Deritfcher auf dem Einſall yehdızı 
| * if, die Guitlotine in Demſchlund einn⸗ 
ren. t 200. v Dre ne, Bu 
VWar mith anberrifft fo Diet ich eih Deutſcher 
id bleibe ein Deutfcher; and din mein: Bar 
Pirlande tren. Ich verachte Feine aadere Natien 
Und wenn ich hoͤre, daB eine eines Ruͤtzlichet 
vifikben hat: fo thue ich eu: nad. ' Das ich 
Über ntein Vaterlaud verleügnen, aubinich gang 
Bad ben Franiofen, oder irgend einer andern 
Metion, Bilden ſollte, das laſſe ich wobl Bleiben. 


‚ Bolgende Buͤcher find zu empfehlen; in der. 
Buchhandlung der Erziehungsanſtalt jü 
x: Sthnepfenchal und allen Buchhandlungen 
zudban: on Ä 
Reiſe eines Pohlen durch die. Moeſdau much bei 
Tuͤrkey von Jojey 5 — d dem Polnis 
ſchen Abderfegt von M. Linde. ze Theil, 8. Leipn 
38.1993. “ Re 3 7 
Dandbach zir Erklaͤrung des neuen Iefkamenis für 
— F——— 
zactifche Brammatikwder lateiniſchen eve 
— 2 — —* Bräber. Zweyte durchaus ver⸗ 
*"Öbfferte und vermehrte Auflage. gr. 8. aus 
793 = ’ | 18 gt. 
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„® der Anweiſung zu — ngen 
york Herrn Giſte Muchs haben ſich meh folgeme 
Pekſouen gemeldet; 
Die Prinzefin Louiſe von Dlanemart 
Set Hofrath Zauft in Büdeburg 

— 'Df. Schleez in IAdpeshein 
— Hammerich in Altona 
— — Ehler⸗ tn Kiel | 

effe ih Hannover 
— Hartmanmn daſelbſt 
Zr. Geh. Legationsr. yon Hammerſtein 
Hetr Kloſterrath v. Voigt in Sraunfchmeie. 
Rreyherr v. Hentſthei in Bruͤn 
Fr. — — v, Lechinger daſelbſt 
Herr Babribent Hopf daſelbſt 
— Prediger Rieke dafelbft 
— Schlingemann in Zwoll 
— Phil. arinde: Gabe in Weimar 
— Net. Starke in Berendurg N 
— Sur. Mori dafelöf 
"Die —— der * daſelbſt 
Herr Wang. Kuͤſtuer in Leipzz 
— Graf Hold in Bordeshoim 
— Graf Holſt von Neversdorf 
— v. Qualen auf Windeberg ' 
— Pred. Piper In Reinshagen 
— BGeheimerrathspraͤſ. von Dewitz in 
Schwerin 


— 8. Schulze in Halle 6 
— Subkont. Tekuſch in Prediurg 
— Pred. Hartmann m die 
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m Weil. v. Berebneupiß - 
— Freyh. von, Bühler in ——ã ù 
— Notar. Wehrt in Mitau . . - 
.— Cand. Steinfeld in Hamburg 
— Sof. Ernſt Friedr. Weſtphalen daſ. 
—.Herrm. Wiegbens Soͤhne daſelbſt 
—AKammerh. v. Baudiſſin 
— ‚Pred, Urban zu Leſten in Curland 
— Landfchuleninfvect. Haun in Sorfe . 
— oh. Heine. Haan in Gemark 
Ein Ungenannter in Soda -  , , ;... 
Herr Prof. Kölpin.in Stetin Ps 
— Lund. Tiling in Mietan .. ; 
Die Schule in Lübbenau J 
Herr Pfennigmeiſter Richard zu ai. 
—. D. Bubddeus in Gotha ar 
— Kath Rakert in Schweinfurt 
— Conferenzr. v. Heinrich in Copenhagen 
— Varrentrayp und Wenner zu Frontſurt 
am Man i * 
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Su Wichaelis ieh woch 7 Rthir. im Golde 
Pranumeration angenommen,” Äh der: a 


t, 


en 


anne. 


— * 


v 


BR u 
* 


.. . .. 
6 


.. 
. 


* ‚m “m ” 
\ 


onſtalt gu Schnepfenthal. 


Ip ⸗* .” - 


5 











m © ga 
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ee will, Jannt ein. Fonvier von ber alliirten 
Armee, alt per -höchfiwichtigen Nachricht am, daß 








Die, Veſtung Valenciennes dm 2 8ſten d. M. durch 


Famtuiation ag die Alinsen, aub zwar naf- fol 
ade Art Übergegangunifi? Den. x)ſten ſtuͤr ueen 
Wis Heferreicher ben nperdiehten Dies der Veſtung 
Mugrosbertsn denielden, Machen Die geſch⸗ 
ame, ward maleaciennes; zunr latztenarui auſ· 
antergit.c Mabich worden zaber BE Anſtalten 
we Harrrure geriecht, ber pen: 2ften 
wisatam-fofiteria Diefen menteteiunn Sowmimanbene 
ar Valeneiennan vicht a, ſoadeni ag ain dee 
Macht vom 2 3hen ae 1 3fau:cias 1. Eeyintir 
dion ein/ ach ‚meiste, 5, den aſten Augüuſt mit 
Der Beſetzung· mit Benehr amt. der: Weſtang 
michirt, auf dem Glacus aber; die Sohen tige 
derl⸗gh won mind nach gruakreich geht. Dis 
‚bey. hat: Eh die geſammte · Beſatzuag anheiſchig 
amach eu muͤſſen, im gegenwärtigen Kringe wicht 
Aehr gegen die Alliirten in Ikenen.. Hiernaͤchſt 
wird ſie nuter Bedeckung Raiferf.. ‚Kruppen — 
der erſten frauzoͤſiſchen Grenzueflung : gebruchn 

Geſchoͤtz und Munition bleiben in der Veſtung. 
Bier ‚Eommiflgrien des R. E. und die Beitier 
NDR vn raid con ut. Dis ‚Beröis 


th ‚sg fen 
/ ne » \ 
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dan fieadr mach 3000 cite 
Nalrk ſeyn / da he doch her dee Beia⸗ 
gerung aus 18000 Mann AMand. Echt: der 
Eröffeung der Banfaräben:sum 13. duf'dan si 
Inu. ſind übt 300,000 - Bomben Und ni 
Ancht: Kanonentagehs in die Stadt geſchitktt wor⸗ 
ven. Nun wird 6 dernmuchitch auf Roſſel / Bo⸗ 
ala, Cambray/ ur Obukirchen * 
hen. MWruſſel, don 26 el, Mitvikan 
Dqhrekben —— —— vertan 
mie, baß die ſramſa⸗ inure u der groha 
unechuum i.Oerd mruatoarc TEE 
mon lieder aut feinen uta ale Conmi ſſcra 
abgeſchickt, ar: die Arateo qu tomandirra: RE 
Soldaten aber ſchrieen "laut; "ink udn Inne 
den Aißine uipe zaruu ghbe, fo würden ſe a 
‚ den Oeſurreichern übengeden: ':; Mat ginaht, WA 
‚Cäfiine feinen Kopf bereite Yurdj:bie Builetie 
verlohrea Baba; = Nach andern Nachriche 
Coſtine im Commando Ger Armee beftktigt. 
Mainz wirb nun alles wieder in Drbunig dl 
:bradts :. Der. preußifge Souverneur von We 
framedorf ermahnt die Einmoßner in einer Ki 
ainmation: zum ſchuldiges Gehorſam gegen beh 
‚sepimäfigen Landesherra, warnt bie Clabiſen 
won alın-ferwem Unfüge und Befichlt den aulbırk 
ernaohnein won, betg adene wg 
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uk gusel. jene Velkitigend in Füyn,: wrihen,. tete 
wan weiß, dee Ball ſehr bänfig geweſen iſt. — 

Der Kricheſchanplatz am Reid if durch dir * 
wnhe von Mainz ainmchr weiter nah Güden 
nerlegt.  Mien chen: bie Frauioſen im Pfaͤlri⸗ 
Ma nad: Barpbchchifchen. Defreier und Prem 
Dei zogen h Dart Rank gegen ke sufammin, dal 












hab ühreie Befede-gifkben > :Epeken, 


von 35 Inl. Seit dem 2 9. ſin die K. K. Trup 
aebſt Den Condeiſchem weiter · vergerädt, fe 


* die Bianrofen aut. Ihren Herſchanzuuun 


Bed Belipeim vertrieben, : ihnen wigige · Kanonen 


ubgtnpmmnen, nnd. fe faͤmmtlich gegen Weiſſen⸗ 
barg uud kauttrdarg gejagt. In Landau an 


gegen yuoo Daun. Us die Frarieſen am zz; 


Über das Gebirge winfielen, ſo raubten fe im. 


Reh, Edorbeim, Barweiler, Gleisweiler daB 


ein ein nnd haten großen Gchaden. Der Ga 
neral Watcaſer hat es dahin gebracht, daß am 
arhen. die Einwohner von Neth uub. andere: ihr 
Bird, welches nach Landau getrieben worden, 
Wicher von Bart derancholea Burften, "ohne im 


tn beſchnert ie decden. Rau- fuuht dp 

Uch nehter vorzurchen. Nuch im Sucybräle 

fen haben dae Fraucſen große Berwfingen . 
Aagerichtet. XXCXVC vn 30 nl. pri 
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VBieh und abe Gichaalien, ſchlugen die Faͤſſer mt | 


Mu. 

föbne Rating aicht mehr! IR RE 
haben übel‘ . gehanftt,.: das Waller abgugraben, 
Beurrfprigen ud Eimer) nebſt allem, mal ned 
da wär, ‚weggefüßst, din Yeldfpihte abgeſchne 


| . Sei:und den Kaslsherg damit angeſteckß Das Sau 


dareth und did Hufgtentafetne ſauden Feate nad) 
delche ſie andy. uebſt Hamburg ud: Dummfräden 
anſtecken wolſem. Van. denen fig: aefiheiten 
Dewohneru. de Beiget haben Ah ‚ie Weihey 
wit ven Iındernirbien Waktsungenenerfertt, 0 
Weangd au. Alsın- leiden, sr uirgullert: deu 
 wr Auguſt. Das Geruͤcht nen: cieam grokem. Sie 

‚ge, m welchem Nie:@ranzofan ‚bay .Nheinzabets 
gaͤazlich gefchlagen morden, hat: ſac anr nicht 
tn ſeinem ganzen Umfante befätigt, Anbei babes 
Die Gransofen, bar) Dfienkad), “ Herrheim, Rules 
Sein .und Med ejlighi- vatlaſſen: alle dieſe Orte 
Kud nun wiebeuie denfſchen Honden mi der Ben 
were Waurwſer Baht beh Rhainsahen.ins, Syep⸗ 

when: .: Mas ſchreibt ſoqur⸗ 08: Landan 
ſchon blolive ug Strasburga. geſperrt ſern 
fo... Oie Fraujoſen haben! ih an der Grenze. 
was Eltaſſes ben uiffaxkurg nah: dautzeburs⸗ 40 
Wi Ran Mauer wehren, —8 * 
ſich vor den Maifeläßen zunikfgeepgrs ha 
rn; sortreflihe Steknng"Auhen: slim er 
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gert dewe⸗ kann, — Den mh 


Seanzoſen 5 kager abgenommen dac. - ‚N 
der Brafſchait Risse hatten, Die Sardinier 6% 


gten und raten Jun 1500 Todte, Bleſſirte | 
and Gefangene; Die Branıgfen: ſegen 7000 um. 


‚sahen. gehabt haben, - : 

Sranfreich. . Charlotte. Erd, welch⸗ den 
‚Blend Marat burhbohrte, if hin hingerich⸗ 
ctet, ſte war fo ſtandhaft, daß ihr Geficht nicht 


‚ernmni die rothe blühende Farbe dabıy verlohr — 
Aus ihrem Verhoͤre ſetzen wir folgendes Her. Se. 


or Name ? Antw. Marie Anne Charlotte Cor⸗ 
«bay, rhemels d’Armandı F. Ihr Meer? J. 
»8% Yabreweniger 3. Monate F. Ihr Geburts⸗ 


wrt? A. St. Satumin des Vignanx. F. Ihe 


Wobnort? A.Caen. (im Dep. 53) 8. Ihr 
OStand? I. Id) debe von meinen Einfuͤntten. 5. 
MWas für eine Veranlaſſaug verleitete Sie, Mag 


N 


got :umgubtingen? U. Seine Berbrehen. F. 


Wat verſtehen Sie unter feinen Verbrechen? M, 
Fre Verwuͤſtungen, welche die, Anarchie in meis 
‚ae Vaterfande anrichtet. Er hat unfern Nas 


 tionalharatter verderbt, die Morgl bes Volle 


Jerſtoͤrt, das Ungeheuer bat uns 4 Jahre lang 
arch fein Verbrechen eatehrt. Blädlicher Wei⸗ 
ſe war ier kein Franyofe: F. Naben Sie Mit 
Mandat % Ja. 5 Wollen Sie fe en 
Va . Ja. 


u: [2 ED 
u Ja. hd ſe? A. Une ver 
Menfcher in Frankreich. Keunen Sie das menſch⸗ 
Aiche Herz fo wenig, um nicht einzuſehen, daß os 
weiter feiner Engebung bedurfte, und daß man 
VJeſſer feinen eignen Witten volführt, ale einen 
fremden? 8. Lieben. Sie bie repablitanifche Ükys 
gierangsforn? &; Ob ich Re liebe? Ich liebe: 
fe und kenne Re beſer, als jemand; aber din 
" Wransefen fehle es au Geik and Energie, Reynb⸗ 
Ntaner ya ſeyu, Ich fehe nichte, ale Eyaiien, 
‚die ihr Vermoͤzen auf den Ruinen ihrer Mitbaͤr⸗ 
ve zu erheben ſuchen. Ich ſehe In ber Wehe 
ammlung des Conventso unwißende: ud feige 
Memmen, bie ba dulden, daß eine Handroll Die 
ſewichter die Menſchheit init Fuͤßen trete, und den 
WBuͤrgerkrieg anuade. Ich bin müde, laͤuger 
unter einem herabgewaͤrdigten Volle zu leben. 
8 Kennen Sie den Biſchof Eande FZauchet? 
Hat er von Ihrem Verbrechen Miffenfchaft ges 
Habt? A. Sie wollen mic) 1wingen, In feiner 
. Gegenwart zu wiederhelen, mas ih [hen vorhia 
geſagt habe, daß ich den Mann und feine Brands 
fäge zu ſehr verachte, „um einen Entihlus mit 
Abm gemein zu haben. F. Sind Sie fchmanger? 
A. 36 habe feinen Dann gekannt, und feinen 
A den ich meiner märdig geglaubt Härte. + 
Zu und wieder kommen bie Truppen der Ei 
er BE vents 


& 
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vente (dem mit ai. Befergffunten Republita ⸗ 


nert (den Truppeũ der Departementer, Dig. ges 


gen den Convent gehen) in Gefechte. Es wird 


ſich Bald zeigen, wer den Oroceß gewinnt, Yarig 


nder Frankreich. Auch die geifllie Armee der . 


Kopalifien if gegen die Conpentstruppen glädh 


lich gemein. Begeral Menon iR geblieben, \ 


Santerre is Stüden zerhauen. 
England, Sa Irland feinen. bie "Innern 
—* immer groͤßer zu werden. Es iß ſogar 
einem Gefechte zwiſchen den Truppen und den 
uͤhrern gekommen. Bon 6 Reagimentern, 
welche nach dem feflen Lande gehen ſollten, bat 


man 4 jurädbehalten, weil man das Militär ' 


für zu gering hielt Die Webelgefinuten im Zaume. 


in halten. Won den Thaten der Euglifchen Blot: 
te hört man noch nichte. J 
Polen. Der Polniſche Reichttag that jetzt, 


mat Rußland habenwill; ja da die preußiſchen Trup⸗ 


gen Mine machten noch weiter in Polen einzu 
driugen: fo haben fih mehrere Landſchaften ent» 

ſMloſſen, ſich lieber unten Ruſſiſche Herrfhaft ‘u 
begeben. Polen Recht jegt im Begriff, mie Ruß 
‚land einen Traktat einzugehen, da ;er aber noch 


nicht abgeſchloſſen ift: ſo koͤnnen wir die Punkte 


deſſelben noch nicht mittheilen, 


.. | Ben 
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V Wermſſchte Machrichten. u‘ 
Auch in Regensburg if für den Kaffer ei: 

ö Anleihe von einer halben Million fl. eröffnet. — 
De. Churfuͤrſt ven Mainz daakt in einer oͤffent⸗ 

lichen: Erflärungen feine Unterthanen für Die 

treue Anhaͤnglichkeit an Die rechtmaͤbige Regie⸗ 

Fang; er hedt dadurch alle frauzöfifhe Verord⸗ 

nungen aufs; beſtaͤtigt alle Beamte in ihren Stel⸗ 

len und giebt - die Verficherung, daͤß ihm 
das Glaͤck ſeiner Unterthauen waͤhrend feiner 
woch uͤhrigen Lebenszeit ſtets am Herzen lichen 

werde. Man glaubt, et werde naͤchſtens im 

Mainz eintrefien. — Die Sache der Clabiſten 

° wird ſcharf unterfucht, und 41 ſind ſchon mad) 

ber. ‚Befllng Eprenbreinfiin gebracht wotden. — 
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: Bersfegung:von.der Geſchichte ber Schilde 
Pe . , 2. buͤrger. * un. a 2 J 


PM —— Bas ab zum Heil 
der Schiſdburgerſeklen äufgefent wat, that vor⸗ 
trefliche Wirkung, und. ließ ‚die Vernunft, welche 
Die-Wäter der Stadt, wie den Teufel, furchteteh, 


wah and wirklich für ein Werk des Teufels Hide 


gen, ‚nit mehr auftommen. erſchiedene Eale 
Didaten, die noch damit angeſtedt waren, fälle: 


en ſich in der. Stile fort, ‚auh fußfen auswärts 


‚enter, uud die Prediger, die aim t amal im Ihe, 
‚se waren, fuchten ihre Vernunft vor, der ganıen . 


Welt su verbergen. . 


„Die lebe, Schildhärgerifhe Jugend murbe fo 


behandelt, daß die Bernunft, inenn fie ſich regen 


wollte, ſogleich wieder erickt wurde. Unter * 
dern erwarb ſich der Herr Rector Caſt mir Holu⸗ 
au u79. TUT LT 


\ 
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art große Berdienfe mn die sbal⸗ zu Shit. 
Burg, umd wurde defßvegen auch auf Koſſcn eines 
bochedlen und hochweiſen Raths abgemahlt, mad 


fein Bild in. der Kirche, an der Teich Seite des 


Ailtars, aufgehelll, wo es no%h du ſehen iſt, bis 
auf den heutigen "Tag" "Fa-verTiutur and 
haͤlt er das Glaubeusbekeuntuiß, und in der rech⸗ 
ten einen dicken Stock. 

Wirklich hat der Mann auch (ehr viel für 
Schulobarg zethan. Wengn nanvieunktse- er 
aunft ans dieſer Stade derwieſen ſeyn ſollte: fo 
muß man geſichtu, daR Der der. Reclor Helgꝛt 
dat Seinige dalu rediich beytrug. Das Yorzdge 
lichſte, wozu. er. die; liche Jugend zu hewoͤhnen 
"fuchte, war das, Audiendiglernen, Anffer. dem 
Blaubensbelenntaife mußten. die jürgen Schtldr 
„bärger das ſchoͤne Schildburgifhe Gefangbüch, 
| ‚den Katechizmus den Palm; "und noch virfihler 

„Dene.andere Bäder, vom Unfange bis zu Ende, 
“auswendig fernen. ', reylich harte dieß dep vie 
len Kinder‘ ‚große schwierigfeifen, und fie bes 
heugten gegen das Auswendiglernen große Abunei⸗ 
guus. Das ſahe nun der madere Herr Rector 
„als ein Städ der Erbfuͤnde an, und fuchre es mit, 
chlägen zu nuterdruͤcken. Cr brachte es ſo weit, 
boß die Frau Rathemeiſterinn Beyfuh ihr Wald⸗ 
„ger? den Shtch, voromachte/ weiches noqh 
au 
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| anf dieſen Tad dat Schulhol Aeltccdamit. de 


Herren. Schulichter daraus Die. Stick. opnteg 
- Beten .laffen; dienſe san Einblannagdes. Blaue 
Benshelennsuifien, und anderen Balder. nötig . 


besten... In dieß Schuldel .minhte man allemal 


vo8 dem ifenge der Schale, ein; Kaobg gehen 
Beh ſecut m rap Eioͤcke holen eicht gen 


hrend der Sera hrauh vput dena 


—— Baden. bepaſfnet firwn, aun def 


ber Heir Rector ſeine Schule an. Crß. data 


et ein Morgenlied, bey dem er die, Andacht w 


den Herun der ſchlaſrigen Rinder darch Siock⸗ 


wpehgel ju-ermerden ſuchte, inden en hald da bᷣaip 
dort hinſchlug, mann er hemerkte, daſß ein Kiad, 


— * aber. mit feinem Vachbar plauder⸗ 


te. Hernach mußte einge: der ‚Ältchen: Kunben 
reihe GSehete, theils sera; ‚shrils unge 
velıng, nchft: dem Glaubemibehauntnifle Heise 


Se aft er Raılis, bekam er einen, Hieb. Mache 
deauuun dem lichen” Gott dieſes Lobopfer, ir: 
Get ıashrentärile wit, vielen; Thraͤnen orrmifcht, 
wat, war gehracht worden; ſo begann Die.eia 
geutliche Schnlarbeit, Der Hrtz Rector ‚mußte 


Kb: aun drep: Stwaden lang anjeschlelker. ma. 
Die Kinder audidem:. Katechtcaug, dem aroßen 
m; Beingn-Spruchbuct,, dem Dialmsn Ben Bopg 
‚Il ae Bean 0—— — | 


re IP 
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Dis AREA Arbeit ht an. Weir eo 
Die Bretionen: Überhärer Harte: fd muhte er auch 
noch eine Erteution halten, "Andale diejenigen 
Mehtigen, welche idfe Lectivn aicht zut gelerni 
butten. Daubey brwießer aber Iroße Maͤtrgusg, 
md" richtete Nie Strafen Nach: vrue Suadru der 
elle en: Wir ein Paarmal at Hate, 
betam wear gar keine Strafe, vis amn Puardrie 
BI Maulſ chatrn: er mp geſtockt hat⸗ 
@; hefäm einige tuͤchtige Hiebe mit dein Stace 
9J auf bie Hude Ber feine ‚Section ober: garinicht 
gelernt hatte, Ber“ wurde yon ſeinen Wanimare 
Ber Über die Banligejogen, einer bat: ihn bet 
Yen Haaren, Iwey die Bände; Anerı die Deine, 
and einer og VER SIE Holen recht ſuaf au, dan 
Hr der Hert ector bean, und 14 ihm einig 
derbe Riſſe Auf ‘ven Hinkern. De bdieſer eis 





. oendeit ſonite mon recht drutlich ſehen, daß er 





Hi Schunnnne grimacht fen: wäl er mit febs 
Wer; derben Bäuften MW. jufchlägen Konrb, nabınie. 
Kinder, "vie Feine ſchwer⸗ Hand: faͤhlen mußkech 
824 Seunden wicht ſihhen konnten. Bry Die 
ſem ind ſamen GSeſchaͤfte ‚tröflete "RE: der Hert 
or damit, onper doch Den Tungen Leatin, 
welche die Ererhiiöhen mit verrichten heifen maß⸗ 
Bar Séelegenheit rerſchafte⸗ fich gr Sch 
Fick wen - zaehga uſeracie IE an 

| ild⸗ 
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Biker, warn es das Gelcaetz der oaleis⸗ 
Gen. Kinder hoͤrete, und bewunderte die gute Kia— 
». Außer hem, was die Kinder aus den Buͤchern 
gürtwendig-leraten,. wurde ihnen aber gar nicht 
viel gelehret; weil der Herr Rector beforgte, daß 
durch ‚andere Wiſſenſchaften gur die Vernunft ge⸗ 
nzaͤbtzet wuͤrde. So war der Herr Rector 4. E. 
‚ein abgeſagter Feiad der Natntgeſchichte. X 
ge tente ſprengten zwar ans, er koͤnne die Nas 
tussehihichte deßwegen nicht leiden: meil er ſelbſt 
dichts Davon verſtuͤnde; er ſelbſt aber ſagte, er 
bp ihr nur daßwegen fo gram, weil Die Kinder 
dadurch verleitet. wuͤrden, zu vernanſteln, und 
an Ende gar Naturaliſſen würden, Er hatte 
eunth die Freude gu ſehen, daß feige lichen Schuͤ⸗ 
er von dem, mas.um fie lebete uud blähete, fa 
war. nichts aunten. Wurden fe.oder das Viel 
frank: fa. glaubten ſie es kaͤme von Hexerey, uud 
yasın ben Scharhriſhter zu Rathe, donnerte eb, 
fo meinten. ſie, der liebe, Gott ſey boͤſe; ſahen 
fe nach dem Gewitter die Wieſen mit Froͤſchen 
beheckt.: ſo glaubten ſie, ſieen vom Himmel 
gelalen. Nebderhaupt marke Der, Meynung, 
das alle Thiere ud. Gewaͤchſe, Pie ſie nicht eſſen, 
gder. anf eins andaere Art henutzen lennten, eine 
EGtrafe Gottet waͤrenn. 
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J ihern Vannden eaber deko befſer u⸗ der⸗ 
ſchiedenen? Gaſſen der Engel und Teufel, - und 


wußten auf ein Haar bie verfdjiedenen Verrich⸗ 


‚ tungen des Satans zn erzaͤhlen. | Nach‘ kanuten 


fe Haie, Kobolde, Waffernixen und audere 


Dinge, wovon unſer eins gar Teine Kenntniß hat. 


. 
— 


N. 


BGlauben, fonde 


: Bon Staͤdten und fändern fernten ſie auch 


weiter nichts kennen, als Serufalem, Bethleben 
... das Land Canaan und Egppten, 


Ewig Schade'war «6, daß der Herr Ketet 
Holjart nicht ‘länger lebte, fonk wuͤrde er udh 
manches gethan haben, um den Ausbruch deẽ 


Bexaunſt in Schildburg zu unterdruͤcken. Aber 


leider Harb er in feinen beflen Jahren. 
Die Urſachr davon war.folgender Die. uralte 
Crsicher famen auf. Ohnerachtet gar nihte 


44. lefen ‚pflegte: fo fiel ihm doch einmal eine 
‚ Schrift von einem neuern Exiiehen. in die Höne 
be, die er aus Neugierde lad, Haͤtte er fr doch 
Sie geleſen! ſagte ganı Schildburg. Drum in 

| dieſer Schrift ſtunden ganı abſcheuliche Sachen. 


3.E. man muͤſſ ‚bie Kinder nicht‘ blos rum 
zum Nach denken: gewoß⸗ 
nder nicht mit Schlägen, 
wie bie Hunde, ſondern, wie-verwluftige Men⸗ 






nen: man folle bie 


. ſchen, mit Vermärde etlichen : man folle fie nicht 
Bob mm Srabenfiten La dem. “ 
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us Aeifig Betieguni in ſreyer Luft "erlauben; 
-  $ie laufen, fpringen, hoͤpfen, baden, quf Dem. 
Schlitten fahren laffen; man ſole fe vor allem 
Dingen mit ber. Natur.umd der Erbe, anf wel⸗ 
"er fie wohnen, bekannt machen; man folle ih⸗ 
nen Sort nicht als einen zoraigen Herrn, foubern 


“als einen guten, liebevollen, gerechten Vaͤter 
vorſtellen "than folle ihnen ‚fein Glanbensbefeunte * 


niß abfordern: weil fe nicht wäßten, ob fie das, - 
was fir iso glaubten, auch noch mürden glan 
wena fie zu Verſtande arlommen wären. So 
che :unb mehrere ſchreckkche Som kunden in 
Ä vom Buche des neuen Ertiehert. | 

Das war aber nun ein Nagel zu von En 
‚des Herrn Rectors. . 

Zwar hatte er noch vor feinem Ende die gro⸗ 
je Frende iu. erleben, daß ein hochedler und 
hochweiſer Nah ıw Sdibimg das abfchenlihe - 
- Bud confideiren hieß, und: daB der Herr Ober⸗ 
- ‘pfarrer im‘ nächften Eramen eine ſchoͤne Rede 
"Giele,. in welcher er ſehr ausfährlih dir Schaͤd⸗ 

üichkeit der Vernunft. undr der neuern Erjicher 

„ peigte; das afled mar aber nun leider in. ſpaͤt. 
Die Galle war den Herrn Rector ſchon zu ſehr in 

den Magen: getreten. Er ſtarb an einem Gallen: 
"ficher, and gang Schiltburg beweinte ihn. ©. 

gar Die Rinder meinten, aa da " Bien Ne 
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Tu f y ' 


N 


me Heben tern weiaten. is Tefam and eine 
Fecht Eräftige Beichenprebigt, welche der Hen 


Plarrer beaden ließ. 


Dir Bortfegung folgt ) 


— — 
Golerste Seritt serbimt empfohlen su werden: 
Ucber Pratekantisuns, Ratholicsuiug, peßeiuye 
Fra u. ſ. tz. won Hermann Drop 








“ Dee Berfaffer — kr v Grein von Clans 


Sense, wife 
ei Or —*RC& uch 


a urn 
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2 „Die ueth⸗ Beeufeitäten x au Beehrung bet 


„beutfihen Bürgers and Landmaupe.”. 
Der Verfaſſer hat fie in der ſoͤblichen Abſicht aufge⸗ 
fest, um unfern deutſchen Landsleuten einen Abſcheu 


gegen alle Rebellion, durch lebhafte Darſtellung die 


großen Elende, umer weichen ige rankteich ar 
Deßwegan bedeure I ſehr, daß 


beyzubrivgen. 
Aarinne manches vorkammt, weiche⸗ 


une rwie ſen 
»&. daß die Franzoſen Sranenjimmer nacket an den 


‚Pranger geſtellt, fie mit Honig. überfirichen, uhd 
. "Bon den Bespen hätten todt nee 


laſſen; daß Pa 
«ner guillotinirt Wäre, und bergleichen meht. : “Der. 
‚Herr Verfaſſer wire mie nicht .übrt nehmen, daß 


AAh dieß ſage: ich weiß gawiß, doß durch Uedertrei⸗ 


bangen ber gaten Sache am chadet als t 
are 9 hr geſ⸗ vy 
wid —— i 





.-Srankreih. Unter den frarrilicher Crädten, 
| weige ‚gegen die Jacobingr nud.ibre Regierungs 
Iofigleit. aufgetreten, fiyd, zeichact ſich Marieike 
wporzuͤglich aug. Beine Truppen: giragen: om 
Aoignon I06,. wa. die Zacahiacı amb ‚Die Ober⸗ 
. Dagd hatten, nad drangen am 15, Jul. gemalt 

fam.ia die Gtadt cin. Lyon folgt den Beufpier 


ie opu Marſeille. Des, dortge Difieftiprie 


Bent, in ‚imgpter Marot, wurde am 15, Ivi. 
bingerichtet und 40000 Wann ſtanden Dad 


nndter dem Gewehre. Man war damals im. Be 


gif 4809 Dianu..upr. die Sade in Dry: Loce 
"zu fichen und 6000 Mann-mit. 35 Kaunnen. iu 
den Marſeillern fioßen zu laſſen. Fel Wimpfen. 
ſtand am 1 9ten qu ber Spitze einer Ace, mel⸗ 

Se gegen Varis au gehen im Eeguſte war. Br 
Ichrieb ‚au dan General der. Pariſer Truppen; 
Bene ihr den: Bürgerkrieg wolt, fo ruͤckt vor, 
wolt ir ihn nicht, ſo betretet das Departement Cal⸗ 


wadoe nicht. Man wird ſich in Burger Zeit er 


‚Häzen, und unterbeffen leſet bayliegene Procer 
suatipn; ich. habe groͤßern Mngläde vociragen 


molne, faleet ihren oprurfachen · acten! m Tom | 


‚Jon. hat den Jacabinertlab sugemanert, und ül 
‚zit Warſeille zuſammen getreten. Bardeanr if 
dieſer Bereinigung gleichſade beygetteten u. ſ. w. 
ſo iſt deua sde denne, 1% anm Oaafen * 
wu. | 
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Im Weufhen BARS verſchoſuden m feben, wache 
wdie gute Sache der frauoͤſſchen Nation verbarb. 


WMehrere Staͤdke, die gegen bie Jarobiner aufge⸗ 


Bteten. fiud;; habra dieichwohi die nee Couſticu⸗ 


noun angendekilken. = — Auf der Ahdern Bei» 


"ge fieht es leider in Mech des Krieges mit den 
. Mebellen ‘oder diergeiflichen Aemeen deren Haupt⸗ 


führer ein zewiſſer Gaſion iſt, ſehr ſchlimm wur; 


eäcn nicht nur am 1 Sten hat Gafton die Ya 


Gen geichlagen, 6000 getoͤdtet, eben ſo viel vers 
wurde, 3000 Mana: ju GSeſanguen geniächt, 
und: ihre ganje- Artißrrie erobert, ſondern auf 
am zufen wurden' fe an der Brüde von 


‚CE, welche fie mit 4000 Mann und 12 Kano⸗ 


nen befegs hatten, geichlagen. Die -geiliche 


 ımeo fiel die -Yatrioten unter dem Geſchrey: 


Der Degen Buftes und Ludwig fein Diener;i wie 
Könen an, leben ſie Tak ale über. die Klinge 
fpringen; "und croberten ihre. gange "Urtikerie. - 
— Paris, den 29. Yal, Es laufen zwar and 
mehrern Departrents Nachrichten von’ der frey⸗ 
weiligen Annahme der Conftitutidn ein, aber ook 


der ·audern Seite erwedlen die Nachrichten von 
Den’ unerwartet zroßen Fortſchritten dei Koͤnig⸗ 
lichgeſanten ia der Wender bey -dem Nationale 
 eonpıate das 'sröfte Wiitvergnägen. Ihre Ars 
Kal in der BR ‚fen 100,000: Maan ſtark 


ee 


[ 











(er > vorn welch :Tooco-Bifettn Sahe,..nu 
Ihre Artillerie IR anfchata,.-aemi fie beſteht uf 
256 Kanonen. 4%" Yarkt und im Convente 


gebt noch alle dinacer sub aräber. Wir wollen 


bier manthes davon waittheilee. Paris den 29. 
Je Aaͤher wir : Bear Tugeder: Buntecſcher, naͤm⸗ 


lch den 10. Auguſt, vatücen] were! ſtuͤrmiſcher 
fängt es am: hier Im werbenybeſeuders da Mar 


Kt udedloſſig weiß, ab: Cond, Mair nnd Dir 


Bükcicünts. In Teadieden) Haaden And.» Diefe -- 


NMachricht erregte grobe Belätzung im Konvente, 


. 


nad dir Feinde Chlines-bekugten dieſen Yazıma " 
blick, ünd bewogen den-Convuni gegen. diefen. Sen 
netal· das foͤrmliche Auhlagerretrer: zn-vertaflen. 


Der auſgebtachte Coudent dekretirte Koh weiter, 


Daß SGoderal ð Oyret , Commanbant von Mrahay, 
nebſt Men Stabroſſitieron ge Verhafiſtanderllaͤ⸗ 

ret fol, und daß die in Ring geweſenes Cam⸗ 
miſſatten hierher fommen, vund echenfchaft now 
der Urberzabe ablegen, und. die ansgezogene 
Sarulſea ſith ind Innete des Bandes; zuruͤchbege⸗ 
bei-foßte, — Paris, dem 26. Jul. Mit der 


Verhaftnehmung des fogemannten verdaͤchtigen 


Perfonen wird immer. noch fortgefahren. Ang - 


- Mile fruͤh ſtelte jede Section u Mann, 


die in brfländiger. Requiſttion waren, und: läge 
KG 40 re Pritich ‚warte ber 


. : 


N 
se ‚De | 


un - 


N 


t 


(4 
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meolec Yon. ap Mann; mit. hi 





Manonen sinb:entermem Narwan dan haf eine 
Menge. Ballsfeimbaiis:dielem--Gehäue. verbore 


gen waͤren? vom arget -PR:- Ubr bie Abends 
8 Uhr smwinge Man nahm-argen Q bie 80 


Berſoncn cin Venhuft / woruuter “nid Geld maͤck⸗ 


ker, Beil a. ſact ſeun — Am 28. 


U Wake verias mal Im fÄRhende —— ar 
SGemmiſſabien⸗ hey bau :Mafelarinee, der den die 
peutlichen Mebis· Aacichuſa meldet, da A» 


Vain am ze fen Jalnn, ohne deß die Bungſe 


wecho im geriagßen: loch gelitten hätten, undda 


dre Beſatzung nach wit Lehentmitteln add Kriege 
vorrach verſehrn mar, an: des Frind ergehen ha⸗ 


| u eig zwey Armeen ihr su Huͤlle marſchir⸗ 


. "Ste: Hagen Caͤſtine als den Vrheber dieſer 
——** Udengake ‚au, Die. ſich auf ein 
Bitlet bielta Benesald:gränhe, dae man ia einer 


Ccdafseren; verlas, Die wilchen dem preußiſchen 
rGeucral Kalkveuth und dem Commandeaten dt 


Viatzes im: des Oeputirten Neubeia Eegenmant 
Start hatte. Sie verichern, daß men dickes 


BZectvnter Dan. Payderen des Geueralſiab⸗ Dad 
Platzet ſden werde. Der Caunent gab hicrauf 


aiurm von dem oͤfestkchea Woblqusſchet aber 


ftatteten Bericht sufalge, Das, Anklagedakret gegen 


eine. veddeen dann Die Bebabupmre 


\ 
/ 
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| Eer var fine Richter vew: scheinen Werhärinse 
sen einem ſtarlen Damſchment deu MBaneb? runde 
mie gebert werde; Binningen Qoi Kong 


\ 


it met ht Er 
Jauusg. von: Mein, die Zanbberufung Dinfa 
Ent tn Das: Junert son. Braukenb, nahm. dak 
gegen die aethafteten. Deyisinsen 'nbgesslene A 
Biagrösktet..on,. erlidste die ihrhigen<Orpatirten 


‚Mr Berchiker. u aterlandes — Paris 


31. Juk General Cafiue ichente aussi 





os teen Ancdie Bmihktinn,’ ig Baferkeften, 
um die Sntletiegt Ehfine Ichrie: es Wolle mi: 

44 Iche.Die: Naklen!ıelleia diefes rief s Unıiie 
nilistint, Böfewiche! au ute Beitotimei: 
Bea Hanne befchnertech oueniglle im; un 









. eigenen hiehen:gefendteni linie] Kegem diefen ln: 


wetal, „Ohnt / dieſen Stenlefen,' jagts:eh, wie 


Sp ſan in 9 Tagen ar Mut: genden tik 


Qumit auch in Der Rosiuunre: va Bunflen dieles 
Benerald fein ‚Uufiant: Irene erregt werben, -fo 


Has man {einen Geha: and viele andere Perſo- 


ne gefangen genommen ı Don Caſtine ſell em 
won ihm amterjeichneted: Billet vorhandem ſeyn, 
Baer den Commaudanten von. Mainz. dDove 
mufgemunteit habe, den. Platz den Preuden zu 
Üerhiefern, — Pasta 5: Aug. Dien Uchepe 
gabe von Bileactennes und.bie armer Reale 


Mh 


mw... u \ 
—E 
aller tn Wuch geſett. Er daran 
Matien mit geheimnen ‚Wufteägen indie Depurdamen⸗ 
.vo8 Dife uud von: Aene abgeſchecu. SEE 
Dreretist, du Baht Drpustement au 4 Cuen 
6 Braud zu Kim ir ae Moyaliien wihr: h 
Me: Er hat "wersiänet,: alle. Hukländer 
Amjahlın Nettes, bean Ahle call. :Grankreih 
der Krisge find, beſoavedo Die-Enalkuden, zu vee⸗ 
: ih) ij erestiingn oder vor dae Menslatinute 
talbunnd:yn alchen,."jdwwalpäitr: ſe vertihhtng- Des 
funden wizden, Geunirab Diviimasık hat ns 
Wominando der Nechkemdcımnsgcihiägni;: nab 
Senecral Heuchard ih an ſeine SteBnieränuie 
werden. In Der heutigen Sun Satire 
fine aet dam: Gefduguiſſe/ daß man ihn nicht cher 
- then künae bis nie fäna Correſponden vos 
cebegt haͤtte. an beſchuldertc mich Ja 
ann Corimnndanten zu: Main; geſchricben v ¶ 
Wen, ad deefrn Play übergehin ſoltex wit 
at Falſcher ale dieſes Rene ram nah Imre 
Diute düzfet, : für ſoll es Meßeag ich abedaure 
‚abet mir, daß re micht in dem Treſſen ſaͤr mein 
Watertland dh. Oem Kttegemiiiier:Anard 2 
Befehl geächen, Did Baraijor van‘ Mainzum dee 
Proum Mendre zu Aıhiden, um scgmmRin Me 
edhenen ure ſechten⸗ Wie: Adult 1. den 
a - Ile 


e 
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Keheine! —E übergehen; ße wird 
Demnach in das Geſangniß geführt werden. . Ale 
einzelne Glieder. Der koͤnigi. Samilig. werben 
aa dem_Bchiek der Nepablit.geführt, außer den 

3. Kindern des.Rhnigemnn | benjenigen, welche uüg 


| | nm, Eqth gerdie dei. @efeges Ächen. Elias u 


hetb nes Aymigt, Sqhweſier fana nicht ge ade 
führt werden, bis die Loͤnigin gerichtet ! 

Kriegsnathrachten. Fae Spaniſche gioti 
(al: wieder · vach Spanien: — T gelchrt ſeyn. Zu 
Ranian ſollen 16 fcanzöffche Kriegiſchiffe andggg 
voͤhet liegen uad au „gwentig ſoll ınan aubiifen, 
Vaqh einte . qudern. Nachricht ‚befinden, th 78 
engliche und ſpamſche Schifie var Toulon. "SA 
Walsnchennrg.fo wie in Togde/ hat der Kaiſer au 
Bed wieber fo,einrichten-lafen, wie\e6 vor 1799 ' 
Bar. Die dfferreichifche,, Armeer ift bey „Bag 
Jenrienues aufgebrochen, au die ‚franssffdhe an⸗ 
augreifen. Die Framoſen pt ſich in der Se 
gend des Elſaſſes mehr zus ‚gezogen, fießen, aber 
. ame ned im Zwenbrädifchen in der. Gegend 







von Hornbach, Limbach und Blies aſtel. Ale ade⸗ 


lichen und fürftlichen Zeftingen baden fe. rorber 
rniniret. 

Am 2. Ang nahmen fie Me Zwenbriiden Seifen. 
weg. um dadurd) die Mainzer Klubiſien zu befreyen. 
‚ Men Emigranten foü der ſeruere Aufenthalt in 

. den 


\ 


- ben Sherrithifägen Wstrtuiben sersötek werten, 
wen fie Wer die Sehtnegnung von · Baleucheune⸗ 


renut Soden, Auch Dihourtir fol arretiet 
Durch it Belageraug bu" Wake 


| | —* 900 —V— Kb a0. Wr 
 angelonmien, NERERT m TE, 2 me 


-Hagut' ab, "und ara Tage: nie 


252 vn Da 


ee Abzup, Fa b 
Ri; » Beim bee Naher. ee 


ig Bruffel M j% den Ballet ne 


| 1% er Milionen und 400 auſent arte 








eröffnet. — Die tufftſche Flolle ALL kr 
* Copenhagen paffirt, um durch deu 
eben: Sie fol auf f Monäte: 12 
ben, und beſtehk aus deun Linienſchtſen. 


Ba 
5 den oͤſterrrichiſchen Niederlanden leigen I 


te und. da wieder untuhen. Im Raitaͤndiſcha 

joten 3 Mitglieber von dea arten RE 

jöhichen Convents,“ welche Ad aus Sr — 

pie hatten, gefangen —e— ſeyn. · 
DOruckfehler 

FX vorigen Botenſtuͤcke fi find aus. Br de 

main falſch N wᷣorden. 5 
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PAR a u, * * 
* an Hr 2 9, In 1 est 
an — — BEN E 
fi nn... 3 2. 
a Bin an 


| F — dat. a Ei | 
v⸗ >: 
x Bi Nichts Sek als eine Reben nn 
18. Ums Oimmeisgilen! | wes fü Jeijten 
ide. wir, <alfo : mrebigen. ws: die —3— 
Rebelion? 


ET —RS 
” Bebsliop. -, 


ehe | 
W. Ja das A eine voꝛ Ba! 7 

fie mir Denn, nicht porlefen? sr. 

+. Bon Serien gerne! Hlren olfe *r = 
Biehige am. — Seamngt noch Frinica 
BF ten in ber Kir —— 

J BR 8* ah —8 Vorbiid sieh, 

ut Ale © rigkeit zegiere, .. : 

nen. Sägen in ihr Reich . 

te Auftalt führes 18 
3: Der: Unſcab Sat mb ann 9, — 
„Grube FI Mm PR 





. Brenuen, was für Mord und Blutve 
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Den Nedlichen im Lnh erfeen 


| — —1 ar en —* 
vvn der Brfiöreng der 


San Jet uͤſriem wish dog ganen Hübiichen Staats 
wie ey vtenut 


yepreniget aid, Das war," 

ſeyn wird, eine entpraliiige! Begebenheit, vom 

her man die Sefchtehte, vhne entfegen, nicht 

Hören noch leſen Ba Br eine —* 

‚Ge Hungersnoth, was für Bedr u⸗ 
—— ehinfen,) weh * 


ee“ Als babır uf sm rue 





"al BÄLÄRE, Si den freilich Timer fi 


« Boohelteie, der TR une Sat‘ Be 


fund — meinte er äber fin Im 


23 ie benu aber wohl ae on 


ahren die Werorduung gemacht haben, waß 398 


ch eiamal von 6% ing Jeruſakems gepre⸗ 


bigt werden foR? Heßwegen / dab ſolr du bie 
—— vieſet —E 


ſPaa Aug geinacht rad dor: dem Wefe gewarnt 


werden, "auf dem Me ind der ganıe Stadt den 


Untergang-fanb.’’ ’ | 
. MBeihes war ben, bieſer — en | 
Tionefacht der Juden. . Schau: fkit.Janger- Bei 
waret bater yore babe RE x | 
ve N 
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einander Kriege. fäßrten, aus sides Blut ergofe 
fen. Da die (breärherd Partben deſegt wurde? 
fo malte fe der ‚Mlärfeta nicht‘ —— non, 
ſondern 
mechten ſich Died su le chten var 

unter ihre gkeit. ar ben Joa den 
unn wieder Hille hehht, Ab ehren '&tfo“ wies 


‚der, hr 33 Lu Römer entf, er sam 
| enchten. 
Ya ſolchet Zeiten: eben; ” a 


Mar von Kebeftioien" Häret; wo ⸗ var 


Hiefcbte Möirer sr: Hüıfe? ug 
Fan 





kente diebt, hir ſie gut heißen und vertheidigen nr u 


ſo wid ich von dem: dentigen "Evangelium ‚Bel 


pet nehmen, euch jn zeigen, rat fir eine | 


chwete Sünde die Kebellidit fep.; "bare gebe, 
Baf ich each mit dieſer Beirachtuug pa uud 


ver Ittween dewahren mis: V Amen! 
N: Te Mm. 13; 1a. 


gerermanm ſey unterthan der: Pe * 
Sewalt uber in hat. Denn es iſt * Obride 
feir, ohne von Gott. Wo aber Obrigkeit iſt, 


bie iſt von Bote verordueti⸗n Wer ſich nuntode 


der die Obrigkeit ſetzet/ DA widerſtrebet Set 
kes Ordnung; die aber wſderſtreben, werden 


| Ger. ſech din Urthell empfahen. W 
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. Allen, fe ich zu mwifen. Aboaken verächen. > 


BGqulon and Kirches, Haͤuſer erbanct vice 
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Mmatruag Aele uwide Gh sragn keine vorpefen 
. 1 MObriglen ewpoͤret. So viel iß ganı yemih, 


oinia une vax Nehstien geneigt iB, haͤct map 


ln ad darf 10 wit vr 





einen Dadieiger Fels Tannen. . 
Ich weiß: euch aber: nun auch Die. ‚Seine. pe 





feie.niveralben:bet.: . , :.: 3: in dan: 
Barum mil Man bean. vebchiren % Mn * 
wa; cum urhe- Frerlc au; exiaben? Bat! 
KiBR ut Doc einwma) Darüber. nachdenten! ARM 
265 wit. mon; denn Men werden? ·van Risabes 
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ad; Beirtend Or mul u on lag: Rad nich 


alt eneſetijchi Aurybeit ſc · Dobed Pie hg“ 
fen mit einander ia. Beleüfipaft trefen: 









muhlhen dach ala Atreben venbeflete 8: 






wo: won Oprichte hilf s. eh, iind Verſog⸗n nöthigz 
do Die Rinder, Marfonen, Die bis Eimachieneg 


> Auternifhtenk:, Yerfonen. Diebargul ſeben, dab big 
Guehtgkit 


oehandhabet werde, und mieder-gug 





Bshe, Die dan Land gegen auswärtige Jeinde vom 





dbeinigen, we die innere Pink un arkalten. fir 
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den. u. Wies.Disien zufarkert iufnegp.: Moe 
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RE EEE: 
BED Do haben fan. gene fe 
- em keine. Pr Den N 
bes Han erbaut : Hipngp Feine ‚Lehtehr; King 
Wricter;: Line Berthenigerögt Boterlaubes .Dea 
bou nern, Muh ihr. team meplie Mo: 


warn üugpe u Ichen, zum tig ni jeble? Dabei 
- gan m —a ——8 

au kN —* werdet. — — 
one 

Fbrsiken Haar. ” — —8 
es. 

hie a 

ven haben a, dad, wir Fabia _ 

Befangen; sunküniene ah 

Iridhrisak der die Ruben 

ve —— 
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Fang om 5 Beige! — u 
mann nit Sehe WAL —34 
Be in * wi min 2 
fa mund werd un Rs 
Aber. — auſch man [1 per 
Sedradungen z:ummehnfht Brneit von er 
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Noenubiaben⸗ re once anche Zrepheit it 
. feinen‘ Seigäften, meh Freyheit it Der Uebung 
feige Religion." Dieb find lauter erlanbte ln 
168, die weder die Wernmuft noch das Ehrifene- 
—* mißbitligeü. Es iR, alſo und uicht unrecht, 


wein man jedesſ & icklich e Mttel änmendet, um 


dieſe Freyheit ſich ın verſchaffen. Ay denn diefes 
uſ aber die Rebehbn? · iit wolten ſchen. " 
Sobald man "anfängt; zw rebekiren, "oder ſih 
mit Gewalt der Bbrigkeit 10 widerſetzen) ſobalb 
ingt auch dieſe an, ihre Gewalt jn branched, ui 

ie Kebefton'zn: dampfen. Reicht thre Deacht das 
zu wicht Bin: fo'tnft ſie DI beunchbarſen Obrig⸗ 
keiten du: Halfe. Wan fat Sreuel enthehn darı 
Die Rebellen)n am ihr veben ind ihre Greg 

Sit u verteidigen, näffen kai zu den ſchreck 
—* Mitt⸗luihtr Juflucht nehmen, Wie mp 
"treuled werbei,. den a ee benen fe 
Freie‘ ſchworeno von denen ſie deſoldet warden, 
deren Brod Hi oben Fo de mancht obrigtetuhe 
Verfon kiagen muße auch, mein Freunde Dam 
3 mich vertrauete "Ver mein’ Wrod af, ice 
dich umter Die — hof teliben, mon 
ben und Bramfarhfeiten begehen, von welchen mais 
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. def 3000 :Bramsafer von 000 Mann fardinie- 


| ſcher Truppen:Aberfallen und zuruͤckgetrieben tourt 


ee" Prpee ’7 5 
<Seiogtenhicten. Mas Yarid freibtmen; 


Dun nd da der Verluſt auf beyden Seien ben - 


fraͤchtlich fig. Haus Englanir ſchreibt wan, dab: 


. ‚ine ftanzäfiige:Sregatse.cine englifcde gengmmen. 
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Babe; ;unb. def: iwen ſranaͤſſche ¶ Kaoerſchifie in 


einer Zeit non: 14 Cagen 15 theils engliſche cheilk, 








Ian Bisisfen hat Die franrũſche Nordarmer am 


wi Auzuſß cinc:fahle Nrverlage erlitten. "Age: 
eldam den ar Augukı Man hat bier negigien 


dege Berichteʒ daf din: Priin von: Coburg: Kg; 


frachi cho Ürmeeiam :7ten binfod auiichen Bone . 
Gen audacanutan Aber" Camtrgf, : angegriffen, 
wwrnölig neihlagen hat. Es oſoſſen 1q000 






Mans geblichen, und: Er Ranonen- robert. warn 


Keaiiege::::Mouchain we Gumhney follen ide 


——8 haben. "Bay Noſſel ſoſ leide 
foßs ctinad zui Dorsplle. Ber. Alliirten anarial⸗ 


len ſeyneOieſe Nachncht aiſt ſehr⸗ aͤbertrithen, 


Man wiiß/ dafe:die Caburgiſche Armee hach eie 


ner am: gtem gchalteyen Kriegsdatbe uoprädten 
am bie‘ Iranzofen aus: ihre Lager zwiſchen Bou⸗ 


rent ker Pig wdrÄestn, 


— J Die . ‘ 


Gapiadihe Schiffe meguckuen:.. „Sins kLuxembur⸗ 
giſthe machen Vir-Bengsofen anch.. intmer Einlaͤl⸗ 
ke usürthän großen Suhaden: Nach hukaͤndi⸗ 
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Si zegtich wie —2— au ſeerie⸗ Mach⸗ 
richten ſehen kann. :Balracepund; ‚Ben: 9 Auge 
Die Feanoſen haben wirklich Das dager urrlafen, 


die Hier vieles ‚gemaht Und geſchwitzt Hatteng * 
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Geftern griffen fie die RMuler 'der Miiteitn: imis 


ſthen Bouchain dat: Eambrap an, chattn, ale 


Wenn fie unfern fiegreihen . Truppen den Boden 


‚ Rteitig machen woßten,“ und vertheidigien die Mile 
füge der Schelde gegen Jory, unter dom Schun 


so von:y Medonten:fepe:iehhaft, : Alleis umge, 
achiet ihres fürdiberichen Jeuerc, ſetzten doch vie 
Eglaͤnder ſchwimmend Aber dieſen Fluß, und cin 
ner Esloune deſer braven Truppen, malche can⸗ 


feub Gefahten reg: boten, glaͤchte 04) Hinter‘ Care 


bras herum in gehen mud Re-algufihuetuen. Mai 


I tan bie Frauzoſen; zwiſchen map: Fencin ſa⸗ 
ben, ſo hieltes ſie ſich Für verloren, und: hpten 


auf die Rettung thror Ariükrie und Vagagt. Eup 
warfen ſich hietaafꝰ eilende iur: die bentchbarten 
Veſncgen, und jegt iR ihre Armer in den Gurke 
iR Dean,’ Bonthatu Und Arrat eingeſchleſſen. 
Die Multte Meike Aunn ‚Weiler don: —— 
Stetellnmgen, die Te. beſaffen. Die 





fe'ge erreichen, uahmrn Or; uam Ag) u: ar 
ſchen 13 Stick Wer ah, u tanken apien 
auf bie" Sefandheit ers guten KAMaige Geurtz⸗ 
ei Once RZaiſtes au detranbere 
uk Vaͤch⸗ 
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BEE’ 55 
Mahler m, Der Shih: van Onberleiebän.ng . 


Srausien. 310 IBopen Gates abemanmee. Cie 
wichtiger Bang, Aa. fr an, Fonrage rohen: Man 


‚gel leidey, „Das Qanptgugrkier dea Bringen, non 
Goburg ilzmilgen Seugieinaup Cawheay; unt 


Ba Ypa ‚He: Herzog von Dork um Eseyement;. 
Rn, Gamfrandfhichpu onfusferdeet. ac icfe Rate - 
ndicht nf Zon erſt harch eins andere ans. Drüfiel 

nn 2. Yugufl berightiaem fie. lautet inner 
Hetlache anders. Hier iig de Machen: nis 


giſirlen Uringen, Die Brinda,auE ihren Bayer: uaf} 


frächen.Datten, ruhten He cam mtsu ans, ah. cm 


CH AUsBdR: - Dat Daupiaanpkier Jant wicher an 
Fam Valepejennaß Oie gr Kolonre hielt 

D Nas. qv ſſche Lager beſett. Man iſ aus 
ertugtı daß die Beperqͤje der allirtzn Arvieh 
BIK Willene id, dennPerſe auf Varis am 
fat, his ſie, varlaͤuffg ſich aller feßen Wide don. . 
Ruanzöhih „Blopdesn, nd: Dannegan heineifiert 
baben. werden, Es werdan Daker par. ir Hand 


* Man ſich die perſchiedenen Moksitueg wie 





ale Anſeaſten aetzoſſeg, um Iugleich von cite 
Hite Mauhguge, und nan.der: andere: Mini 


Henn belageras.: Die epahſche Urner, weicht 


vom; Apgri fe der ‚ge, rang won. der Sanıa 
ſeug Deka ie, et, 
10 Bee ... blot⸗ 
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—** hs, Yet do bir PERRRE vor 
a,0001.Raiferlihen verflärkt werden. Zu dem 
wilde" Eideiſt dad wieder eiun Reßziment 
VDergſchotten Oſteade aut Land geiegen. Aus 
"Dem Hanpequakliete. Hed- Herione von Pork w 
Zuaumats don ia sieh Auguſt. Die Garuifon vom 
Walentientes beſtanb im Auſunge der Wrlagerung 
ns STE vi; bay-Ihram Mbgüge warlſie aber faum 
4000 Daun feit, die übrigen haften fie theils 
durch: Defertion) thrue daurch Kranfheitea ab 
murchidat Jeuer ‚Won: uinſerm Sefchutze "verloren: 
Sr der Weilung: haben wir 130 KLanbren 43 
oͤtſer und: 11 Hanbigen) 60,680 
Wr Bien; 13re Haubttz granaten / 280 
Eentaes Pulver, uud außer den Sewebren el 
dghe der Garniſon abgenemnmen wurden, 32440 
Geaergewehre beksnut:- Work «Wffhg: Ber inf 
“ Folgende Nachkichten die vorglichſten Zutyeräß 
de dei 8 Aug. GSeſtreu warrin lrbhaftez Scharb 
matzel zwiſchea dan hreubiſchen uud frauzotſchei 
Morpoften bey Eimdth ; m gleicher deit hörte mat 
singe Stunden laug dau Muinonendonuer don det 
Bette von Leimbach. Die Fraoſen mwurden dei 
feibfkünverichens vinnhen Preußen überfallen und 
balamen derde Schläge Ste mußten [212.17 
in den: Toͤpfen verlaſſen, welches nebfl den Kris 
BR: Uber nu late auegethrilt 
3. E mare 
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— BEER Dur: 
snpthe; ... Muftadem:unrde,ein Magen mit. Fein 
wand, welche sum Theil aych Baf;mor,.cig- Wagy 
gen mit Ringen, gie Haherhaicke, mehrere Zel⸗ 
£%, ‚etliähe Fanonin puiveruanen nehf-äg 
gferden, ‚eine Veute dag Siegerg, welcher dch 
uͤchtigen Feind bis higter Neubaͤuſſel berfelgt 
Baden (ln, PhilippsbärgCsine ig Rerfoligw 

Jathene beutiche Veftung im Speherſchen) den 153 
Ang · GeſternMoͤrgens gegen⸗5 ‚Uhr, grifien: Bir 
Zratoͤſen in 3 Kolongern die Kaiferlichen anf Ih 
gen sehten.upd. ligfen Flaceln und in der Mifte 
905 auf den linten. Flügel geſchah yabriceimp 
lih:der Angrifj nur zum Säeie, um deſty nagy 
Trucucher aber achſchab, ſoicher auf den rechten 
Fluoͤgel und vorjuͤglichſt in ‚der Mitte, Acde von 
bepven letztern Kolonnen beſtand aus 10,000 
kann und vielem Geſchuͤt. . Die Rrauspfen may 
Jen erdlich Nachmittag um-4 Uhr uͤberall zuruͤck 
Zedrängt,, die Mitte der Kaiſerlichen verfolgte 
ſolche Big free Bellifam; Der Haupt⸗ 
zutzwedd dieſes Ungrifie ſoll geweſen ſeyn, einca 
Eronspost mad Landau zu beguͤnſtigen, von wel⸗ 
chem auch. eig Theil nach Landau gekommen ſeyn 
ſoll; einige Hagen davon Hätten die Kaiſerliches 
doh,echeusch die Äbrigen aber. fenen. zuräd ge⸗ 
. gangen. - Haeute wurde: qeiedes Kark.in der Ges 
gzend nom Sandau Janonirt; ‚Beige Weſtugt ſot 
ganz 
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= yon Aitfeföfoffen fe9ns:1a eihigei Ripen werde⸗ 


wichtigere Radwigteniehtiärtel, '; "FEN 
1— Frankreich.Chſinee⸗ Broich Wo ut 


geendigt. "Die Rdntgin fit aber Im Wefdägnifr 


fe nnd ihr Proceß ift Angeläigen. * Maritm Dich 
Jart sent geſchieht, daruͤber denkt manederſchied 
Wem aUgenſeinen Geiuͤchte da, “Peißt'es, ima 


dabe tk vor einiger Zeit,cum fie And ihter Fami⸗ 


NE gi Teften ion "Temp BER Morfälig gerhar, 
au den Prinjen vom Kobürg: su Ychreiben,! Daß er 


KG von Balencieines urädiichen möchte," allein 
We Habe es nicht allein auegeſchlagec foadern far 
be Auf) daran erlänert, wie man gegen ihren 
Bemahl verfaßten’fey,'nuchderh er voriges Jahr 


An din König von Preußen gefchrieben, wur ihn 


ze Befiegen, dat Franzöffpe Gebiet 1a verlaſſeg; 
tind Fe belegte, ſagt man, ‚dies Berfahren gegen 
Ahren Gemahl nie den! Rärkken Ausokliden, — 
erh Berhoͤr ‚hat ſchon Teinen Anfang, gerommen- 


: nd ße folkfich bey Dein ganzen anghaͤcktichen Bor 


Fate ſeht Lanbhaft betragen Haben, — din bi 


‚ dem Tage, au weichem der Eomvenk den Pioteh 


Verrier das der Rheiaatmee zu geben z "its eb 


dir Koͤnigin beſchloß, dekretirte et Auch unter au⸗ 


yet u ertiten; Beh’ eneräf” Aehieht- tat 


Commando der Norbartiree and "bein Genkral 


ü yalie 
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unb⸗ Drache tee PERS ger 


‘ 


„28 vezwßen: ‚oa Veccden: as ſolchen dan dern, 


We mis Gronbeei. Im Rtatpe ſind, gekaugen zu 
: fenemn Wie chriſtliche nee erhält üben: Nie 
‚nepabktunikhr. einen Bofiheil nal) ‚ham.:aubenn, 
: man: glenbet dunh Werrächengy der —* 
tan, melchenſich Inter die letztern gemriſchtyha⸗ 
Han Um.äten Aug. venhranme many Mill. 
Mfisnste: in allen qun 824. Mil. Mu 340. 
ing. ‚marbe,, mis gewöbalih, In Paris Dis Bun- 
desfeſt gefeyert und zwar mit der gr roͤſtts —* 
nung und Ruhe, 
Bermilcie Alachrichern. — 
Stodholm, den 6. Aug. Die Geſandten ber 
| dwſſiſchen und des Broßbriftgunifhen. Bi. . 
"Gen dem hiefigen Hofe zu erlennen eeieh a, daß 
"Pe ihre Maqt vereinigt häben, um alle. Zufube - 
von allen: Arten von Lebensihittelt und Kı iegt⸗ 
inruitivn näch Fraukreich gänzlich gu verhindein, 
und daß fie daher alle Kauffartheyſchiffe zu vifitie 
"ren defohlen haben. Die Maasregein der hichs 
gen Hofes, zuſolge diefer Declaration: find abch 


wicht bekaunt. — Mien,...den 7. Aug. Man 
ſpricht ſeit einigen Sagen wieder. von einem nase 


hen Ausbruch des Krieges swifchen Ruklasd und 
der Pforte, indem letztere gar nicht zugeben mil, 


u Raßlaud die in veßt genommenen im. 
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von’ Yelem "ib  Oießeruen: —E Bi 
Loendon, dm 9. Mg. Wa eiutr in unfern Zei⸗ 
atuuen befindlichen: Anzabe belans "bie: ſpautſche 
gegen Frankreich im Beurgang geſehe Macht in 
sr Bintenfihifien, 38 Fregauen ˖ und 67 Meinem 
Schiffen, weihezufammen 6183. Adusisen: ad 
4790 Man Peſatzung ſuͤhrten. Diez Bande 
wuntcen au. beu ftauioͤſiſchen Bränien Iriauden 
‚sufousten-ane. 161879 Maun,: ab Pyaiide 
Fer Aueh Daun sur Sräntnig ee 


ar Zu 3 








q' DL For a BE | 
BE Me | 
va.⸗ Vorſchlaz eihen neuen Convent zuſam⸗ 
"gen zu betufen, iſt im Convente algemeig ange, 
„nommen.“ — Die Khuigin ift nicht wicder, in 
"den Tempel’ sehradt, wie eine Nachrxicht fagt, 
""fondern iſt noch im Gefaͤnguiſſe. — An jedem 
‚Difrikte bon Frankreich foR ein Setreidemagarin 
angelegt werden, und es find -dayu 100 SR 
‚nen Livres vom Eonvente beſtiumt. 
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Hd af, f [773 e, i#. pr Kebeil 
ae dae Schwerd. gegen feinen, Beige 
eAn vum EDER, 8 | 
Wenn ihr nun techtichaflene Beute ſend; Könnt - 
Abe. bean ſolche Verbrechen begeben? ihr -mdhs 
” Se:aber begehen, ſo bald ihr euch ur Rebellian 
‚ autichliefe: weil obne Verraͤthereh . Sreuinfigteit 
m Oranfanleis faſt gar feine Rebelionmäghe il _ 
AUnd Mean man nun alle Diefe abicheulichen 
Wie angerendet, Vertaͤtberey Kaum 
begangen, ai Blut vergofien bat,. mas. wid 
man badurdh ausrichten ? die Obrigkeit veriagen 
wrad · ſich von ihren Hertſchaft fen machen? Di 
I AR BE vawahrſcheinlich. ron aud 
|  Dhriafeit,. aegen die man. And Reh nicht 
Le 198. far 
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Hark genug wäre, ben —8 m daͤmpfen: ſo 


v9 8 fe ihre Nachhoren zu Hflfe Knien, pud Ye 


erben gemeinſ At ihre Kraft auwenden, 

Tr Empbtnng Ta Menern.  Bedeafe gm feißk, 

was freie Hart Et den ungräifftipen Ener 
bevorfieht? 


Bus 
nehmſten auf eine ginufnule Urt hingerichtet; an 
dere sur Gefaͤngnifſtrafe verurtheite; und ale 


RXingeſchraͤuft/ old he TR ma mar, 


as muf da 8* VJanamrund Wehllagen 


ſeyn, wann —— er das Bint ihres Va 
Wiich des Kar Krb ver Meben [117 25 
Hemnern ſich ärenuſen / ih Me 


Weiber vd 
Nae ver ei hren Inftet müftaneiiun moi 


RAAB Te nhrecu hes Wie aanthte 
Aelite —— ſeynl Ber zen. 
Baſetzt abet; "dab es den: Enßbrern Selig, 


Mic’ om ibrer Obrigkeit fohjureigen:: "ih habri 


denn‘ eflangen?' Freyheir? d glubt des 115 


f„es ja ige" Man gest: eiſt das ED recht am 


Die alte Obrigkeit Hatte doch Aufehen and hielt 


.. Vadurch den rohen Pobet im Janme. Naun m 
Goahn dieſe düfgehöben: I, af: nichts ¶r I 
Stande dei Poͤbels Wuth aifjüheten "N 


fügt jeder ſeine Bügierden: gs befriedigen, und; 
Sie man fin Jagen pfleat, im TräBin zu fiſchen. 


, Di wahciernne Pur die ic Anrıpe | 
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vdait, Dirfanigen iR Brunkziaen niert; "ie 

beieidies vauenq. Nest Bäberfidin,; Benı (chr-äßertch, 

ao werſchwendeta hot, odrer uch en . 
muth yeratfiewith; <ranbt: nad-piiadret:;;ı ha Alpe 





Asa laſt feinem: Eiken feeyen Bügel, und in 


‚Bed. die rechtſchaffenſtan amilten, mit Ochane 
mar. die.” Solzen und: Nubeaſcheſg en machs 
Gh unter : dem, Yähkk, einen: Auhang "und M⸗ 
Pu die Herr hal na =ichın neihepir MDarurch 
ntſtehen heun wieder inwerg: Subege.. weiche zer . 
mueiniglich viele Jahre Mauern, mdddtne halle 
+ düdge,: bejammernawaͤrdige Pant, ur: demn aie ande 
reihen, zum Schauphatze aller: ———— 
Beten und Verwuͤſtumgen  umichen: wet 
ae. nach vieben Blutoergießen endlich At eis . 
- Bartbey ſirgt, und die Herrſchaft: auch Scaler 
Han cun das unglüdjelige Meiß:frrn? Me 
‚Könnt ihr doch dieſes glauben. Die Lente, De 
ch. Partheyen machen, und dur Mord und 
Blutvergiehen ſich den Weg: mt Regierung bah⸗ 
zen, werden dieſe wohl des Lanbdes Beſte ſuchen? 
werden ſie dicht vielmehr herauf andachen, ſich an 
Seteihern. und anderae zu unserdikchen? dahee 
wird das neue Joch, melden: man Den: Voͤlker 
auflegt, gemeinigigh weit dridemder, als dacja⸗ 
rige, welches fe abgeſchuͤctelt bahsn. 'i:@inalt 
je nit, as wenn ⸗ ui een tertuebe? 
53 wenn 
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menn ihr Nade Mmeihslt,: ſd ſoſet · var was bie 
WDeſchichte vau Det Zuflaudr. agt ;: Tanab eichen ſich 
RVFewuſalem ebd dasa jn diſcher dand befanden, da -fie 

Mh der roͤmtſchenHerrſchat eutiogewchasten ; oder 
Mret nur, 6 ie dern: urgloetithen Zraude 
= ui gehn Da ſery ſeyn waltej cn wu nu 
wed: er Mraunch jeufit Ber: vi der: gauen 
Bit ihres Gleichen aiche hat;dae aaͤuglich 
einzu: Rönigeidie Herrſchaft aog; und wich, 
“  xfintt feiner, saiaet Avcte von Obiesigtei ® 

— betonen ber Ye. 

: Mehut. tja un-SSerien, heben Freuude mb 

—— Mebeniba/ dee wit fo vieben Werbris 

sem verkaupfe R;: darch welche ſo eneſertichee 
Mnglud, "Das gar nicht zu berechnen iR, anges 
ichtet Rirdeo wohetwas Gutes ſeya Hort 

Be nicht uagſehet wäh had he "Ane freie 

Sunde ſ. nr 
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mäßette: fanden Rd viele Emite, weſche fügte: 
Bwiei ſtꝰ Ch mi ſtuc vder weichei die Ynden zu 

> Dereben ſuchten/ "daß Perfonen da waͤren, welche 

se son der-bisherigen" Dbrigdeit- befteyes, amd 
Ahnen die gladtichſien Tage verſchaſſen würden, 

* a fir einen: xub ms nun Jefu⸗ feinen Juͤn⸗ 

gern 


€ \ ‚ %, “ 


Zr | 3 
air: af —E en. Pen? vteußs | 
nicht —* a RAR) x syrtrhl yo > ir: : 
3: In pufern ——— A; 
Kalten. fülihen. Verlonen Beranmg.. bie-eud mg 
hereden ſuches / wc der Herfhaft ter Krb 
gen Obiigleit gu entziehen, und: gerieben: cu 
asf-dielem BU Freybeſt and dif apläne-Beit.. Ich 
weingers. ench aber au dey.maifen —— en 
Wlers: ide, faljtg nipt. glauben]. 

Ich wit ea; auch die Unfache agen/ warum 

Er a sr da —— vs Ä 
auf Franfrgi 

—— Brake un Alban 








* ‚Road gehöle ·Man bat cap —* * u 


bereben.. gefmnpt,,, Frankreich ‚werde: euch alig 
v mochen gnd die goldae Zeg wieder ver⸗ 
—* — Wiret üben, wie ein Diefem 


. 
** Beute. Aa neck {0er „wohl A 


bingerichtel, * Ratte von Dfggriehtpin. batfih - 
A Duesiprung:bemächkigt, und ww (he Tolie | 
Greyel aAs laum vn der Zentörung Srufplemg 
Hrachen konnten. Koͤnnt. ihr demm,mphl alanı 
ban;, Daß ein band ‚fren.fcp. ms. Nahch. noſchu⸗ 

ne afhen zum Tode:gefchienpt muyrhen.? oden 
ie ihr wohl —— Bram vo 
9 
ned Man wa: —* —— 
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Ad Valr ahd- Tg mager Ming, das ſelbſe 
ſich in den Mglichfien Zuftande befinde? « : =” 

, ran ſucht ddch Ai den 'Seopfifihen, daß wir 
AAfle sie waͤren, und daß es Daher ungerecht fen, 
dit eind’"Yor': dein andern" Weorzäge habe, 
Glaubke I Neben Freunde!denn €8 If. nicht 
wahr. Exr bu voön· Ratur! inimer ein Menſch 
dNehr Fanieterken; "als der. "dere; immer einer 
hat befere Gelegen heit tmäs pi erfetneh, als’ den 
aͤnbere. HH birf wahrſey, nie ihr je alle 


. fe Hin man nun ſagen,“ däße wir don’ Mate 


HE eig wakeunr der Age): dei Siketend. 
Br Fler Yürjer Zeit mehr "Bäder; nicht Rech 
We,: mehr Fieyhellen erwerben ala ber anderes 
er wird dieß alles auf feine’ Minder' vererben. 
Wenn wit alſo die Brauſamreit begehen sol 
bie Gorkehkterh md Reichen fü deriagen, “ 
ns ihre‘ Art fupeignen, ſo daß wie Ale gleich 
waren: "fo Hede doch dieſe Glrichheit kaum en 
, Hige Jahre dunren Badln’Wärbe" tief wiedet {0 
angleich Jenfiund fd, Ta ea ar 
den alle Shit den Orfigrhohrnen ansgeubm' 
nen; HEN tn 'gleiche Freühehteir?- Auen 
aber Öävib-mehrtugheir und CMALB;; als Fand 
Übrigen‘ Brbek’befaßefb ſtieg! et "Bari aber·u 
Änpor,"Fait Lnblicht ur Mögiering:" dieſs rbn 
auf ſeine Kinder ſork and feiner Brüder Kinder 
Blichen im Stande der NickcigkeitnMan 
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. —E Ye ned · Verr die) 
DBarackaugeaiaur Underichtigkitten, vis. in Meet 
Behr TE giexgen/· au vuiß· daꝑ 
ah a: Ehpöriäg XA br ui, Ti au 
abir dach aen wahn nah Faptt: wenn dh 
end goater. zufundigen wort fir arten 
Bin, Rumrs: ganz ans egtoͤndet ht“ bag 

Bene ihr for fchlummn IR; ode‘ make: note 
Dub oki RB er wivilich hart bebrucket wuͤr⸗ 
Betas Nebekton wohl: beſſer 

machena Ba ae up einen Mrafıhens 
Mile? deeſa bed/ "Das h:ohe: Die, for: 

























Bun,: er fopiühflundgt: 7 Qauucie Bea der üben 
wenläunägen, "nor "fu. Durch Dinbelion : van BVe⸗ 
— 7* reyanachen mill? iM: denn: in gang 
Dentſchlaud ein Land, mo. fo'faplitng. heugienn) 
ge, mo man fardsdunge Sochcͤheit hätte, wo fo 
———— or I vieles SIE. 
Sergoffes a in einen üb wo | 
ee er + REIFE TI % is 
3 —— —— ein; Rena wirauch 
die Fruͤchte dunciebekion nut: u 5* wat⸗ 
4er; ſot hätten FE doch unfere Emder in geine 
Yin Saba’ da: Blrichten Einwchbihigen £ \ 
ne vi —7 Pak man Bug au Aa 
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ta: der Kofianlapy: er 
wen genteten ersten, Dal. mas dür hie: Rinder: 


voaͤnmen pflauet / Mrinkenge: ‚anlegek,n' Käufer 


. Kalendermann,. mopon in. der 


banel wolcher - verghnftige Menſch wich Pen 
‚ abir ats Böfcd in der Hofi ans them, ab -feie 
ne: Qinder die: Fauchte ·daron dimetnten. inlen? 
3Iſq babe es tu then veſatt; amd won Ihe 
ench in der Hücle umſehen, and ‚beokarltee : acla 
Ist,’ wie a „ua:tugedet, ſorwerdet ihe fnhem daft. 
es wahr fen a: dab: der ‚üleigaäg- der Dichelinen. - 
iInigerusiie (Glimmmer: fen). al Di : Unfang.. . Die 
rechtſchaffenen Beute schen ſich zuruc/ anu berrſcha 
ſaͤchtige and bakfihtige. daungen / ſich herner / vee 
den Die Regietung ax Ach: nad dructen weit haͤrten 
als man chehem geanuchh wurbe, . > ink: bieh Did 
Vraͤchte, die ihr euren Kindem derch Mebekien 
rerſchaffen wollet Draft. tod nur @: -Surufer 
Vem:und' au Bränterib! - een ; Ei 6 
* ———— — on) —1 vw. 


— — — — — 
J en gi n September haben wit, gine ſehr große 
. Cötinen) oder vielmehr Erdfi erniß. Beynahe 
die ganze Sonne wird einige Zeit "nıtferki Augen 
en werk: RE nun wiſſen wie es 
„Rat a ee au Ks. we 
Rändtihe Befebzeibung in dem ram 
ungsan⸗ 
Kalt za Sqnepfemhaf na ——ã— ‚a, dahen 
(nv, dus Stuͤck ja wer: guten Seofei 


u. Uutbinuigeensugumnutunnp 
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.Arbegenacheichten. Die Eikvastscemniiffe 
nmor cabea dam: Bönnente am Fisn.die Nachricht, 
dab: ſich DiadEpneipnieit dem capfren Widerſau⸗ 
be, an 23. Ik Hit. minder af ven Grenzen des 
BDoepartements. ber. OR Piteskas :gereigt haben 
Yard, dem 2 Ang: Dia ꝓono Framoſen.: ben 
eis: Srüsral: Gangro am· ⁊ cten Jul, In-(einem 
Cape hen Joccanaveifen moccxen/ ſo marſchivtt 
äh BIRD Arne: Sefenärte und 4 Es⸗ 
Aohrond Capaltexie entgegen, ıgeifi-he its. -deuk 
Deeorn/ im den Faut an. machte ihter übe 200 
** made / aro d nahm: Aber 1 Ao geſanea 
dic alqnit avtper dedectt maren. By ⁊ovs 
—* du Die Daͤmnmel Kuͤhr sd 
Selen dober den Siyankkru: in die Hande, welcht 
ben dieſe Hügied 300: Tomte: il) 40 Wera 
Dec mehamen. — Sonden,‘ Veh L6. Ang::: Bis 
Je: MAR verfichenn, pie: Spanier: waroa 
an franzoͤnſchen Genen: Baboutdduaye mit ehe 
gem, Vuſie vom g oo Marn geſchlagen. ‚Eben 
told, [ofen In. zweymal· nun Perpiguan zur 
sehBingen fen: und Reime Zöemgerung: dieſer 
Hrte aubesnehmen foͤnnen, rheiesnicht verſchie⸗ 
ae Peſien · geaommen Habt. woche: die Tran 
noſen nn buigen: + Mez, Bin "2. Aug. Wok 
Me Moſclasmee End nor comkhanı hırädetiätie 
MDR uw; ur denn ager — zu 
J J 


IR; Se Uitninuisl | 
Varis aud der Mörbarmce ben Anfaagiemußen- 
Ban ſagt, Dafrrie Yenaisfen Wriugen gebe 
chen und Die:.ubgepogend Befagung: Ton Daleucs⸗ 
wunes ſogſtich wieder bewaffnet aba, um wo ges 
gen. die vereigigtein: Mächte au: gebrauchen, vb⸗ 

— KKapitulotion eſtgeſct· warr DaB ie 
im igigen Kerlege, wicht wichen dien en fblle: Gen 
ſe het mit:den Boſatzung von Bayin vanuhe⸗ 
nal man bie Veſatung vweym Eauſe ver NAmt⸗ 
Melntion: nicht mit Mathe zerogrn habe. — 
Niederrhein, den 19. Ming. » Kıricinan“ von meh 
. ran -pölitifcen Rannegiehen. wanted: Mari: 
 ‚beicherrogd von Des! und: bar Wende wein Net 
Byıg anf Patik; Mar woch gar vicht⸗ gedacht wor⸗ 
Pin, vielmehe wur wer t gweck der⸗ Dbegungen 
Yan. dis verfhiebenen: Kruppenlorgs aur?biefer) . 













am den Marſch due Angkläder, Hauuoreraurr 
use Deflen su decken, nachhe Aber Mardieanss 


haͤugſt Eile auf Duͤakirchen gezo gen ſitud, um Die 
de Veſtung aufs nachdruͤcktichſte an mgrotfen, a 
Gurogiren: amd gu suerhiudern;.. DEE der. Fa 
Lreine Lebenamiitel weht hineinbriugen. Hann 

Die Kaiſerlichen merben Die Belageruug von aus 
henge, Queccaiemanda daudrecies dornehnlen· ¶ Die 


feiadliche Armee iſt uͤbrigens durch wei Deſertlon 


rd: faule iGarniſomn/ welche! ſe in: ale bebroß⸗ 
a⸗ Möge: hat werſen ee ud ka 
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8 ſteget * hoiſcha Down: uud: eh ne | 
' Hr Hei Seueral DER wie 2 Ride 


contmifltien-angeldinnien iſtz um: dat Goinknimee 


8: pe meruehmen.n ri re aet = 


Bneet AR fhtn uRY Affe es Rad zeither mehr 
Seſechte vorgehalten; 

Sans VUN weriger BebeatungeSonwerloren 
Be Framoſen am") Fak Dedien a1. 96 
- Wann ar: Befüngänkii nebſt Ranmeny: DM 
BDeutfchen har’gö We See Du 


22 Ang Am 12. de machten dio Gcakzofen mie 


er: dr bis 20 Lnüiten u 
dir · Chhuffer ni Weiſſiducg ber men erſach⸗ 
HU nu einen flarken Sran /oͤtt au Manie 
. abs ebeusmiltehr nach Kandan. würden beragen 
WHahin;:talein die Wuchſamfeit der: Kacſeruichen 
Muppen, verhinderte es da Buch das: yoßlans 
race Beier ihrer Wetikierie, zwangen Heden 
BeiRö; "Fi wteberum da die Beſtung -urlifigick 
Yen; WWährendidiefik Kaabnade ſuhren indeſa 
FIRE ſwer beladene ken, unker cinen Er 


Rresloa! So Chaſſeare, Auf ˖ der Chyntifet Abe 
VAR IUEn, . um war“ Vandau sr wiſchenc fon 


Balls aber murden einige Cinpnguien "neh 23 
KIOSHUM:ORT einiger Rouferen in Vasılfarf ‚bes 
Ron woralevann der Feinb, ale ar die Wſicht 
wein Ai Ra ald ud viende ·ce⸗ 

gen 
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Keen fr: ba 


gen Biker zerialctite de da mn sur. dm 


ichtus Wägen, dar mit Mebicamenten und- Bit: 
\ re war, —— — —5 


—— Senne. verjage" und ia den 
evahen 


ienenwald sirästggtpigben. heiten. Eu 


Yin:cieen Theit des eindiihen Lagers nebſi Baat 
ge, 54 Hauonern und vieler Muntipn. Ben 
Meferüifinire gerietheg der Srauohen karkermen 
hene areder nahe gelegmen Waldſpitze In ande 
Ben Ore Wörth, -.ciar Stunde von Kuicſis⸗ 
gen Catleruhe gegen Aber, haben die Fremoien 
Biefen Murgen auch.: elligſtvetlaſſen, nachdean 
die Briatzung san 1800; Gem, ‚BR RUE 
wätahte, shinäber zu fee or Maris Alu 5. 
Sig: "@euerel Honchatd iR: her ber Rordamare 
angefbımnen. Seine Armee ſoll auf 175 tar⸗ 
fenb Maun gebracht; werden. — Au⸗ aeh Kau 
ferl Wirberlandes, den 3,4: Ang. Die. Bemei 
gahgen:äferen Armee Hud ann entſchieden. 
haben fünsınfern Theil unferc Marſchrocue * 
deu. Wermuthlich: Krechen wir; morger "one. 
sActicorgon auf. Das Hauptquartist. nn 
Ben. am dir Belagerung: u —— po Ä 
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DE 18 (open naſerr Seuppen; waälche iu Hr N] 
Me von Gambreiimacen And: wieder yurückgkingen, 
DR Marfp:in den bafgan Gligenden Hatte wit - 
anmiqchte mm Segevtaicve, as janen der Die 
länder und Hannoveraner zu decken, wekche durch 
‚nen Nischra Wen an der Seite vvn Müffe: auf 
MWankirchea gezogen Aud, am die Brloghrung- bie⸗ 
fer Sladt Balbechelicht mnfangen. Die Pre⸗ 
men werben iu ihrer grohck Armee Hohen, "ki 
ndie Basferl;-Kruppeh, Merbenider Armee den WB, 
gs Reben; ga ver anfrigeu Fonimmen © NAachen 
YA MM ⁊ Hien ſol es iu: den Gegen⸗ 
Den von Lido 1m einer geht vdintigen Schlacht ger 
momnaẽn ſeyn; die von she Wrordens Bid ſpat 
Abends gebauert:· Wie haben davon "Kö Feirte 
altes GBerichte, "de duß der Vorthall ſiich am 
Ende für: die Waffen dev: Akiitten erfläcchat. 
Im Sufembürgifhen, - mo bie: Framoſen Bisher 
ots Einfaͤle machten, stehen: Rh in Deik-Lager 
von lcon die Kaiferlihen ſtark ufammen Dah 
Aerwartet daſelbſt s0900 Wenn ohne die Kreise 
4ruppen, Man weiß die Beftimniung derſelben 
. ht, man glaubt jedoch, fie würden tus Lochriit⸗ 
yade- efädlidgen,- nnd etwa Randiii belägkrn, 
wrahrend daß die Prenfen Saatlonis angteifen. 
Zwehbtuͤcken, ben 22. Aug. Nach einem Amtt— 
Vberichte, lagerte ih ein 6 bi 7000 Dem par 
. et re en es 
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Br ‚Somd »Beäniöfen: u: Eiiterich uni Selſen ⸗ 


199, :, Der Haung oh Braunſchweig wine : 
‚am 2. Mr. ſchins eac ante Aunpt,.. exoburte 
6 Kangnen nad sise anbite, un wadieauiche 
i Srlangens, it 

Frankreich. Der. atiiic⸗ Kater bar a8 


ramitihe: — DIXI— 


adurch erklaͤrt, daß ar Mir framäfige Nepubijt 
‚pt angfrung, KCarſia han ſich sauna Ark 
„Beneral Maoii gefchledens den; Diffe; Zafal den 
„Engländere 1 fast man me ubuiagen tnlll.n-e- 
Lyon, das gangegen dey Konvent war,“ {pB die 

fitntion angenpmngn mad. Uch.fän-ihe erldet 


baben. Pig. Warfeifer Ana: Daahndty Krum — 


. "de Opnnente aus. Avignos wicder uartziehep. 


Die Erate foB in Fraevich ‚(als aefegurt and 
‚sefalen feyse « Augin-Enen find die Trappea 
Dei Conyente eiagsrädt,ı und. die Stadt if wine 
Der ayf. ber ‚Seite des Tanvenıs.. „Mr CR 
pürt. 21) den zten Aug. Die: Derfeiien huhu‘ 
bloß Avignon verlaffen,.. um fi. deßo mehr: 48 
werflärken,. ‚und mir dee größeren Erfolg ‚geaeg 
Kartany zu ggisen, .-Ufe brennen, vor. Beige 
gen au, einem Treffen, und haben. fkrugi 
ſwwores anf den Leichnamen boy Magzciß 
‚and: äbzer, Vertheidiger iu trinmphiren adır»gu 
erben, ‚Due die gaue Propenge Aimbureh hat 
die Suikotine genus in thun, um vinen Ünars 
chi⸗ 
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—S FERNER abecchhben Zu 
— aa ing. Der Bagiius u Diſon Hit 


dem ya. Parie ein Oqureiben mitgetheitt/ melch et 


J die ſraaoſiſchen Cuigtirted in den Bepartrarcch 
sera auszubueiſten Gelegonheit gefunden babent 


Die: Enhreiben:ladet. den Gonvent ein, eine A 


gemeine Vxrgebungfuͤn die Ernigrirtem. zu Defdeh 


Hirn, uad vrrſpricht die Zurhckungft vo 30000 


Perſonen, welche entſchloſſen find, die neue Em 


Rutution adzunthmen, uw. ‚die: DRepubliß n der⸗ 


heidinene Qbgleich die Gemeine zu Paris die 
se Bittſqhrift aicht puͤnſtig arigrnommenhuit 
ſo ande man doch⸗ dal bie Mahrheit der: ds 


deritten in · ihrem eigenen Nauen: bey: dem Con⸗ 


achte Den anſuchen werde. ·Dumouriern ſoll 


nit: dem / gitihfalle uͤbergejangeden, Genoral Bu 


vence nach Auerta uͤbergegaugen feud. Oer·Cois 
went. hat beitetirt 400,050. BR, gegen die ah. 
liche Grenze von Fraufteich in fihiden.: ka 


ſotn auch willens ſeyn, ſich mit ben Beinden m Un⸗ 
serhandlungen. einzulaflen aud deshalb ſchoa Com⸗ 
miſſarien abgeſchicht haben. (Mächte dach: dieſe 


Nachricht wahr fee, ſo wäre fie Dir wichtigſtez 


Die man blefinal gegeben halte.) Dan Tegt hiapu, 


dieſe Sonimiffarien find. ichon geisber zuruͤckgekömu 


"men, man weiß aber noch nicht, was fie ausgerichs 
Ä tet haben. Der Dimmer“ gere den potriotiſchen 
| Ä Kr⸗ 
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RE ze 
Gtüd die Branzofen buld gani und rausDruci: 
Jeateu vertreiben, ua Be dit je Haufe mp und 
daus ·Ir ted eu lAulle Buͤtger: nen 7 
bæ24 Jahren ſoſlen gegen den Feiud sich, — 
Gue grofo.framglähle :.Blotie von Ouidlaace 
une; sao Seegel ſtark, ih nach Nordauecrite 
gevorgen, um’ ben Grinden.nige 'n Die Kände 18 
werntben on Ä 
| MPalen. — au zten —* "Gem 
auch der Reichetag ju Brabio: lonſt uichrs- hat 
austichten koͤnnen, fo hat ex wenigfrut.bafür go 
forgt; in der Urkunde ſelbſt, wdaurch die Depata⸗ 
tion a des Verbhandluugen mit dem rufßıfchen 
Miniſter angeorduet wird, einen oͤſſentiichen Bo 
weiß zu geben, daß alet, was unterzeichuet. man 
: Ban, mull und wichtig ſey, indewmdatin von der 
DBegeanang, dae ihm widerfaͤßrt, am Deu gerechtea 
au allmaͤchtigen Gott, der das Herz der Dre 
ſehrn richtet, fo mie au Die game Walt, melde 
Die Ipnterdrädung fichel, wuter welcher man Ye 
eu fenfen laͤßt ic. appeliit wird, — Am 32, 


“ Ol hat man edle für Rußiand ie die Thei⸗ 


Inng ton Polen gewiliget und rin BO wi 
Diefem Dice angegangen. 


N 


| 


/ 


| 


) 


| 


| 


* ® 
x J 
* 


j 


Dee Bste- A 


——— Mr 





Br vr 7 U BR 
— 


— c Br: 9* Ri 


EN) der, in ter Kinhegi.E- “ee 
oo. u. sonen, Pred ige: nel. ur —* 


| RU ihr euern in Austen gegen Sräufärnfeiteg 
werfen laffet, die immer. mit. det Rebellion vcx⸗ 


fmadpft finde fo ſuchen die Belördereg der Rebel⸗ 


lion euch damit zu beruhigen, daß ſie ſagen, ww. 
den. Kriegen, welche bisher die Regenten unter - 
einander geluͤhtet hätten, wäre es ja eben fograus 
ſam, wo nicht noch graufamer. bergegangen, nnd 


erzäßten.duch nun von alien den Breyeln, die bis⸗ 


ber. iu Schlachten, bey Belagerungen and Erobe⸗ 


ruugen, vorfielen. Wahr iſt nun freylich dieß al⸗ 


les; iſte denn aber auch. Recht? Verabſcheuen 


wir denn nicht jeden Regenten der einen ungen 
rechten Krieg anfängt, und dadurch Jammer und 
Elend um fi verbreitet? Wenn ein Dieb feine 
Verbrechen damit entſchuldigen ‚wollte, daß er 


ſich auf die weit gröffern Teheches beriefe, -die - 


Sıpmmb 1793. 80 dies 


— 
x N 


578 ww 
Diefer und jener Strafeirkuber. Begangen haͤtte: 
wärden wir ‚Dazu ſagen? Fi dean aber 
rät eben fo unvernänftig, wenn man die Grenel 
der Rebellion mit den Grauſamkelfen der Kriege 
zu entſchuldigen fücht, welche bisher die Regen⸗ 
Pen unter einander führten? — 
Endlich befchreiben duch die Prediger der Res 


bellidn ſehr lebhaft die Gluͤckſeligkeit, welche man» 


de Br inten Hs dar Rebetion verſchafft hätten, 
Seyd nicht su leichtglaabig, lieben Freunde! fone 
dern nnterfught die Sache, menn ihr Tönne, eis 
Toas gendugt, Hr werdet dann ’gertiß “fihden, 
Belle: daß die Gtüggfiigfäit, weiche man euch 
borräßiht, nigetweges ſo groß fen, alsman vor» 
Behr," daß, ' wind anches kand Borzige ge⸗ 


nießt, bie und febten, es and manche Belchweri 


de hat, von meldjer wir fren find; theils werdet 
ihr wahrnehmen, daß:.die Berindernng der Re⸗ 


dierung, die hier und dag’ uͤcklich du Stande kam, 


nice ſothohl durch Rebellion, als vielmehr darch 
Uehereinftinmenang der Abgeordneten des Wolle, 
ioriche befonders welſe und tedilgetten Mint 
en bhelithin wurde. 


eu. | 
Det wir alles ke tu malen, ' daß mir alfe . - 
wi wahre "erendungen,  Ungsregitigfeiten, _ 


Gran⸗ 


⁊ 
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“ Sratifon feiten, : —XRE iuſcheſ— 
füdjen, daß' iſt nicht nur erlaubt, ſondern ee if 


anch Pflicht des Chriften. Nur därfen wir nie 


dieſes durch Rebellinn zu erlangen ſuchen. Sie 


tft und bleibt eine ſchreckliche Suͤnde. und fein 


Rechtſchaffener darf öfet vu daß Bein date 
au⸗ lomme. | 


er e⸗ iR ein erlaubte unb ſcheret Mitte be, 


durch welches das Elend. der Menfchen nach und 


nad gemindert werden kaun — dieß if die Beſ⸗ 
ferung der Menſchen. Denn. woher. kommt et 


- denn, daß noch fo viele Bedrucknugen nad Uns 


gerechtigleiten ineder Welt find? , Daher, weil 


die Menfchen nicht verftändig und gut find. Denn 


fein verkändiger und guter Menſch wiediveng '- 


andern druden, feine Freyheiten einf&ränten und 


ſe feine Senfyer auf ſich laden. 


F 
Wenn wir ed. uns boch einen rechten Eh 
ſeyn ließen, uns und die Uaſrigen, und alle, dir 


am uns find, mach der Beilfenten Lehre unfers 


- Exidjers m beſſern: dann würden die ewigen 
Magen über Bedruͤckungen gewiß fih mindern, .. 
und am Ende ganz’ aufbiren; dann würden wie 


durch niederträchtige Schmeicheleyen nie ben 
eni, der Gyohen nähen; nie durch Geld und 
5 Bea: Ze u 


N 
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Sitel und verleiten laſſen, Werlieuge ber Unge⸗ 
rechtigkeit nud Unterbrüdung zu werden; dana 
würde unfer verſtaͤndiger gemiffenhafter Wandel 
nnd eine gewifle Würde geben, die der gewiſſen⸗ 
loſe Unterbräder ſchenet; unjere Gegenvorſtel⸗ 
lungen gegen ungerechte Verordnungen wuͤrden 
ein großes Gewicht Haben, das Genfpiel eines 
Hugen gerechten Boll würde anf den Regenten 


‚wirken; und wenu auch usfere Beſſerung bey un⸗ 


fern Lebzeiten wenig zur Minderung der Lafen 
des Volks wirkte: fo wuͤrden wir doch in dieſem 
Kalte hoffen können, daß unfere Kinder die Fruͤch⸗ 
te davon würden zu genießen haben; fo wie wir 
boffen dürfen, daß fe unter dem Schatten der 


Bäume, die wir pflanzen, rufen, und die Fruͤch⸗ 
te brain werden. 


ESolte] ja in manchem Lande die Sroeacam⸗ 

and Ungerechtigkeit ſo ſehr über Hand geuouimen 
haben, daß man, als Chriſt, dabey nicht ausdau⸗ 
era koͤnnte; daß Dinge von uns gefordert wärs 
Den, die gegen unſer Gewiſſen find: Dann bleibt. 
uns noch immer ein Mittel äbrig, uns und die 
unfrigen in Sicherheit zu fielen; ein Mittel; 
worauf Jeſus hinzelget, wenn er faget: aledann 


fi ber)! entweichet ans einen ikaude wo man 
ie ur 24,36, 


. euch 


. j 


— pr > 


euch die hierhe vehat die Hr, wie Yerpänfke, 
. ge Menſchen und Ehrifin,.- zu ‚aenisßen, berech⸗ 


tigt ſeyd.VUnſer ljehes deuctſches Vaterland, 


das ſo vicke gerechte mund. adtige . Megrüten bat, 
Welche Vaͤter thre Bandes find, hat Dläge genug, 
wohin map. flichen/ wo man unter einer milden. 
Hegitrusg_asgen.: Gewaltthaͤtigkeiten "einen, Zu⸗ 


fluchtsort finden fann. Und der wird. im ſol⸗ 


hen Falle am beſten im- Stande ſeyn zu fliehen, 
Ber. am mehreften durch die wohlthaͤtige Lehre ie» 
ſa grbeffert iſt. Dirſer wird durch. fein. Haus, 
oder Ader, oder Garten fih nicht zuruͤckhalter 
kafidı; Yang dem, wer Dieb alles um Sefu, oder 
am dar guten Sach willeu, verlaſſen kann, ſolls 
Bandertfähig vergelten werden ). Diefer wird. 


. Auch allsuthalben augenehm ſeyn. Seine Rechte 
Maſtenhrit, fein Fleiß, feine guten Sitten,. fein " 


Gehorſam gegen die Obrigkeit, werden ihm, in dem 
Vande jedes guten Regenten, Schut und unterſtue 
zung nerſchaffen, gegen Mangel ſchuͤtzen, uRd, 


u in dem —— wieder ĩdehela, bad € er 


-Sreugde ber Zrehbeit! hiet if ber einzige 
- üere Weg zur wahren Freyheit: ſeyd. Chrifen! 


Bemißet, as, iwmer verßaͤndiger zu werden; 


D03— lernt 
8 Man, 19 39. 2 | 


N 


/ 


se. u : 


lerat das Geſchaͤfte, bas ie treiät; aruͤndlich 
nad treibt: es unverdroffen; macht euch Feiner | 
ſchlechten Handling ſchulbig; handelt gegen je⸗ 
den rechtſchafſfen; fend  murertbäu der Dbrigfeit, 
die GSewalt über euch hat: ſo vwerdet ihr gewiß‘ 
auch immer größere Freyheit etlangen. Go 
euch der Soha frey machet: fo feyd 
Äßr frey! Amen! 0 mn 
cXXRXXVARGRRR . > 
"Einige meiner Pränumeranten und -Subferis 
benten zu meinem im May d. %. angefündigten 
Werkchen:;: 52 
Kurze Uebungsexempel fir Sthuͤler, da 
zum Notentreffen angeleitet werden ſol⸗ 
ken ꝛe. ein Pendant zu Hillers Lehrbuche 
aber mich erſucht, ihnen durch den Aniger, 0089 
vdie deutſche Zeitung, Rachricht u erthrilen: 
und mann daſſelbige noch gedrudt erſcheinen koͤr⸗ 
de? Noch. if die Zahl derſelbigen nicht purei⸗ 
chend, mein, Unternehmen ohne Gefahr a ber 
werkſteligen. Ich bin dam ın farchtſam. E40 
wiſſen ſelber, daß in keiner Kanftartdie Abſchrei 
berey mehr herrſchend ift. als bey Muſik und ber 
ſonders von her Elaffe, für die es am meiflen ger 
» . widmet iſt. Bis alfo zu beffern Ausſtchten und 
inehrerer ItnterRänung Bleibt das ſchon ſertige 
Werkchen in meinem Pulte liegend und wird noch 
UU Er 8 immer 
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Gewiß ſind viele, ‚die, zu ihrer ichen. Er⸗ 
nd viele, ‚Dig, au {her ganz 
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- HERE; tweder an Die Buehhandiung ber CH 


—— zu Echnepfemhat oder an mich zu 
‚open ——— den 17. Aug. 1793. 


Carl Heinr. Gottlieb Ruͤhl, 
Sdeſt. Sims, zoingernd 


ort ber naienbiagr Bibliechete erde: Dre 
‚ OB Anker ihr hafas: giebt. find 
— Klar nk Sekte fertig, gear nämlich ber 
he und der. afaniter.. Im erſten 

hi —* vorz Ha, sag“ die Religion und die Theo⸗ 
Kost, tm Kim ande Hrn‘ I Vodzuglichſto, nah vier 





eerfennmnig beunffft, aus den Neneſen Mchiftru ya 
ſammengezegen. Icher Heft koſtet 6 gr. 
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— tiher ENTE. Sofltenfinfiärntg . machte "eig 
ib 5. folche: Anfaliape, Mai in [tinsp-Sehbe- auf 
ins Papiers die Sonnenſchobe unfahen won. und 
wrian deutlich "höteöten"Tönhre, ie nach und nuch 
ber Mond vor gecheite irat und die. dinſterniß xerr 
ijwachte. . Viele, Futg aug,,ö der K717% faineh,, im 
— — 
ein: Ranger: Derr ymay Behuenpkınmued: Kin. .: De’ 
ec Sue ben Stifeng" ERDE "The aufgchail 
den Ipurb en:-fb ‚tdknehi devor bed Ploſe ſors Haufe 
ah Saunsnfnßeenibs bereith zu Ende war 
BR: wumen darcvv verdragucy Der junge Que 
berühigte ſie aber uird ſadten geben Sie ßch ju rie⸗ 
Ben! der Hfoftſye iſt daein guter Freund, "wit # 
Vefalen mad er die Sornpenſuſtenut ns * 
ET EEE ——— RR Aa Se 
isn v Von 
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.  Srtegenadarkiten Segen en EI: Agetn 


Der beüffelee Bericht von dein Marſche det Prim. 
zen 1a. Koburz und bes, Hecrogs von Dork:nhf 


Mar 8 mar. ein Täpriien Daran -ifi nicht go 


dacht / wordenc fordern. der Brian) don Eoburg fit 


— Hanptquartier: u Hal; bey · Valeir⸗ 


Aucch ifl.dag Lager: der Franzeſen num 


Perg ieder DER, ben Melirten kr änims morden, 
wmehndie varſchichenen Trüppenletps,:storlhe new 


wrhängdnprgärfcht deren, ul Bmuchait und & 


merykun betrabeg:fimmen;: Kudarik fich mail: ah 


zuͤckgrzogern. Dem Bsnk jenir Beweguntzen war 
einzig, RR arſch der: Eaglaͤſader, Haima 
seranenundsbtfien zu declen, welihe anf Eunkis⸗ 
mhen geregen -Andis: Ahatı usihuteieh der Shut 
yon Höheniehe. dir ürammien: ANd Oeni Eaäe 
von Weahnal;: fie vertarampabajiano an Eubtin 
aoo an: Geſangenen. Die Kaiferlicher :folld 
aur So-BRann-Fingebußtifahens. +-:: Aut: 2 zer 
ſoll 25:00) iner Gegend asır. Ryſſel / zu⸗ dinem 
febr ſiarken Gelschte gekaumen ſehey Denk vom 
Morgen die: zum Abend; dauerte, daruͤber folyene 
De Nachnicht aus Aachen vom 21.406 Die. 
Pe der. Schlacht welche am ·ayten 
hen Lille vorpaftlen ſeyn ſollte, mar etwas üben ⸗ 


ssiehen... Machdem ſich Ins auf Duͤnkirchen im 


Anzuge na Dom init Korps des Herzogs 


u D05 oo von 
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von Odrhin Brwernag geſetzte Takte, * der 


Erbprin; von. Damien mit einem Hbilſudifchen 
‚ Korps von Wenin vocvaris, um Hu Marſch ei⸗ 

an ensilhen Koloane gu. decea. “Die: Beinde 
überficken die Hahduiber, zeritenten: fe nach. air 
arm blatigen Orekechte uud eruderten T Kracver, 
rbh mehren Mucitioacwagea. Duld Yaranf 
oben eitte ein, Barker Rusys: unglifger Kwallerte 
una SSufanterieiei:: gaßdudere ja: Hlfe,icingte 
88 Teint in Bis Jcht ſo bad: nicht Wade y 
qho äutifcheni Ruinen. ımäcber, :fondetu' such: 3 
ſein dliche daza trobert wurden... Dee Verluſt 
won stanzößfger Seite an tief Dagenwirdauf 
300 Spdte untl. Merwandete, aud 36: Behnuger 
de der Deriaſu dee Holander und Eoglaͤnder 
" ro Rau angegiden. .. Mn chea dei 
Baer uehnun :die Ho aderr aud Cugtlader ben 
Gragiufen bie beyben Poſten Linxeet uitE Bla⸗ 
gu weg; fic-Hehen aſtlbn eins Befagüng und (0 
gen ſich wiber Tue Lager: von Meinen. Des Nach⸗ 


|  amitagkabes-tänen, muaoc ernsdfen:: nut era 


berten es wieder wobey die Helauder fast litten. 
Lie Gugläuder un Mailänder ruͤckten hierauf 
‚anteber wa und) jwgtenütiie Frambſen wieder her⸗ 
aut, : Die Holauder ſollen bei diefeh-Vorjäten 
:300. Maus deiteren Tobi : Ihr Beneralmis 
Ion "Rn iſt an feinen Runden: vera; and 
\ eini⸗ 
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else andere Offleiere werben - vernut. 

eEnnlander hatten: 130 Mau Todte and im 
wundert, und’ dei Fraueeſen follen- 1400. 
Mann Lobte und Vermundete zaͤhlen. Ein hol⸗ 
landiſcher Vericht amt dem’ Haad vom: 27 Aue 
guft endbie vor diefen Gefechten lolganbes: Am, 
‚ren «find wiſchen: nnlers Truppen und den 
Fanzbfcu 9Gefechte Jeweſen. Letzere haben 
dubey, nach dam Berichte des Erb/inzen, grocrn 
2900,3 unftrd Suppe: im. allem ‚bmpdahe spot 
0 die Wieglaͤudrt dt: 200. Uhnm; werlohren, 
Der SGenetal von Rifiriif'na feinen erhaltenen 
Wund en :gehörhen.: 5 berdeini And: vo .:unjıre 
nppentz Maiind; 2: Rapkkaiuk. u Licute⸗ 
naato: getdiet;/ anb a xrſten, Mars, :: 6 
Kipttaike, 7:Ricktuumuts and: 6 Faͤbaducht vers 
WERDE End 5 DOfficiete sefangen "worden. ı: Dir 
Erbpria. dat ſich mach jenem Mutigen. Tage mit 
fehter: Unmee, die zaſammen ads Geladron 
Md:34 Bataillons beiicht, Aber die Lys zutck⸗ 
gelogen. Einige Vorpoſten ſind jedoch .ienfeite 
diefes Fluſſes url: geblieben. Die Stekurg 
DaB zeduchren Am ib:iegs zwiſchen Weſſineẽ 


Ne Mernen. In eben dieſer Rachricht heikt eez? 


Rach einem deren Schreiben dos Erbprinzen von 

Oranicu von 24. war Bih aufiden gedachten Tag . 

m der auirtes Aicaer in den Rortigen |: 
nichte 


j) 


⸗ 


’ 
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L 
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it mertihtöiged vbegefalen." Er ixdaif allo 
Bas. Berucht, als wenn im der Gegend von. Dün- 
kirchen eine Schlacht onegefällen; in welcher Der 


Herzog von Yoitk ſchmer·verwundet und die hol« 


Nudifche Qriegslaſſe den Frarzoſen in die Dände: 
gefallen: ſeyn fol, noch nähere Behdtigung., =. 


En Schreiben and den Defizueigiihen Nieder⸗ 


kanden Devihtet, daß die Frauzoſen von.ben: Eur 


- gländern,; Haruoveranern nur Oeſterreichern uns; 


Beben Daͤnkirchen angeguffen :uprhrn.,: Es eat⸗ 
ſtund eine / Der Klutigfien unb hartaaͤckigten Sırefe, 


. Mn, wie: ſaſtrnoch beins in dieſem Beldnge Behler: 


rtworden jene fol‘ Bar drey wieberhokteamer 


— 


‘Mi grffen Wir: Alllirten die Feinde mit .euläffen 


BajonctoAn, wurden Aymal  zurhf getrishenn 
Drnnges yebach beym brittantunie erbittert in GR. 
EN und:zichteten. ein ſchrocliches Bluthad Ads: 
Mirte DRietexe, water audermider kaiſerliche Ber 
deal d' Atom, haben · dabey ihr Lehen vetloren. 
Nach diefem arnen Siege’ die Feſtang —R 
chen von den Alliirten bereunt uch aufgefordert 
worden, Sie fol. eine: Bedeakzeit von 245 


: Stuhden verlangt haben. Der feindliche Konk 
mandanti ber: Feſtung Bergue aber, welcher we: 


aämlihen "Zeit -aufgefondert worden: iſt, bat 
geantwortet, er werde ſich zu verchtidi⸗ 


gen wiſſen. -— "Die eingeſchleſſcac — 
* — u 6, 


ei 
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Beflung Queiney hat am 43. 1] Alt‘ PR 
Mann einen heftigen Nusfalt: geitacht. —- Bm _ 


heine her find ſolgende Nachrichten die wichtige 


In: Am „steh Unguſt vertrieb. der Hevjog von 
Braunſchweig die Stanzofen aus Ihrem Lager Rh. 
Felſenbrunn. In 2 Tagen maren- die Franzo⸗ 
ſen wieber da 6 big 7000. Mann ſtark. Er griff 
fie am 20. wieder an, flug Rei amd eroberte 6 
nonen. Am 2 7fen: wurden die franoͤſiſchen 
inien von Lanterburg bis Weiflenburg heftig an« 
gessifien,. aber die Franzoſen vertheizigten [7% 
ſo tapfer mit Kanonen, daß die Drutfchen nit 
. ausrichten Fonnten, ſondern mit Verluſt gurät 
rien minften. In der Gegend von Altdrege 
ſach machen die Branjofen Verſuche uͤber den 
Rhein heruͤber zu lommen. Am 2’; ſten wurde 
in allen Ortſchaften des Eifaſſes Sturm gelaͤuter 
and alle Mannfchaft in den Doͤrfern von 16 * 
60 Jahren ausgehoben, ⸗Zweybruͤcken, den 
27ſten Auguſt. Heute bey anbrechendem Tage ruͤck⸗ 


te der Feind von Mittelbach mit der Infanterie, 
. Kapaflerie und Artillerie zu: Pferde gegen unfere‘ 
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Stadt an, noͤthigte mit Den Kanonen unſere Bor 


poſten und Patrouillen zum Nüdjuge und errich⸗ 


. tete zwey Batterien, eine auf dem Galgenberge, 


die andere auf Dem von Sonbenhaufen, von da 


er forsfapn, auf unſere Matroniien in feuern. Der 


Dein 


— 


». » “> u 


pin von Hohenlohe molte:diht: glei, um Die 
Stadt ber Gehfaht nicht mecnſetzen, in melde 
fen zwen feindliche: Granaten gefalen "waren, 
das Feuer beautworten: allein fo ‘halb ' als. bie 


Prexubiſchen Batterien won Kreu berg onflchgen, 


ihre Kageln und Haubitzen nuf die frausdfifchrn 
Batterien von Boubenhaufen fliegen zu laſſen, 
that das Fener nafrer’ Kanonen eine ſolche Wie 
bung, daß der Feind, nachdem er eine ‚(heftige 
Kanonade derſucht hatte, genoͤthiget war, mit feh 
‚ mer ganien Artillerie und allen‘ feinen ‚Truppen 

Sch zuruckzuiehen, morauf alles wieder rabig 


ward. — Ans dem Innern von Frankreich Heht 


Ad; Tine ungeheure Kriegemucht an bie. Elſaſſiſche 
Sreyze, um die Deutihen abzuhalten. — Die 
Stadt Baſel ifi. wieder! fehr ‚im -Gedränge,.. denn 
die Kaiſerlichen machen Miene über das "Gebiet 


des Tantone am gehn nuundüber den Rhein mu ſen 


ven. — Ein Brief aus der Schrei, fagtz die 
Framoſen merden der Schweij mohl gar noch 
‚Krieg ankündigen, da Me Schweitzer den Pie 
zunutefern den During über ihr Gebiet (naͤm⸗ 
lich durch den Thal von St. Worig und. Maw 
tiany) verfiattet haben, um die Bramofen an | 
greifen. ı. 
Frankreich, ‘ Die kettern Rachn geen von 
. -Byon nd nicht befktigt,; abe de Stalt hat 
ae 
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N le genventiarni narlcheſchlagen iso: X 
getoͤdtet and man. Hört haͤnfig in der Gtabt: ce 
lebe Lubwig det 17. = F30 Karfmaunneſchiffe 
ſtadi slädtichitr. den werfchietienen Huſen Ftants 
veichs.angelommen. Yus Ahſſel Hab ne derdach⸗ 
Aige inte J. E. alle chemalige Adel, Mönche And 


IJnuuere des Landes geſchukt. — Dir Aucfahridet 


Weinse und under Lebenſmittel, der Eiſens, Siahle⸗ 
Papiers and der Zeuge if, verboten. — 30 
Saufend. Menn ſind unter dem General Chabourg 
var Nordarmee marſchirt, ‚wohin ſchon. verbed 
1090 gegangen waren. Durd) em Derref: 
des Convente if beſchloſſen worden, daß ſich gant 
Branfr eich gegen ben Felud erheben ſol. Es 
nmarde am roten gegeben und Taufe It 1) Dee 
ſrauzoͤſiſche Volk erklaͤrt, daß es ganı in Maſſe 
für die Vertheidigung feiner Verſaſſang nud fein 
ner Frehhrit ſich erheben wird, um feinen Boden 
von feinen Feinden zu befteyen. 2) Der öfienttin 
. GEWohl-Unsfchnf wird‘ morgen die Art der Dr 
‚ gauifleung diefer großen Nationalbewegaug vorle⸗ 
gen. 3) Es werden 1 8'Reptäfgntantendes Volla 
ernami werden, mit dem Auftrage, Die Maaßree 
gela der: Abgeſandten der Urverſammlungen in: 
Betreff der, Sewafinung und der Requifitioneg 
iu leiten, die fie machen werden. 4) Sie werben 
autoriſet A, die © Akgefandten un Gommifien 
ur 
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zu ansundfen, oͤhre welche dießelben nicht agi⸗ 


tea binnen. ' 5): Die-Repräfentanteh bed Bojie 
werden fch.meit Dem. Vollziehnngetathe md bem 


Öffentlichen Wo his⸗Ausfchnß megerer Verſamm 


Inag und ‚Beiting dieſer Macht befpredien; 6) Sie 
baben den Aufirag, bie: Mitglieder der verſchie⸗ 
benen cohfiftnivten Autoritaͤten seit · Buoͤrgern von 
auerkaunter Vaterlandeliche zu erſetzen. 7) In 
keinem Fall können fr weder Adminiſtratoren bey⸗ 
behalten, oder erwählen, die foͤderaliachen 
Seqhlaͤſſen beygeſimmt, noch irgend Perſonen, bie 
Bewelſe von unbuͤrgerlichen Geſinnungen gegeben 
haben. — Gegen die Königlichgefingten if man“ 
gluͤcklich. Man hat,:Heikt es, ihrer 40000 
‚Mann :gefchlagen nud 5000 Maut ;getädtet, 
— Die Sache der Königin ſchemt ſich gu beffern, 
das gemeine Ball fängt an, Atgtheil au thren Leis 
ven zu nehmen. — Käfiue vertheſdigt ſich ſehr 
ent. — Die Nerdanterilänifchen. Freyſtaaten 
forten ſich zum Beſten Franfreicht Jum Kriegt 
vuͤſten und zwar um Die. Engländer atzugreifen. 
Paris, den. 2 3. Atz. In ber letzten Gigung det. - 
Conſeil der Gemeinde ward ein Brief des Krirgle 
miſters gelefen, worin er verlangt; dag man den. 
Sektivnen der Stadt 790,000 Piken auf ven 
2. Sept: austheilen folle, . welches Has Enufeil 
auch verorbnet hat. Paris fol Bas Dahn. vom 
au Stanfreich werben, 
[I -_ = 
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Thuüringenz 
Acht und dreyßigſter Seit 1 
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VFortſebung ven der Geſchichte den Schild ⸗· 
— buͤrger... N 
nn . JE ur DIE TEE * 353. ne 
N. gute Einrichtung, der Schunk 1a Gilde N 
durg, die Der Herr Rektor Holzart gemadie haste, .. * 
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That noch lange Zeit ihre Wirkung, und dieSchiid— 
Bärget, Die non ihm wären erzogen worden, maghred : 
ibm wirklich Ehre. Durch feinen Stod. war diz Be: 
wunſt, die den Herren Schildbuͤrgern ſo färdten “ ⸗ 
{ieh war, liemlich ausgeprägelt worden, und wenit 

ja da. gder dort ſich wieder .etwag regte: ſo forge . 

ten ſchon die geiſtlichen und weltliden Herren Dar 


für, daß es nicht aufkommen durfte, Man hatte - 


in Schildburg das loͤbliche Sprücmwort: 'mak - 
lafie es doch bey dem’ Kirch! Wenn 


>» 


‚ . Jemand eine Neuerürg aufbringen, und feine 


Meynung nach etihas beſſer machen imndtet fg 

| Bihuirte man nicht lange wit ihin; fonderaman 
» gaB ihm zur Autwott: man Laff en 
Er de 


‘ 
“ ' [7 
> - 
594 a Dane 
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bey dem Alten! und damit war ed gnf. Ye 
Der machte ed. wie!es ſeſne Bortahren semadt 


“ Hätten, immer nach dem alten Schlentrian. Das 


bey befand fich aun die ſaͤmmtliche Birgerfchaft 
ſehr wohl, durfte fih mit Nachdenken den Kopf 
‚Kit werdredhen, und wurde vum Seil ſchnecken⸗ 
fett. 


Ausnahmen zab es freylich. So lange bie 
Opitdbhrger: nicht Über den Rabenberg fumen, 
weicher die Grenze Ihres Gebiets mar: fo gieng 
ades gut. Giengen fie aber, auf die Wander⸗ 
fchaft, oper bezogen eine Univerfität: fo bragten 


fie immer etwas Sanerteig mit,. ber hernach nie 
: vieler Mühe wieder aucgefegt werben mußte. 


Das fahe man an dem jungen’ Ebrich Beyfaf. 
Dleſet Hatte‘ 3 Meilen von Schiſdbarg einen 
Schwager, welcher ein Landgut hakte, auf dm. 
er ein reicher Männ murde, Er hatte ſeine Stäts 
le voll Vieh, feine Schenern vol Ken, die Bir 
ben vol Getraide, die Keller vol Obſt und Wi | 
gelmerf, und- fein ganzes Gnt ſahe ans, ‘wie ein 
Shrten. Ehrich Beyfuß war ſechemal bey ihm 
geweſen, hatte die Yanze Wirthſchaͤſt mit ange⸗ 


fehen, ohar dat im etwat arge⸗ in die Bebanfen 


getommen wäre. Märe er" ‚nu fein zu Haufe 
geblieben und- PR wie ‚andere Schildbärger; 
fein nach der alten Diode Heat, nz wi | 


l 
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at red at gegangen. Zum waue oder muß⸗ 


te er bey feiner Schweſter, da ſie mit ihrem zweyr 


ven Söhnchen ins Kindbette kam, Gevatter werden, 


Da das Kind: zur Ebriflenheit war — 2* 


s „worden, führte ihn fein Schwager ein Bischen 
im Felde herum und geigte Ihm da Munderdinge. 


Base Meder vol Spaniſchen und Bucerner Klee, 
Munfelrüben,, Moͤhren und bergleicheni, und fragt 
" ihn, was ſagſt ur 17 Fe 

. Der. Backut mußte dem Schwager biefe Stage 
ia den Kopf gegeben haben, denn die machte det 


unten Beyfuß, der nun fünf uüud zwanig Jahre: 


feinen Einfalt-rubig. babin gegangen war, ganz 


verwirrt, uud veranlaßte wilden Beyfuben u 


kin’ Schwager folgendes Seſpraͤch: 
B. Mas ich dazu fage? ich weiß felber nicht. 


2: Shi. ber fag wir aut, sefäne bir meine | 


— 2 — nicht7 

B. Ey das wollte ih mernen. "Dat find non‘ 

— üne-Känfe, daß du.fo große Gräfe von Vieh 

halten Tann. Wenn man fo viele, Sitternng 

bat, ba läßt es ſich gut fuͤttern. Ha! ha! ba? 

davon muß unfer eins die Naſe laflen 

Sthw. Und warum denn? — — 

- DB. Weit wir nicht fo viele Fuͤtterung Bahr 

Schw. Und warum habt ihr Dean nude (0 vie 
u  öltterung?. or 


> 


— 
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w. Es iſt bey nd die Basar —* wie don 
ench. 
Schw. Habt ihr es denn. fdon pi, un 


| ſolche Fütterung iu bauen. gefucht. 


B. Es gebt bey ung nicht. 
Schi. ‚Und warum denn. nicht? 

DB. Unfere Worfahren haben:nig folche Site 
. Zung gebanet, die waren ja auch keine Narrer, 
und die mußten doch ihre Urſachen dan 
haben, warum fe nie ide Bätterung an⸗ 
pflanten. 

Schw. Edhe ich hiet Sanbgut. aber Yelam, trug 
es diefe Fütterung guy nicht, zur —WMD 
„Men fe aus vicht angebanet. 
DH! 


Schw. Du Ianpfi dich barauf sahen, biel 
ganze Land ſab ſonſt chen ſo aus wie die Flur in 
Schildburg. Man ſahe auf dem Felde zichte, 
als Roggen/ Waizen, Berfie und Hafer, Miſt⸗ 
haufen, Schafe und ein Truͤppchen durre Kühe, 

B. Wie haſt du es bein semaät; de⸗ itzo ala 
lee beſſer iſt? 

Dieſe Frage gab nun dem Schwager Gelegen⸗ 
Seit, feine ganze Weisheit auszuframen,. die ee 
in Auſehung des’ Aderbanek beſaß. Mein Kerr 
Ehrich Beyfuß ſpitzte dabey die Ohren gewaltig. 
Da er ſich fat 0 1 bau, gieng er ee Ian 

dr 
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Schnee, kam ER 10 U alct. 

Be: une sorhäbchalten .an,: ud: fchlief anf Die 
ih; Rorinn vecht fanft uud wohl. : 
MrDen folgenden Bag gieng sr.burh die Schilde 
Bash er:@lür:pagleren,: in ider er ſich fohE Immer 
decht ohi befunden hatte; darch das fadele Chen: 
ſpraͤch aber mit feinem Schwager, Mar: ihm der 
bpflo rverwirit warden, Do Im. —* vibee 

Rice: Wfl: : aan u... 
m Diele —E dachte a, Pr doch nberi 
för Kerle,: daß de ihr Laud uicht. beffer benutzen. 
Miermal mehr @htigeil Bhunten:fie- davon zichen, 
weun fe. e⸗ ſe⸗ ‚wie ‚mei Sana, benthei⸗ 
LU. 0 DEE 
$. "Darauf diene ‚ER: 0 etlichemat w Tenen- 
 Chwagtg;. lieh ſich ſcine Landwirthſchaft aus dem 
Grunde heraus erklaͤren, uad da er alles recht bes; 
griffen hatte, und von allem MED nab Antwort 
gehen dona; set ſich nam, eine Votſtelluug 
‚ai einen H cAnd Hochweiſen Rath is: 
Schuldburg zu machen, und ihnm Worſchlaͤge m 
chun, wie die Schildbuͤtger ihre Blur and) ſo gut, 
ie fein Schwater, bruutzen koͤnuten. Dia: er 
‘ia der Schule des vorbelobten here Rektor. 
Kolsapt: wol; nicht fo weit gelommen war, daß er. 
feine Gedanken hätte koͤnnen 1u Mapsere bringen: 
ſo ließ ar 73 Meynun⸗ nn. im anne 
i Fun: en : Pp3, il; 
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gam deutlich, daß ihm die’ Amtamiene nacht gut 


< 


.1 VE hielen Mofage ii der Sfr ehe 2 


- wieder nech- Haufe, und freuete fich ſchon vorumd - 


auf die.große Freude, die er Damit iu gası Schilb⸗ 
barg anrichten und über bie Ehre, die man ihm 
anthun wärde." Das menigfe, mad fie bh Gin: 
neu, dachte er bey ſich feld, J— det. kei 
wie in deu Rath nehmen. 

. Er trat vor den Spiegel/ — eine —8* 
miene an, hielt den Naden etwas fieif, unb ſahe 


ließ, uud ball er. zum Mafheherra gemacht fep. 


x Nun ging er auf das. Ratbhans uud lieh [de 


ne Worfchung cureichen. Nach einer Halten 


Etaube wurde. er hinein gerufen, und verwunder⸗ 


er ſich nicht wenig, als er ſahe, dad ſaͤmmtliche 


ernc⸗ ihm genaie — O rour aac⸗ 


lee lieber Har⸗ Brote! fs redete iha der 


vberſe Ratchcherr am, din hochedier nad hochwei⸗ 


fer Nath.erkeunt (eink gute Maynuns / bie er bey 


- feiner eingereichten Vorſtellung gehabt haben Maß 


Wir Können aber keinen Gebrauch davon maches. 


" Mir. laffen es bey dem Milteny und Arnen die 
Nenerungen mcht leiben. 
B⸗ Mean aber die Renerungen Sefer —2* dis 
dat Alte? :zoie Dean da? 


RR. Beer Hin! beſſer Gerd. ec denn 


niger in Ian als wir a? sd er baa ben 








W feu "sid vchen —— 
Neopf auf dem rechten Flede haften. ., 
8. Das wild ich aun eben nicht fügen, 
Imma. über doch bisweilen quch ein - —ã 
Bruni Einengusen Eluſal haben. Pad iſt doch 
. wicht zu leugnen, daß das Land. vielmehr ‚kinbrins 
gen muͤßte, fan 46 vach meine. Verſchlage Deu 
arbeitet. wärder- Bedenken Sie nur ſelbſi, da, , 
flrhen ale ‚unfere Wieſen Grammetmielen, da 
„ Rösanten ‚mie fe: ſpoͤne Bustergkäfen, .;f9 vietes 
Morielwerk and, Bemäfe hanca, da ‚Hönuten. wie. 
mehr Mieh Halten, mehr Sutter. 2 gäfe mas > 
chen, und das Land beſſer duͤngen. 
MR, Ah mei aicht, ob er im Köpfe veirlat 
iR, Wo wollen wir.denu mil.den Schalen bin, 
wenn fie nicht weht wf-de Wicfen kommen därfe 
fen; und wem wir alle char: Aee und Su 
‚dnlfe defhmieren wollten? 
B. Ich dachte man milk ie iin Safe 
—XXX 
R. Abſchaffen? ann da haben: wir ei. Die | 
— Re der befle Kafrumgsiieig der 
‚Ehidbärger. 
‚3. Exlauben Sie ir, daf iq bier ven "m 
an Wuffag vorlefe, in weichem &8 anf ein Daar, 
berechnet äh, weis vielen Schaden die Schafe ijdhr⸗ 
Aich tun. Sem Sie es Ai au drey — 


fi 
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an der ein Alte Sqede⸗ ta ben Meldungen, 
anf der weyten, ‚Schaden: auf den Wieſen? auf 
der dritten, Schäden auf Bam’ Aderlande. 

X. Here Beyfuß! "auf ſoichb Duadelegen 
Hun ein ahochedier und hochweiſer Kath ſich nicht 
einlaßen. "Ei hat nun feinen Beſchud ud kanu 
abtreten. Bir baten. nigigne Dinge ws Aber» 
ivg jene 1— 

7 -Dn trat nin Herr erh Zell. ‚gan; reie 

G, mit dim Meiſen Nacken hatte es ſich gegeben, 
und der Kopf hieng! ihm gam vorwaͤrte. Mach⸗ 
mittags wollte er. ſich eine Zerenunz man 
und gieng nf. den. Rathekeller  :. > Eu 

i Or Gotsfeguns fit)’ 


F Pr Am 2 * — 7 
Li nr. «immal, Deu nger 
‚ans, und —— ehe ade Ma rn ehe, der ein. 
J © leich d 8 tie PR nr daß er 
d-merken il "66 * 
fragte ihn der —* * * ide fuu ven? 
Kun mie Piemredwärien.:,s 23.4. 

- ren; Ahre Durchlqucht, gab eur Anc 
wort, es machen wollten, „wie ich ſo Bir 

ouch nicht ſricren. 
Und wi —— ir en bean? ‚Aagır! der Men 
Keiter. ui: X 

Ich abe, aiitwortete 7 ae —* au 
>. gepigın. TI: 4 1. 4 PUR J — 7, ri ]. 
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. Beipemanhriheen;., Dacede, den 3 218: Mod 
“m 24 griff Ber Aergogsan.. York. die -Franinfer 
den: veufchnugten Lager von, Roſenthal unmeit Dies 
Gvehen an. Wie verihecdigten ſich ſehr Anrkund 
air Abirten derloren nich Wannfheft an Todten 
aud Verwundeten, ſo wie auch dea General Alton. 
WWieenſchaͤre ihren ..Werfaßr onf--adao. Mann 
Wer: dan Franteſen ſogen irep.: gefangen 
er. ‚dr Haag, Dei: 35, Mug SO allen er 
hielten, die Generalßanten‘ von ham · Eebprimeß 
Sp Dransen die Nachticht, daß bie Sramsäfek 

am: » aha. il 2000 Mas alle Dukinhiiche 
—*8 angegriften. haben. Won . oncg 


And Turcoing mahten Die Unfrigen ſch muldiie 


char. Ded General Souſan, der Dierlie Port 
00 mehrere brave Gtuahsefictere ſad daey ux 
Echen grletmen. — London, deu 30. Augüf. 
HDer Her g von VYoelheb. lar lebe beſchwart zer 
hen, daß die Kanencaöie, ſan wmane atte 
wre m. welche vos hier · r öelagerung ne | 
‚Dänlischen. abgehen ſolten, au der Zeit, ha: ihm 
warſproches mat, daß Ka any Maͤnkirches liegen 
ebdia/ voch acht abgegangen waren, Er fol 
Den segten Ungriſt, in der Baransistung ugtere 
amemen haben, ‚von der: Wafferftite nnseshägt an: - 
.. Berdgme uah Hielefabigefhlageue Ermartung wird 
Ä N iR J— 

at, Ä 2 Ze 


— 


Begend von Dintteigch eruncien Geringe dhge» 
Heben, I "Hang, "den-yi Sept. :Die Sramsfei 
urihbir vor einiger Tagen nes Dindischen einen 
Wett, uud fügen den Eugiadern vielen Echa⸗ 
ven I8. :: Die Frauzefen · haben auch by Wänfier 
deu bie Veberſchwe tung er genonnmen, und an 
Antigen Drten [ol dak aer ſhon Armin che 
sgeiliegen fcdu! 2 Gocen fin I uchremnt hotcaͤs⸗ 
‚  Hchen Hlven SE augelaamen, wmehhe ‚uud 

. Sagen, eine eugliſche Elader in See grfehen· zu 









Baben bie. Ahnen Lauſfauf Dünfirgen richtetcz 


Vemuidich wird. 40.5 Estadre ander. dan Aden⸗ 
wal Masbride ſey, weiche -befmmme iſt, Obalit⸗ 
Winsen ver Gexſeite anrugerien. —- Raralık, 
Duu-2 7 Yu, Die Belang —R& wird. mM. 
Menelich belagert; 12000 Mann arbeiten-en Er⸗ 
AMenutz Der: Banfgnlben, und man lauft; tu-26 
War wit allen: Zubatoltaungen- fertig ja’ ſeya, 
MD daun wird gie Did umbardiren anfangen, 
Bunt eſen Nacht: wire man 1000 allen 
ugelt vud g00 Bomben hineinwerfen. Biken 
wider Platz ſin bauge Halten, da er--m 
oo: Haͤnſtr and ::300 Schennen hat, Wh . 
viele. wit: Getraide mamält And, Nadeſch 
heat Die Brſattung zum Hürtnätiekäu tee 
Paude-untfpioffen zw fehn, and ſchleye wir 36 
Yludern nn nfunnfere: Arbeiter ” 
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_ FOR — —E————— 6opo-Bram ° 
Ä polen · von ‚deu Oeßerteichten ·bey Genech iurůdge⸗ 
ſediages Uns Bruͤſl chrejbt mon vom 2ien | 
Sept. daß die @unhfihe Giokte, mar Dünkivchen - 
augeldanen feg; und Haß Pie Neſterreicher dam 
fAbR anf cidem Gtreifinge- 400° Franjofen - ge 
fangen and, ihnen za Kanoren nad 9 Fahnen 
aAsenommen heben. — In der Gegend von file 
lx NRuſſet) verſtuͤrken Ar dia Brnnefen immin 
—uichr, tibe Roger bey Madelaine ſol 40000 
Manu ſtark seyn: And in dar: Gegend von Gala | 
el (es Seat en Movacaſai uad liest in Framge © 1 
Vlaundern) Sohn ie Bramplen it grofer Ueber — 
miacht aorgedyungen fen: m Am 234 Füde 
ten die Duaninfen von Sächiienhueg im · Elſaß bau 
. it poer een vor, fie wurden aber zutuͤe 
getxiaben uud felich 900 Mann eingebüßt haben, 
die Msiferlichen nur 18: Maun. — Am 23,. 
Auuchen.s Gnangafen.angegeiflen, verloren 500 

Wein, dur Antirteg (ehem uns Go verlorea ha ·⸗· 
As ing wurden Dip. Frarzoſen aus Berg⸗ 

„ bkerumehtechblegen, verloren. 700 Mann, und | 
un Atiirten ſollen nur 64 Mann nerloren haben 
Samtgard, deu: 3. Gept Roc ſind wenig dähee 
7 we iugp snnerläfigere Umſidade van dem am. 2. 
. Über dem Büheise vorgefaßenen: Tpefiin. befnunt, 

Eee Bla a Bam 
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haiäsern, Athene de lm 
gu. beſtarmen. Mer! Die Rache dw Yranznfen: 
wart grof. Wer-den: üinien Aadben Sumerm 
it Senfen, Hanen/ Orxeſchegeln und. 'audern 
Werheigen, die wie Raͤſenbeauf dir Kaiſerliches 
auliefen. Die Antnnfelüſt waren Rank beſett. 
Oer Beſitz derſelden war den · Franſoſen gm wich⸗ 
n.Sie thaten, verinittelh Wrer vorcheilbaſten 


.Girkung, den hartcückiüſſen, Widrtſtaud, fo, daß 


Ber erſe Udo: der: Kaiferlichen gzaͤutiich miße 


Uing. Gegen Mittag wurde der Hagrilermemert," 
und: dießmal glädkte ies den Raiſeriiches, U 2 
Schaumen bey HAN gegen Weiffrubuig wegier. 


Aediien: - Die eiſaffiſchra Baaru⸗ derren aau⸗ 
vicle in die Hände der Deſierrotcher vanet ana 


Di Üpnd - Bnäde alevergemacht, went ae auch 


Wiend um Parbon'haten: —— Vraukſart, DiR-Ser. 
. Sept. Nach fo eben hier ängettofenen Nachrichs 





"ten haben am sten dicſes nie tayfeen: Dofgaiben 


Ä ben de übrigen Brgiouenfelgen, Sen den⸗ Wonn⸗ 


mit Bereinigung des Mirabeauifſchei Koran tät 





= Zranw ſen · ber Bers abern eine Houptſcase ib 


$ Rabonen weggeurmnen, und. 1. 1178277 Se 


. BYatriöten uiedergefäbelt, u. Colmar, den 28. 


Aug,‘ Heute bricht diö'erfie-Mötbeilong der erſten 
Kläffe der aufgeſtandenen Buͤrger unters Offtrite 
mach dem Niederrhein aul / aud nach und au tarte: 


me. 
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.Aga Gallen Buy Yogo: Shatiera unfeter anı- hei 
„liegenden Dorfſchaͤſten das :iferidiefes Fluſſes ber . 
ſetzt, und: die Verſchanmugen bey Arzheim, dem 
‚alten. Schlaffe Sponek gegen über, aud vermehrt 
auch die Garniſon son Neubreiſach iſt berraͤchttich 
mit bewaffneten Bürgetu nerfläckt worden, ——' 
An der Stalienifhen ‚Greuje find die Branzufch 
mehrmals geſchlagen, z. €. bey Salauchn aum 321 


Bug. wohey fie 600 Mann verloren. Die Ep | 


niſche und eine Englifche damit vereinigte Flotto 
Ernst an ber TÄdlichem Rüfr von Frankreich. Sir’ 

. bat die Brangofen zu Nisn aufgefordert; die J 
Brafſchaft;: Nizta zu verlaſſer, und fie fol: 2500 


Maun Truppen yeifchen Tonlon und Marſeinr 


ans: Land geſetzt haben· u Davorra, den ⁊3 
Bug. ‚Die Piemoitfer haben nun vaul-50g 
vpoyen wieder erobert, Die Ftanofenmhßlen’ dad 
- Rand mit großem Verlufte an. ÜRenfchen wieder 
raumen,nud ihre Kanonen, Sapaͤcke und Zelter 
im Stichen laſſen. Die Piemontefer waren: Au 
breg -Rolgumen — Am 20. hatten ſich Dim. 
Keloanen vereinigt, uud ‚sogen den 212. geh 
Chambarn, wo Kellermann 2 Tage vorher mit =’ 
Betaileht von der gegen Lyon ſtehenden Armes 
angelommen tan; hey Antunſt der: Piemonteſes 
‚ aber eilends nach Fraakreich · ſichtete· Der Huf 
‚ ‚bes Eiamohnet gegen Die Bmnjofen mer. ſe —8 
nn | | da 


— ’ ı in ⸗ 
‘N " j j 
R 


⸗ 


06 — A⸗ —8* 

Job die Bleza uni Danera Buben. us Alto 
fer, ja feidk ohumächktige: Breife fe auf -Shrer. 
Blacht verfolgten dub tadtichugen. — Die Spa⸗ 
wien. follcn.an ihrer Sur. miniger A au | 
wech fen. Fa: \ | 
. Srankreid.. Mei Bresihligen le PAR | 

- Dedlrafe venboten, jegt die Armee u nıriaffen,, 
Seit dem 1. Yan..bis.n 1: Aug. ſind 8 Millionen 
Gelp gaproͤgt. — Die Sinwohner von Egon ſol⸗ 
In, den. Beusral Kellermannu geſchlagen babeni 
Dis mittäglichen Departementer find zum Theil 
Ammer noch ım Aufſtande gegen den. Convent, und 
fehrinen gan für. einen -Rönig gefiimärt zu ſeyn. | 
Parit, Den 23. Aug - Die Orensdupauiemenis uns 

terbünen den Much uufrer Reiegtz, die in Dim: 
. ge va der Orinjs. zur Beribeiäigung · des Ba⸗ 
| bhca bineiken, mit: dem größten Ciſer. Alle 

- Würger, fiellen BG auf Meyuißtion dee cuefiinin 

Yen: Mutsritäten gutwillig ein; Lebenämittel Dame · 
den nan alen -Meiten tin Ucherfiufleanzbte Krim — 
ges ſcheinen mit Waſſen und Bagage ang Der Er⸗ 

da hervoriakommen; alle Eandfrefen minus | 
won.fsitigen; alle haben geſchworen, „unbe cher | 
ta dbee Hrymath zuruck zu Ipmmen, bis der Ktiec 
auf. eins chrenunlie Art geendigt ih. — Die Adels⸗ 
Weiche Ind. nicht all webranet, ;aud virken. macht 
nun Beta, ꝛvMegen © uni 
R ande 
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ſuadodet feaniötfegen Wh a3. Ang 


Deeretitt: Art: T, Won: diefem. Ausenklide am 
Bis auf deu der Merteelbung dev Frinde. son dem 
Boden. der Repoblik Fad- ur’ enfranfen Au bie. . 
Häudigen Meguifitioa für den Dienſt Der Armeen. 
Dis Yaglinge sichen nd Feid; die verhertathe⸗ 
tea Dinger Ichnleden Maſſen; ‚Die Zrauen mm; 
chen Zelte, Kleider, won dienen Inden Gyithlern 3 Ä 
Die Rinder machen Chorpie qus alter Prineandy, 
Dis reife ſollen anf den oſentlichen Plaͤten dag: 
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den: er Richie wie ein Schildbärger 


FZleylich hatte Die Sache aͤnch maüdherten Un 
hequemlichkeiten; die Nachdaren paßten 1, E. bis⸗ 
tveilennuf, und, twrnäfie rinen Schildbuͤrget oder 
a riue 


3 
—2 








173 E qabbirceni isir. bem. Kamen ante 


fen: fo gaben fie ihnen eine tätige Kracht Pea⸗ 


ud, ruahmen auch mohliden'Kord iveg.: .. Ya eis 


eigemal Wat:dey Fall,: daß ſit fogarau das Halke 


eifen yolelttwurden, und_ ber Nath emes henach- 


harten Staͤdechene war gar: einmal ſo runbofiich, 


Bafıet die —— Edildiun 


win Haleriſen fielien — N 
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Nuſre eis: "wäre: ſich —9— 8* eine große 
GSqhande zehalten haben; aber die Sperren Schild⸗ 
buͤrger⸗waren Aber ſolche Bedeullichteiten eg, 

naud weynten, Graß wuͤchſe Dag und Nacht) Ore 


zu KRehhlen ſro aicht Manche; . und. was fe auf 


der eiten Seite an. Ehre inhäften, das genöm 
Ben: Ge auf· der andern an Gelde wieder. Deun 
wirkluch hat man Erempel, daß, in guten Zaren 


mancher Schtihbfrger, wohl brapkig' Shaler:iaue 


feinem Stämmden Schafe geloͤſet hal,‘ Bine 
urh Bohne «6 etwas, die Schafe den Wiater hiu⸗ 
7 an erhalten; aber vie. Echudburger ep 


von zu fügen, das Futter duͤrfe man, bey Det 


oEgquliucht nicht ia Auſchlag bringen · ¶ Die ken⸗ 


te ihun —* Unrecht, die dien Schildbuͤrger wer 


gen ihren) Schafincht autlachen. Die rechnen 


wwmnmner was es foſiet, die Schafe zu erhalte: 
Ber von he deun aber das —8* By m 
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——— nicht vnt mao Auſchlag. I 


A daß alle vier bi uͤnf: Johecdichparrhhfen] war⸗ 
Meia Fcnde 


Ne, :wad:gräßtentgeils-czepirte, ,- 
mit iänen breweilen äber.:die: Seeinga via . 
Hirten, und ihnen day Viehßerben unter: din Bier 
fe rieben: fo pflegten fie fie far; und gut- abyufer, 
a und gu: fagedzein Jahr Ik nis iur! 
"Darant Iaun nam fehen,.: Dob kit: Leute, DM 
Schimmer üben die Oxhafincht; det antun Cchildr 
> Singer luſtig mache; ‚nad. nicht: varfichene mil 
man die Stabinfte urn einer Schaͤſerch herechnen 
ſoln: da ſetzen Gr. ſch hin und rechnen Bieman die 
Anbkunfte riner Haudog berechact mp mn auf dit 
har Seite den Aufmand,auf die annedo Sutah⸗ 
einer von dur graffcraabricht, 
und dann Feßtnhhpan Babkı gcmohuenuhen nerintn 


venhabe.· Dabnhahrrtalie ſey/ fabar an Bihiii 


taͤtger gar wohl din; um [agfen: Die Shafrechtung 
fey eine beſondere Rechnung, ha daͤrfe ze Bra Hufe 
mand und den. Beinfiiggr michi gt fe Anſchlag 
bsingen, ſpudern maͤſſe nur Die Kinnuhene Tech 
nen, Wenn alſo dene Spottvoͤgel erſt ne 
Schule ju Schiuldbarg ıglengen, «und eaten da 
. Bonn da wa wohl rn: RI er 
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- willen, wüße liegen, Wenn ınau“,.. EEE 
. nun rechuet, dad ſy ein Adler, ment. SD 
ge ordentlich bebanet wuͤrde, aur 
5 Rtbl. auttuͤge ſo ſchadet d ie 
ESchafiucht der lͤblichen Bliutch Meike” 
aſt hr +... 20098 Rn 


Yung, in welcher die —*— den 2 
ganiꝛn Sommer hindurch liegen, J On 
Ras, Buſchwerl vun, die. 


- ei atrlalich She: dit. Eaimer Ps 


"Mag Fann:alfo leicht denken, wie fehr.die/Schike 


Bürger lachten, als thuen Hertn Ehrichs Bey⸗ 
ſuß Berechnung. ib Geſichte ton Su⸗ lautete 


folgendemafeno- ya 
: Die Schilöbungifge Flur ean veqhtcufend 
ieſen, auf weichen bie Schafe dis in die 


Im⸗ des. Maps Bepen 5. Das ‚helle: Grae weg⸗ 


freien, und wanadad —— — wirder dar⸗ 


aAuf —— werden. - Deßwegen helommen die 


ries Neu, und Grummet gar 


wiäpf, Mañ Fehig den Saaden, der dadurch 


ontſteht, auf Ben ae, 8, Rede 
Beträge ‚ui, an 
Yo Se oben 1 I 3000 | 
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imigen What abſerſſen; —8 Pr 

ſchadet/ lahrlech uisig gerechnet ‚75eo War 
Wenn manrechnet, daf ale vier 

Jabre 3000 Schafe ander Faule — Dr 


erepiren, fo macht das 6000 . 1 9 
rehle. das Schaf zu 2 —— 
seht, Dieß beträgt jaͤhrlich — 20 
Rechne ich anf a a s Gr. 
—— dieß auf on 
4000 Shf- ber 293 x 0 
' & — — 
- Samma 333 8 fr 
. 2 an air dab ein 8* 
| —* Schafvieh jaͤhrlich fuͤr 6 
Sr. Wole traͤgt, thut jaͤhrlich : 2667 1. 8 gr. 
Rechne ich uns, daß man ans | ? 
verfauftem Vieh loͤſt, in 3 guten 5 — 
Jahren ſaͤhrlich 2000 und in den 
‚ten Jahre, da Hestepiren, aichts: Br J 
b tomnt auf jchet Jabr 1500 Rflı, ' 
‚ .. Coma 410780: 
Zieh ich num von 48333 Rihlr. z0. 
añ die Eiauahme 4167 — 83— 
—— —— 
So bleibt Verlaßz 38166 Rtbir· 


Wil ich nun auch den Dung, den die Eher 
fe liefern wi 166 Rupie. mom: ". Pe | 
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bdoch bie Cieinse 1 ehe Me 
37000 Mehl, 0 4 
Wie gelagt, die. Ssilhbrge. "iagten rg 
herzlich, als fie dieſe Bergung loſen, und füge 
ten: der Menſch muß im Kopfe-seirädt- fen. 
er wird dena fo reihaen ?-Ben der Schafzucht 
weh man den Aufwand aicht ia Auſchlas briugen. 
Im uͤbrigen muß man er den’ Gcitlähärgen " 
kinnen nacht hnien daß ſie / es ſich ben ihter Vieb⸗ 
aAucht recht laner werden ließen. Unterdeſſen dal 
Die Frau Chrish Beyfußen ihre "Mildhröpfe, im 
Körbuung brachte, Butter ad · Kaͤſe machte, :uud 
Say Geld vurpräßlte, das fie daraus griäft bat - - 
Ye; ‚ihre Kiaber um ſich h ie ließ, und ih — 
Ihnen paßt asp; late: ſo ſrliften die Sthild⸗ 
Varger anen weil und breit umher, un ewas fur 
te Paer Sehtlapn Wich zuſammen su Boppeln, 
Wegen ibterRinder machten fe cine gar weißli⸗ 
LT) Eiarichtung; Diejenigen, bio noch gewickelt 
wurden, "hiegen‘ Re mit der Winbelfchnur an eh | 
men. Kalga,, und ließen fie da pampeln; heuch, 
die eiwas aroͤßer waren, gaben he einen Lappen 
ar den Bund, in:.welden fe: gelaucie Mofnen - 
‚and gefaneted Brob.gethan:batten, Damit fie dan -- 
ud füngeten sind Diejenigen, die laufen ‚tonhten, 
| wnbten mitlanfen und Graß ſachen. 
x Bebalan aeg nach Herantwaaſch whn 
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Bey bis vler :Minder verunglädien jahrlich, in⸗ 
dem fie entweder an dem Lappen erfiicten, oder 


‚dm Spaten ſich m Tode fchrien. 
en “ Sie bortſetzung folgt.) 


Anekbote. . 
En Rn, 16 Frantzeid, ‚ben Aus feinem Lam 
de verjagt war, vertrieb fi, In ‚einem fremden 
Kran die Seifen mit ber. agb, und jernte auf 
derſelben einen ehrlichen Bauer fennen, bey dem 
er oft einkehrte, und mit ihm‘ ein Gericht Müs 
ben verzehrte. Alo er- mun wieder zur Begins 
tung. kam, veſuchte ihn fein: altck Wirth und 
wachte ih rin Geſchenk mit eine recht graben 
Nuͤbe. Dem Könige gefiel dieß, ev. ließ Die, 
e in ein feidenes Hd wideln,. unter feine 8 
arfeiten legen, ' ſchenkie deu. Bauer bg 
2006 Rihlr. 
EGEin Hofman San baven an nn te 
.n w ein varteeſtiches Neuspferd, und bathee:. = 
der König. für eine Ruͤbe tauſend Thaler, 9 
J Be wie viel wir du erſt für, ‚bein, Feigen 
ommen! _ ’ 
“% Der König merkte die’ gofie des Gefänchtd, 


foßte das. Pferd, undsefaht ſeine in Kammerdict 


Her, daß en aus der Echagtanmer helen. Mlse, 

was in-enes seiten: Tuche itjgewidelt ‚mir 
Dieß 996 der König dem Hofmanne OHR, „age 

- Hier if en Gegengeſchenk, weiche⸗ "mid iaufend 

Thaler gekoſtet hat. Voll Freuden eilte der Hofe 

Mann bamid'nach Kanfe, wickelir das Zu "auf, 

fand barinne .eine — weite Rabe. 
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8* ungesehudet, "Die Armee des * 
Naniſchen Seuerais Kürten" Didug Dort: tm 
Vothee ib aud rettete: ſo Die Stadt; aber. Ton 


Nat ns cngfifhen- Münden und der Wärkaft den: 


— Bekufofen badarih WEHT, sc dadurch ein 






ve Seinbes Hand ZEHN “R:.”" Man hat ſo⸗ 
augefaugen gegen: dicht Stade zu ſechten, 

is jege Aber wahrſcheinlich Ohire Adel, In 
ſonen DIE Zean ofen wieder bangerüdk 
m und. Chamberh WR: neuem wrggenemmen 





dadenwelchte cn: nicht glandlich id" O8; 


MSyemiet Aber ſollen geſchlagen ſeyn "uk: die 
Stadt Muhſaida verlohren haden. In Norden 





BR nicht ur Rd, fordern "Ole neuer 
erdaͤhlen nach mehr Vapon. 3. Ins · Laxemburniſche 
wathenedir — oft Einfälle und: ander 
Ä nanſta Nordgren jengei Die Uebermacht: Meor 
erũees. Un die: ullgemtins Muth, sin: wolchee 


AU täamfen, VE’ ae varrn Nun; lieber: zn Here 


" ba) uind eine Rugtedtlg“ Udr ſchreiben zu Safe 


"fen ’ Die: ſehn wilhengän: Vorfaͤue feit dm Sin. | 


lade ſind Tuipfoigende. "Dre" Buampofen 


Bei. ei anyone vatͤcn. Date 
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Mübenẽ da Scangofen: alleiangofuͤrchteritche Bade : 
u nudeau vortgen Nachrichten/ ha⸗ 
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auarſchalt Frevtag wurde —E— von iße 


‚ara angegriffen, vurdefgeiehlagen 230 die Delsger 
ung an Diünfirchen. tenede. aufgngeben. . Hier 


oe vermißte mad aermandete Officigrd«.. * 


‚verlohren, die Enrglaͤader nach ‚ihren. eigenen. ar 

richten 1500 an Geſarsenen/ Todten und emp 

— bie Hamonerarer aͤſfin 996. jchr 
art gelitten haben, deun br Daten: Mida 79 






beyden if der Meriufl an. Veoſchen era, : 
Belageyangegeräth ner. Düpfixihen en 


vani verloren 10 ſeyn, dis Euglaͤnder fagen ſelbß, 


daß 32 ſchwere Kanbnen weridgelofien werde 
Spaten, ad aus Parts ſchreibt man: die Ert⸗ 
Mader bewerfiiehigtsn ihren Mädyug ie Selber 


Eile, daß, fie (2, qo. Erdfoͤcke, Kon Dokbiie 

Woo haͤſſer Mulser, «41. Rananen. den 
Sheil.det Gelngerungggeniaben, Gooa.aunfkme 

_ * Kugeln, Ga Dhfen,..eive Dienge Kane, 


Binten, Pulberkarren, Feldichmledes, Schau⸗ 


| fein, ‚Härten, Bagagemagen, Senkde.st. 


Aafen, muſten. Ein Theil anierer Anııe ME 
Aufachtergen, um den Feind jenſeits Fuͤrveg ab⸗ 


sefihueiden,.. Tut: Melon Raͤchege aerierh. der 


kualfche Mein Meer: der. —C 
RSreytes in die Gefangenſchat / fie wurden mwar 
‚uam Geetal Walma den mieder beſrevet, : aber 
I. zei. —* vb vri " * 
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glei —* aereift. Wen: nietem alge⸗ 


mieinen Augraſſe, der an den ſalgenden Tagen 


füsts zartdauert warden duch Die Hotaͤnder na 


rhdgefhlogenmd ihr Berta IR2fo-arok; dab: 


man. a@s:: drar Hagg vom 2'720 Septeghben 


Ä * diet Beſtaͤrzung Aber deu Verluſt, wel⸗ 


qhen: auſre Armee erlitien hat, iſt Bier: fo, quge⸗ 


mein,/ daß die, Proviczen darauf autragen were 


von, doß die Armer auf ber Bulle: nach unſerm 


„unbe znruͤklehre. Dero tinn Friedrich nom, 


Otaaicu if mit / rinem Muſtrerd fchuſſe in den 
Schauer ia dem Gang auglommen. . Machen,‘ 
den 20, Sept. Er: war am em. 6 und 8. eine 


anbaltende adoemeine Sqhlacht van Bike bis- Tine ·⸗· 
Biden ain Biere. Der njerliche Bcamab: - 
Beñulicucbrach nit 15000. Maum am Hten aut 


Ber ·Geurnd non Eile‘ auf, und ward Daniel durch | 


06 Korps,von- ber Tobungiflgen ‚Mrmee.eifeht; 
ı @rcte ad Be filandern, Tms: Aa Gaſehr fa 


Driutgätbı war. "Die Berndt ahrr-yeilfin.. Hpern 
aufs neun sn, bemchtigten ſich dieſer Stadt, und 


wafuen an Benin ein, wo he: gräufich. pläue 
Dumm.“ Geucral Beaulien ſachte Cortryck m 


decken, und: boſtirte (ch au 1Sten ‚vormärte.ditr 
fer Bsadt gegen Mania , Judeffen ward audi 
"rise. Beinde meggenomen, und am i . 
um: Riten Am ſeihiger * 24 Stun . 
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Yun Brit Deren 
Vndtaghattr am 1 30eman ben amatıuan rd | 


eben Seht ſeine Stellung gennunzen, ung fh 


.dber at: 74. ıhäher Inkuf, and: mahın eine var 


rtheithaftere Onmgiuwiicen. Guwast und Rene 
Ro. . Bon Diielirchen her Brarhen die Feinde 


ebenfale: writer vor, : uud. nahmen. Yurkss. ia 
We Dis: allurts Armer des Herzege von 
Sorl hatte ſich gegenKafckentlerle murädgee 
90, and ihr Daupiarticr war am 14 Die 
muiden.Die heaaviſche Armer was imgleichrn 
. 3a einige Unorduung gelageniin,: uud. ihr: Ydmisefe 
Uches Gepaͤcke dam am 14. u Bent ‚ai, me; die 
Armee Dachte ddr Hauptquartier achſchlug· Die 
BSrumbewohner kamen haͤufig nach Bent, and in 
Daßgu.Begenden, Zu Gent rottirte ſich ber Ss 
Bold alen Qaartiertu der Stadt aufanmen, und 
derſtoͤrte dee Latſerlichen Wappen. „Miet Die 
Danßtaidelakthrer bey- Diefem Darwile vnaden 
Bey den Kopfen genommen, uud nach Bruͤſel abe 
gefuͤhrt. Nnbrgreiflich iſt vc wie in einem kanbe u 
mn nuter einer milden and guten Regierung ale 


ir mögliche Brepheit:.genicht, desgleichen.grene 
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‚Adele Anſtritte ber Rebellion von Nenen Statt 
. fuben Innen. :. Uber die Sade: wird nun.balk 


u, Yan anteingte, von Be ** 
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au, zuxhrene Gehnen:2t: Aelsanben Bigera. ie . 
die Händt, :: Ant nämlichen Beitnrinchte ano 


| Dit feindlichen: Korpe van 70,000 Mean, up 
fere Poſten im Walde: Monmal sn: —— 
alein Den Jeind wurde auch · hird noͤllig / nur ckge⸗ 





flogen. — Dar Feind hat h onrch Pen les⸗ 


"Ein mitlungeten Werfen abſchrecken laſſen⸗ 
ſendern ciurn :ueuen Ginfal auf ˖ die · Sraͤrze Yan. 
Meſtſtartera ccmast; mud:ik:cin: Denia asoe⸗ 


drnuge Am 4. Abends warden Die: licten . 


rappen. abi Arkeleit.. yeriigebrähgt,. : ud: his 

 Yelläader, aogen ſich nad Gryt. Cortrich war 
gleichſalls buro het· MAeſe :Unternehinung. des 
SGeiudes erxrogte algsmchee DBeisrgait; von Genf 
wurde ‚nitles hieher geflaͤchert; allein ‚gehrim 


un um, ‚6 I rien: Meder ai beiab⸗· 
wu u m 


u \ .” 


gen wden au 
Fri 


Pd 
.. 





| den maahae und Bülnten, PUERTO Star 
Cordeit gegen.iedentiehunfal zung General won 





 Mdantidn.gebedis top; rindiiher sich vanf- Menin 


dep den Fetub 


anfbrdip, der af he rar 
zescher verlioh.undd fich curuciog. > Miwin Ye 
indeſſen durqPida decengen uuddurch allerdaud 
work Jetude caugerichuete Serwäßungen außeron 
Vendlüh:peittien.;. Guwerat:Besultnn lagerte ge⸗ 
Hera Abend Wo; wri Curtvich gegra Wahl; Be. 
deral Jreotes dat wiſches Facaes uab · Mouleis 
aine neue und weit‘ vorthrithaftere Stetung ge⸗ 
mommen, "and. man vernturnet,. daſß Prizccecu; 
Up tiefen Morgen mit vinem betechtlchen ** 
Aa Marfſch ſetzt, um Flaudern zu bekreyet, uud 

zogen die. Einfälle des Feindee fü bie Zufuuft 
tu Sichtrheit zu Jeten. m Bari, ui 1; Gar. 
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Val ç0 Wagta ut’ Gpit nid. Grther geladen 

auf Denn Wege uch Paric ſiad, bie ale and den 
nirderlqaͤadiſchen Klüchen gennmmen niröre. Dich 
wmwal, fagk: Dekan, ftad wir wirder:in m NIS 
derladen, wit alt an ae TE Re 
zung. van Freyheitsbſamen aufhalten; Dis ait 

1. es Miltentn Biete gekoſtet Hubch, I ſo adem 
die Heiligen won din iederlaudeo ene Tue 
Meiſe nach Paris machen laffen? — Uns’ Hat 
in din 138. unge u re 
lien 
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ne Vicelc au Benbentueridarhlapen 


be, Daß jedes Here wieder: au deine Sſella 
ey: Katz das one Muͤgtirchen pay 


merem wieder angefangen mexden [ler nr. 


Mur: Kälte ſchteidt man: dab Prim Eobmig,u 


1 4.:dle Framoſen ber: Diemain, (au der Sphelde 
in fsanöfifrhen Yemaksan):srihlages. und ıpaen 


1506 Mann getoͤdtet, 1.300 gefangen: auR. 24: u 
Danonen äbgenommen hahe,: mr Bräfel, Dr 
13; Die Belagerung on Maͤulirchen fa. halb 


" micher,augefangen wurden, da die cagliſche Blote 
te endlich Dort angekommen iſt⸗ — Wräfgl, dem 
26 Borgeſterd ſid 4000 Fugldader neue 
deans Band geſetzt, auch ſchickt Vrin Cobnug 
A1 DBataillond jur Armee des Herzogs von Dark 


us Varfſicht iſt Die Kriegstafle on Bent hieher 
gebracht. ⸗ Umd aut: Mhein ind ‚die Kriegs⸗ 


vorfaͤlle ohne Zahl. An: aoten griffen 16000; 

SVramoſen aus dem kager won: Schweigen: — 
ferlichen: ar, wurden ofar:aurärt geichlagen, Am⸗ 
13. ‚griffen: ſie die Preaben unter. Dem. Stang, u 

von Braunſchweig an, ſie ſolen aber Dahn aoon 


Beni. an Todten und 32000 Gefangen⸗ verlaren. 
haben. Am 14. wurden:die Deßearsiches wies 


Det angegrifien, nuäten'meiden: una. ſolen so0Q , 
Mann eingebäft haben. : Webb and Alterepiag: 


find Dura Srfükie u" 7 Branafon ſehr min 
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dern foliten, dazu kounten ſie feinen. Rath Anden. 
„Ein zweifer Rathaberr, den das Wohlder De: 
Arſchais vorgäglich am Herzen ide; - that feinen 
Mund auf und fprach: wran re urcht moͤglich if, 
6 gan ni: verhindern, daß mmfere Bürger über 
+-fo wollen wir vroch than, was 

wir Können. Des: Haudwerlsleuten können wir 


us nicht vermehrenz ver die Getepiten babes 


1. au Ei. 
Da fſie ihre veſodung u dem gemeinen Aera⸗ 
ziam befommen: fo muͤſſen fie ſich auch re Zu 
ee Vorſchriften eichten. 
a Ich ehe ae de Vorſchieheẽ deß mir (a 


ta Wnddtriiit. w Sqhildbutg ing, de 


fehlen, dar Tin Bürgersfohn auf⸗ eine aysindei® 
ge Univerfität gehe, und daß Mind} eine Vefbrdes 
ang in Schlöbing haben: ſot, det dieler Befehl 
Übertreien san 


"u Sam Schtäuigfrchste: Mi Ar bien Botr 


—* und fühe dk godene Zeit voraͤus, die in 
De Schildburgiſchen Grenten zuruͤckſebren woͤrde, 
Wan man erſt eins Vnlverſttaͤt in Ber Stadt hätte: 
Eu auderu Univeyſttaten ft war immer de 
Tümmert, woher man geſchickte Profeſſoren neh? 
wren fol, und ſchreibt weit und breit darnach betr 
wm; Den den Schunt aͤrgern hatie die Sache 

ze keint Snmirnigteit. ‚ehr. —— 
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eine Unischfrä’ ze: orluägnz. befand pembrhen 
war: fo fanden: ih" gleich ein’ ganıcs Detzend 


Scdhuldbuͤrgey, die ſich um Profeſſuren beſnarbenn. 
a yarı Tagen waren fie alle Bei wey 


Herren Beiklichen. wurden Proſeſſores der Theil 
gie, zwey Ratheherren: Profeſſores der beyden 
Berhien, die Arzneykunſt verfprashen der: Ham 
ı Doctor Roſtkamm und der Herr Ehirhtgud. Ha⸗ 


berſtengel zu lehren; bie-Whilofophie-und ſchoͤnen | 


Miſſenſchaften wollte der Shorfehreiber im Boaͤren⸗ 
thore vortragen. Ale dieſe Hewwen bekamen num 
den Ziel als Profeſſoren; wu ſo waren Die Pens 
leſſoren fertig. Und fe waren: wirklich alle ſtadt⸗ 
liche, anfehnifihe Maͤrner, wenns jede ſeiue awm⸗ 
Bernalb Centuer weg. . : 


An einer Kleinigkeit fehlte rn PER — 


> mar:die Befoldung. Die ſaͤmtlichen Herren 
WGrofefforen Hatten erklaͤrrt, bab fc ihre Vorle⸗ 
fangen nicht cher anfangen foͤnenten, bis. einem 


jeven eine fefle Beſoidung ausgeworſen würde, . 
Wohernan dieſe kommen follte ? "dns. mußten fie 


ſelbſt nicht. Der. Herr Stadtjguitheih berchig⸗ 
te aler die ſaͤmtlichen Eiazohner uud ſagte: die 
Profeſſores ſind doch das wichtigſte bey einer Uni⸗ 
veſtaͤt. Da wir dieſe lobald herbey geſchaffet 


Vabenı. fe wird ich Ha.nad und mo Die Bea 


Yun and Juden SEE 
ea is 


+ 


ne 

"ie Fienbrr der. dieß Sheet, —* und 
*5* da er wieder sach Haufe kam, über Die 
| Antverfät w Schildburg. Er hätte aber ſein 
Laͤcheln und Sparten iwwer koͤnnen bleibes fi 
fen, Dem — bie Sejalenag: fand: hih. wirklich. 
: Das Kittel; "Die Befoltung hetbemufchaffen, 
4fi ‚sine der mertwuͤrdigften  Einrichiuugen, "dr 
darch Schildburg weit und breit beruͤhmt wurde, 
‚and 'siele.große Staͤdte in Deutſchland, Faͤrtten 
und. Grafen, ſchickten ihre Abgeſandten na 
Eschildburg/ um da⸗ die große Run in lernen, 
‚she Nachbdenken and Arbeit, vieles Geid zu er⸗ 
werben. Ich will daher dieſe weile Einihtung 


rcwas ufiaͤndlicher Seichreiben. ' 


Kaum mar es fand geworden, . —* der Yatı 
verſitaͤt zu Schilbbusg'an Geld gebreche, ihre Pro⸗ 
feſſoren zu defeiden:. ja fand ſich ein Menfchen 
Freund ans Italien, der einem Hochedeln nud 
Qochweiſen Math: den Vorſchlag that, daß et 
Faͤhrlich, zur Erhaltutzg der Univerſituͤt, uno, van 


| CThaler, fagt:schen dauſend Reichithelm.beyahien 


molle; Er verlaugedafuͤr weiter.gar allpts, als ° 

Vie Erlanbaiß, eine Ieplsaletenie ir Hi ette 
errichten zu duͤrfſfen. : 

: Dos Ding läßt.ich Hören? fagte ver "Her 
Stadtſchultheis. Sehetenfen) Thaler, ohne Muͤ⸗ 
be⸗ me Wirk - —* „de 4 Tee —R | 

—— m 
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unv der jange Hochedle und Heih weiſe Mäth:fahe: - 
Dieb. als Die ſchoͤnſte Gelegenheit an, der Stade: 
| Beſtes zu beſoͤrdern. Es wurde alſo der Cou⸗ 
trele.niit dem: Italdeniſchen Menſchenfreunde ge⸗ 
ſoſe. und dac Nachaſicgel darunter gedructt. 

‚ rin Cagliari, machte ſich da: dentſelben verbinde. . 
lich dus Hechedeln una Hochweiſen: Kath jäher: 
Ich 2,000: Neblr.. u zahlen, und. dieſer er⸗ 
theilete ihm Hagegen ie Extenbuiß; eine Bahia 
lotterie sn errichten, ; 

HB ‚Erendehätte Her Eogtiand niche —* 
riſten Timm. wäh. wit: diefer Zaplenlotteriäu " 
Mann mud Weib, Alt und. Jung, Herrſchaftenz 
und Gefinke, frenuten ſich anf Diner Ziehnng, 
wie ‚bir. Kinder anf Meihnachten, Innd wenn je. 
mand vxinandar begegnete ſo fragte er ihn ⁊ legſte 
du auch tac Lore? Ie der Buchdrucker Maute, 
in Schildburg ſetzte ſogar in den neuen Kalender, 
eine uene Zeitrechaung, die von beriinfährung. des - 
Votto außeng. Dieß gegenmärtige, Heildjehrit 
—* er ii, A der we Ä 


gr ehal Sehuri das. — 
Nach der Refbrmatiendas — . : - iu 
—8 Soſlhrung Des: Botto- i Saint ä 


ı: elle fee se die enttbene du Bars unter 
33 die 


x F 


on 
u m _ 

daeMohlthaten, die fo wichtig waren, nid Die 
een der Weit, die Reformation und der» 


4 


| Beate). die jenfeits v6 Diokaniberot wohnten, 
rauͤmpften die: :Nafen, da fe dieß Laſen, uud u 


| 
! 


few den guten Buchdracker aut. Die keute mujr 


ten aber gar hicht: verfichen,: maddus detio für: 
ein: Land fuͤr eine große: Wohlihet fee ver ⸗ 
. Wire ſich naͤmlich damit Tolgendergehalt. Das: 
ganze $ofto oder die ganıe Zaßletorserie: beſicht 
8: 90 Nummen, wovoa aler Monathr de 
"gta .werden.: Dia Tan up u (een an meide 
— Memter (ch wi, and auf fo viele rammarı alt 
ich witt. Fernes kann ich fen. auf eine Anichue 
mm; GE auf: 5, "oder. auf a zugleich, 1. 
€; aufs und 9. ader anf 3 yuplei@,. .- € anf 
"fr 9, 705 6ber auf 4 uusig, „€. auf 
9 wo Tre 
Nun gebe am: ehtung! habe 16 an:cae 
Nammer gefegt, uud dieſe wird gesogen: Ja heißt 
bieß ein finpter. Gasıng, uud ich zeiiaue 15 mol 
mehr, als ich eingefegt Habe, Werden gmep: 
Nummern gezogen-auf die ich geſetze babe: ſo 
heißt dieß eine Ambe, und ich. velommie meinen 
Sinfag 7omal wieber;. ſetzterich aber auf-dren 
Nummern, und dieſe werden gezogen: fo iſt das 
eine a, und '$ groinne 35 oomal mehr/ al⸗ 
| mein 


I. 
* 








za wma nn aA mn — 


— 
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lte ich meinen, Einfag - 79.Pr9Mal wieder. Sch, 


. Bätte 1,1,Gn0ouf Sie 4 Mammern n, ca⸗ 9 AU 
- fagt eigen Guaiden: ſo belomme ich froctich aichte/ 
wenn nur eite, oder zwey, oder brep sang 


Er 1 


hei Einfaß'sehrug. Habe icharer Yltimieri . 
 befeht, und. Diele kommen ale. 4 erans? fg ers 


werden. Hihgegen kommen ke alle vier derans.z . 


4 habe ich auch meine 7490@ Gulden. air 
ed. .. fs 


Iſte denn dab Mist ein gs ir Borhet ir ein | 


Band, kan jeder Menf,: ohne DRAKE at 
Stand und: Wuͤrden, ‘für fkitien Gulden, den ed 
einlegt, 79,909 Qulden erwerben, Yann, . due 
nöthig zu Naben, ſich den Kopf iu jetbrechen ‚Hier 
Blutbtafen inter Händen: inunhetent ; Die 


. Schädhlrger ſahen ditf gar. wohl ein, und (ek 


den daher ats Selv, was ſie aufdtingen konn⸗ 


fen, in das kotts, uhſd dberlxgirt oſt deh entet 


feite Tabatk das große Gläd,. dar. Ihacn Du 
dich Spiel zugewachſen wäre... x -.. - 










| An ed 75 
er — hatte all⸗ fein. Dausgeratho 
derkauft, und dag, daraus gelöfte. Selb in eine Lot⸗ 


terie, in ber „Göffhung, gelegt, daß er das große” 
Loob gewirtnent würde. Der Tag der Ziehung fam,. 
unde er dig aufs dns Rathtgut⸗ um ed [lo mi. 
nzu⸗ 


— 


. om, Borsfegung‘ LM — 


[4 ’ * 
. ' - 
; ' ERREER 


„ Gnautehen, wie er. bat ‚große Lonkssipbume. = Wenn! 
fagte er, bey hem Weggehen, wenn ih has groß 
Loos gewinne: To Tate ich) mich in der Senfte na 
Hauſe tragen. Wamn Eu numbie Genfte fiehft: fo 
zerfchlage den Alten: Kieiderſchraut, den wir nodh 
—5 weil er fluͤr reiche Aute ſich Anh niche che 
—AVVV 
. Die Lotterie wurde gezogen, und das große Bong 
is fe fange, drinne, 5i6 nur noch zwey Loofe zu 
ehen waren. ' Bon diefen’Yosfen-gebötete nun das 
eine dent Schufter, das andere einem Juden. 
©. Here! riefden Zusber. verlag de inte fein Loos 
Den ewinuſt, ben wiz beude zu hoffen Haben; be⸗ 
trägt 100. ooo Gulden; ich gabe kam für ſein Loes 
50,200 Gulden; will er? ER 
ee! fagte der Schufter, ‚16, will alles aber 


2 41 


» 


Da tontöds pn! Die zwey Woſe gezegen, und 
ber; bapı bas.große Rus brfains bar des Zube. 
Ner Seen Echnſtevin Ohnmnacht. Die 
FRA ten: mie ihm Mitleiden, und ließe 
n in einer Senfte nach Haufe tragen. Sohali 
Die Frau die Geufte vor ihrem Haufe erblickte: fo 
gerfchlug fie den alten Schrank. tn 
— — — —— 
Von der Zeitung für Landprediger un 
Schüllehrer iſt nun das dritte Quartaiſtuͤck bro⸗ 
tet in allen Buchhandlungen für 6 Grt. zu haben, 
Wer dieſe Zeitnig wochentlich an erhalten wanſcht. 
wendet . an das ihm nächfigelehehe Poſtamt, oder 
an bie pfivilegtrte Seitungserpebtttön zu Gotha, 
and praͤnumirirt fürs halbe Jaht 16 Gr, ſachſ. 


⁊ 
x ven 
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—E— Sparte, 6 7? Eeit: De 
Magiiret von Gambeng( Gamsirih)uenlangte benck . 
Gonpente Hoͤlfe vnd Wuterfilguuge: Dil . 
mahittiges: angluclichen Masfal ſie anirde bt 
Der Heſatzung von: Boachnin geuipkunen,, ſchurder 
Akten Hz surächmicken. in Die Beſatzeng von 
Cambray beſteht noch auf 300. Manu: : . Aust 
hard. wird beode Plägernefen. Maͤhren d def 
HOonuchard brp Duͤnluchen aegte, wihenidietrupe 


den oh Ppeso und: Orchias.Die Heinde ſahrn 


verpas daß wir aufe daeſen Deite geſchwaͤcht {eye 
wͤrdea. Der Bruere]. Dad bemächligte ſich den 
Aaten Dar: Stadt Megncinuub.. far eff 
Kanqnen nad einen. hebrächtlichen Arigiecıru: 
Die Zahl der Gefangen. beiduft ſich auf a od 
— unser Denin-fäh garhrere Generale beſin⸗ 
Die Garniſvn van Giret machte ben rim - 
Br sllitchen Ansielı ‘Die Hnkändermurteg 
ben Ennäms, solfammen:gtfiblagen, ‚und: verio) | 
ren 2. Kanonen und goo Geſengene. Der: öflene _ 
Uiche pblausihußrerkündigienem Conveiter af 





BGegrat Sparre und die Bang von Straßburg 


beishlofien Hätten, . die Stabt aussukiefern, dal 
ihr Vorbaben aber geicheitent fen. vr -Bräfich 
den agten. Nachdem General Beauliersam ask 
dieſes die Fradioſen geiwungen hatte,z; Meerta 
auveriaſet⸗ nud in Ungehuung Über Die Lod 19:94 
BE Sıs ben 


\ FR +’ 
65% ‚in 
‚Sen: fo Beläuien bie Höltänber dadarq gelegen/ 
‘eit, ihoe Alte Steltung wirder eierunelmen; Die 
suglädicen: Eimrehner: von Flandorn Rab durch 
Den. Feind auf "cite gewaltſawe Aregehlüsdert 
sone; verbchtedet · Darger aber haben die 

Maſſen ergriffen, und. Guchten: 70 Maul: von 
amelben, worumtat Al einige Officiere beſſaden, 
deym Nadhnge zu Gefangenen. — Haag, den 
arfın.Expt:: Lufer ganyen Verluſi an Todenund 
WBionuhdeten;..der oafaugs.auf;t 000 Duke ans 
weothch'nache, ‚folihar in 2500 Dränk baßeden 
Es ſebltaber woch ein ganıbe Batailon des Einer 
‚gepreglräestd Qoumoeno: >>. "Haag, din ryel. 

7 Ka. Hebekrlprtainen Deadich hat den Geuttal ˖ 
Nacrten is dien ‚Dhreiben aus dem Hauptquar⸗ 

tiet Deraſe nm 1.4tm derichtet, duß der eind 
wrſere Vorpoßen nur 1 ztes von Habaia weh Wer⸗ 
wick angegrifſen, nad rue 117 ten 
.  iverltandesizum Meichen gebracht babe, 

.> Me den: verwandetra Dfficieren befindet: ſich pin 

- ing Friedrich, Pia: Drader, " der eine · kehie 
KFleiſchwunde an bem Arm erhalten, der Gent 
wajor Braf von. ‚Martensleben, - and det Yrin 

Körikian von Heſſen · Darmſtadt. Unter den Tor 
oru⸗abeb · die Obriſtlienteniate von Terguaigeh, vor 








ke nad von Grarvckein, von der Holladi 


| Lad Garn - pw Oratealmape vm Brabeie 
- J mioer, 





J 
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Eu 05% 
nvoer nen ſein Plerd mther dem Leib etſ offen 


werd; hat: 3. Wunden ‚betonen, und it vom 
Den ‚Feinden.:göfanigen werüen.. ‚. Wan zehnet, 
doßidies al. bey un ſerer eme⸗ an 50 Dificierd 


teil getoͤdet, cheils deroundet, „cheild gelangen, 
masteh- fd. : Musi audermeitigen Berichten er⸗ 
Ballet, ::baß. nüßer ‚rin. Dan. Mansq vom Feinoe 
aufgehoben Baer van: an. Mar, 6 Darail 


. Imme, Die aber wenig zablteich waren, zu Allein, J 


Rein uheils getooec theile vom Feinde gs 
- fangen norieni ſrad. ch uuyſcn autdenfifchen, 
Berichhen aber, wag;difgeme' Dahl her vom ‚stem, 





bis zten dur cheden Feiad gemachten Gefangenen, 


an: Englketenn, Getoneransis,. Kaiſerlichen und. 
* 5 auf zonmiRenn,, und pie Zohl 
der/irnbunten: Nanonen, mit —— der por 
Maiciachen delanpeure, auf Go Saude helagfen. 





a Bnnismaren Die Frinde noch am 18ten be⸗ 


X»oqo,»,».o.»o— 

der wesfchafien.- Auch den 1.8tm fol zwichen 
nen and Tienpart iu, Lande cin Treffen voraen 
feßtto fen... Ucbrigens hab⸗n dia Feinde in Weſt 


fambene, ::fo meit..fie grömugen hund, alles Ge, 


7 Haie: Govrage, Moreniche aud alles Gold und, 


\ 


Sabre aua dei Kirchen nad geiſtlichen —* 


na ihre Gtaͤnrſtaͤdten abfuͤhren laſſen. 
None Don Ehen; den Die Feinde in er * 
v “ Men a. 


an 0 


EB  " 
 Mexin allein angericheet haben,‘ atif’4Mliomen- 
Gulden. — Die fernen Fortſcheitte det Fran⸗ 
zofen; bie beſonders für die Magatine fe gefaͤhr⸗ 
iich waren, wuvden buüch: den Seurrala Sraulien 
gehemmt, We maten an Begriffe wa der Bin 
nähriie: vol Wereren doch MontAlf megsuhehnien,- 
. würden aber Honr Beantien augegefien, ud uilpt: 
Aut mit einem’ Verluſn von 500Marn zaruͤckge⸗ 
ſchtagen, fonderm Meenen wurbeihnch auch wie 
‚ der enttiffen. Dieb! geſchah am''ziten: Ob 
Ber Zeit änderten ih Abd die (ehr mißtigen.iimr 
fände in Flanderk, “vie:Bramofen ogen vch da 


zumal Prin Coburg auch mehr Hedaneädkte, {af 
Aberall von ſelbſt zuehd,; nahmen abetules:ült,: 


war fie fortbringen kounten:  räfiel;: den 
. 34fieh' Sept, Die Branzofen ſiad wicher imihre 
vorige kager, aachdem Bemchrene Dörfer angedar 
Der, Yiinkelgerogen, Wer lapfere Geweraläbenuiien 
yat ſoiche Anftalten gröffen,: daß fie nicht mehe nee 
fere Grenzen benuruhigen Merden, ' m welchem: 
Ende den Weſtandufchen Dauer ;ö00 Stiaten 
ausgetheile wordon ſind —Bruͤſſel, den a yſen 
Septemb. Flandonr Rebe. ſich nun durch etur ir⸗ 
mee von 35000 Maan:gededt, weihhewäteräem 
Sdekbefehle des Herpe von Dark Tabl, Miefe 
- , Armee iſt in 3 Korps. geheilt, Sr tigt: Hoheit 
haben 1y 00 Maun unter ihrem nmnisteldaren 
a 7 u 


s . 











\ eich, abe bacdcleacuun N? 16:6 
De behfiihe General kommandart rohe Ram 
and die übrigen 16000 Maun; werben von dem 
bannänetihen Senszale augefüßet: Jetk ſolr 
ann. über. die Frauzoͤſiſche Feung Maubenge, bar 


dehn uad Ruͤſſel Ces heißt auch Lille) ſol sing 


. Ihloffen werten: — Niederabtin, d.24ſten Sm 
. Die Hoßändiihe Aare. ficht mach bey Geut. Der 
Erbſtatihalter iſt bey derfelben: angelontnen;.. uEB 
hen Verluſt vom ı 3ten ſicher su:eufahten. . : Yuch 
Kol ‚Riivgärath «gehalten imerbeg, am mehreren 
ſeigen Officiexen Herr Prnieb. in machtn. Yayed 
fshen „find, wie wir vernehmen. Hollard Te 
Lanogen. und Flieten: eingekrhifit.morden,. um die 
- fe Armee zu remontiren. ‚Wonder Barnjfungg 
uxesnpd ſowohl, als von andern Beimgenem 
‚Wurden in wenigen Tagen uͤher h000 man af 
Sruͤſſel gebrashty. um von Da meter. duech Deutſcht 
land nach den Oeſterrrichiſchea Erblander nerfhhrg 
u — Da dieſe Sefangtur, wie Die ok. 
| nach Ungarn befimmnfenn follena ſo hat 
Pr 0a feinaläche Hornchard Darüber im. einen 


"Schreiben an den Prism von Coburg beſchwert/ 


> wt.der. Aenßerrag, daß. menn die Befimmung 
 S assielben niche abgtaͤndert erden falte, er fun — 
Seits die in feine Gewalt 'felinin Laiſcol Ben 
(engen. rain Smash: |. = 


deſſen Augrufſe brſteman iR; eben dieß Schidſal 


65% | mnm 

Aut Hirrahfie Fo: die Brahiofen * eingebe 
dee aiud Daben $: bis Oo Magen Felofethre weg 
geiühen. — Den’ Kitegam Mhein brtreffen feſ⸗ 
deude Ratiric 2 Werlin, den 23ften Septrub. 

WBorgefern Mittag 6 gegen #2: Uht Üherbrackee 
dem Klaigl. "Hofe der Fluͤgehad intant von Bub 
ceri, water Vortoeituag von 1 2 binfenden Poll 
Ir, Die Behätigang der Muchrugt dus am 'ı ten 
Depteober ums Arfhrung Des regiersuden. pen 
vos von! Srawaianseig bey Pirmaſen erfocheuen 
niorreihen Sichet; "Über welpen am: künftigen 
ESorniage mi. Den ſaͤmilichen: Kirchen der Böuigl, 
Bude dal Se Denm abgefungen werben fol. : Dez 
Feind dertohr an Todten, Bitfficten md Gefau⸗ 
ges 4 bit <000, Wir hatten wur „Eu: SGofau⸗ 
gen. ſtaben au many: Toder — ‚Mb dei 
Neid; Ten zoften ept. Das:Bagen derfram- 
fen u Bde ee · 
ſeai tberaituzt wordra, und wenn bad (udiüche 
Sant: bey Hera ih 2 fen; welchet Toy an 











Bari fo wirs dann Pal en Gens 

anf deurſchem Drund aud Moden 
Feaukreich; AuPariciſon — — 

| are errithtet wem) "Dee Kökigiu ind ie - 
m Dirigent Kofibartiieen abgmerkınins.s Mon 


J Mr Aha: kuss" 
. er 
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a 
/ 
or 


gen: Piße bemädsiet.. u0t Vo⸗terienerrichtet. 
Ya: ſoll man der. Stadt Das Quekmaſſer abge 
ſcheitten haben, Mar ſeille iſt jagt war, wieden 


patriotiſch. Loon wird oech belagert, unh on. 
will, ‚fügt man, mit 700.000 Mam wiäger 


ben, Mit dem Haven aan: Zaulon verloren dic 


Franoſen 20 Linienſchiſfe and .s Bregatten. —— 
Die Nachtichten Üben die Rohaliſten ſud wine: 


Em: 58 
ber — au hat hoa ſoer einiger en· 


ſprechtude Ihre Freunde verſichern, daß ſie im/⸗ 


beſtten Otande (ud. mt: die Putrinken gefchlopeg: 
haben. Ihte Feiada ſagen· dat Gegentheil: —-) 
* Enke. Ben Pad sin Grant. verr 


—S Dar, Eriistiiniett ned —E 


Beichlgegren;? — 


noch ehe. Yolldunifhe Regiemenzer marſchirvc 
an laſſen. Kaum lief die echriche von. der Meo 
Deriaga ber Onltäntien ein, alt auch Die: Putriccru 
bier und dy wirupig. wuſhem In einem Oorſe bey: 
Breda errichtete man ſogar einen Freyhricubaan. 


Haas, den 24 Sept. Der Erbſtatthalter ik 
von der doll en Arme⸗s aus Brabant noch 


nicht wieder suräcgefommen. Er wird aber ale 


Stunden hier erwartet, meil morgen die Staaten 


der Provinz Holland bier ufanımen kommen wer 
den, um ſich über vo wichtige Orgenfände iv 


— 


beratzſchiacer. | Ber | . 


- 


= 


w U S 
gene Malltiheen:” 

” —— garſ Bliſchoff von 

Virburg und Bamberg Bat and: Liebe um Voll 

von deu: belanuten Befundheitstateihie 

us [derfoft vom Hofrath Fanft u Buͤckeburg) 


2066 Stuͤck für die Schülen ˖ beyder Hochſtifter 


Behimmts und giebt ‚Dadurch,‘ daß er bieſe be 
traͤchtliche ‚Anzahl vom vechtmaͤßigen Berleger er⸗ 
Tanft, : ud wicht: eſwa aut Innbermäterliher Fur⸗ 
forge Hat a arhdruf en laffen, einen neuen Br⸗ 
weiß: feiner: aufgelläreus Deakart; auth in Ruͤc⸗ 
ſicht des Gigenthunicrerhte an Wrifleäpraduften. 
Sinn: ten Kit. gieug der Wuig von Presen durch 
Gotha nach Berlin zuruͤck. — Die Polen haben 
Bu alles on Pronßen ablriten nähen, nud be⸗ 
ſaſtiges ſich Segt damit at Den und übrige: 
shi Ihres Landes. rite nal: Negieruageviu·a 
entwerfen. = Der Toͤnig von (Neapel hat ben: 
Sransähfgen Geſandien ſort goſchickt, und ſchaiut 
dem allgemeinen —— gegen bie Ge 
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J org F von de Geſchiche⸗ der Son. 


buͤrger. 
Si; weinn bie Sgildbärger ini 7 


rm ſprachen fie von ihrer Haushaltung, Schaaf⸗ 


nucht, Kinderzucht, ihrem Yerbaue_n, ul... 
00 faben fie ‚aber gar wohl ein, daß alle diefe 
‚San, gegen die Vortheile, ‚die das Porto vers 
ſchaffie, FKleinlakriten twären, und ſprachen voa 
nichts and, traͤumten von nichtt, als von Amben, | 
Ternen ngd Quaternen. u 
Sind wir nie Narren, geweſen fagte eininäl u 
Stephan Holiart daß wir es uns zeither ſo ſauer 
baben werben laſſen. Nun Können wir ja reihe 
Leute merden, ohne Arbeit. Wenn wir alle Mon 
nase auf eine Quaterne fegfen, und verlören a 
‚allemal: fo müßte doch der Guckuck drin Reifen, 
‚mean wir nicht das zmölftemal unfere 70009 
Gulden gemännen.. Haben wir Diele. eb; ſo 
Detober 1793. Te on le 


. 
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Tönnen wir und einen guten Tag machen and figd 
‚AR anſtre nahe Eebeusugt vetſorgtt Die ganze 
Geſellſchaft frenete fich Aber. Das Gluͤck. Das jedem 
bevorfiaad, lich Geh etliche, Gaͤuſe hratga, etliche 
SHouteilen Mein auftragen, und [hmanfe nad 
Hergensluf, Sol. y | 
Zwar wurden duͤrch diefen Schmaus die Ben 
tel der zanzen Geſelſſchaſt ziemlich auegeleeret; 
wae ſchadele dieß aber? eine eingige Linaterne 
Eoante aßes wieder gut machen. . 
Daß die Schuldbuͤrger recht rechneten, da⸗ 
Ping man diraus ſehen? weil fo viele auſebatiche 
Staͤdte in Deutſchland die nuͤtzliche Einrichtung 
"der Zahlealottetien bey ſich eingefuͤhret haben 
"Denn zum Mubine der Schildbuͤrger muß ig vs 
"Sagen; daß alle Zahtenfotterien, die tzo nad in 
Deutſchland And, don Schildburg herſfammen. 
Der erſte Metz vrſchien han, dir große Tag, 
„auf welchen fih Schildburg fon feit rinigen 
Wochen gefreuet hatte, da das Lottß' gum erfien: 
"male ſollte gezogen Werden: “ Dich war für ganz 
Schildburg ein feſtlichet Tag. Die Aderiente 
"zogen nicht an den Acker, die Weiber vergaben 
Das Kochen, die Kauflente ſchloſſen ihre Laͤden, 
kein Handwerkemann arbeitete, ‘der Herr Nekter 
hielt feine Schule, ein Hochedler und Hochmeiſer 
“Math hielt eine Seflion, und ber Gert Dber⸗ 
—— 3z—— 
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Br — 659. Bu 
pfatrer zlelt⸗ Fate der Wochenpredigt, eine Betr 
Runde; Damit Jung und Alt an der großen Schilde 

burger Freude Sheilinehmen Tönnte, 

Itzo ſchlug es sehen, mad bie Ziehung begann, 
:Die Nummern SO 12, 44 30 76 Waren fo 
glucklich, gesogen zu werden, und ſo war dem 
"Die Neuglerde der’ Herren Schildbaͤrger befrie⸗ 

‚biste Ein Hochedler und Hochweifer- Rath ſorgte 
daflı, daß dieſe Nummern fogleich im die Franke 
durter Zeitung gefegt murden, nnd jeder der ſie 
las, prieß Dieimmigen glutklich, Die darauf gefege- 
hatten. Zernen und: Auatersen waren aber. 
dleßmal nicht dabey, Von allen Ternen und 
Nuateruen, die man beſttzt hatte/ war eutweder 
gal keine, ‚oder doch nur Eine Nummer heraut⸗ 
gezogen. Das ließen ſich die: Herren Schildbuͤr⸗ 
ger aber nicht verdrießen. Einmal, ſagten fie, 
iR nicht immer, Hoftig wird. es ſchon beſſer 
| ‚ Bınmen. | 
In der Heſſuung, baß «es beſe kommen mild j 
de, füchten fie unn wieder Geld zum neuen Fine 
J ſatze infammen — und befamen wieder weder . 
Terne noch Duaterne, Dadurch wurde aber ih⸗ 
re Begierde nach einem großen Gewinne noch 
"mehr angefenert. - Alles Seld, was fie aufbrine 
gen konuten, wurde ins Lotto getragen; ja ſie 
“runden m dieß artige Son, ſo gewitzt gemacht, 
: daß 
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‚daB fie alleriep. Mittel erfanden, ſich Geld zu der⸗ 
ſchaffen, wo andre ehrliche Leute gar keins zu 
ſchaffen wiſſen.· Die Mägde z. E. wenn fie für 
Ahre Herrſcheft etwas vinlaufeg -foRien,. unten 
fingen da einen Sechſer⸗ Dart ‚einen Groſchen 
‚nad (wgen ihn in das Lotto — denn das war 
eben'das ſchoͤnſte bey der gamen Sache, daß der 
menſchenfreundliche Herr Cagliari auch Groſchen 
zum Einſatze annahm, daß alſo auch der aͤtmſe 
Dienſtbote an dieſer⸗ Gluͤckſeligkeit Theil nehmen 
onntt. Die Kiader partirten jeden ‚halben 
Gulden weg, ben ‚die Eltern liegen lieken, die 
„Herren Kirchenvorſteher griffen bisweilen gu tief 
im die Kirchengelder, und der Here Vorficher bed, | 
| „MWaifenhanfes unterſchlug ein Paay Capıtälden, 

- .. „die eingegangen: waren, Da poirdnun mancher 
‚fügen, dasimäre doch nicht. Recht geweſen. Al 

. lein die Herren Shildbärger ſahen dariane wei⸗ 
ter, als unſer eins. Die meynten: wenn ſe wpt 
rine Quaterne gewoͤnnen: ſo koͤnnten fie -alles 
wieder erſeßez. Ueberdieß ceſchaͤhe ja. dieß zum 

Allgemeinen Beſten, zum Beſten der Univerßtaͤt. 
Konnten fie gar Fein Mittel. mehv finden, Geſd 
„aufzybriagen: -fg verſetzten, fie, was fie Hatten; 
„Der gefüllige.. Herr Cagliari war auch von dieſer 
Seite behuͤlfſich, und errichtete mis Erlaubniß 
‚Sinne aaa amd Hochweiſcn Nathes, - ein 
& 0 Bu 
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nchtete. 
de Egli erfabäten Yiefe She 


Geld dekbin nen konnie⸗ ohne weiteri etihas thuft 
zu därfen, als daß man ein fh einfegke, das 


noch einmal fo ®viet werth war, als das Geld); 


das man:dufuͤre bekant, and daß’ man vbn — 8 
haler iãbiln ie Fietnigret 14 gt "Sf. cu 


IT, PH . 2 


dankbarlich, in Ehiger Jeit waren ihre mehreften 
guten Kieibet, Waͤſche, Silberwerk Rhpfer," 


Ziun, Uhren u. d. gl m Leihhauſs, tnd fie hat⸗ 


tin baden. bein Vorcheit daß fie die Waſche nicht 


ah waſchen und das Fiat nicht mehr pw ſcheuern, 


æ 6s⸗ 
= ihhaue 13 ht in Aner? Stunden And FA 


4 


wird uͤberhaupt Me mehr in forgen brauhten 


DaB ihnen von Neſen Garden Lewas geſlohlen 


wärbe: HER Eauliar hob Wied als ein ehr 


qet Moann auf, und gab es Jebein wieber, 10° - 


bild de: daß 'erböngee” ud, —T der Zioſe wiee 
der brachte. 16 

Nach wwey Jahren hatte an Salidbutg die 
große Freudedaß Tider feier Bürger, tin Gerber, 


eine Jerne dervänk, wodurch er 3500Gulden· 
baares Grlb-in die Hande bekam, welches er ai 


ein rethtſchaffutr Schubbuͤrger zu bentten fuchte. 


BR. So dald ·er Amt vicſe Sanm⸗e in die Haͤne· 

de bekäm, woiüterahwie er ſagke, kein Broddieb 

tfeht fen —** ie Rabe Anke 
t3.. & 
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Er haeng alſo feine Profeſſion an ben Nagel, und 
machte ſich einen guten Tag; aß imar etmas Gu⸗ 
tes. trank hingegen auch etwas Gutes, und Rand 
aicht cher bis 9 Uhr auf. , Schade nur, dab er 
länger Iebte,. ald die 3500. Aniden damerten, 

Er belam zwar die Gicht, aber er ſtarb nicht 
Drau. Der gute Mann hätte wirklich noch bet⸗ 
feln-mäflen. Er lich es abex nicht fo. weit kom⸗ 
men, fondern — ſchaitt ſich dig Kehleiab, und 
verfühte ſeinen Tod durch dae Andenlen an die. 
Terne, Die er gewonnen hatte. 

. + Er Jatte auch die Ehre, daf- im Karin fünf 

Esilobärger ihm aachfolgten. Zuey exhiengen 
ich, ıyen ſchnitten ſich die Kehle ah, und einer, 
verſchludte ein-Löfickhen. von Arfegisum. ‚Det 
legte. war. ein Bruder non.-Herrp Erd Dafahı, 

Epbald dieſer von feinem Tode Nochricht erhal⸗ 
Yan haite, ſattelte er fein Reutpferb uud Iprengfe 

nach Schiloburg. Hier fieag der warofige Korl 

allerley Speltalel ac 

Squldhuͤrger! ſagte er, bobt ihr. beun Breter 
nr den Kaͤpſen, daß ihr gar aicht einfeht, dab 

das Lattofpiel.eud) ale an den Bettelſtab bringt? 

Gagkiari.. zahlt jaͤhrlich von, demſelhen ı 0000 

Diißle. md, lebt dabey Herrlich .und in Frenden. 

Wie koͤnrte er denn das, mega ihr bep bien 

| verfndiien end * ſo viel — fer 
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Nummern, und, fir ‚jede befommt ihr funfehn 


wal. webte, it ihr. eingefegt. habt. Wie diel“ 
babt ihr depu nun gewannen 2 ‘ya Bulden habte 
iht ciageletze and 5 mal 15 gewiunt ihr." Wien 


viel it. denn aun s,mal-£5 2 ugch meiner Rede 


ung 73... Alſd bobt hp nihtg gewonunen z: 
‚ fondern 15 Gulden verloren, ., Ex möllte Ihnen. 


nun 00h ‚unttechnen, ‚pie, wie Aniben, Ternen 


und Qualernen inter go Hummerk'mären, Wie, 
viel Beld fg haben müßten, wenn RE duf alle ſez 


am wol und. wie viel Be icorämal verloͤren, 
allein, da fi sc RL ta Reit 
Holzart fo weit in der-Nechentuäft nicht gekour⸗ 

"men waren: ſo konnten ſer :atihe vecht vorm 


€ bey Dem verewi errn Reckod 


eben, 


. Das g mal 15 aber verſlunden fie, und daB. 


gieng tönen fo in den Köpfen herum, daß fie nicht 
mehr in das Lotto ſetzen Worten. Diefe fchöne 
Anſtalt wärde auch wahrſcheinlich feyn su Grunde 
gegangen, wenn nicht ein Hochedler und Hoch⸗ 


weifer: Rath, mit Beyhälfe der Herren Profeflor 
zen, allerley Mittel erfunden hätte; die unruhie 


gen Köpfe umsuflimmen. Er lich nämlich ‘ein 


Buͤchelchen druden, in welchem die große Kunfl - 


gelehret wurdr, die Mummein ficher gu errathen, 
un dt. bie 


- 


.. 


N 


ee" Pe 5 
fur et d05 camal, bef.afe gp Basen, , 


‘ 


Fr U. 
jcheemal würden beransgezogen werden. Die 
Bůchelchen verurſachte eine allgemeine Freude, 
wurde begierig geleſen, und jeder Schildboͤrget 
beſetzte non bie Nummern, die er errathen batte, 
fa hoch als er konnte. j 

Lreplich iſt es bis itzo noch niemanden gelnn⸗ 
om, Die fünf Nummera, die’ gezogen wurden, 
zu errathen. Eine, Bödftend zivey errieth man, 
dein wenn fie dieſe Kunſt erh beſer werden be⸗ 
griffen haben: dann wird aller vhne Zweifel 
beſſer gehen. 

‚Bahr iſt es auch, daf iko gan Sqhildenrg 
veiarmt iſt; allein das if doc, auch nicht nlern 
nen, Daß ed eine Uniberfitäg hat. 


"Die sorckrenn (et) 
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_ Giegsnadhlen.; Parid "den . Tote Spt: 
Die Conventions Commiſſarien ſchrieben der 
Eonnente and Weiſſenbarg vonn zten Septem⸗ 
ber: ‚„Udfere Armee wurde geſiern an mehreren 
Seiten angegriffen; allein ft ſchlag den Send 
auf allen Seiten wit grobein Berluft zuruck. Wie 
baben ihm zu Lauterburg 2000 Mann getoͤbtrt 
und'a 0o verwundet. Untet den Geſangenen 
befindet ſich der ehemalige Graf Morlvs, "al 
Emigrirer; : Er dat heute fruh erſchoſſen werden 
foſſeu.“ - Barrere verfindigte dem Convente; 
daß wir bey Camerok 2080 Bann an Gebliebe⸗ 
nen, iI8 Kanonen und 9 Fahnen verloren haben? 
duß Camerblejetzt im Vertheidigunsſtand ſey, und 
eine “4000 Main ſtarke Beſatzung habe/ die 
Dura: Dataſllons verſtaͤrlt worden ſey. unſre 


Lane vor Tonlon iR noch die vorige. Das Bir. . 


lagerung@gerärhe Yift zu Marſeille angekommen 
an glaudt, die Engländer ſeyen geneigt ſich zu⸗ 
elccunehea. Die tieue Aushebung geht ſeht 
glaͤcklich von Statten. "Ach habe ſchon mehrere 
dieſer Sectionreontingente geſehen, und ent 
Mrugre detber Leute darunter erblickt, die aug 
volem Halſe riefen: nieder mit den füßen Her⸗ 
red = Die Können fd leicht vorſtellen/ daß die 
leictern ihre buntſcheckige Rleidung, ihre veſpitz⸗ | 
i⸗ in rtenden Schuhe beyſeits legen, uaud ſich ih 

| ‚ai —. Sans⸗ 
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666 er 
"Ganschüottentraßt. büßen. : Auf mehrer sent 
lichen Plaͤtzen exhiisft man nichts als Feuereſſen, 
wo man. Gewehre nud andere für die Armee ad 
thige Jaſtrumetnte verfertigt.. Paris iſt eijn gras 
bes weiſchichtiges Lager, und jener Fluterslaut/, 
ber. bisher Paris ausgereichnet hat, verſchnindet 
wmehr und uhr. Alles gewinnt ein aͤrmeres, aber 
fngnuhafter: 4 &nfehen, dag. notbioendig endlich 
irgend eine Veränderugg im Charakter. herr 
Bringen muß, ‚Briefe ‚aus Coucyh melden,. Daß 
45000: Mann, meißeng, Volontairs der nprdio 
Ihen: Armee Mu Huͤtſe · gealt .Gud, und Ach untere 
‚wegs durch ihre gute Decciplin, ihr tepublifanie 
ie: Betragen and kriegeriſche Fertigkeit aucge⸗ 
zeichnet haben. Miderelbe hen zafeır- Sapt- 
Nach verſchiedenen Prirfen ans Paricliſt in der 
Gegend von Toulon ſchon alles bereit: um dieſe 
Stadt anzugreifeg,.amh ‚Die englischen Schiſe 
follen alicſammt nur; ner einem Anferhegen,, wW 
erld deruchta Fade ſich ſogleich eutfernen, ien Kühe 
nen. „Kin engliſcher Berrpt aus Zeulcu vom 
erſten Sept: ſaat, da6.7.bie-8En: Branzoien are 
gen die. Stadt: berangeidgen. um Re m Aber 
z.umpeln, daß -fic aber, wurdtgefhlugut. marden 
und.4 Kanonen verloren hätten: Broͤſſel: den 
26:8. Mad) em. der Drn von Sachſen: Er 
| Bu die Sr na harten it 
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ſo bat er wit feiner: Armee. burch ein, ſcht aeldic⸗ 


tes VManbeuvre aun Maubguge, herennt, und uafre: 
Trupptin machen, ſchon Auflalt, das verſchantte 
Lager, welches die Beflung, deckt, anzugreifen. 
Disk, Basen, welches. von, der Sambre gedeckt 
wird, and durch viele Ürdeit der geſchickteſten 
franoͤſiſhen Jugenieurs. haft unzugänglicy gemacht. 
ia: hat aquch den Vortheil, daß es durch die zahle 
xeicht Artillerie. yon Mauhtuge geſchuͤtzt iſt; das 
Lager feisft it 3000 Mean, ſtark, und mit inch 
vera ‚Kanonen ugriehen. . Der Exbfarthalter hat 


Dem Benpral Heaulien angeklagt, daß er dem hol⸗ | 


.  Aöndildes' Sprps. nicht agifig. genng u Hoͤlfe ge⸗ 
tkommun nad, Metjin dadu ch den Franjoſen in 


die HAnde geialen ſeg · Dieſer General, iſt vor⸗ 


Haan Toner. Stelle fufpenbirt, .er iſt zu Monk 
nnd hᷣat ejne Vertpeidignags(crift nach Wien ges, 


’ 
N 
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(Sid. Dem General Hondard iſis ho) (lie | 


mjer ‚geggägen, ‚Mau, wir ihm. jest den. Proccf' 
mochen, meer, bey dem Vordringen det Franzo⸗ 
fin. in Flandern nicht die, rechten Maaßregeln er⸗ 
grißegz näwlid) bie Macht dei Franzoſen in meh⸗ 
rgre Salonuyu pertheilt, und ſie dadurch geſchwaͤcht 
bat· Am zotem ‚And. die Kaiſerlichen unter 


baftändigen Gefechten uͤber den Flug Saribre ges, 
gangen, die, baden den Fran ofen dabey 11 Kae 


Ban, — and vle Ruꝛldaht babe - 


gu 
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| getoͤdtet, fe feish verloren "mu 206 Mann, 
Hierauf fam eg ur‘ Einfhliehnng ‘des feindli⸗ 


dien fehr. feflen Lagers vor Manbeuge und der 
Veſlung ſelbſt. Bruͤſſel den zien Der. Das un⸗ 
ter dern Commando des, Erbprinzen von Dranien 
fiebende ‘gegen 17006 Mann flarke Corps der 
hollaͤndiſchen Armee, iſt geſtern und heute auge⸗ 
kommen, und Bar bey Auderlecht, eine Jalbe 
Meile von bier, kampirt. Dieſe Truppen, wel⸗ 
de der Belagerung von Maubenge mit beywob · 
nen werder, brechen morgen nach ihrer 

mung auf. Haag den‘ ıften Die, Bon dem: 
Rätkjuge unferer Deuppen am i Bien werden niele 
Umftäude.erzäßle, mordder die taͤhern Auffchlaſe 
iu erwarten. So behanptet mar‘ unter audern 
fortdanernd, Daß ſogenanute Patrioten in unſeru⸗ 
Sande die Franoſen ſelbſt anfgefordert batten⸗ 


naſre Armee anzugteifen, und fi} unſerer beyden 
braven Prinzen fu heinaͤchtigra iu ſachen, ferner, 


daf ſich jene Patristen ſelbſt Anhang wuter unfrer 
YArinee verſchafft. Wien den 2 gten Sept, Mau: 
behauptet noch immer, daß von Seiten Frank⸗ 
reichs Friedensantraͤge im Werke ſeyen, welche 


bereits durch die beyden fi In Paris befindtichen 


Minifier des ſchwediſchen und daͤiſchen Hofer im: , 


| daß die terbänderen mägtrate ut nlddadt. tie 


Inregung gebracht worden. Man fett Binja,: 


Ber 
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—E hentißigen us: in Unterhand: 
Inugen treten wollten — wenn ihnen von den 
ı. Sradiöfen als Barantie: hie‘ jum Yusgange. der 
Sache die Grenzſeſtungen vom erſten Range ein⸗ 
: geraͤumet wuͤrden. Fraulreich, ‚beißt et. wole 
Die Königin, den Dauphis, uud die koͤnigl. Fa⸗ 
wilie in Freyheit fegen,. dem Kaifer eine E⸗t⸗ 
ſchaͤbigung der Kriegsloßen geben, und etmas in 
Flandern und Hennegan abtreten. — Am heine, 
im Badenfchen bewalluen ſich die Landleute, un 
Die Sranzofen abınhalten, welche Miene machen, 
 Äber:den Rhein ju gehn. In Bafel jiehn- bie 
Schweiter Truppen zuſammen, um. den Frauzo⸗ 
fen die Spige.zu bieten: und im oͤſtreichiſchen Ge⸗ 
. biete Breisgau iſt Feen ⸗die erſit Kolgane einer 
Refervearmee von 10000 Mann eingettoffeu. 
= Uns der Gegend neu. Landau den 39. Sept. 
. Sandau if zan ringsherum von preuſſiſchen Fagern 
eingeſchloſſen, bis anf .'die Gebitgeleite gegen 
J Arden and. Wolmarzheim ‚bin, ; welcher Theil 
abet’ auch. aoch dirſe Woche vollende geiperrt wer⸗ 
: den'fol Mit den Verſchanuugen, welche man 
‚non deutſcher Seite aufnnig, ‚geht es recht nah 
Wunfchenon Ratten, und Ahne daß ‚man ſich 
durch Die Kanonenſchuͤſſe ander Vehung kanbqu 
Ren läßt, Witehtafleldns 30. Sept, Geßein 
ruͤcte aberusuig der insel, ‚rauf ar 


aa 


. 630 U uk | 
Graf non Kallreuth mie ſeinem Corpk, weben 
ſich die Sachſen befinden, vor, griff Die Framub⸗ 
ſen bey Ensheim: ſeht lebhaft an, ſchlug Ay, und 
neb folche gan Aber:dio- Saar ınräd, wobey 2 
ſchwere Kanonen erobert". wurden. Nun fichen 
‚die. Deutihen zu St. Johann, Die Sachſen, 
. "ie ſich ſehr tapfer hielten, . Baben nur 4Bleſſirte. 
‚Von den Preuſſen ik: der General ngn Wegner 
tobt, der Obriſt ˖ von Gruffenberg ſchwer, und 3 
Bemeine leicht verwundet worden. Zor Ver⸗ 
tyeidigung des Elfäfles haben die Franzoſen eine 
ſehr befeftigte Linie von Weiffenburg bis Lauter: 
"Burg gelogen; die den Deutſchen ſehr giobe Hiu⸗ 
derniſſe in den rg legt. Zu folgender Nach⸗ 
richt wirb derſelben erwohnt. Zwrybruͤcken ben 
2ten Dit: Die Kaiſerlichen haben Sitt an hen 
odthringiſchen SGremen, worin ſie nichts als Weir 
per" und Kinder fauden,: weggenommes, uud ah 
"Yierauf na Thionville ‚gewendet, : "Sünelamig, 
+ herft es, werde'von Hinten her’ bombardirt, Auch 
“Sollen die Graniofen von dem wichtigra „Polen 
Frauenberg feyn vertrichen worden. Die- Arte 
des Herzogs von Bracufchwrig⸗ hat Die Abſecht, 
"die Weiſſenburder Eigen von der Fiſchbacher Sete 
em umgehen, ·welchs nach einer. Beſchreibung von 
eder Wurmmnſeriſchen Rruree: in der Länge zunſchen 
Werſenburg inadiLalcerbarg2 fie Man De 
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t 


trägt.” Wor berſeben iR ‚in Vahan, and wenz 


marn ſich burch deuſelben Durchgaͤnge geöflact hat, 


\ 


ſo ſteht man ſchon unter" dem : feindlichen. Kartaͤt⸗ 


ſchenſchut; hierauf folgt der Fluß Bauten, welcher 
Aangeſchwrut, - und vol Tiferner. Bußangeln , ill; 
"Uebir dem ˖Fluß iſt in 4-Ktafter breiter, und 3. 


Rlafter Hefet; doppelknerpafifudirter Grahen, ga 
Demfelßen baͤngen in einer Ontjernung von 900 
Schritten-immer 2 uavız-Baflioken Infammen, 
und war vom Banterburg: Sie MWeiſſenburg SDR 
ter der Liaie ſichen 45 006 Maun und 179 Kago⸗ 
nen, khrils röstheils rpfuͤnduer, welche jedem 


"Angriff drohen, und ihn dereiteln koͤnnen. Bep 
dieſer. Lage des Feindes iſt leicht einzufefleg, ‚wie: 


ſehr die Operationen⸗ auf dirſer Seite erſchwent 
ſind. Wollte man dieſe A:Meileh lange Ligir 
voli wohl’ angreiſen, ſo wuͤrdr dieß auberordegſ 
lich viel⸗Blut koſten⸗ and wer kaun noch dabey 
für den guten Erfölg buͤrgen? Es ſcheint alle, wie 


es auch der kage nad Faß nicht anders möglich iR, 
dab man ſch mittelſt orbentlicher Drenſcheen die⸗ 


Set Linik naͤhrrn, und. ſotche durch Brefch und 


Sturmluͤcken wird einnehmen muͤſſen, um die Linie 


zu durchbrechen und fh ſodann darin, weiter 
ausbreiten zu können, 


Frankreich. "Han Tat, ap Groufreid in 


Teen Magazinen aootaiſend fertige Uniformen 
habe, 


x 
' +. 
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Babe, Um den Werk der Blotle:uon Tonloa 
‚gu eifegen, hat ber Enunent. um Nalaufe aler 
‚Sciffsbaumaterialien 100 Milionen ansgefrgt 
Lyon iß hoch nicht erabert aber enger eiogeſchloſ⸗ 
fen. — Es And.im Eonuante Vorſchlaͤge gethau, 
bie Sisherige Zeitrechnung. abinfhaffen,.nie Jahre 
von der Stiftung der Republik au an Jählen, das 
vom 2 aAten Sept. 199 2,. den Mensıhey und 
Tagen andre Rahmen sau geben and: alle 4. Jahte 
— Natisnalfei:ip- efpperk- -Ade New 

Glen des dingerihteten Ronigs ind verbrannt. 

: :Mraußen. Breri König: if auch. dem aeuere⸗ 
Seiten Polen gereiſt, and die gane goch übrige. 
— ſou Befehl haben, fish. marſchiertig in. hal 
| : Em. Courier von. Petershürg foLl dieſe 

— verantaft habrn, Vom ıflen Oct. 
ſchreibt man aber von Berlin, der heiln asstrae⸗ 
at mit ‚Polen: ſey unterneichnet and. die Nahe 
Ä wei de baher nicht geſtoͤtet werden. una: 

Vermiſchte Machrichten. 
"Die gene. Wientz: Befagung has: Befehl zum 
| * Die —— nd 60 o⸗ 
90096 Mann Bergen Bien 
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0. Deep und vierzigſtes Stuͤk. 
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' Fortfegung von der Ge 
51 huͤrger. 


Da om Sdild burg. ſparte bald den Segen 


wor beriuenen Unlverſtaͤt, die fie in ihren einge 
anern Hatte.: Die Värgersfähne: Poren mike 
um einen ſehr Biligen Mreis ſiudiren, welhei file - 
die Schildbuͤrgerſchaft ein ſehr große? Vorthril 


war. Man wußte doch jeder was gr mit feinen 
Söhnen anfangen ſollte. Wem einer das Hands 
wert, zu welchem er beſtimmt war, ‚nicht begreis 


fen 'fonnte, fo reſolvitte fi der Vater kar und 
gut und ließ ihn findiren.: Dus war für Vater 
‚und Sohn ein großer Vortheil, der Vater hatte 


Hoc die Haſfaung, daß fein" Sohn einmal fein 


‚Sehtchen Drob finden: mürdes und ber Sohn 
brauchte feinen fGöne"Jugendfahte" nicht ia der 


Werkſiatt umbringen, ſondern konnte ganz bei 


auem, bey biner Pfeife Tabu und einte Kacnt . | 


Oetober 129: 0 NM Bier 


s 


ſchichte ber Schild· 
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Bier in den Wirtböhdefern fich zu feinem Pünftie 
gen Stande, vorbereiten. Dabch leraten Die 
Shildbarger von den Diufeufähner ancrten lufſti⸗ 
wenud-hebtiche Lieder, die fie ſouft uſcht gehoͤret 
hatten, das Gtadidier gieng beſſer ab als ſouſt, 
and die Eitten-ver Männer, Weiber wnb Jung» 
‚ fern, wurden, durch Die Errichtung der, Univerf- 
gät, ſehr — — — verändert. 

Auswärtige wollten zwar die, Dndraten u 
ESdhildburg beſchuidigen, daß fie nichts lernten; 
dieß mar aber bloß Verleumdung. Die Ugisen 
firät Schildbearg Tata Ach rauen,“ duß Ne virle 
Doctores, Profeſſores, Prediger und ·Superiates⸗ 
Denten gerogen haben Könnte dern dieß ſeyn, 
wenn ihre Stubenten nicht gelehrte/veutr gewor⸗ 
den wären? ur 
. Die Vaͤter des Baterlandes Gatten ann auch 
‚wicht. nöthig, wann ein Amt vocant war, pe ſor⸗ 
gen, mit wem fie es beſetzen wollten? zu Daten 
den fanden fich Beute, «bie ſich dazu melden, 
wenn es auch mir zwanzig: Guldes jaͤhrlich einge: 
tragen, hätte... Was das. für eıng berrliche Sache 
"wart, fie. hattan mus das. Antleſen; ja was daß 

jpsofte mar; fo Fonuten.fe ſich, ben Befckung 
der Yerukt, auch manche andre Wontheile.machen, 
und.mandıen Laubthalen, Ducatea;und Eonisd’er 
aaleahen, marchen fetien vom damane 


en ii md 


⸗ 
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er fon gr‘ on fie gekommen wäre: indem fie 


Ba Imehen Arehrentheils. dem ertheileten, dee. 


ala meiſſen ‚ipefdiret harte, . Much hat man feine 
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Exempel, daß. ihnen wäre eine Tochter ſitzen ge⸗ 


‚Sieben. ghre Töchter siengen vietmehr reiffenb 
ab: weil derjenige auf ein: Amt: fiher rechnen 


tohnte, der Surage sen Yatee, eine. davon in 


beprarden. . - 
SMber-der größte Segen, der aut ver‘ Errichtung — 


dieſe beruͤhmten Univerſttaͤt entfprang, war. ohne 
Aweifel dieſer, daß nun nicht leicht eine freude 


Lehre: von auswaͤrtigen Aniverfitäien her ſich ciu⸗ 


qli:iqen founteꝭ fonderm ia Mischen und Sihs⸗ 
den, in Gebrebuͤchern / oſtillen, Kalendern: und 


Freirtnggen nichts als die ale. veine esitblrge 


lehre vorgetragen wurde, ." 

ua huͤtte man ©. oft achbret,- daf nie 
Ichen dent: Sonutage dev Chrifien sad dem Sab⸗ 
Dathe der Juden ein großer Unterſchied fen; daß 
Die Feyre der Sonntags nicht ſawohl darinne 


Beſtehe, Hap uraa nicht arbeite; ſondern vielmehr 


darinne;”.daß- man: feine-Brrfe zu beſſern fuche; 


daß es Chriſten gar wohl lanstı.feg, nach dem - 
Terwpel ihrre Herra uhd Meiftert, den Sonu⸗ 
tag zu arbeiten wand: Die Atbeit: in Not hweyrk 


waͤre. Nun aber, Yale Predſherſtelen mit 


Vieuita beſetzt⸗ narrnaqreicht in Schildburg 
Mia ſtudi⸗ 


675 nn  y 
Aubiret Sat; wurde das dritte ds ieuj on. 
Ders erfläret, und gezeiget, daß der Genutag 
Her Chriſten noch eben fo: fireng® wie ber Sab⸗ 
Bath der Juden, begangen werden mäfle, und 
daß derjenige ein Sabbaths ſchaͤnder ſey, der am 
Sonntas⸗ irgend eine Handarheit verrichtete. 
ve Mi daher tiamal des Sonntags in der Wei⸗ 
zenernte ein großer Sturm entſtund, der den Wei⸗ 
gen antllopfte: fo getraueten AG bie Schilahler 
‚ger nicht Sinaussugchen, und abaſqaeides. 
‘ Mia riefen vielmehr den lieben Gott an, daß er 
an Storme wehten, und die Fruͤchte Des: Bel 
Des baplten mädhte; wiengen nach. geenbigtem 
Go acienſte im die Mirthshäufer, vud Seisplofen 
da ihre Sonſttagefeyer auf der Kegelbahn, an⸗ 
bey einem Soloſpielchen. 

Su einziger dachte bey ih (sit wenn der 
liebe Bott meinen eisen bchüten fe fo em 
ich dabey auch das Meinige thun; gieng alfo mit 
Arıa und Kindern hinaus anf das Bald, wid ſchnitt 
feinen Weisen ab: Da erhielt er nun freylich 
Ara Weiren, hingegen hisken ibr anch alle Schili 
„Hüsger fuͤr einen: Sabbath aſchaͤnder und eier 
- Meufchen, der keine Meligion babe, uud, eine 
imolte eine Auane. Bier mipähen trinkrn 

.Diefer Marn, süekhes Conrad Michelmanz 
* mußte aͤbethaupt eke pon ann —* 

sul 
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| san wnlkhe —* wor ehaher mb 
A? er. mne.cin ‚Gumuking, bar alles audera 
mochte, ale «sin: Schudkurg gehraͤntblich wars 
Die Schildburger batten.iz. E. ein Stuͤck Feld. 
welches der Steinbruch hies: weil es ſehr ſteinigt 
war. Da lagen nun’ elle: Steine; un, wie 64 
feit:dee @rändfkith ‚gingen ‚hatten: malt und - 
wlsmenürm uingsfalehimer,: eier Kaupe:ahiulee . 
fen. Dean. warum folted ſie diches thun 7 
war in sine werteßliche , Mrkeibe,. weil le die Bes 
mertans gematht hatten, dio nimärts unbelanute 
iſt, daß in jedem Licker eine Steinmutter when 
teride uwer ga: viele Steine wieder heckt/ als 
abeeleſen marbem. Coacap, Binhelmennın. mul 
Veh nicht rin Demi Eietue von 
- feinen Acker miehlich ab. Die ‚Nachbarn ſahen 
„san mmerelken —irlihar, mad, um ihtem anglaabi⸗ 
gen Meithärgen Slanlywan;dieSteiamntter: hand - 
yahringen iſo warſfea·ſie: von ihren. Aeckern anf 
ben ſeicgen. sauer wieder. fa. viele Steine, ala. 
er dem. Dar unbr. abgelefen hatte. 7451 
0. Ma Abe Sinne Michticnarn den muchäciin 
&r Eee er ſich eins Baumfchhle ans ' 
ehe, und dir Staͤmmchom dachn auf cin Stuͤch 
Sand warpfleute; welchet mohl mohte wuͤſte gerx 
Augen Gabeln; feitem. Monh aus dem Rafengiengun 
Die Anm nahe in dan Böinhernagn | 
Yu En 9 
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u" une, de jedes: Säge: —* ein, 
baß dieß aicht vclanbt nit.) Was 
wil dem auc Dem Dingel werden, ſagten ſie, weun 
aus To fortgeht? wenn ieder Narre Bäume pflen« 
gen will? mo wolken wir Denn nut Din Schwan 
Din, wenn He: Lrilt mit Scan. befaßt wird. ?. 
‚ Mer ui dan die Zaetſchen und Kirſchen baufen; 
Die: in uaſeru Suͤrten wachten, —— 
Dame Anmelilaguß::.; zus nr, . 
“ Hum, fageicne:dıe Raihchere, Sir wol 
J Im das Aaubnert: bald a; Yan Kunz u 
forgen! , 
ä —* forgte “- aſie u. em eben 
Schildbaͤrger. So oht ern vorboe ylang, Iheitt 
—— nad forums Grempel: ri: 
wicn fi die andern, unt: menden es um man 
&tör ihrer: Sonntagsfeyer, Ah BE af den men 
bepflanten kLande herumppanlerten, und ein Baͤm⸗ 
dien nach dem andern verterbeten· Kuren Yahe 
und Tag :bafte-bestinfug ein Eubr.i.: Mon den 
drey Schock Staͤmmchen Öle Nchciacann ges 
Manst Hatte; war nicht ein dnepiget mehr Abeig. 
Darüber mölten" ſich bie Schtibbätgee: tod.io 
den... Doch lachte ſich Teiner tod, Hingchen 
Nichelmann aͤrgerte ſichetod. Dir erſemmal die 
Verwuͤnnng ſahe, welche ſeine Mitbarger ange 
I he steh, wann die Biene Das. 
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tief Andy Hanſe, ſchiag ce Gen Se 
aud her und. Tran! cihe Kakln: Bier aus. Dich 
von feine lezte. Die Galle gieng ins Blut aͤber, 
es betam De gelbe Gucht / und beſchloß fein ud. 
Ben nachdem er es auf go Rahr 2 Monathe eine 
Woche und 3 Tage gebracht hattte. 
Seins Familie ließ ihm einen Leichenſtein (an; j 
a weiihen. vier Engel gehanch waren, d 
Ayrinen Über die Baden rolten, fo groß wnie-die 
Siankererbſen. Denn: unter andern Tödlicher‘ 
SGawehuheneu Hatten die Schitöhärger auch dieſe, 
daß fie jedem ihrer Anverwandten einen Leichen⸗ 
fein ſetzen ließen, wenn es auch bie beſte Kuh im 
Stolle Hätte often ſollen das war für die Buͤr⸗ 
gerſchaft eine ſehr nägliche Sache. Wenn je 
daud tcoite ſcheuern kaffen, „and es fehlee/an: 
Scheuerſande: ſo gieng er auf: den Hr 
Matsch Reichenftein ab, und Hopffe 
Mei, Auch türden bey Ausbefferug, der geildtz 
jichen Gebaͤude die, Reichenfleine wohl herugk, 
Wenn Stuſen gelegt oder Thärgewände: gehauen" 
werden ſollten ſo wurden den Manrern von den 
Merren Kirchenvorſtehern "ein Paar keichenſteine 
angetiefen.Suß dem Gußſteine in der Paire 
ju Schuͤdburg habe ich, mit meinen cigegen, AR 
gen, die Worte geleſen: Hier ruhet in Gont die 
eht und-argenbbelabte Sungfe: Dr va 
IREIHB. 3.5. — ev ne 


‘ 


66 auxuvuuus 

meinen ‚Engeln, bie ‚üben Nichelmanud Srabe 
weinten, ließ die Fran Eonpectprin ihte Wochen⸗ 
- Aube ſchenera. Auch gaben die Erichenfeine der 
* Lieben. Jugend zu Schildkurg Gtlegenbeit, alters 
Ip Gpäschen zu made. Wona Me Quaben 


auns ber Betſtunde kamen; ſo machten fe den ir 


‚garen, „wege, auf die ©teine gehauen Maren, 
Schaurrbaͤrte mit Kohle, oder ſchlages ihuen Die 
Naſe oder din Paar Finger ab. Das lab num 
gar getig ans, und Die alten Schilebärger 
lachten gar berilih, wann fe ben, mas bie 
‚Inngen für Einfälle hatten. 

u (Die Kortfegung fon) 


dm Mosember -Diefes Sahne erfipeint bey 
Sun Perthes in. Gotha 
Chriſtliches Sehe fir Buͤrger und 
€ Bauersleute. —* * 
s. wird mit etwas grober: aAdrydt, alas 
gefähe 10 Bogen ſtack und faubern Ti⸗ 
teifapfer geziert ſeyn. Diejenigen Herren Prediger 
and Schullehrer, welche von dem ſchaͤdlichen Eim 
ſtaſſe der gewöhnlichen uniwedmäßigen 
Bebetbücer. uf eine wahrs Erbauung und: von 
Der Nothmendigkeit eines beſſern * ver Bi 
{fie dieſe —RA uͤberze werben 
— dieſes Buch in ihrem Wirkun ngstreife zu 
empfehlen. Wer beym Verleger ſelbſt 6 —** 
beſtollt,  erhäte: foiche für 1 Rihlr. Conv. Sek 
Emzerr wird das Corner tn allen Buchhandlam 














⸗ 
. V 
j J 
- i . 





‚Reiebendhrihten..: he Naſhrichis 
Beinäfe Dickani —— der Weiſſenbar· 
gr. Linaien nme ik ſe noch achtcheſtatat. Eio 

3Frentfurt den -ialncdet. ODente: ink 
ir: virlängh serbahhte. ſichere Sirgetuadha 
zieht arbeiten, : Dak: Held: Urarwien geſtern Die 
bbauͤrchterliches weiſer arger Linien gloͤclich übers 
wältigt,: un) hahurch den deutſchen Aemgen zinae 
reyeren Weghin dak.Inurıe nen Granfreih gi 
Babnt Babe: Dirsgleirken chendaber den .ı aten. 
Buchen. tommt aus Mannheim die Macricht;. 
Baf die: lombiniitg Mssung-vatsefieta die miſſen 
Burger. Linien in, verſchiedenen Eplannen- ünges 








gehen, ſie ubar graßen Nnlaſt giucklich erkitcen 


ad das oanie wadkiche:fanen, nebſt Des Antik 
Jecie man VNogaao erdbert babt. Peia Valbed 
fol mit — ——» —————— 
gegangen; uund, den Fiauzoſzu in den Noͤcken gu 
rkonnnen ſehn, die von: allen Citroen cehligſt die 
Slucht egriffen haben ſollen. Die Übrigen weni⸗ 


art michtigen Nachtichten find ſoitende. km 


‚Shen den sten: Och. Ban hrn: Patrioten. ſuad 
in den Gefechten am 27 und 2 ten Sept Bon 
Zaͤgex in Pherde aehfi welen Infanteriften. un. Go⸗ 
bangenen gemacht worden... Auch baden fie 1.2 
Kanonen verloren. Im Breisgau waren amıäten 
Dike 8 FACE SAROBTEnE Da = 


1 


2 


oꝛ · XX 
getrehen "Milan giant et würde —— 

eine tleine fra di PO Feſangin Eifab, loegehn. 
Soardräden Denisin. Die Fraumſen Behaden. 
ſeh ud hier, undaſte brauuten getern am Tage 
aß hereichaftliche Gebaͤne auf dein Ludwigebrr⸗ 
ge und in der Rat das hieige furſliche Schoet 
br Sande hatanf 6 Wonach: Lehenemitgel; 
"der zwiſchen der Beſatzung dad Wirgenfhäfe. ſol⸗ 
iv Micheligtciten hertſchen. Am: roten made 
ue die arniſen einen Marti der aber wit Wer⸗ 

Inf verbisaden war, — Fraukfart den 1 1teuOct. 

Doe franybfifchen Kriegagefangenen, "welge aut 
"es: Niederlauden maxh Ungarn gehracht wrider 
heſtehn aus 535° Ofiricten dub 10730 Gemud⸗ 

WER — "a 2 tk mihhete man ·den Cam 
vente, Daß. die Armee‘ der 6flilpen Pyreudes die 

Spanier dnig in die Flucht gefchlagen Tue 26 
Rauvaen, allts Gepacke eine, fehe: (le a - 
rriche -Belofapuke mit mehrer Silbergeſchirre 
abgeasmmaen hof Die: Spanier verloren 400 
Maun, worum. ber General Solano beſtadlich 
Mi Ro efängene. Unſer Schaf‘ beläuft 
ſich auf 250 Mehl Beröntete; theil« Wrrmundete; 
wüter.nen letztern beſinden Ah: Did CTonbentionc⸗ 
- Soıam:ffarten Eaſſagn md Fabre. — MR 
Ya: qun an ſich die Fran oſen zuruͤckziehen zu’ wol⸗ 
J RM rs Die eo side Biene unter Howe 


he 
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Ueli wigögg- ane;: man! glaubte Re wire 
Dueß (eine wichtige ſeanſiſche Oereſtadt) in Bi 
figracduien, Feidam aber bald wieder zuruck, ' ohne 
rnah vcterpocacen zu. haben; ·. Genua den 
3.6100 September. Imblefem dlugenblicke werden 
au ap Mann, nuter denen Gooo Deflteihel, 
Hana Piementeſer, 300 Mewpoltaner fd, aach 
GSoutem / singahhift.. Die: Mantregelmt ſind Pb 
gunafen, daß anaa haft; ſte worden in 3A: Ctmtte - 
Be hhrt Foo Bu Towlon Gefinden ſich außer 

eu Engläderg ud Spanieka.4r00 Mann Mr , 


sienenepam voq. beraten. Garniſon, 6000 Buͤr⸗ 





gu ano bcwafſacte Bauera. Loumn die 


a Oet. ¶ Der Plan unſrer Regierung: rind, 
den Sieg m Zoälan n. nerfoigen, wa mit geds 


. Ber Erafi, die weſindiſchru JIuſeln Runsigreieh, 


: Rah Zoulon gehen, -aufler. 3 Regtnenteruden 
Sitaltar; tige Canallerie⸗ und Infanterie - 
gimater von. Irland unb ‚3 Regimenter Meniee 
oh. Nach Weſtindien feleii; gegen ı 7000 


Masn abgeſerdet werden. — U ver: nördlichen 
„Mean von Frankreich heſthaͤfftigen ſich Me ver⸗ 


Aardenen Möchte mit der Belagerung der Veſtung 
Manheuge anddes: dabey befinblichen: fefen Bü, 


wow: Sie ſiad ferner bis 2 Sinaden su nn 


 serewlsitse :Wie Hollaͤnder halfen. bey Marben⸗ 
ot nnd die Oaanoperaner follın: Blauderu delt, 


N 


684° : mins 


Satin dei Wat made eg Fee 180 
Mass den Berfu, ‚Bronbeuge: u verlaſſen und 
56 Yard au · ſchlages. Raw ſchinꝭ ſe abes gas 
aut, und nahm einde Officier zupcy Grmetne.se 
Sefangencu. Wider. Offitter. win sau jufiser 
Peſtineiſter Drast, -ver-ubeuig den: TER RIE- SR. 
Wenchaul anf ber. befagnten Sat arweiitte 
«rskian Hinten: und Bäfen geſchleffen nach das 
xemburg schnee: Des abhanden -gehoikmng 
boldnaiiepe Weraikanchur Ach Inichsn:ciupehluu, 
E e⸗ aber aur nachızso inne Bu - 
on, Branfoeid,. Bon un Brass 









‚Ein brausd Mitglied. dei: —22 lage serie 
woRs ihr’ ften ſeyn, -fo.feyb red * 
‚fährst. wo möglich durch die täplige Velauctuin⸗ 
chung eines merzlichen-Biattes bie Birlauj der 
abicheulichen mund fäge, Ha man den Gemäthern 
mdex.ſchoachen Beute einzufichen fucht: Accutht 
han Eunpente Ehen, daß er dieß mil Dem "andhln 
- + Bepialte aufnahm, nad ein ſolches Blatt deeretti⸗ 
le Man hat dem Eonvente ‚angefiabigt;: Buß 
IWie Rieislihenfunten. in der Mendes AOrpipe) 
„anbt. fo fehmadh ſeyen alt man ihr bertutpadint, 
dab ſie wanglien 109,000 0n40, —— 


Ze 
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gt —E— S eanoin —* 6, 28 
Tempit zu bringen, weil man bemerit bat, dal 


Be m Gewalt entiäbtt werben (lee Dieb 


ſcheint nicht wahr su feyn>; ‚Partie den. Ften Deka 
Die wagidtihe Koͤrigie leidet in ifrew, elenden 
henchten Gefänguifie, wesen Mangel au. Beye⸗ 


gung, ſehr vicl. IHre Fuͤße find fo geſchwollen, 


dat ſie ſich nicht non Ihe Stelle bewegen Tan 
Einer von: den: Genad armen, welcher fie bemach 


te, mard uͤber hee Lage ſo geruͤhrt, daß er nach. 


dem emejndehauſe gieng, m Huͤlfe faͤr fie nap 


qhre Freyhrit bat, und. daß er nicht länger eig 


Quſchauer ihres Elendes ſeyn Tinue, · Zwey Kon 


miſſarian aus Gemeinderatben banaben ſich darauß 
nach dem Teupel, und: fragten die. Kaͤntam, oh 


ihr was fehle? Sie autworteſe: nein! Der 


Sensd arme ſagte darauf: Aber: um Gotteewil 
jen ſehen Sie denn nicht, wie fahr ſie leidet? har 
ben Gie doch Mitleiden mit ihr; die Commiſſa⸗ 


rien haben aber nichts zu ihrer Einherung, ver 

fügt, und. vielmehr den branem Seusd arme arzen 
fit, Der Gemeinderath non. Marie hat Den Ger 
Branch des Muthe in den Erriehaugkanſtalten, abe 


geſchafft. Wan Wil Buiche gefanten haben, 


wear Honchard als Verraͤthar euntlich wird. 
Maqg hat decretirt, 1200 Milan Aſſignate zu 


Main. Dis, ei prun Me ſol ich 


| ent⸗ 


—2 a 
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dãtfchloffen nhen, an 200 —RRX 
—8 ja 

Oeſtreich. E⸗ PN vr Falken. werde nd 
den Mederlanden · teifen, es iR able nigge fr 

Wirk dei ich Dit. - Mas den’ Geltung 
näcyken Jahrs betrifft, ſo (deint‘er ——*— ie 
fen, und zwar ſo; daß swifchen-demfelben: uud 
dem jehigen gat kein Zwiſchenraum kart Rudel, 
Man ſagt, dab 90,000 Neftuten in din Erbfün 
Dein unsgehobe: wätben, und da} das Bein, Die 
Too: Millionen, Kauf ‚bie man die Koſten dei 
höchken Feldzugs ungefähr'rerguet, ſich fon bey⸗ 
ſammen fände, nm bass alſo zu Feiner Reiegäfiener 
fonme, - Die Golvateis bekommen, damit fie bie 
Binterkempagne am 16: cher auchalten fhnua, 
lange !:feterhofen, Die wirklich in vielen Tauı 
fenden dier verfertigt wecden. Es heißt, der 
Exrzherzog Carl werde ſich tif einer ide 
. Brinzeffte vermaͤhlen. Diefe Verbindung Sek 
die” diene ia wir unſerm Nefs no fehe 
geünden. — Mahch einer diefer Tagen auf Bor; 
teag erlaͤfenen· allerhoͤchſten Entfhliegung, Haken 
. Hinftia 'nlle-Perfonen beyderley Geſchlechts sr 
unterſchies Geb: Siandre avch Bee begleitenden 

Charakters, fo bald Re’ her Polizehgegentaͤnde 
vorgefordert "Wtßden, ſich bey den: aufgeſteſiten 


in IR rede infiehen.: hi 
> \ j Pole. 
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Polen: Baby“ "Landbelen, die übte: Ds \ 
‚chirkjal ihres Vaterlander aufgebracht auften 
‚eichdtage Heftig ſprachen, «find: auf Beſthl des 
uſſiſchen Gefandten arretirt worben. Alle Bo · 
elluugen, alles Aufbieten fremder: Maͤchte ſich 
nich: Verh anblungen furd Polen: in verwenden, 
1. Cwer hat nichts gcholfen, der Mricistag hat 
aurch die Ro; Preuſſen! in ⸗Brjtz genobmmenen kan⸗ 
der Molensan⸗ imnierc ablacteũ muͤſſen, unter gt 
Drohnug, daß mar dvas naoch übrige Noten: auch 
in Beſch nehmen wuͤrde Imena er rcht ſo gleich 
dire Abtreiaugkaste untorſchtiebe. 

Bernie Aechrichten. 7 
fan bet 6000 Make: nad Tonlenn ⸗ 

ſchiet. pas fol ta Zutuuſt für: eine: Reiche · 
weßung / erllaͤrt werden, 5 koilerl. Negimentes cur 

Beſctzung uad einen. katſerl. Generolfeidmarſchall 
in Seiner haben. Bonbon: vom zten Dit. . 

‚Fu Britol war near; gtra Sopt. uud’ "| 

ein; Aufruhr ‚Abe. db Zatlung des Hrädenjong, 

wohie Bemeinde behaupten, daß die bicherigin 
EAbenben weit mehr eingrkragray, als Dia Brͤgfe 
get hutte, vie alſo · ſchon · langſt berchit ſey. 

Yaf A2000. Menſchen harten ſich zuſammen ge⸗ 
eat, uud Die Aufruhrcacte wurde abgeleſen, da 

Jolcht aberı.niches Hall, "fs gaben Die Soldaten 

Seuer, wo 15 Reafoen vorhin: dub. — I 

Kur 


‚88 SER , 

‚ wandet wurden. tie Tommmffarien deũ au 
dern Zagt. ihre Ncchnag: don ber Einnahme und 
Mugahe Ablegten / ſo „wurde abes ‚wieder: ruhig. 
Au Madrit und in: der: ganjen ſpaniſchen Provin / 
MgArragouien ſoſlen Unruhen ausgebrochen ſeyn, ſo 
‚dab: man Truppenſt hat binfchkfen: mſſen, am 
das Volt im Zuame sn holten. Der König ber 
»fadet A nicht wehl,; und der gane Hof iſt If 
wegen ihefuͤmmert.MDa dieſe Nachricht Aber Pur 
ie fomait,ıjo IR fe cben aicht ſehr glaubwuͤrdig. 
i— Düng; Den. ı aten Qet. Man hat Nachriqi 

daß die über das Ealragen ‚bes. Generals nen 

Deaulien bey den Varſilen am 1 3ten Sept, ent 
Pre Zrifligkeltet. slkclid) gehoben ‚worden 
Bait; der. Wunde, des Prinzen Fedrich don 

Drauen laͤßt ee ſich 1war zur Beſſervtz an, aber 

Nes tern doch ‚und -iminer Splitter von Kad⸗ 
chen aus derſelhes gb ‚hie. Deitung, wird aicht fo 

ſchnel erfolgen alaman ghanbte; mad heit aber 

doqh, daß dev Prinz ben: vtligen Gebrauch ſeines 

Armen twiekerbelommegn.Petde; ir. YuıWlarkt 

sollen int an 242 2-Perfouen in Den. Oefaͤngniſ⸗ 
. „fen gene — Der Eammiandant vah "Enaben 

beißt Loubadere. Ex: bat dem Comwehte, uie 
genähriich; gemridec af. die‘ Befatzung borrit 
fen, ſich eher unter dan Aninen begraben L laſ⸗ 
we u inergebeu: " 1 | 
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TEEN 
— — — 
—2 — don der Geſchichte der Sm 
ee 5 buͤrger. J 
Vo somit Kinder; die ihren, — vs 
gehabt ‚besten, aͤrgerten ſich gewaltig. darkber, daß 





der. Frau Konrectorin Stube, mit ihend. Vaters 
Ergeln, war geſcheuert warden, und haften deß⸗ 
fe Waͤuler, Da war es nun gut, daß 







Maie es, daſelbſt von Adyocaten, die heſtoͤndig Sen 


weit waren, ihren. Ribuͤrgern zu hienen; nicht 


. ia Bhilopurg eine Univerfitaͤt war. Deus ſeit 
"Yen Baik,. daß diefelde war gefiftet morden, wine 


aur mann fie Recht hatten, ſondern Abs Meng - 


(fäeatiehe- Pehnte Sch ja.meit ‚ang, daß fie auch je⸗ 


dem yon, Herzen gern: Diemten, der Unrecht hätte, 
Durch ihre Dienfifestigfeit hoͤreten die Proceſſe 
uud: Concurſe. im Schaldhurg nicht anrf. Ein 
Naa hier und Hochmeifer Rail hatze Baby vo 
* un hun, die deinen Mboncaten maren befiäne 


BR > ö⏑ 





Dig geſchaͤftig, der Altipiemer war hi X 
m das Sels war deſtaͤrdig m Yıplaufeg: 

So Bald alfo die Yerren Advocaten Witterten, 
dab wſſchen der Frau ‚Enupersorin,, nad den Rie 
&elmamutfhen Erben, eine Zänferen ſey, waren 
He "gleich Jeſchaſtig, die Sache ala Keine ;u 
‚bringen. Einige ſtellten“ det Frau Courectorin 





vor, daß fie die Beſchuldiguu der Richelmanni⸗ 


fon Erden. sicht daͤrfe anf Beh Apen-Infenz m 
dere ſteckten fh hinter die Nichelmanniſchen 


Kinder, vwud ſagten, fie duͤrften es nicht leiden, 


Dad Me Vaber unitet dre Erde beſchinyfi wurde, 


Re wären: klagen und darauf bringe? 1.4 die 


Tonrectorin einen: neuen kelchen ſtein fegen "Tießei 


Der Alteſte Sohn Michael Nichelmann untwonter 


Se: Mein Valer iſt cin chrlicher Mann geweſen, 





und wer ihn beſchimpfen wil, "der sera 


ers. Die Sonrertorin hat ſeinen Leidienfteted 
verfiämmelt: - Wer IR: denn Dadurch beihinäft? 
dnein Vater Kicht, uhr bie Eonrertorin;” Ute MG 


#% ſchlecht Getragen, und dad Denfmahl;‘ das wit 


Yon aus derlicher ANebe fetzen ließen, yerfchlagen 


| bat, u am davonfaͤr 6 Vfranige Sand iw dekom 


men. Weunn Feine fietneetien Eagel mehrber 


- feinem Babe treine,” wor ſchadet «8? F 


Nader nefoin wile Kr um ihn ver 
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Bi Br Wehateria: bneiute nid Tier gets 
% kuſt aum Proce ſe. Mic Tanı.id: denn Mas 
Hot. ſagte ſie; ich habe fa Unrecht. Ich Tann 

as /a nicht leugnen, dab ich mit den Engel. ehe 
me Stube gehhenert babe: . - 
c Die Advolat, dein -hei dieß ſagte, läcte: ie 
aber ind Gefichte nad antwortete: dafuͤr laſſen 
Bir mich forgent einen; gerechten Proceh za ge⸗ 
toinnen, das if Feine Kunfl, aber einen ungerade 
fen Proc zu gerninnen, ‚dos ift.Kapf.- - Und 


Biefe. Kuuſt glaube ich au verſteben. Sie koͤnnen 


- ja, doch, den Proceß nicht vermeiden. Wenn Sie 
u ft, „Hagen polen: ‚fo. Hagen die Nichelmanni⸗ 

(de Erben, und dann haben. Sie ſchon bel 
Unret, Dleß beb erzigte die Frau Gonrestgrig, 
| and fieng wirklich einen Injürienproceß an. 

Nachdem fie ihre lage. erhoben hatte: wur⸗ 
den die Richehmanmıfchen : Erben citiret, und r 


- die Reden vorgebalten, die fie geführet Hate 


ses; Ihr MWodkat gab ihnen deu Rath, alles 
geraden zu leugnen, und fie, thaten es. Da 
wurden ann perſchiedene Termine angefeht, ab 


30. Zeugra abtzehoͤret, die alle gegen bie Nichet- | 


——* Erben zeugten. 

Die. Beten murbes geſchloſſen, and af die 
Unimeifeit nach Altdorf geihidt. - Der. Profeſſer 
ber den Auftrag befam, En Urteil auszuferti⸗ 


er ' | * 2 gen, 


„gen, fEhtieie ven -Röpf man tagte: da fo ich 
- aun uetheilen; and Seiser weder die Nichriman ni⸗ 
"den ˖ Erben, noch die. Frau Emurestorin Nibes 
gahl... .Unterbeffen that er, was dein Amt iz 
ſich brachte, und faßte das Urtheil nach feinem 
bein Gewiſſen ab. Das Urtheit kam im Sgild 
hird an, «6 wurde cin Termin ongefett, wbd 
vbeyde paichexe ae Pablicatimn ‚det: Exthel 
art, 

Da AUrchel· wurde wituch abikct, und me 
Unrche hatte⸗ das ‚waren die Rıgeinumifge 
Erben 
© wurden darüber verdrutlich, aber ihr 
trener Advocat rieth ihnen zu: appelliren. Sie 
thaten es uud behlelten wtxver uUnrecht. 


Michael Nichelmann betam das Ding fatt, 
‚und wollte ſchlechterdinge von kemen Proceffe 
miehr willen. Sein: Advocat ſtellte im aber'mohls 
mennenh.wor, was.fÄr großer Schade für. ihn date 
ans eatfichen würde, "wenn er den Proceß anfges 
ben wollte, daß er alle Koſten traten muͤſſe und 
von gant Schildburg wauͤrde autgelacht werden. 
Das Beſte wäre, daß er elek ringeſtuͤnde, uud 
darauf Bränge, daß dir Gonrectorin ſeiaem Va⸗ 
ker einen neuen Leichenſtein muͤſſe ſetzen Unſſen. 
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Dis gieng bean nun Pichael Nichelmannein, 
sand der Proçeß wurde, durch feinen gewiffenhaf⸗ 
Sen Yauocdten, ganı anders eingeleitet. 

Da wurden .ugu wieder verſchiedene Zeugen 
abgehöret, melche alle ausfagten, daf,.die Tray 
Gontecerin mit den Engela ihre Stabe ‚selben 
set habe, 

. Die Acten wurden verſchickt, und das ürthel | 
Ä Das. zuruͤdtam, ‚legte der Frau Courectorin auß 

Daß Ne alle Koßen tragen und dem verſtorhenen 
‚Richeluaan eiden neuen keichenſtein fetzen laſſen 
ſolle, «8 ſey denn, daß fe darthaͤte, daß die Zum 
gen, wegen anberweitiger ſchlechten Hendianaen 
it glaubwardig wären. - “ 

Dieß war ‚nun. freglich etwas (ve hepa⸗ 
ses... Was iſt aber ‚fo ſchwer, das ds guter Ad⸗ 
vocat nicht moͤglich machen, Föunte. . Der Ada 
"caf Der Gras Conrectorin hatte fo helle Augen, 
Daß er ‚an-jebem Zeugen etwas anstufeken fand 
Dieß gab denn neue Termine, neue Zeugenvens 
Dice, und - ‚mas das Belle ben ‚ber Sache 
wat — une Sporteln. Denn das. if doch· 
al senißr bey jedem Proceſſe find das Beſie _ 
die Sporteln; mail doch dapon Manche Den 
Shen, die ſonſt ‚nichts in Myma ‚mie, ihr 

Re ar vich⸗ u . 

ch 3 Ping 


mail. re 7 5 5 Bie 
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.Die Acten wurden wieder verſchickt, und — 
Die Frau Conrectorin behielt Unrecht, es fen 
denn, daß fit eidlich erhaͤrkete, daß ſe mit Den 
— ifüen Eugeli ihre ‚Stade ‚nieht ger 
ienert Habe 

"De war * auter Rath röener. Die $rau 
Eonrectorin fagte: Me koͤnne mit gutem Getsiffen 
nicht ſchwoͤren. Ihr treuer Advocat lachte aber 
arber und ſagte: koͤnnen Sie Feum miche Irch 

‚Bingee in die Hoͤhe heben ?'"Ianen Sie den 
wiche ein Halb Hundert Worte! nachſagen ? Die 

. game Spaß dauert fünf Minuten, dann IR ale 
vorbey. 

Ach dad ann ich nicht, anftwörtete fie, da * 
te ih heraach lebenslang ein boͤſes Gemiſſen. 
Hem, ſagte der Advocat, wenn es weiter nichte 

‚U Gehen Sie den Sonnabenst traut ‚Nike 
Seichte, da belommen Sie die Ahfolarion and 

\ Daun, if alles vorbey. Wer proceſſtren will, der 
mh äuch ſchwoͤren koͤnnen. Der Eid iſt immer 
mein Beſtes Wena ich meinen Ciienten weiter 

* wicht helfen kann: fo laſſe ich fe ſchwoͤren, daun 
iR der Proceß gewonnen. Winn Sie nicht 
fchmören: fo ik: ‚der Pioccß berloren: ſo muͤffen 
Sie bie. Kofen-trapeh.: Wollen Sie benn-dieß? 

Das wil ich freylich nicht, de rin Eon 
„gestorin aut Unwort, | | 

Ex“ Rus 
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er San re aiche wen: fen 
Glie ſchwoͤren, ich kann Ahnen wicht helſev Slam 


ben ‚Sie vieleicht, daß Ahnen Kin faljher Eid 
aumas-fchade:.fo will ich Ihnen einen guten Ralf 
geben, :wie Ihnen der "Eid" nicht Schaden kann, 
Sie muͤſſen dabey an etwas anders denken. Wel⸗ 


"be Siabe haben Sie dean wit den "Engel 


Tora. lfm? |. | 
u. C. Die obere. 


2.. 


9 Gut: wena-Bir: io fümdien: lo —* = 


Die wit. dem Mande die Worte her, die Ihnen 


⸗ 


vorgeleſen werden, tat Herren denken Se ſich 
aber, daß, Sie pie untere Stube nicht habeũ 
ſcheuern laͤſſen, So. fchwren Ste war mit derd 
Mundg falſch, aber, mit ‚dem ‚Kern wat. Da 
‚uber ‚liche —* das hei anfeht: ß wid er 


 Orbvefiögen nice uuten. 


Die Kran Contertorm muchte ginaftig proße 
Ungen, als fie dieß. ro ensihlof ſich au {ehe 
ten, und ſchwur gluͤckli | 

- ‚Den. Sonnabend, a "gleng- fe: ine Beichte, 


J und erhielt die. Abſolutien; Die Nichelmanniſchen 
Erben aber mußten ihres. Waters Haus verkaue⸗ 
fen, um die Vioerhkoſtan bezahlen zu koͤnnen. 


Da fie fein aus mehr im Schildkurg haften) u 
ſo Randten fe. ſich von da na in Das Branden⸗ 
—* beptacheien dort, 

- — 4 lange: 








nd as waͤhrete nicht wu 


Jange: feat joe mn ti „fen 


eigen Haut. 
BE (Die Bortfesung flat). 


WVon 'der chriſtlichen Hauspoftille bat nun der 
vierte Theil Die Preſſe verlafen, und wirnden 
Pramumetanten zugeſchickt wenden. Deiäker die 
Verſendung viele Zeit. erfordert: fo kann fie nicht 
in einer Woche geſchehen. Ich bitte alfo, daß, man 
nt glaube, man fen vergeffen worden, wenn man 
n Exemplar nicht fogletch_erhäle. Sollite aber 
and; nach Ablauf‘ Des Nioofinbeks, ſeine Seuu 
Slare, worauf er voraus Bezahlt: hal noch nicht en 
halten haben: fo kann er bieſerwegen Eringerueg 
hun. Uebrigens verſteht es ſich von ſelbſt, daß der 
Fünfte Theil noch nicht, verſendet werden kann: weil 
diefer erſt auf Oſtern 1794 fertig wird. 

Bis dahin fan man auf alleʒ Theite:nadh mit 

2 Rthlr. 2 ge. iin guten Gelde voran: begah⸗ 
Ien. Nach der Zeit wird jeder. Theil für K Gro⸗ 
ſchen verkauft werden: Oeplenthel dein 24ſten 
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gene Shiveſter Is Hamann, ber ach ſchon, 
burch feine Erklaͤrung dir gewoͤhnlichſten Spruch⸗ 
woͤrter, ruͤhmlich vekannt gemacht hat, ſucht num 
auch dem Publikum durch; eine katechetiſche 
. Erklärung und Unterhaltung aber die 
"Bonn; und Feſttag gepangelien nuͤtzlich zu 
werden, wovon in defer, Veſſe das safe rag 
wen erſquauen #. EIER 
LE ns 














u u 
Kriegsnachrichten. Im Conrenis · Fat man 
Nachricht, daß die Juͤdliche Armee das Hauptla⸗ 
ger der Spanier. angrifl, aber: mit einem Verluſt⸗ 
una son Mann snrädgefhlagen wunder. DieEpge 
nier ſollen aber goch mahr perigren.paben. Weifiene 
t 





bors den a 4. Het. Mer Feind if geſchlagen; Die 
x Binien ſind, ſowobl an kauterburg als hier in 
"  MBrilenhuns aus Rärmender Haud erobert, Drop 
*  weridanite bager haben mir dewſelben meggeneme ⸗ 
suen,und neh; Fahnen, Gewehr und dergleichen, 
23 ſchwere Saunen, mit.ihzer ganıen Beipan- 
„nung. erbeutet, auch 708 Drana gefangen, Hei 
‚ge werben. wir, miß: Zuges Aubruch, ihn weiter " 
nesfolgen ;. ‚alles ‚diefeg- IR ſichere Wahrheit und 
«Seiwifheit... Has. dem Reiche dapzızten Dit, _ 
Daf ‚bie Linien von Weiſſenburg vom den Dane 
ichen erobert worden, daß Weiffenbarg felbfi unp 
ı Zaugerburg im wirklichen Beige der Deutſchen 
Rah, ‚uud. daB ‚die Deutfchen ben. dieſer Beichichte, . 
&bie-jehersugun fÜn fe aͤuterſt gefährlich anfah, nur. 
wenig Menſchta verloren haben, unter denen man 
worsöglidh. einen jungen. Priazen von Hohenlohe 
Stdauert, iſt auegemachte Gewibheit: nur uͤber 
die Zahl der auf beyden Seiten gebliebenen yad. 
acfangenen Manufchaft, mut der eroberten Kano⸗ 
zen ſtimmen die nerſchighenen Nachrichten mh 
gucht molllomggg- Über... Mus Lauterburg 
er ÄBS- ſchreibt. 


R 
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Schreibt‘ wan anterm i gten: GSo «ben ——* 


wir, die ganze frauzoſiſche Diflindekre ſey wird: 
I vey Hagenan van den deutſchen Truppen ein⸗ 
:geichtoffen, ‚und die kaiſerlichen Votpoſten dar 


ad 3 Stunden won Stratlarg Mapa; vom 


-ıgten Oct. Mach einer von der Armee einge⸗ 


 Aufenen: Nachricht, ſiud die‘ Ftamoſen bit Col- 


ar zuroͤcgerogen und verſhaulen ſich dort im 


dem 3 Meilen grohen aloe.‘ Heute M be 
| Vogt algemein, kandan habe capitaliet: Etat 


Zuverlaͤſſiges iſt aber daräber vo nicht eingegan⸗ 
gen. — ul; in Elſaß bey Hageuan den Löten 
Det. General Graf von Wurmſers Zauptuatı 
tier befindet Äch- jetzt bier, nud Die ganıe Armee 

<ampırt big:auf drey diertel Stunden vor Hatze⸗ 
nan, wohin unſere Aufferfien Vorpoſten gehen, im 


einer hoͤchſt vortheilhaften Stelung. "Il garien 


No 


Lager wurde heute, der Einien'gtädtiger Grob 


rang wegen Viloria geſchoſſen; ; es war ein wah⸗ 
ver ſeſilicher Tag. Aus Raflatt ſchreibt mar, 
daß die Laiſerlichen am Arten des Nachts bey 
Mintersdorf mit einer Anſahl von- Truppen 


\ südlich über den ‚Rhein gegangen feyen und 


die jenſeitigen Sranjafen‘ verjagt Haben, CL 


, "Yus dem Lager von Waubeuge «eine frangshfce 


Beſtung im feanzIpfhen Ancheile von der/Brafe 
„malt Dehnegan, em Bf: Rihet) den rote 
Oct. 


eo 
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Det, ESeit dem sten des Abends! fieben-ti bier. 
indem alten Lager des Prinzen vorn'Coburgußt " 
. ter feinen Befehlen: vor Maubeuge. Wirdadee 
bie Sambre auf unferer linken Hand, Prins vos 
Eoburg ſtehet jenfeits der Stadt und bed Lagers 
und vor uns auf eitiem, hohen Berge. ii das tagt .. 
Ber Sransofen, das fie ſeit dem Jahre 1791 IR 
außerordentlich befeſtigt haben. Nach hder Ause 
fage der kaiſerlichen Dflictere und der täglichen 
Ueberlaͤufer iſt diefes Lager weit feſter als Wale | 
ktennes. Es hae 8 fehe ſtarke Baioned mis 
Graben, Palliſaden, Sturmpfaͤhlen/ Behadıy 
Wolſegruben, ohne die Vorwerke nad. Blanliere 
Bakterien ja rechnen: Wir arbeiten nun 17) mu 
N Mi: auch an unfern Batterien, mad: bereite. — 
“ Ihrer 32in ferrigem ‚Standes "Das Taferlihg 
und hollaͤndifche Minenrscorps IR-uum .feis ge⸗ | 
‚ "Hern’chenfals augekommen. Der gauze Berg, 
anf den die Sranipfenigelagert ſind, iſt minieh 
- ‚ Mit jeder Stande {chen wir nun aenen und fuͤrch⸗ 
xklichen Mafteitien eitnegen. — Auf dem dag | 
ſchreibt man den: nöten--Doköber, daß:rſhch dk | 
Franzofen Natt-bey Cambray zaſammen Fieben; | 
Arnilwahrſcheinlich Maubeuge su anrfegen«, Eben⸗ 
dae ſagt folgende Nachricht don der utebtrldndie 
ſchen Grenss. Die Ibſicht bey Maubege ſcheit 
EU MR 4 ae re 
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De Veſatuu⸗ 16 verſchauuen bagers ihre Aue 


‚fälle. wiederholt, um die Wollendung der vor Ers 
dfuung-der Laufgraͤben erforderlichen Arbeiten gu 


verhindem, ſo wie fe erſi neuerlih am zıten wit 


s000 Maus und vieler Artillerie verfucht Bat, 
fetzt ſich der feiadliche General Jourdan in Bewe⸗ 


gang, wm. die Dbfervatıous » Armee: des Prinzen 


von Coburg, welche die Belagerung deckt, an 
greifen. Er hat zu dem Ende fein Lager verlafe 
fen, von: der Ardennen⸗Armee viel Berkärkung 
‚um ſich gezogen, und auch cinen Theil der Trupe 
pea des Bogerd. von Magdaleue bey Eile nad 
Landreth beordert. Man giebt die Armee, die 

er unter eigner Anfährung zuſammenge ogen Sat, 


auf ungefähr 0,000 Maun an, wogegen ‚Priap 


yon Cobutg von. iiner, und. Graf Glairfait von 
per ande, Beite wit einer auſchauchen Wacht 
ihm Beſcheld geben werden. - Es if berhtt da⸗ 
fr geſorgt, daß während der Bawegungen, die 
ein: Theil der Belagerungẽe Archee etwa auch zu 
machen Haken wird, «6 ver feiudlichen Sarniſon 


aichr:gelänge, gegen. die ſchon fertigen Verſchau⸗ 


. gungen zumbe: Welogerungs - Arbeiten * nit 
Grfubg zu nuternehnizu. Die anglifche Armee 

naiei Dem Deriage Yan. Dorf bat ingleih eine: 
Bewegung nen Meain Äber Dornid links gegen 
ei aemaqht. and ale ua unhe, 2 
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ent eine von Shlacht in vn, Ober dufe 


suuehmen. Es ift nicht zu zweiſeld, daß Hieroom 


das Schickſal von Maubeuge, abhaͤugen wird; 
Auch aus Bloͤſſel ſchreibt man- den ı4ten, web 
Frahsöffge General Jonrdan rädte mit 4000d 
Mann gegen Maubenge as. Ihzt wird man Dig 
Plgende! Rachricht aus Coͤln deſto beſſer verſtehn 
. Borben iſt der Obriſie und Adjutaut Di Prih 
den non: Coburg, Herr von Fiſcher, bier dung. - 
. Yale, und. ge hat die. Nachricht mitgebracht⸗ 
Daß die Branjofen: am-T sten Uad- OR Rad ru 
em 4BRändIgenBefehkte zünfähen Maubenge 
And Üpesaes-änjlich gefchlagen Mad. Es ſolltu 
Dieſe 12060 Mann eingebuͤßt haben, and. fh in 
ſolther Unordnung beſinden, daß Man die wich⸗ 


tigfien Folgen: van’ biefen Siece ermnrten Man: 


Dit Raupe # ug ſehr aweifelhaſt. 
grankreich. "Sie Armee sr Doyalißen im | 
gepartement. der Vendee iſt wirkich: fuͤrchterlich 
Bub 5 ooo. Mann von ihr haben nernlich 140000 
Republikaner voͤllig in die Flucht geſchlagen. — 

Aus dem Reiche den roten Ockt. Ein —22 
Ben vom 2 7. v. M, aus Lhon, Hasen Genfer, 
"48. Frauenimmer verkleidet, von Lyeu witgke 
dracht fat, enthaͤlt folgende gewiſſe Nachrichtes 
Bu kyen. aD In bie ——— 
er 
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desangeuͤbrten Unſtaͤnde um ſo ganiſſer verlaffens 
Sechetapſend Dann ziehen taͤglich auf die Wache, 
die Weiber. ohne Unterſchied fied. ıu jedem uam 
gier wit, Bereifung aller Rothwendigleiten bes 
‚ Koäfitiet,. Die keisen Beiug anf-Mafen. haben, 
Die Barsifon. währt ich sum. Theil mit Chokns 
Jade; die fin smegmal;des Tages trialt, mobeg.fg 
Sch fehs seab! ‚befinde, Die Policy iſt vortech⸗ 


yo 


sb: Bon 39 Uhr Abende. darf, niemand mer 


ons. frinem Haufe neben. :, Auf. dieſan ‚Befehl 
wird ‚Arena oachalten. - Die, befannten lchelge 


Bvapten verden ſooltich in-Werbaft sennmgen. und. 


zu Shcararbenten gebraucht, vo man ſhertenas 
Brobadpteh. Die Haͤnſer ker; Vorſtadt Ct. Clait, 
gernjgßens: bie vorderſten/ find; ‚mis Steinen un. 
Erye gefäht, „und bilden. dadagch Wäle: Zur 
lunern Variheidigung find: Shah yon Scrate Du: 
Straße ale Vorkehrungen getroffen. Täglich 
werden 3 Kantonen. gegaflen,.und wirllich fichen 
jetzt kan: Gap tät ·auf ben Barterien; dig 
Tanuoniere⸗ſind fo gut geuͤbt, Daß ſie ſich mit den 
Befien Brtiderißen meſſan kiunen, , Die Straßa 
fiad mir Mift ziemlich dick belegk, und dieſer iß 
Werdich wit Diclen bedeckt, ſo daß dia Bomben 
wenn .fie auf dieſelben falley, darunter rerſpam 
gen, und alſo wenig ſchaͤdlich ſind. Bey Grler 
genheit wirft man auch Dis ardſact in — 
4 “ | we 
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were: Boben gemacht Hit, en duvch Fe vhe 
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en va den terpitt ‚Jet EHE Bf 


nab Kinder wurden vbeſoa ders angemürfer, Acht sm 


Wahn, neh Hin Domisen folmyuued davon fox 


glei Nacht icht in-gehen; ; Mine hat viel geſala 


zenen Jierſch) überhaupt ſcheint man wegen Mandl 


gel.'der Lchomönhittelu wenig: in Borgen u ſeyn. \ 
Indeſſen sieben: es: Done geſchont. Die Bein 


dung cehaͤlt taͤglich 8 Umen Reit und Chocakdden 


Aer Goimardaut if allgemein afchökt, and bin 


träge Fi vorttefftich. Schon dh u. 4 Uhr fl 
. abe Daun Er brguihtnue 1 Stunde 


zum Schlafen uud Gchreiben, die Übrige Zeit win. 


“ .fitirt er die Poſteni and "Berkhämguägen, Exis 
ao zacaud Beh iur tteriun vortrofflich Den. Mon 








ſchaͤt dio dienffähige und.bewafturte Mannſchaft; 
in ver Stadt auf 40000 Käpfpi s: Es And atin⸗ 
. ben. beften Aikilfeklkoflichere: darlua; ataglichi 
Tommi Meſerteuca an cvoa der Eomvankkunude, 
Bor der Stadt ſtehen 3 verſchanzte Lager, wo⸗ 


„durch der Zeind abgehalten wird, die Stadt ein“ 
aufchließen. — Nagy nenern Berichten hat ſich 


Soon an die Armee des Convente ergeben, mad. 
vaſſelbe wird andy durch ein Privatfchreiben ans 
Frankreich beflätigt. — Um zten Det. gab ber .. 


Convent gegen mehr als 38 feinen Misglieder:dae 
| | | Am 
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Sielaged eat‘ eub ‚übrrkieferte: Re’ Sell! Nevolu⸗ 
tiontgerichfäßofe, “ Digienigen, welche Davon ges 
genwaͤrtig marc, wurden fögleih in Verhaft 
guaowmer,;' die. meifen andera ſtub entwiſcht. 
Auch: beihloh: man "deu Prorck der Minigin bins 
min 8 Tagen sorgunchumn: :m—ı: Be: Toniäır ha⸗ 
ben Die Engländer yimepBlirhänger'deg Conventes, 
aämlich den dertigen Maire und‘ cinen Commiſſe⸗ 
vis auſgẽſnupft Dich Die. Biengegenfeitige Grbi⸗ 
terunig bikaufa He getrieben, "Der Coavent ha: 
ade engliſchen Waaren Big iz jähriger. Ktktens: 
firafe verboten mb decxetirt,. Sch eter in Fraat⸗ 
reich beſindlichen Unglänter und der ein " 
bemaͤchtigen. oo. — u. 
—8 " ermifite Madpeichten, 
E Wropel det ſich mit England ——— 
Be Brankfen verbunden: Die ide 
"Gtäbbe ‚foüch wegen der Rekrutirungen Vorſtel⸗ 
langen: gemacht Hahn. |: Maß fügt, Die Tagen 
Daten dam Aatſer 0000/Muna angeboten, : 
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Bortigung von der eſchiche⸗ der ein. 
buͤrger. a 


M. ben drey Kindern der Frau. Gonrechorin 
| wollte es aber nicht ſo recht gehen. Sie baten 
Die. ſteinernen Engel mit serlinpfen helfen, und" 
| wußten alſo, daß Ihre Mamma fall geſchmoten 

Batte.. Sie Hehen ſich alſo nichts- mehr non ibe _ 
| fagen, jedes that wag ibm gut deuchte. Wolte 





Die Mamma ihnen. eine gute behre gehen; fa " 
ffe, and fagten: fie ſolle nur an den fa  - 


{en Eid denken, den fie geſchworen hätte, De 
mußte denn die Fran Mamma .das Maunl halten. 
ad. dreyehn laſſen gerade ſeyn. Die gwep- 
Mauıjei Töchter bekamen ein Paar Meine Mudere 
Hen.upu ein Paar Studenten, "Der Herr Gans 
rector hatte baräber keine Freude, foudern ſtarb 
bald darauf. Da mußte die Frau Conrectorin 
mw dem Kaufe ziehen, und zog beriaqh mit ihren 

Wonder, 2 .- 9 Ze 
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Toͤchtern Hin nnd her, ohne daR fe, ober eine 
non ihren Töchtern, ein Hape befonmen haͤtec. 
Nur der Sohn befam ein Hans, ein recht großes, 
das Zuchthaus ın Waldheim, mobin er, wegen 
einiger Diebftähle, gebracht wurde. Es fehien 
alfo doch, als wenn weder der gute Kath des Ad⸗ 
‚ vocaren, noch die Abfotution’des Herta Pfarrers 
den Schaden, der allemat aus einem falfchen Eide 
au entfpringen pflegt, abgewendet hätte... 
Die Schildbuͤrger fiengen nun an, die Folgen 
. der Zahlenlotterie und des Leihhauſes su genighen, 
Zwar Fann man eben nicht fagen,' daß fie reicher 
warden; mad fhadet dieß nker?: Bel md But 
"mache ja niemanden gluͤcklich. Hingegen harten 
fie viele audete Vortheile daron, die in anders 
Städten mangelten, An andern Drien hat mad 
feine Noth, che man u eluem Haufe Toiimen, 
nder: einen der Landes‘ Fanfen "Tann; in 
Schuldburg waren Häufer und Aecker in Menge 
zu habin. Ein Eonenrs nach dem andern vu 
fand, und da wurden die Akdder und Haͤuſer, die 
in der Concarsmaſſe waren, Immer an dem Rathi 
- Yaufe.angefchlagen, und sum Verkaufe angeboten, 
- Die" ganze Seite des Rathhauſes, nach Morgen 
30, war mit folchen Zedeln beklebt. Da hatte 
- ten jeder, der sum Kaufen Geld Hatte, das Yu 
leſen. Freylich fehlete dich den mehreften Mn 
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Sligern; und ſe konmien se der Beae wena 
nichte thun, ale — daß ſis die augeſchlagenen 
Zedel laſen. Unterdeſſen gab er doch anter tie 
nen vꝛuchbeute, die, wie ſie ya fügen pflegten, 
Bott mit jgeitlichen Goͤtern geſegnet hatie; dich 
wor Het‘ Cagliati, und die Herren des Rarde, 
bie an dem Lotto und ar dem Rerhhanfe- Theil ger - 
habt hatten. Dijefe machten ſich die Sehrtrefil 
u Nute and Tauften- nach uud nach halb Schild⸗ 
das iufammen; Auch wurde Handel und Wau⸗ 
del biuhende denkt alle viet Moden. war- eine 
—*8 iu welcher die Sachen verkaufet wurden, 
welche in dem Leihhauſe ware verfeget und widR 
Weber eicueloͤſet · worden. Da fonnte mia uf 
wink ſeht villigen Pren, Waſche und ee. 
Zac wid Küpfer, auch wohl Saberweßk und Por⸗ 
erlaw zu: kaufen bekommen. Das kumdenn auch 
mehrenthrile in die Haͤnde derer, diel Grit: wir 
Me u jagen pilegten, un nie — 
Ieoeet 9 alle ie 
© aemde; bieioieh Sieweiten mittonfaßen, —* 
em dardbet die Whfeln;; nad: medntohp das wäre 
dad: wicht aut, daß die Ehe Me ſehr angletch 
utgerheileitnäreh, daß. Dierk alles, Ka" 
die Ährigen nichts hätten. Sle urtheitten abert 
Diehl es dreſtuiden. Man Forma nicht nur in 
Se Hz: ln De 
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am einen fuhr ‚SikigenWnchh  bricumuen: An 
acht eha Pieanige lief : cin Schudbuͤran · arch⸗ 
Fener, sup, wenn: med einen : halhen: GBuldes 
zeigte: „fo verſtund ſch ein Schilähärgeriund eine 
 Shildhärgerin in alem, ma⸗s man vom Ihe 
Yerlangte, Ueberdieß mußten es die Teidien 
Schud huͤrger immer ſo einzurichten, daß ahr: Seld 
micht an den dritten Erben dam. 
ZUR Erläuterung soil. ich die Gefchichte der 
Herta Blrgermeiſtert, Comektye Bepfuß, wm 
sählen, Dieſer war ein firinreiher an, Er 
war dem Hetn Eaplimri vorsäglih der Errich 
- Ann feines Eotteigiels. behälfich : vad Äheraah 
Babey verſchiedene Gräfe, wovon er einen er⸗ 
NÔeguchen Sewiauſt; hatte. Auch hutte er· o 
Soab ar Arrichtang des Leſhhbauſes hergeſchoſtat. 
Weil vr: nun ben: Diefen -Unterwehmungen vebet 
gewonnen hatte: ſo pflegte er Immer, gu ſagent 
tAae ihm: mit: zailichen Gütern igefaggreh, 
Bande Schüdbärger fagten freylich? er habe 
den Tran Dat Mark aut Den. Ruschen geſanget; 
weas hilft aber das. Wehen alles? cc (eh fagie: 
Matt habe ih win; aeitlichen.: Gftgrn geſegnet, 
BuR cr mubte. a m; heſtru wife uhen.on. fein 
Sut habe SE Er Hi 
— ———— ——— 
la eß ax. auch feinen Kimdnnıcher; > 
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Ven, wie ſie ſich, ſeiner iynuug u; ir Ted 
Ge Beute Hinder Arte. Des· Morsens dark 
wur dlaidenand Gretchen, fo bichen feine hoſſ⸗ 
io hdındyen; vor acht / ubr ih u 
Werk; werben: dann waron allemaii ein Beſreutx 

a re Magd · geſchaͤfftig, ſe auinaflacden. und 
ihre Beſehte zur vernuchmen, "sen ei a 
Simmer traten, fu fanden fls!eint. Rott voll 
Kaffee und Gchadenes si ihrem Wröhftärte Dereie 

tet, Ben Tiſche hatten fie, Mutagt und Abende, 
dunaet die Aucwahl: ten vieretley Werichtem 
Ueberdieß gab ihnen auch der zaͤrtliche Vater 10a: 
gertlich, jedem einen Thaler, Daſcheugeld; datuit 
fe fh davon, wie er zu ſagen pfegte, bieweus 
einen Spaß machen könnten. Much ieh er nicht 
ab, für fie immer mehr Geid zu ſauimeln⸗ von 

‚ie einmal, nach feikehr Tode, ihr gutes Musfome 

men haben möchten. Geine Liebe zu den Fine 
Wreormn gieng ſo weit, dah er ſogar, bei) Ermerbung 
des Gelben, fein Gewiſſen verlegte. So oft.” 
mit ihnen gu Tiſche fah,“ ſprach er von feinem 
Meichtbume, und was fur große Güter Beemmalı 
nach feinem-Tobe in etmatten.bätten. So liebe | 
- geichiforgee der Water für den Anßeriichen Wobe  — 

Hand feiner. Rinder. : 0% 0 Ba Zee 

“ „Zr the: Seele wär: er nicht. minder_beforgß 

Kamm hatte Hänschen das neuüle, und Breihen 
EEE} 7 Bee wo. 


pas te Jebr · aeiciertt fo.metläleh-er Kb; 


AMr fie einen Inſormator gapmehmen. : Ge Bald 
Web in der Stadt bebannt wurde: fe: ſtroͤrntes 
die Caidibaten, wit welchen Schtiaberg, ſeit Ex 
richtng der Univertut, -aufferorbeutlich veſeguet 
war, hanſtnpeiſe herbey, To daß er unn das Rai 
Iefen-hafte.n-- Bey der Wahl fahe er vorzäglih 
auf das: Vefke. ‚feinen. Ränder; wählste dem, der 


am wsenigfen für feine Bemuͤhnng verlaugte, usd 


Lete dus Geld, dan "er einem anderu mehr Hätte 
gebru mfen, für ſie va einem Capitaͤlchen zurid 
Die Wahl traf Kern Kilian Hollart, der ſchon 
feit wohl Jahren den ſchwatzen Rock getragen, 


and: ſich in den Wirthehdufern viele Menſchen⸗ 


“ Ienntniß erworben hatte, . Demehnerachtet war 

de fo beſcheiden, daß er für deu lnterriht.der lie⸗ 

— nicht Wehr. aiß. deeylig Slldes vor 
ugte. 

Montags nach Welyurgie Sesam der UNntker⸗ 
"ie Che er aber begann, hidt Herr Eornekins 
Beruf aoch eine fehr, räßrende Ermahnnng an 
ben neuen Herrn Inſormalor. Ich wi fie doch 
“ Werfen, fo gut ich ſich geuerkt habe: 

„Mie Hd alſo tzum mein Jaformator und ich 
beiedi⸗ Sie dafür räfonnabel. Aber bie Kinder 
muͤſſen Sie mir in: Acht:uchusen,- das ſage ich Ih⸗ 
nen. „8 End Vuͤrgermeiſters Kinder, an 


“- 
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Ele io, dir mſtes vn danctat be 
Baubelt werben. : ‚Harte Worte dürfen Sie auch 


. nicht brauchen, haf-fich die Kinder nicht ängera, 
Es ſind Kinder, an Denen viel gelegen ifl, mean 


Kb eins von ihnen zu tode Ärgerte: ſo müßten 
Sie mir. dafür. ſtehen. dernen ſollen fe scimans 


‚ ber. daß Sie fie mit dem Lernin nicht uͤbertrei⸗ 


bes: ſie Rad. noch juag und, sart uud Äftu geb. - 

ſchonet werden. Lefen, - etwas Schteibeg, nad 
unfer fhöner- Schlloburgifihek Katechismus, das 
iſt alles, was fie vor der Hand zu lernen haben. : 
WRIE dem Rechnen Tann es noch ein Paai Fahre 
Anſtand haben, das.greift den Kopf imfarl an. 


Gott dat. ‚mich - wit. seitlichen, Gütern gefeaueh 


seine Kinder haben alſo aicht naͤthig, ſuih mit 


„vielen Lerar die Köpfe zu zerbtechen. "Dos 


alles; was ich Ihnen in fagen habe. Uäd nun 


“* 


gehen Sie in Gottes Nahmen tu. die Rinverfubt, 


«nd fangen Ihre Aibet din,” -- 
Herr Kiltan Holzaxt hörete die Eimchaung 


mit vieler Oeniuthau, machte beh jeder Erinne⸗ 
ung einen Kratzfuß, und mumelte efivas durch 


die Zähne: Hierauf erhob er ſich ia die Kindere 
flube, ſetzte fih auf einen Stuhl niedet und er⸗ 
wartete da die Ankunft der jungen Herrſchaften, 


welche auch wirklich nad) einer halben Stunde 


tele | — 
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So Bald bat Gepelter anf ber Are incl 
Tank vertändigte: erhob ſich ber Herr. Informa⸗ 
tor von feinem Stuhle unv.gieng ihnen zusehen, 

Meine lieben jungen: Herriigaften, fagte er, als 

fie sur Thaͤre Herein Rärıten, ich freue milh. daß 
ich das läd. haben ſoll, Sie zu unterrichten, 
Rs Ihnen gefälig, una -angafangen ? fchen Cie 
has fhöne Buͤchelchen, das ich Hr Sie wine 


Bratht habe! 
2. Mie Berta — 


Am Dantfefe, weit in den Greubiften das 
um, wegen Wiedereroberung ber’ Otadı Dep 
gefeyert wurde, hat ein gewifise Peebiges E. 
© . w, eine mußerhafte Predigi drucken * 
welche auch von Auswaͤrtigen mit utzen geleſen 
werden kann. Der Titel davon iſt: 


Predigt uͤber van Test: Pat 20, 
71a, 
Sie wird, zum Velen ber armen Soldaten⸗ Bits 


wen und Waiſen der # en Ara, e 
ie, —* “or Rrerhiſe fu 








uumenn it 
Mi den” Dre im Votigen Boten - 
tie ſon als fe r zweifelhaft angegebene Nach⸗ 
richt, dat die Feuujoſen am 1 {ten nad roten 
wor Daxbeuge sänjtih-aefihlagen ſeyn, war wirk⸗ 
ch fuhſch; ven: din Beanjofen wurden nidt nur . 
uücht in Die Flucht geflogen, fündern eutſetzten 
Maubenge: Hier ſind ein geNachtichten darͤber ⸗ 
.Hanug den. zıten Det; Der Theil der Armer des 
ı Yrisien won Eobarg, ber jenſeits der Sambre 
: fand, gericth im Der Bataile am 16ten zwiſchen 
: zen Feuer, naͤmlich zwiſchen die feindliche Armee ' 
des General Yonidan und das felle Lager bey 
Danbeuge; daher der Pricz, wejl and die Ca⸗ 
vallerie nicht zur Aetion kommen konnte, ſich ge⸗ 
watbiget ſah, bieſes Corpe über den Fluß zuruͤck⸗ 
paffiren zu laſſen. Der Nädüg. iſt jedoch ta der 
. voßfsmmenken Ordnung geſchehen, und auf der 
: Retirade nichts verloßren worden! Anzwifihen hat 
„Die Belagerung von Manbenge aufgehoben werden. 
muͤſſen, und was in deu beuden Tagen, den 15% 
: md ıöten, dom dem. Defiteichern au Todten, 
« Bleffirten, Vermißten und Gefangenen eingen 
- büßt worden, wird zufammen auf 3000 Mann 
geſchaͤtzt. Der Prins von Coburg hat fein Haupt⸗ 
‚ Quartier wieder gu Bettiguies, wo es vorher warı 
Die line. aber find gleich wieder di nach. 
W 9 9° - Mont | 
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71. E GENE _ 
‚Mont srädgegangen, wa.he ie einer vorlhanbaf⸗ 
‚sen Poftion ein fiperes:Sager bejageu Haben fol 


| len. — Von der Binherländiichen Grente ben 


) 


24ten Oct. Belt ver. Schlacht em 16ten, nud 
der hinter ber Gumbre nen geaommenen Gtelnug 
‚ber alllirten Armeen, iſt gegen . Maubeuge nad) 
nichts weiter vorgenommen. »., Die Feinde haben 


das Dorf, Haumont in Brand geſteckt. Genf 


ſcheint die, feindliche Mrnee Gh; Damit zu .begudı 
‚nen, jene Aehuns entfegt iun haben. Dagepn 
vermuthet man mit. sinigen Grunde, daß. der 
‚ Yrinz von. Coburg das Projekt gefaßt habe, oc) 
einmal den Webergang über die. Saure zu ver⸗ 


"fachen, and dem General Jaurdan arit feinen 


‚ 70,P00 Repnblilunere feiner Geits eine neue 
Schlocht zu liefern. - Dex Priss vom. Coburg Bat 
. feit. dem 20ten fein Hauptquartier wieder zu 


‚x Bavap, ‚obgleich in. Mons Auſtalten getroflen 


‚ werben follen, um es nad) ınerfommenden Yl- 
‚Im dahis zu verlegen. Der Jahrmarkt: Bas 
ſelbſt if für diebmal eingeſtet worden. Die 


Hoelaͤndiſche Armee iſt eiaſiweilen in der Naͤ⸗ 


‚ be von Mong gelagert, von, wo ihre fernete Be 
‚ Sinnmpng noch unbrfannt ik. Die Spitäler da⸗ 
ſelbſt, ind fo. mit Vernrndeten angefhät, daß 


Über 1200 dadon am 19len mad 20ofen nach 


Wiaſſel achiacht ern And. Bruſſe den 20ten 


- Dede | 
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 Detsber. Die Eqerte, die wir bey unferer gror 


Gen Armee erhalten Haben, if (don wieder aus⸗ 
gewetzt. Am 1 7ten thaten die Sraniofeu, auf 


Philippenile einen Ancſall auf bie. Poſition dd 
‚Generals Beaulien,. Diefer lodte fie beſſer in 


De Ebene, und bann fiel er mit ſolchem Ungeär 


und Nachdruck anf fie. ein, daß 1500 auf dem 
- Plage blieben, ihre ganıe Artillerie den, Raiferlis - 


chen in: die, Haͤnde fiel, und ſie bis unter die Kä⸗ 


- anna von Philippenile verfolgt wurden. Bon der 


großen Apuee haben wir feit dem 16ten nicht? 


0. 


Bine. , In Wefflondern iR alles ruhig. In 
Bent Bat: man 10. Perfonen arretiret, bie einen 


Club errichtet ‚hatten; man traf ſie beyſammen 
wit der rothen Müge auf dem Kopfe an; 14an- 
dere von der Geſellſchaft find entwiſcht, hab wer⸗ 
den nmun mit Steckbrieſen ‚verfolge. Es heißt, 
der General, Clairfait ‚Habe, die Srangofen zwi⸗ 


ſchen Guͤiſe un Landrecy gelchlagen, und man 
babe Hoffnung, die Bclagerung von Maubeuge 
bald wieder ‚vernehmen zu koͤnnen. Nach einer 
andern, aber offenhar falſchen, Bat fie ſchon wie⸗ 
der angefangen · — Vom Rhein ber find folgen⸗ 


de bie: voräglichiten Nachrichten. Mannheim 


den 2 ⁊ton Ock. ‚Seit vorgeſtern if dact kaiſerl⸗ 
Hauplquartier u Brumat. Straßburg if, wie. 
Ä wezget wi ſehr aeneigt iu sahen, = 
. : a u 


& Fi .. 
\ - N 
” \ ’ 


N 


7,16 A . 
fon bereite an ben Gen. Grafen von Wurmſer 


. geſchickt worden ſeyn. Der Herzog von Braune 


ſchweig, welcher am 1 78en d. ſein Hauptquartier 
au Mafiat hatte, fol ſeitdem eine Bewegung ge 


.gen Zabern hin gemacht und die dortigen Aubdr 


en befegt haben, die Sranzofen aber ſich in die 
Gebuͤrge bey Maxkirch zuruͤckiieben. In den 
meiſten Elfaſſiſchen Doͤrfera ‘werden die Steger 
mit offenen Armen aufzenommen; einige Dr 
Tchaften hat man jedoch größfentgeils vertaffen ge 
Junden, und Sie und da,.befonders: su Brumat, 
End auch Feindfeigfeiten genen die kaiſerl. rum 
gen ausgeübt worden. Es wurden Bir 200 
Mann vom Regimente Kaifer Dragsuer auf die 
Yinterlifigfe und boshaftefle Weife aiedergeſchon 
fen, der Ort aber auch größtenrheils sechdrt, sap 
Die Bewohnrr ohne NÄHE auf Gehchlecht und 
Niter niedergehanen. Gtraßburg den 12. Deh, 


Schon ſind bephahe afle Haͤnſer auffer. der Stadt 


iedergeriffen, und fie werden es ale, Die Buß 
Yefiunten lad aufgefordert, Hand. dabey num 


legen; anf Anſtiften von drey Parifer Fifchineh 


bern werden Weiber und Mädchen durch die Vo⸗ 
lontaͤre von den trafen weggenommen nud ge 
noͤthigt, daran ın arbeiten. Es Tkder Plan ge 


macht, daß halb Scittigheim niedergeriſſen and 


| die ie Hohen 0m bie Sadi abrenagen v never fol. 


len; 


len. man uörhigt alle Bürger an den Beil 
‚werben su arbeiten. Won der Citadelle bie an 
208 Dauphine Shor wird man mit Valiſſaden 
verſehene Schanzen aufierfen. - Alle Baͤnme deg 
Kontabe (eines Spatiergauges außer der. Stadt) 
Sb umgehauen. Line Menge Fruͤchte koͤnmt 
and. ben: Innern nach Straßburg: .. Eine anders 
Nachricht aus dem Reiche, vom: zHten-Dct. ſagt, 
dab die Öftrrichifchen Borpoften ſchon ia Schillen 
eine Stunde von Straßburg ſtehn. — Am 22108 
girng Das-[üere-Belogerungsgefchäg non Maynz 
wach Landen. Biſchoſchein den 2 6ten Detaber, 
Brit .bente Morgen 5. Ubr hürt man deu Kanoe 
mendonuer. "Da der Prinz you Waldeck, der den 
‚ Bien Yelgel ammandirt, Keute.-bie Beanzofen 
aun thren Verſchanungen in ⸗ der Wadienen atta⸗ 
Bet hat, fo griff zugleich deu Geucral Wurmſer 
Aühr Bentnstr "von. Brumat her am, uud machte 
riue auſihentiche Niederlage, : Eis aͤchteten ſih 
ante die Rauonen mon : Straifhung, wollten -fich 
in die Stadt werfen, ‚bie. Tbhore murden aber ven 
- uunuls, Feaasten Eh: alſorviener ſirleu. Die 
Schlachtbanert noch, und man ſichet yon uaferg 

Euͤrmdn in der Raͤhe non Gtenhburg, gegen 
Echhille/ guohen Nauch. Man glaubt, daß auch 

der Herog von Brauiſchweig uͤber Zabern gegez 
erste re sp, um Diefe. sa * 


* 


BT 


der Seite gegen Colmar aumgreifen. " @E IR < 
Wr nad das Kanoaieren dauert ned; Morgen 
fo Gertiouis gan; qufammen geſchofen werden, 
— — Ja Savoyen follen die Frarzoſen wieder 
Den Meiſter ſpielen nad man furchtet, daB die 
Bardiuier wieder über die Gebuͤrge varuͤck mäffen, 
Kia iſt von den Franzoſen mit 7000 Diane 


beſetzt. — he ſagt, der engliſche Adwirel 


Heod, welcher Tonlon wegnahnt, ‘Salbe: 6000 
| widerſpenſtige Matreſen au einen ſichern Drei 
ben laffen. .-— Die Spauler follen Aber die 
Franzoſen einen groben Steg erſochten nad ç 000o 
Maun niedergeumäd baben. Dieß ſoeeii man 
ass Holland, 

Frankreich. —— Töten Deh —&— — 
* diogerichtet. Einige Anltagepuufte ſich Im 
Moigenden euthalen: ‚Naben die geſchroro⸗ 
nen -Berfiger Des Gerichte erklaͤrt haben, bafe a5 
Mir am Top liege: 1) daß. scheine‘ Mſchlage 
ud Einverkäurbuiffe‘ mit den ausnmictigen Maͤch⸗ 
tet, :uud asdera -andtnärtigen · Frinden ber. Red 
publit-erifitt Haben, welche Nufgiäge aubrin 
verkändnifle sun: Bine gehabt Haken, jenen 
Feinden Unterſtützung Au Grid zu verſchafen, if 
we den Ginmarſch ins frauzoͤſtſche Gebiet zu bah⸗ 
hen, und die Bortfgeitte ter Atmren auf ſelbl⸗ 
am. dw. Beben; 2), a 

thtin⸗ 
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—X von Oeteeſch wWittwe kLudwige Clpet, 


über vieſen iſt, zu jenen geheimen Auſchlaͤren mit‘. 


gewirkt, und zu dem, Ende Corteſpondem unter⸗ 
halken zwihaben; 3) dab es erwieſen iR; daß ein‘ 
Estaplot ‘und eine Verſchwoͤrung in det. Abicht 
augelegt geweſen, hin im Jnnern der NReochiff den 
Baͤrgerkrieg zu erregen, und die Bäder gegen' 


einander zu waflnen; 4) daB eudlich "Härte An⸗ — 


toinerte von Oeſtreich Überiwiefen if, auch au die⸗ 


fen: Eompfotte und Verſchwoͤrung Tbetl aehabt 
zu haben? So ird Biene in Semaͤßbeit des EI} 
Sp 7. Abſchn. IV’ Art’ des Stratgeſetzbuchs, 


WMarie Antofnette Lothringen bon Deftreich; Wirt 


— 


we'Ludwigs Capet, sum Tode Verarfheilt, da - 


in Gemaͤßdeit des IL. Art. des naͤmlichen Befetz 


bugs, ihee Guͤter wenn fie beren beſitzt / ber Re⸗ | 


publit fallig erkhaͤrt.“ (Man muß aber wohl 
merken,/daß die Königin nichte von Alle dent, was 


man ihr jur Ra legte, eingeflanden, ” und dap' 
man nichts vongebrächt Hat, das ſie bätte-überfährt 


ven Finnen. In Deuffchland verfährt Män gegen’ 


Straßeurädber mit mehr Schonung. Nachdem der) 


Koͤnigin dirk Urtheil vorgelefen war, fragte man? 
fie, ob fie. avch etwas soriubriugen babe * Nein/ 
war ihre Antwort,“ aber ehe ich ſterbe, laſſe! 


man mid meine armen Kinder! udch umar⸗ 
men, fie an- meinen Buſen druͤcken, und ihnent 
das It kebenohl fügen! Dieſe Bitte warde 


bhr 


I - 


ma 1% 


ihr granfameriseife absefhlogen, und. au, Brad 
Be in Thraͤnen aus, und faltele ihre Hände gen 
Himmel. In diefer jammerooen Lage bradte 
fie ſo ihre letzte Echensuacht zu, und mußte. andera 
Tags 11. Uhr den. Miflethäterlaren beſeigen. 
Nehen Be fekte ſich ber Yrieſter von Landrecy in 
einem bransen Rock, uud der Schatfrichter. Sie 
. war ganı meih:.im Neglinee. gekleidet, hatte eue 
ſimple zunde- Haube anf, Ihre ſchwachen Hände 
waren anf den Rüden gebunden, So gieng nun 
der Zug Buch 2 Reiben Revolutions ſoldaten nad 
einer unüberfehbaren Vollsmenge darch die Stra⸗ 
&e, St. Honoré zum ‚Kevolutionsplag. Cie 
verlor ihre Saffung micht,. doch warf fie, als 
fe hegmi Polais Rodal ansgesiicht wurde, Slide 
Res Ungißeng aud. ber ticffien. Beratung nirdyr.: 
Yaf dem Schafott Seflagte fir noch einmal ihre 
Kinder, (dien mehr gerührt als vorher, und legte 
ihren Kopf unter bie Guifpting, ri ‚aber noch 
porher: Lebet wohl, meine. Kinder, ich gebe, en⸗ 
. von Vatg. wieder zu indes! So gieng Frank⸗ 
reicht Königie, and, der großen Thereſſa Tochter, 
in ihrem 38ſten kebensjahre, hinüber su den Wob⸗ 
ungen der Werflärten, iu Eupwig dan Gerechten 
Der Scharfrichter zeigte ihren bluttriefenden Kopf 
an den 4 Eckte- dep Sgalotts dem Malle, das 
wÄchend.; ¶ Bravo, «4 Ihe. die Da 
BE Le 
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2 J Bote. Wirth. J IF 
De Zr 8*1 ur 
W. Wa er mir nur Here Benatter ig benn 
wirkuich mahr,. Daß Die Frauoſen ihre Königin 
haben koͤpfen laſen . .. 
Be Daß, fie geföpft if, HR Leider mehr ala ug 
wahr. . Uber ich möchte doch nicht gern jagen, : 
daß fie die Franzoſen haͤtten Töpfen lafien, : 
W. Und warum denn nich  — —  - 
B. Debwegen,- weil id gar hicht glauben 
ann, dab einganıss Volk fo barbariſch fepn.Fings 
te. Die Leute, die igo fm Nrationalcpnnentefgen, 
Daben mit Gewalt uud Grauſamkeit Die Negies 
tung an ſich geriſſen, die rechtſchaffenen und dene 
‚ Rändigen Männer, die fonft drinne faßen, theilg 
ins Sefängnib gemorfen, theils Biggerichtet. Wenn 
nun fo eine: Hand voll Leute in Deutſchland ſol⸗ 
Ge Sraufanfeiten begienge: fo waͤrde ih es gar 
Ropember 1 ge 
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Be ".. | 
gewaltig Abel nehmen; Wenn man Tagen wußte: 


| Dat haben Die Deutichen-getban. -', . - 


W. Aber da der Königin Kopf’fel, foü dog 
Das Noll gernfen' haben: Bravei- Bravo 
B. Wer dena? Pöbd, der ran vom 
Nationalconvente Eeflochen war. 
0. Woher weiß er Denn das? - 
B. Daher, weil nut ein ganz roher, ruchloſer 
Menfch, bey dem ode feines Mitmenſchen, jaud» 
gen kann. WEih er: fh noch zu erinnern, Narr 


‘ 


Geyatter] wie wr zehn Jahren die Pofrdaht 


hingerichtet warden? 
EBK werde ja. Wir Banden ja neben 
einander, und fahen zu tie ihre Kirper aufs Rad 


geflochten wurden. 


’ 


B. Wie verbielt ſich dabep das Volt? 
W. Es war manſeſtille. Brard! babe ich 


u Teinen rufen hören. 


B. Und das waren doc) Poſtraͤnber, ind es 


wur für. uns ale gut, daß fie.auß der. Welt ge 


ſchafft murden. Es liegt in der menſchlichen Nas 


. Kur; wenn der Menf nicht ganı verdorben iſt: 


fo trauert er, wenn er ſeiten Mirmenſchen leiden 


und ſterben ſieht. 


W. Sag er mir ber doch nur, um des Him⸗ 


- miele willen, was bewog denn den Nationalcon⸗ 
went dat, daß er die Königin hiarichten ließ? 
‘ Bu ns 


B. Wie 








\ - 
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B. HR Shen lägen zu fügen: Der Ton 


eilt eine Urfache haben. Ber‘: Nationalcouvent u 
patte beſchloſſen, die Königin bintichten su laſſen, 


Damit er lrecht furchtbar würde, und alles uitterte, 
wenn es von ihm hörste Da Bar er nah "fahen 
sum Tode gefucht, 
W. ülber war denn für weile? u 
B, Theile ſolche, die lächerlich find, thein I 
9 Die nicht brwieſen waren, 
W Gag er mir einmal cite idee, 
"DB, Man’ warf der Königin vor, ihr Som . 
—* ein’ Bilbchen gehabt, das ein Het, vorgen 
Feet Bätte, das mit einem Pfeile dur chſivdden 
war, anter. dem die Worte] fanden? yeſu er Ä 
barme dich anfer! - 
> BE Je du barmherliger Geit! Weihe: PER 
. den Bilderdien Nechenfchaft geben fogre, "init des 
an Weiner"Dochter Rinder Aoielen, - —8* 
‚wir jeher einen Proceß an den Hals’ werfen Tohs 
wen. - Uber welches waren Bein die urſachen, die 
mich bewieſen werben konnted — 
Bi Die wichtigſte wir. ſſe haͤtte Abtei Bru⸗ 
der dem Kaiſer Joſeph CS: Millidnen von den 
Einkuͤnften des franzoͤßſchen kandes zugeſteckt. 
W. Mu? mid wide denn das bewieſen? 
Wurde Ihr denn: etwa Jemande unter die Yugen 
acſut der das Geld auegerahlt, oder in Eis 
—* a je plaus 


- \ 


* 


— ein — der ee 
— Aattgefaen hatt 
B.. Richt — eß Laurhe ihr ein Madchen 
Vvorgellelt, die ſagie: yin Graf habe au ihr geſast, 
daßh die Koͤnigin ſo vieles: Geh Ihren Bender 17 
io be 
73. Je du licher Gott! das iſt ja Weiberge⸗ 
se Menu: jeder um deßwegen, was bie 
Weöeäiber von ihm klatſchen, eiagcogen, aber u 
hingetichtet werben ſollte: fo ‚wäre ja kein ehcli⸗ 
—E m." feines Lebens mehs fer - 
wie geſagt, der Tod will eine Ur⸗ 
— 68. Pad ſchon quehrere Köpfe 
6 abgeichingen worden, .ofne. daf mau 
I; die A trugen, berjengte, Daß ie den. Tod 
5* baͤtten· Bun. Exzenpel. den Genrral 
a W. Dun. bt, der ee 
> Pi 8 Ain wen denn 2... 
We An den Sranffurkeht: ‚ssellen bielen bear 
ven Renten, - Die dan Frauzolen nicht das Geriugſte 
/An Seide gethau, Hatten, eine Millian Gulden ab⸗ 
nahm; nad an ‚aagn, Depifhland,,, weil er mus 
su Bremfeſtuhg Wain entribd, und davon die 
Arſache war, daß hep»irler Stadt ſo dies Men: 
ſchenblut cersoſſen wurde. | 
‘ . ZZ —2 = / 2 Ich 
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B. 36 * Mo mehr fagır: weile. 
Baterland auch zur Nebefion zu verletten fat, 
‚war rben den Sammer: und dag. Eimd Äber uns - 
bringen wollte, ;unfer dem itzo das ungiktikhe 
Erauikreich winſelt.n An Deutfchluns hat er aͤlſo 
Strafe verdient, aber an Den Franzofen nicht. "u 

Ben ſich Die Side‘ Tau f vepälß, 
maram, wurde er. denn bingerichtet? | 

B. Wie geſagt, der Tod wil eine vehade 
babın._- Viele Leyte wollen behaupten, Chfine | 
woͤre ein fehr reicher, Mann gemefen, und, um 
‚feinen Reichthum u betominen, hätte iR Der, J 
Natlonglcouvent hintichten laſſen. | 

W. Nachſchoͤner! Geht denn dabaler Ai 
daß man eines andern ſogleich After wegninmt ?. 

"8; " In Frankreich geht es⸗ aß. Da 19772 . 


Verordnung gemacht, daß das Wermdgen u 


jedem, weicher hncer chtet ah,‘ dom Sicale aue 
beim ſͤut. 


ww. Dur if ja gerade wie in ber —* Da -— 


babenuch: in einem alten Hiſtotienbuche geleſen, 
daß ed dorte nuch gewoͤhnlich waͤre, daf reiche Leute 
hingerichtet und ihr Bermögen vom Sultane eine . 
te wuͤrde. EN u 
B. Nar mit dem uatertchiebe— ve, menn * 
Saitek ſo stmas xhut, dir Detpotian 
R | a 3beißt, 


I. l ‘ 


Sn 1) 


u 
Grißt, hiageen wenn di der Nattonafeonvcut 


ut: fo.beiht cd Patristismnd, - ' 


W. Wenn ih es aber bey Lichte beſche ⁊ ſo iſt 
einerley. 

S. Wie monde Beute fagen, ſo je aber 206 
—* ein Unterſchied wiſchen beydra fenne. - :- 

W. Ich muß ihm Jagen, Herr Gevatter! daß 


| ich keinen fchen Tann, 


- 


v. Ich anch aß Bietrigt ſiad naſte 2er 
gen dran ſchulb. 
W. Stchade! daß wir feine Brille daben. 
RB Frehlich! Wenn wir dar die Briſe guck⸗ 
gen, würde und alles gadı Anders vorloumen. 
Unterdeſſen wollen wir doch aus Branfreicht gt 
hem Ungiddte . ein Paar gute echten then. 
BB, Und die heißen? 
B. Daß Kap, der Mevolation Bern hera 
‚Yomme. Das vrgluͤckliche Frankreico iR 
evolution ‚grfoumen, es weiß wicht wie. Es 


wrurde ſchrecklich gedruckt, das Volk konnte eb 


nicht laͤnger ans halten, man widerſetzte ſich, ſachte 
die ſchreckiiche Unterdrucknng zu mindern, uud ed 
gieng anfänglich seht gu; Die Freude waͤhrete 
aber nicht fange: fo miſchten ſich Lenterbrrin, Die 


. das Kind mit dem Bade ausſchuͤtteten, und eine 


weit,‘ ſchrecklicherr Tyraumey einführeten, ale je⸗ 
mais in Srutnd geweſen Mate. Nam ſitt had 
Die. -... me 





arme Volk im Elende Dis au die Oßren, und 
weiß ih nicht zu rathen, word zu helfen. 
W Wenn ich in Srauhag nire ia wuͤßte 
wohl was ih thate. J 
BD. Und was den— 
W. Entweder ich miſchte mi < gar nicht in 
Din’ Rebeion, bauete mein Städchen Land, und 
Ueßſes in Gottes Rahmen geben wie es gehen 
-  wölter oder ich ſchnuͤrte mein Paͤcktchen iuſam⸗ 


k- 


men. und zoͤge nach Deuntſchlaud, Der nach 


America, “. 
B. So ling wie.er iß, Here Gevafter, iR 
man in Frautteich auch. ’Wber diefe Mugheie 
„Hufe gu weiter niehts. Da iſt Niemanden erlaubt, ; 
:gentgak zu. bleiben; fo bald Dröre von. Paris _ 
lommt t de muß. alles fors, malen. tragen . 
aan, und u Felde zichen. 
> MB. El un, De pauu ich ein und wanderte 
ul... ; 
Be Das "geht wogl " Deniſchlaud an, m 
Neir/ wie die Branıofen. fagen, Sclavenletten tra⸗ 
gen. Wenn es da jemanden in einem Lande 
cnicht gefaͤlt: Ta lan er weiter ziehen. So habe 
ich diefo Woche erſt in der Zeitung noch gelefen, 
daß der Churfuͤrſt von Mainz allen Mainzern, 
die glauben, daß fie vw ben Sranofen audi, 


. ur \ 
1. * 


*2b nm 2 rn j 
As in Doutfſhlan⸗ Ichen wurden, erlanßt be 
nach Frankreich iu sipen, 3 
W. im Exnſt? 
B. Im Eruſt, Aa in Frautreich gebt vos 
nicht an. Da ikrauf das Yaswanberi die Tips 
deirſtrafe geſetzt, und-wern alfo mein Herr Go 
vatter erwiſcht würde: fo käme fein Kepf nuter 
Die Guillotine, vhne Guade und Barmbrergigkeit, 
W. Bott kb und Dont, dei mtr io Dentiey 
Yand wohtent - 
.; B. Ya wohl! ja wohl! und Gott. Lob ab 
Dank, daß mir anfen einer -Kepiedung leben, Die 
ans feinen Reiz zur Rebellion giebt. Hier uud 
da mag noch manches jn beffern ſeyn; wir lennen 
aber ein audree Mittel; wodarch allem Eienbe 
nach und nad abgeholfen. werben nun. Das 
IR das Nachdenten, Dain habe wir weht 
Scharfrichter · nah Buikptine mächie, brauchen 
wicht andere Leute zu verjagen und in ‚berauben, 
Durih dieß Mitkelhaben wir, ſeit warzig Jah⸗ 
rin mehr - Bates eingeführt, mche Miſbraͤrch 
Wweggeſhafft, ale an dem ungtlcdligen Frauleeich 
dernals geſchehes wird, wub doch hat niemand dar 
. Dep Blut vageſen, aid die erbier, mann | 
ve Non In. un 


I» 
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rlegerne ige. "Die: Frumeſen baren 
die wirrembergiſche Graſſchaft Moͤrwelgard in 
Befit genommmen, weil der Herog fein Contin⸗ 
gent geßellt und iwed Verwandte bey der kaiſer⸗ 
lihen Armee hat.‘ Die wichtigſten Nachrichten 
von her Niederlaͤndiſchen Grenze und vom den dor 
tigen Einfaͤlen der Frauſoſen .in Flandern find 
‚felgende: Oſtende deus zteu Dit. Gier 
ſchien sin ſarles Corps Framoſen vor Bätned, 
and griff die Stadt an. Die Beſatzung erüriſg 
ſchatll die Waſſen, mußte aber der framäfifgen 
Ucrbermacht weichen, und zog ſichin guter Ord⸗ 
ung dach Niewport zuruͤk. Die Frautoſen falge 
‚ten ihnen bie auf eine MWiertellinabe- von der 
Stadt, Die virr endliſchen Reginenter; bie ber 
Teith a Bord waren erhlelten isbenibisder ans 
Land zu kommen. Was Wehflandern fliehen viele 
Eingeſeſſene mit ihren Eſffreten hieher. Nach 


Wiederlaͤndiſchen Berichten: fol der Prim Coburg 


am ıztem und.ı 6fen be Manbeuge sooo Ram 
verloren haben den⸗Verluſt des Franoſen giebt 


‚od aber auf L3amaran. Als am 1 Iten Ivurh· 


2a vda nenem angreifin moltte, can Ach Co⸗ 
barg, weil feine Armee ſehr abgemattet mar über 
die Sambre. Haag ben 2 9ten Oct. € ſcheint, 
daß der Prins non Coburg anfänge,‘ deſenſide zu 
vrnbrn ab. awar wird er,.fo lauge er Feine 
| | 31 * | Be 


Vertaͤckaugen Seherämt, ‚and, oenſives Agiren 


‚wohl Bersicht ham mafſen. Die Sranzofen ſind 
‚ jegt weit faͤrker bey der Nordarmee, ale fie zu 


Anſange des Feidruge waren; wogegen ie Aliip 
ten ſchwaͤche geworden ſind. Von der Niederlaͤndi⸗ 


fchru Gxenze den DBten Dit. Während bie katı 


ſetliche Armee, unter bemi Yrinjen: von Sachſen 


Gohuras* fo wie ber glfte Theu der englfcen 


"N und die ganıe holändifche Armed, ‚ihre Stellung 


Hhinter der Sambre, und weiten rädmärts um 


:KCheil gegep Mond behielten, und':der ſeindlich 


General Faurdan am; jemfsitigen fer dieſec Gkzif- 


. fes via Anhterkfamfeit der Witten bier beſchaͤff⸗ 


tigte, beſchleſſen die Feinde einen aögemeinen Uns 
ogrif auf. dan. ganzen Cordon ber ‚Atirten, der 
»ſich way: Balenciennes bis: au Meer erſtrect 
einen feht Ichhaftın Sefechte ben Furaet am +1. 
ruͤckte am folgenden. Tage⸗ain Jeindlichet Corpo 
von 6000 Mann in zuch Colonaen gegen bie 
Stadt an. : Die ſchwache ˖ Beſatzueg, webche ans 


| „ Heflen, Kaiferlichen und ber. Emigranten : Legion 


von la Charie beſtand/ wehrte ſich ride lange 
vor dr Quadt, mußte aber der uebermacht ˖ endlich 
weichen. Die Feinde drangen von 3 bis 4 Sei⸗ 


ten ie Fuͤrnes «in, blodisten ſchnell das Dfegber 


Shor, ‚fo: daß die Aliirten ſich hier nochmals wit 


a dem Baimaie ul machen vun, 37% 


Nieu⸗ 


m 





Böll... befonders :von der Emigranten * 
Die Feinde ruͤckten noch den aaͤmlichen Tag, geaen 


Mieuport mit 71: 24Pfuͤndern und Mörferng 


warden abet hier durch das ‚heftige Zeugt ‚der Ale 
fiieten ‚von deu Wählen der Stadt aufgehalteg;. 
Sie warfen daher ſogleich Verſchanzutzgen aufe 

und ſingen noch in her Nacht ſchrecklich auf die 
Stadt zu: bambardiren an, wodurih am mehrern 
Seiten Brand entſtand. Am 23ten um 3hn. 
Morgens forderten fie den Commandanten LO 


Mieuport‘ jur Uebergabe anf, meider aber, nach, 
abſchlaͤgiger Antwort, die Schlenfer sieben. liche 
wodurch die umliegende Gegen: Öberfgmwerant, 


und der Feind zum Nüczuge snösiius. DREDSR, 
Zu Oſtende haste inzwiſchen der ehalıhe Gegerak 
Stuart das ſchon wieder nah England eingee 


‚heile Corps Schotten und anderen, Truppen, . . 


"3509. Mana fark, nenerdings landen laſſen, und 


sad. Wieuport zum Sulkurs beordert. Gegen 5 


Hpera und Menje rädte ur nänlichen Zeit ein 


Rarled feinbliches Corps an, Die ſchwache kaie' 


"ferliche Beſatzung in letzterer Sadt, etwa von 7 


bie 800 Man, trieb den Feind oͤſters zuruͤck, 


mußte endlich.aher auch weichen, und zog ſich zu⸗ 


rud. - Die Feinde nahmen in, der Nacht vom 


22008 zum a 4ten Danin in Beh, und ſchlugen 
Fo a gu 


En a 73% == 
Bricayort iehkjutehen. Es Seh dabey viel 


73%. | — 
Hallewia cin Unger auf Yet (ofen ſe eben 

mäßig In Ypern eingerhdt feyn. Bon Lille und 
dem dafigen Lager von Magdalene rdte am naͤm⸗ 
Heben 2zten- kin feindlichet Korps von 8000 
Maan mit 20 Nanonen gegen Dersid, und griff 
Die Kaiſerlichen zwey Otunden von da, - bey 


Wilem, an, Es entiund ein blutiges Gefecht, 
das drey Stunden dauerte,“ wad..der D 


kennte fi, ſeiner Uebermacht ungeachtet, de 


Dorf ide bemädtigen, Jurwiſchen fan 
Berfikttung.afle: die Kaiſerlichen an, und 
Am wurden die Frinde gänzlich zerſtrent, und mit 
Verluſt von 60 Gefangenen bie naͤchſt Lile ver⸗ 
fölgt,‘ Erſſere verloren Dep dem Verſoigen unter 
andern den brasen Huſaren⸗Major bon Eherbaiy. 
Tags vorher am 2 1tan,. hatten die Feiade den 
Poſten vonı; bis 6oo Mat zu Marhienkei vie 
ihägedrüdt, und jenen Ort In Beñtz genommen. 


u Wir verdehmen’aber, daß die Kaiferlihen am 


> 24fen, nach einem. nenen Gefechte, bie Feinde 
Ihieder von da weggetrieben Haben. ‚Eben fo 
hat der. General Dito am :s ıten ein’ feindlichen 
Corps zwiſchen Bouchain und Valeneiennes fa 
ſehr mitgenommen, daß Aber 600 dauon anf 
auf dem Platze geblieben ; und die uͤbri⸗ 
hen bis unter die Mauern von Bonchain verfolgt 
werben. fiad. Ane⸗ Brüffel ſqroet RnB en, 





N . 
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| die Khan 271m, eeſn. haͤcee die Ftau· 
goſfen bey Minin geſchlagen nad 4 bit 0080 


NMann getodtet,n demungeachtet "wären: ſie ebens. 
wohi noch ta Menin als in Marchleunet, : DE 
cheln den arten Dei, Hier wird Ylag gemucht 

für das Belagerungterfüät; woron wufere Statt 

Die gemöhnliche Niederlage : iſt. Hieraus aicht 

man den Schluß, daß für den dichjaͤhrigen Feld 
-4ng feine Weingerung uteße Statt Haben werde, 
Unt Srankfurt..a, M. fchreibt man, die kaiſerni⸗ 
chen Generale Koay And Otto hätten au 3 oten 
„Sen fransöhfchen Poſten bey Marcdhiennds;: ner 


"and 4000 Mann bekaulı. halb: nirder geniacht 





und de, audrre verbwädrt "und gehenden, 


wc: 2 Ranonen erobert. Hierauf waͤren die 


Kaiſeriiches wieder vorgeruͤcknnd zaz Waudıne 





ſey von Franppſen wieder ferg.: Aus: Brfffel: 


ſchreibt: man: um 29 Sick: : Die. Franoſen 
‚seven in dar Gegend on NMenin geſchlagen, Pilz 
. „Goßtges habe bey Maubenge cine Ochlacht Yin 


ewonuen nad gehe nun wieder söfdufloe, dicke 


-Qeudleuten-in Maſtſandein follen:100600 Sinn. _ 


‚ten, gegeben ſeyn. Won Bräuſſel ſchreibt man, 
Die Wiener ländifhe Notien wohl 10000 Man 
firlien, : Ygberallr wo „die. Bramofen hingrkom⸗ 
men find, Haben fie rein ausgepluͤndert uud die 
Veflungemerke höher. — Vom, — * 
Nr f a , rei $ 


[} \ + ‚ 
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Seibel man, dat Wanienam. im Elfab- am 2 Kim 
08 den Raiferlichen cingenemmin uns das dor⸗ 
‚Dias fransähfche-Peger erobert fen. - Daben ſollen 
ı Ste Sramefen son Bobte, :die Katferlichen aber 
Abß varkrinen gehubt haben, — Landau wird 
Retzt aus · allen. Kraͤften befhoffen uud ſol ci 
Yamgefhnaen haben: in Tapitmliten. . 
Kr . England. - ‚Ran it immer ud‘ wegen ser 
-Bandung der. Frauoſen beforgt:umd teifft Anka 
lan Dagegen. Die englifce große: Tlotte, meld 
" ‚ugulich: von memem-andgelaufen tar, malte ſo⸗ 
Mieich wirder muruͤckkeumen. xt eusitide Hof 
Data einer oſſeatlichen Erklärung den Frauzoſea 
- den ˖ Frieden angeboten, menu fie Dirfrgigen: Res 
sainmegtinhgleit (Anarchie) eutſagra when, 
nn. London den 22ten Oct. 
id⸗ Eh. un den. Beubtilnuern dugubanmen > 
* die elaerrung od Maubricge aufgehoben 18, 
«bie Hefeeſcher und der Heriog "ton: York ſIch zu 
macgezegen haben; da Tonlon bedroht wirds;- da 
-Morpefart. nd Breſt: Mech: mächt anf. either Mi 
‚ergeben wellen; dacdie unglädiicht Königin Bra 
‚ wie’ Antoinrtte hingerichtet wordentſo i Die Hof 
muRg, DER. Reing: ku —— fen tabır 
vrfamuateh 
NPK un rs PR J 
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Frankteich⸗ Der: Heridg von Orleans iſt 


jege nach Paris gabracht. man: wird: ihm den 


Procesß machen. Der größte u der Lyonner 
Armee geht nach Toülon. *544 


⁊ 


Vermiſchee Siahriden. 2: 
Am. —5 wurden aach fnanifhen Berichten 
die Spanier: von den Braniofen mit'einem Vera‘ 
luſte von 947 Mann’ geſchlagen Aber am 22. 
Haben die - Sranzofen regen fie. 66 "Mana 


und 39 Kanonen verloren. — : Polen, Hat mit | 


Ruffand.cie Buͤndniß gelchioſſen, worin fi. bry⸗ 
de ihre Befsungen. verßärgen:: Uu@ber Türke 
ſchreibt man, daß die Kriegsräftungen etide rk 
gelaſſen haken. Gun Eſaß ſoll fit gegen ven 
Eonvent. erflärt haben. © "Der Natisiialeofvene 


hat alle Capitalien welche die Hollaͤnder m Ftquk⸗ 


reich ſtehen haben, confiscirt. - Bär: die Anyige 


Provinz Holland macht dieß einen Verluſt von 


40 Millionen Livreshaͤhrlicher Ziuſen. Durch 


dee ſchlechte Betragen des framoͤſiſchen Sefand⸗ 


‚san follen die nordamerikauiſchen Freyſtaaten af 


dem Punkte fern, mit Frankreich zu brechen. 
Er fol naͤmlich gefucht Haben aud die Amrrikaner 


zur Rebellion zu. reijen. — Frankfurt, den 
26ten Det,  Solgehde Srahl dein in dem Gar/ 
nn. F ten 





r 


26 XRXI J 
ten in Hoh⸗uheiv hat der am za. Det. verſtorden⸗ 
Hering von Würtemberg ſich ſelbſi verfertiget: 

Semi 0“ 
Ich genof.der Welt, 
Genoß fie in ihrer ganzen Fuͤlle; "" 
P Ihre Reize riſſen mich dahin, 
| Blindlings folgte ich Ihren Strom. 
.5EGott! welcher Ankh * 
His meine Augen aufgienget.  - 
. .,24g und Sabre Haflen dahin, . . 
Und des Guten ward nicht gedacht. 
7 Senchefeg, Batlahert'—"— 
TE Vergditern bie medtigſten Handlungen; 
Unk dee Bkhleyir,; der die Wahchebe bedeckt, 
ae wie tie, Nuuller Nebel, 
Den die fidekfien Otralen der wahlthätiefien Gommr 
Nicht unterdruͤcken konnten. 
nn Bas bleibe mir voch übrig? .,. 
Ach, Fremd, u 
Dieſer Stein bedeckt mein Ceoh, 
5 Bd damit als ergangene. 


12 2 Be 

Wache Über njpe Zukunft. 
. n ’ — —— — 
Vie privilegirte Beitungserpebition zu Gotha 
—zeigt ‚hiermit un, daß diejekigen, die ben Gasen 

aus Thüringen kuͤnftiges Jahr mitlefen. wollen, 
{X [Bjährig 9 gr. voraus zu bezahlen haben." Wer 
n verfiegelt verlangt, zahle halbjahrig 11 ge, . 


> 








se Bote 
aus. 





— ringen 


Sisen und vierzlgſtes Stuͤck. 
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W. n. Enn iſt fr „6 ans (ui; ven es | 


seta 


3.36%. davon weiß ih nichte. Wenn ſche 
aber wictuch ſo verhält: fo made er mir aur die 


W. die Rechnung if bald gemacht Vorigg 


Woche verſprach er mir, er wollte aus der Fram 
söfifchen Revolution ein Paar gule Lehren ziehen, 


Ex hat aber er, eine Darans gezogen, folguch iR 


- er mir die andere noch ſchuldig. 


B.⸗ Ach ſo meynt ers? nun dieſe Squld | 


gleich abgethan ſeyn. Die. andere Lehre, 


wir aus dem großen. Unglüde: Frankreichs 2 
koͤnnen, iſi dies daß alles die zu feine Zeit be⸗ 


ſtraft wrd. iR 


vn 
‘ \ y *. F 
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BE une 70: 

8. Das Sat mir mein Her Shulmeißr, 
Bott Habe ihn felig! ſchon in der Schule gefagt. 
Wine ich aber die Wahrheit lagen fol: To muf 
ich gefiebent, daß «s nicht immer eintift. Ber 
. Ürafte der liebe Gore alles Böfe: fo müßte Ad ja 
ſchon lange die Erde aufgethan, und den Main 
naleonvent ; der fo viries unfchuldiget Biut 
goflen haͤt, verſchlungen haden. 

B. Da muß ihm —— ———— deh 
Die Strafen Gottes nicht recht erklaͤret Habe, 
Die ungluͤckefaͤlle, die über Dörfer, Städte nad 
Länder Tommen,: ſollten nit geradeum Strafen 
Gottes „seranmt werden. Weiß er bean auch 
waram? 

W. Ich slauße & ia wobl u wiſa An ich 
kann mich dur nicht recht deutlich erflären. 

B. Nun fo will ich Ihm barauf belfen,. Wenn 
Ser liebe Bott denet, Hagel, Maflerhuthen, 
ber fo etwag über ein Sand ſchickt: ſo trifte die 
Outen wie die Boͤſen. Rank man alfı, wahl far 
dent dab die Gottes Strafe feo? 

W. Freylich nicht. 

B. Gottes Strafen man de die Plagen 
mad abes Herzeleid, Las ſich der: Menſch durch 
feine eigue Schald zujicht. Nimmt man Dief an: 
fo wird man wahrarhmen, daß ſeder Menſch, 
| vu feine Bospeit nad Unbefonnenpeit 1) fish 


Beßsafe.. Mas: laxn men: am · vecht Said. 
dem Elende des unglädtichen Wranfreihs lehenn. 
Mr: Dun ich big doch Degierig dad gu Sram... . 
B. Warnm kam.es deun in Brahfreih u ch 
wer Reolntien?.. .. m... Een 
Vʒ Oer hat er mir-fchon Imndertmal gefagte. ⸗· 
Weil das Land fa fehrecflich geurdcht mar. \ ... J 
B. ‚Richtig, Der Fransöhibe.Oof hatte, fhon 





wohl ſeit hundert. Jahren, einen Pradit.getsieheg,; 
amd einen Aufwand. gemalt, der feine Einnahme, 


weit aͤberſtieg. Statt daß er dad Bed , welches 

bäs Land zahlte, wieder zum Veen’ des Lande !, 
tte anwenden ſollen? fo verſchwendete er 26. 

durch Dpktn, Eufißhrkeiten, praͤhtige Gebaude 

gkoße Peaßbuen, die er an’ ohrnehme Mfiggäne. 

ger zahſte, Maiteefjen, und Kriege, die ganz und, 

gbr unnötig. ware — nun kam die Straſe. 

Der Hof gerieth in fo ſchrecitche Schulden, dag; 


er ſch vicht mehr zu rathen noch zu helfen wußte. 


‘ 


Die Schulden mußten berahlet ſeyn, und e6 wur⸗ . , 


s 


den daher hhuuderterien Mittel erfunden, dem. 


Wolle gleihfam das Mark. aus den Kunden u - 
+ OB. Sh.babe aber tumer Gehört) dap der mar 
glädliche Eubwig der.16te gas ein gut Hetr (ef. j 
geweſen ſehn. fen Br 


* —V Ay dt “ ir 


⁊ 


’ . . B 
. .. 123495. 
ro u” - * 
Aaaa Me Ä 
4 ‘ \ J 2 
x ©. f — J 
\ ı ‘ ö B 


[\ 


N 


| B. Dad war dei: FR Dr Brand jem | 


Verderben var⸗ſchon bey feiner Vorfahren Zeiten 
‚ gelegt werben,. Er hatte auch einen Stchwarm von 
Minihern,. Prisien, dig. in I, die er nicht 
dah:n bringen konnte, daß fe nach feier Pfeife’ 
‚gelanit hätten, : Dram ſagte ich mit Wieiß , daß 
der Francͤſiſche Hof verſchwendet habe. 

Der große Druck, unter welche in das Yard 
Wi: rog min die Sträfe nach Rh, daß dag Voll 
einen Nah gegen ben Hof bekam. 

"Da der Hof ſch ſeiner Schulden wegen gar 

hie t mehr ju reiten ‚wußte: fo. mußte er das 

lt um Haͤlfe anſpreden and die Abgeordne⸗ 
ten des. Volks infamımen Tommen laſſen, um zu 
Aberlegen, wie die Schulden getilgt werden Yun 
sa. Da tam nun die Strafe der vorigen. Ber. 
drldung. Die ‚Jane Neichsverfahung wurde 
- aingefldbch, und die. Gemalt des Kaͤnige einge⸗ 
ſraͤnkt. Waͤre Die Reichsverfaſſuag ‚gut ge 
weien : „fo brau chte ve. nicht umgefiohen zu 
‚werden, — 

Das iſt der erſte She: der Granpühchen 
Gtintgefhihte Mon folgt der weyte. Wenn 
die Rationalverſammlung au gut nnd Hag, und 


nit Urberlegung "gehandelt Hätte: ſo märbe 


—alles auch gut gegangen ſeyn. Das war ja 
u BR a. frey⸗ 


U ⏑— ,, — — — — 


— os fe Biete au (öncig i un rin 
Aut anbringen ſiad. . 0 
Br. Ereplih! und weil under fe Sleairfen 
Mqnnachwendig viele nahefennen; ſchwaͤrmeriſche, 
boͤſe Leute. befinden aroͤſſenz Dieſe brachten es 
Dahm, dah zinetubeionucnbeit nach der andern 


VWrangen wurde. Anſaͤngſich ·ſcheaͤnften ſie den 


Adel und die Seiſtlichkeit in. "Das: mochte. wohl 
vg fie weil ſuo in Brankreich fa. allee an ſich 

folfin geſogen haben. Aber dabey blieh.ed nicht, 
Maun verbraunten die Melsbrieſe, man ſchaltete 
id waltete mit, den adelichen und geiſtlichen Gu⸗ 

dern wie man mar ſelbſt wollte, Nunham die 


Strafe. Der Adel und die Geiflichfeit ‚harten 


. enich ſtarken Auhang unter dem Volle, fie hehe. 
ten alfo da und dorf das Bei arf, und erregten 


ianerliche Uaruhen. 


Man verſicherte, PN man. feine. Eroberung E 
machen wollte, and zag doch alles ein, was bie 
peuiſchen Faͤrſten ‚aufı femmöfichem Grund. und 
Boden hatten, Die Strafe. war, daß die dub 
(oem Fuͤrſten ein Recht befamn Grantieich uber 
Friegen.. 

Der. Botionalesnvent‘ hatte feinen eignen‘ Rh 


| a eher —F id æ es aber nicht be⸗ 
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enden. VDiele kürusifhe Byte neneitru Wie Ene 
‚topäifchen Potentaten, Despoten; ihre netertha⸗ 
‚nen Sclaven, forderten. alt Nünea auf, Die 
©cavenfelten zun zerreißen, .d6E Despofen se eufe 
brown, ‚und verſprachen yedem' Battle, daS frey 
feya weite, Unteriiteng: Die. Stesfe; Die: ach⸗ 
 mnbig darauf erfolgen: nfte, ud bie «in Kieb 
vorher ſehen konnte, war dacſe, vVah die mbuhrer 


fen Emvepäifggen WÜdte' Kc,vcrhanten, ar 


Brastcie (iz einen Mauu su chen: 
cs We Soled? ad —— ben 
Bludnifſe sicht beutreten. ..Die fielen. die Frou⸗ 
sofen In Holland ein. Die.Gtrafe für dieſen al⸗ 
bernen Streich, folgte auf bes Fabe nach. Hol⸗ 
land und Englaad' machten gegen Brusfteig * 
weinſchaftliche Sache. 

W. Uad doch gab es damals 106 vide Yeate, 
die den Branspfen bas Wort rebeten. -- 
B. Ich weiß es wohl. Sie hatten noch bier 
and da ihre Anhänger. Die Freude waͤhrete aber 
wicht lange. Gie flelen in Deutichlend ein, plän 


derten Zweybruͤcen, bad ihnen gar nichts ın Lei⸗ 


We getban Hatte, forderten von Frasifart, das 
immer nentral geweſen war, 2 Miliouen Gulden. 
Die Brabauter vergaßen ſich gar fo weit, daß fie 
ihrem ‚rechtmäßigen Sanbesherru untren warden, 
ul den Eranofca * und Thort —* 
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"eur that: Kine: nn "Biefe? ie Mengen dem 
I Mdel und der Geifllichkeit su Leibe, die Boch bey 
u den. Brabantern in ‚großen Auſehen Keen, und 
böveilangten, daß Brabaut, welches, wie fie ſag⸗ 
| Yen; zun.feeg war, mit den Guͤtern feiner Mäder, 
| Maiisgfeit ims feines Adels, den Nationaleons 
Yert-folte ſchaiten uud: weiten iaffen, wi ER; 
feibt beliebte. | 
-Bafär war die Oräfe, ha‘ um ode Voͤller 
pe fie erbitteit wurden, and Die Brabauter 
ſich wit ‚den Katferlichen verbunden, -aud die | 
' Herren Bramgofen zum Lande hiuaus fpfigen. “ >. 
oo MB, Das hört SG recht artig-ie. Ba 
denn aber der König mad Die Kortzis sehen, 
does ſe fe:granfam hingesicptet waren? Dead 
ih mag doch Höre men: ich wi, fo fpriche 
doch jedermann „: da: ud seen abet Bat. uud 
Biligfeit geweſen ſey. 
BS. Das au. 277 ug der 
J nit recht verflanden, Heer -Sevätter. Wenn 
ih das Ungläd und die Noth meines. Ditnien 


hun ſebe: fo wil ich wicht daß-men gräßchi (ale, —— 


womit er «3 verdient abe? Dich kannte ums ver⸗ 
leiten, daß wir unſern Nebenmenſchen das größte 
Urrrecht thaͤten. Wenn aber einer einen albernen 
oder ſchlechten Streich: madhes To’ wänjde a Ä 
das man immer anf * Folgen bavon merle. So 
aa 4 


de 22 
Jernt man vach und nach weft, war Borat | 
Strafen ind. J 
Die ganchen Groufamteiten vet Nationalen | 
vents ſind, daß er die Königin hat hiurichtes Inf 
fen, and beſchloſſen hat, daß die ſchoͤne Stadt 
Loer niebergeriſſen unb- ber Erbe glei gemadt 
. werden ſol. Woſen doch oben mas fuͤr Folges 
Batand eutfpriugen werden, 
Was ·nasbetrifft, Here Gastier! fo ia 
wir ferner ale vernünftige aud ehrliche Leute Saw 
deln, Daß wir nit. etwa Sottes Strafen an und 
fish Tannen. Iran. . 
BEE 
In des Hrn. &;%, Cruſius zu Leipzig —— 
—* ‚ find in dee vergangenen Michaeli 
gende nuͤtzliche Schriften. en 
1. Religion ber Unehatigene ie wintgen Cates 
chiſationen. 
2 Kurze Darftellung der. Phelsſophie in ihrer 
neueſten Geſtalt, von J. C. G. Werdermann. 
g. Ideal eines Leſebuchs für Bürger und Lands 
ſchulen, von Karl Traugott Thieme. 
4 — fir Rinder, von M. F. 
SBebiuus ter Seit ates Bänden. 
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riegunachtichten. Di Nager, ‚daft 
Kiehreiher ihr ſchmerts Geſchuͤtz nach Mecheln sw 
raddriugen betätigt ſich, ‚und. es iſt feinem Zwei⸗ 
bei: mehr untermocfen:, daß: Print Coburg jeizt nom 
Erobernugen ablehen werde. Bruͤſſel d. 30 Oct. 
Mir hofften gwar' die Graͤnzen von Weſiflandern 
An yon vor unfern' aͤſtigen Feinden, den Frau⸗ 
Aoſen, befrept und gereinigt zu ſehen, aber leider 
nerbreitut ;fch. Das, wehrſcheinliche Geroͤcht, daß 
Fin aule nene mit) inch bekannten: Uchermacht’cite 
dringen · und⸗NMeuport beſchieſſen wollen. Die 
mieiſten Kauflente in Oſtende haben aus Vorſorge 
ihre Waaren in. Sichexlieit za bringen geſucht. 
Die Beote welche. die-Grangofen Üherel gemacht 
haben » iR außerpebeutlice groß. Man ſagt na⸗ 
. ter andern, daß ſie 800. beladene Wagen fertigen 
Achafft, und von einem einigen Sete-Soge Stuͤck 
Hornvieh, welches groͤßtentheils für nuſre Armee 
beſfiamt war, foecczetrieben haben ſollen. Die: . 
Fratzoſen find, wie wir eben erfahren, gegen die 
Provbinz Namur vorgedrungen, und haben Die 
Setadt Charleroy Kingenomuens; Nach andern. 
7 Marhrichten find’ die Brauzofen 'feie dam 28 
Dirt. mo fe Mienport nochmals aufforderten, 
| ‚sorüdgetrieben worden, - Man ſchreibt von der 
Niederlaͤndiſchen Bränge den. 7 Nov. Die feinblis, 
em Verſcheauagen und andern Werle bey Diene 
Hanf Bu 


'o ” 


vs . —— — | 
port aaten Men ſo· betraͤhcich ale wen re 6 
Wochen barauf verwandt hätten, Furnes iR nick 


. amrungen worden, fonbera ber. frindliche Basen 


ral Bandomme dat, Ady.nalb:der. Bchläppe Dep 


Nienport, am 21 ſten auth won Da.mepgeisgen, 
hedoch im der tekten Naht die Stadt um heile, 


die Kirchen aber ſaͤmmtlich ts’ auf die Glocken 


und. das Dach Bley anspändern laffen, und 4 
Mogikvats: Perfonen Als. Weiffela milggauanmen, 
nf ser. ganzen Mer Grin: von Wehfhaben 


Haben die Liawohner bie Hay After Erudie, für 


wohl an Wörnern als: Büurasd, ingleiden bie 
Haͤlfte aloe ihres Viebee abgeben müffeh,, ße 
Bar die Peiade an jener Seite sun anf lauge Pit 
verproviautirt find, da Weklioudsen zuniden 
ſprechlich der fruchtbare and reichke Thal vom 


- ganz Belgien if. Die Feinde find doch odhiie 
dem -Brfige einiger Poſten in Wehflandetn, wel: 


Be 2 


qe ſie behaupten zu wolen Kieitien. :- DIE Amis⸗ 


ten {einen ſich ſeitdem mehr darauf einzuſchrun 
ten; die Franzoſen von der. Staͤne ab ahaiten. 
— Wom Rhein her folgindes? Hamfeld ‘Sep 
Landatj den ıflın November. Meute. hörte Das 
Beiſchieſſen der Feſtaug Landau "Wiuiih. auf 
indem die Preuſſen folche für diefen Winter vers 


laffın; man ſagt, fie zoͤgen gegen. Saar konis. 
. "Jens (06 Sandan darch ein Korps latſerl. zn 
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—— WW 79 
. Blofht taten, Mit Bebliiung "der pre 
ſchen Belagerungegeſchuͤges ih heute Der Liefang 
gemacht werden. - : Mannheim: Den: sten Mon, 

⁊ Dem Werrehmen nah find 6000 Mann von-ber 


Wurmwſeriſchen Armee bor Landen ‚eingetroffen, 
no \iebrese:folsen fühen,. fa .daf.eh 


ſcheint, daß Dialer Belumg- na: ein förelicher 
Angriff beverfiche, Man fagt Houchard fen wies. . 


der in Fervheit, und Inmebl’er als Kelermann 


wuͤrden ‚uädhfiene Mit uagchrmrer. Mecht gegrn 


WR. am Mhstar-Aehenten Keiſeruchen und Prevben 


vrerdriagen. Saarbracker iſt Noch in den Haͤn⸗ 
den der — welche ſich dort immer mehr, 


.dverſtͤrken/ — Lim Atem eröffneten die Dekreiv | 


„hen, Wer danloraben na Bart Louis, einer wichlie 
- 90 Behuns: den Mordercfafi.anf der Yafel Gieſ⸗ 
ſenhein im Abeige gegea Hagennun über. Die 
—— ſtehen em Fluſſe Saar Hin im. Loth 


ringiſchra von Merzig bis Sagrlouie. Sie ash« 


..ren dort alUn ia anf, dab cuba Lred und Fleiſch 
fchon nichte arhr zu Haben iſt. Die Framoſen 
ſtehen auch au der Baar bie au die Zähne ver⸗ 
ſchanzt. — Nach einer Rachricht aus Amſter⸗ 

dam vom sten Ron. erwartet man zu Teulon mit 
anf eine Verſtaͤrkung von 6000 Yartugisien, 


«6090 Spaniern unb 2000 Ergl. um im 


u Felde sogen die Saufen. 15 naiten. 
Sue 


ws. m | . - . 

:Wenural Porpr, der vor Tonlon ſieht; hat das 
“Kort Pharon wleder weggenvmmen. Die Enge 
. länder boten ihm feine In ihrer Genalt befinde 
‚Braun nud Kinder unter der Bedingaug au, das 
‚Commando der franzoſiſchen Armee niederzulegen. 
:Der reynblilaniſche General autwortete, daß Bar 
terlandeliebe in: aim Hair vn erien Prei tin⸗ 
nehme. 

BFVrankreich. Nath ſemete⸗ werichea iſt 
die Mrinee der. Wbriichäehnien: Ir der Wonder 
rvernichtre, nd-dir-Rrieg mit Ihnen beynade gee⸗ 

Dig: Andere Nachrichten Jagen das Gegentheil. 

Kurz man mnud geſtehen, daß ra von dieſet in⸗ 

nen Angelegenheit Fraukreicht vichte gewiſſer 

wiffe. — us Haven von Geunk führe einige 

KFranzofen won’ den Saglaͤndern · Ührrfelien Wet 

den con, DA: Genta aueh RK, ar 

dalb Benugtfiiung u fordere, fe Rud! Bie 

Vranzeſen Int. Begtife der Rs Ga 
den Kriegs lien — Bu Rogsfort und in 

ı den umliegeiden ‚Brgenden verfaninchi ſich die 
Katholiken unde Mrokeſtanten In Donfelßen Kirchen, 
und ſtatt der Heiligen Bilder, hat man in den 

? Kirchen die Nechte der Menfchheit aufgeßeltt. — 

Paris den 201m Dei. Auch'in unſerer Liebfrau⸗ 
‚sache find-die Bilder Gottes, der Engel umd 
aber Heiligen etc. alenthalben Waggenoiten, uud 





BEL SZENE.’ Du 
werbmaint worden; tsober Dia: Dunetlotteu Mb . 


Freudenfeuer machten und hetam tanzten. DE · 


fa beruͤhmie heil, Deiflafche von Rheime, Hivfes 
ſo grone Helligtham, in nebſi den Schaͤtzen auch 
ya Der; Münze gehracht worden. Sie wogen 
370 Mark Silber, auch Bat die Gemeinde von 
Doiſe viele Heiligen von Gold und Silber aus den 
AMirchen nach der Mnje geſchickt. Kein Geiſt⸗ 
Ucher darf fich wiedet in prieſterliher? Kleidung 
ſehen Laſſen. Dieß If immen def Tall bey Leu⸗ 
ten ,. Die, ohne belthrt zu ſeyn, dei Ceremo⸗ 
sin, :an-.die fie gewoͤhnt "iaren;: entfagen,” 
Paris den Zifen' Detober. Geſtern war der. 
Zulauf: des: Wotkt in den Gegenden ots — 
voletianx/ Geruzes außerordentlich ſtaxk, "min" 
die Wernechetlung Sriſſver, uud feiner Mit 
ſchuldigen abzuwarten. Heute vernehmen + weit,’ 
daß das Revoiatisus Bericht, nach der Etklaͤtung 
der. Geſchnornen, den Briffot, Vergulaur, Gens 
ſonne, Duperet, Carra, Sardien, Valatze, und 
abs ihre uͤhrigen in rder Anklagturkunde bemerk⸗ 
ten Mitſchuldigen nm Tode verartheilt Habe. Va⸗ 
laze hat ſich in dem Andienz ⸗Saale; als er hörte, ' 
das ‚der Öffentliche: Uafiäger die Todesſtrafe genen 
ihn serlangte, mit einem bey ſich gehabten Nee 
(er ſelbſt getoͤdtet. Parie vom sten Nov. Briſ⸗ 
| fu u uch feinen Sahnien am 3 un Det: Mit⸗ 
| 0.8 . 
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t090 gegeai ße biaverichtet wordn. — 
Ida Üngekiopte,,.. 20 an den Zahl murden:iu 4 
Wages sex. Richtſtaͤte asiahten. ‚Mnf elmree Siem 
las der leichaam. des Balsıe.:: Sie waren fAmmmie 
Ic fehr ſandhalt, vur Brifſet und Eitlerd mu 
zen etwas ‚beuugtz. hingegen ſchaͤerten Diüpert 
und. Malnoille mit: dem Wolle, usb Founfrede 


Aachte. Der Eribiſchof Fauchet uud Gillen hat⸗ 


ten Beichtvaͤter bed fi... Sitery mar. der em⸗ 
Der: Bingericitet »unades. und iffot., aid Dad: 
Hanpt der Berichmärung,. der enter. Dad Ver⸗ 


brechen dieſer Leute z- unter denen, Männer nom: 


Genie ‚waren, war dieſes, daß fe Feiade der’ 
falschtare Kotte, ber Jalohter maen, und vie 


‚ enfiese ‚Ganflitutipu,. fatt der gepeushärtigen nr 
fuͤrmlichen ——— 4* uber augen 
Führe: wifen wahden . F 





Vewhicht⸗ Wacrichten, Ä 

‚Jatob Buners: fonfi Riciniesg geneuzt, oa 
Benciönct im Kanton Zuͤrch, iß ein Mann 
don größer Weisheit und von dem vortrefflichten 


Herun, zwey Votzuge, die ihn gu einem der 


gluͤdlichſen Menſchen machen. Als Prim En« 
gen, Jetzt regieren der Herzog, von MRirkemberg 
1767 Die helyetiſche Geſelſchaft u Schlunach 
beſuchte, aͤnberte er deu Wanſch, Den arbritſa⸗ 


Mr, —* wrifen Bien un ſehen, pen 


“) ⸗ man 
— 


>, N 


ber: Prinz, vog afen Mitgliedern der Beiehihait 


begleitet, ihm -entgegen, umarmte ihe und ſagte: 


&9 freut mich. dich aw.fehen,, Kieinisge, mals 


fo viel Bntes- won dir gehört Babe: Mich freuet 
#6 auch Euch: zu ſehen, Herr Prem, verſetzie der 


Bauer: et iſt gar ſchͤn, nmina große Hebren ib 


und armen Bansın herabſteigen. Ich Keige nt - 


zu dir berunter, ich Beige- am. din hinauf: erwich 
derte der Prinz; du biſt heſſer als ich.““ Ahiaͤnen 


aActerten Drum: menſchenfreundaichen Prien im den 
Augen; Kleiajogg ward bafärge,. fagte aber bald 
miebye freundlich nal (mgmüthigt: Mumsoie-find - 


berde gut, Mean jeher. von uns thut, "nd er: foß, 
NG Jaugem und. Herzlichen Deſprach nehm 


Kirisiong. wit farıcım. ungdünfeitem Bande für 


die ibse orgeigte Liebe Abſchied, fügte ſein aun ber 
Bär Coch Mol, ‚in, bot: bem Primen die 


Kant und wehte fortgehen! Der Mein, druͤcie ihm 
or Goldirck in die Hands Was ſel dad? frage: 
te, MAeinjogs mit ſauften Laͤchela. .: Bin Tlaineg 


Geſchent won Anderntken der Errübe, Wera mir 
grinacht:haß, ſagte der Prinz: Rieiubagg bettach⸗ 


tete es, und verfegte: Geld Habe ich nicht Pr Fu 
thig; wenn ich arbeite, habe ich deſſen genug; - 


und Freade habe ich chen fo die} gehabt als Ibr: 
weil 


— — 
rn font —* den piilefohSikfen Baner name 
Da / dieſer der Einladung: folgte ned kam; fo.gieng “ 


- * 
._t 
— ———— — 


2 ——— 

wertnwein Cifer ſch verboppelt, da ich fehe, Taf 
and) große Herren une Bauern Deswegen lichen: 
Unkoſten habe ich weder hier noch auf def Reife 


„gehabt, mit einem Enid Brod bin ich hirher ge» 


tbommen, and ein. StÄE Brod wird mich wieder 
had "Haufe bringen. Ich Hanke nichts deſtowe⸗ 
Kiger Ai Eure Stenndlichleit. - Behaltet aber 
Erer Belt , fügte er mit ernfilicher Mien⸗ Dim: 
fobald man durch andere Wege Geld (ut, ai 

durch Arbeit, fo iſ man vetlohnen. Der ck 


Prinz Redte fein Golb in die Tape aud geffund, 


daß er ſech in ſeinem Leben nie fo arm beſenden 


"Sabre, als in dieſem Ungenblicke. 
Da diecNachticht nach Wien kam, daR a 


Sranivfen die Königin Hätten kpfen laſfene fü 
Hatte fie-Her Wärkung, weſche jeder Werndu 
tige voramsTchen: Iamate;: tur Eiſer des Weile, 
ihrem Zuten Kaiſer beyzuſtehen, wurde * 


derdoppeiti. Die Ungarn haben Ihn" Tone 
Mann angeboten — Houcharb und Kellerimang 


werden den Armeen, die für anfır dentſches Va⸗ 


kerland kochten, kein Saar Telinween, - Nach den 


neneſten⸗ Kachrichten ſitzen beyde im Gefaͤugniſſe. 


Wahrſchrinlich· wird der xrſere wählen seföpf ueröpf 
Ä werden, · , 
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‚Bote LT) ein Weber. ' | ’ Q 


B. ten waren! über ram! “ 
Wirth nicht vu danke? 

. 8; 8: ie male Bi hang, ab 
nimmt Mobren aus. 


* 
‘ 
‘ 
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wer 


: 8. WO. Brat zer. Dean IE 
© =. nme : and &, on 1 
B. Was giebts ‚denk de Rene? u 





W.Immer etwas Meund und. fu und 
Onbeli : Die Meber haben bey und‘ ea neh 
: fand angefangen, na. find in Dis Hiufer den 
Eauflente eingefallen. ä 

DB Mut: was dat. dean Def cr 
gang gensuimen? : 

W. AG du. Leber Sr! "einen ‚Mwedißen, 
Mussons. Es kamen Soldaten marſchitt, die 
boten nut Nuhe. Wir warfen nie Gleinen au⸗ 

Naoeveinber 1723. Bbb ter 
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754, ⁊ X — y nn . 
ter fe % eenmeadiet⸗ der Dfkeler Fener! 
puf! de brannten fe loß — ne Meißer war 


. ben aufyer Gbelle zedt geſchohſen, etliche füpwer 


bieffrt,, «id Dutzend arfangen genommen und ie 
das Zuhthang gefeht, uud ic) Sin, entferungen, 
"wie ich da bin, Habe Weib und Kinder zuruͤck⸗ 
— miſſen. Ach das ungluc Tas Wialger 
Rach Hanſe darf ich nicht leder, die Kleidung 
und Waͤſche faͤlt mir vom Leibe, wie-iange wird 
es waͤhten, ſo ˖muß ich den, Bettelſtab ergreifen? 

B. Armer Mans! aber ſag er mir nur, hat 
er — —R 20} es plans 


“ wa Je van bartnfreiiger Bott! wer Bärte deun 
bdas denken ſollen? ich biu ja aicht aluffend. 
B. Ich anch nicht;c abur malte ich doch 

gewiß voraus jagen wollen; daß es cinen (hits 
men-Undgang achmen warde. Wenn van. wur 
«a Bichen nachdenten: gelerut hatz fo 
Aberlegt man doch erſt, „ehe: nme etwas untere 
wmmt, was es für: — ae 
wenn er unn auch, ehe er die Käufer ber Pouf⸗ 
-Iense mit. ſuͤrnen half, uͤbrrirgt hätte, was. date 
aus entfieben wärde: "fo wuͤrde es ihm wohl dep 
- gefallen jegb. — Er . 

W. Ich wuͤßte nicht .mie? :: 

* Da bie dean in Sin Dinge ? 


< u, 
S - 
. - x . 
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AMebey ie ihre —* —öRR— 
. Göhren Ale? 


m 7 
B. Daswotne 16 -W m 
o: Br Ach mohl Soldaten “Our en 
Wu Ferylich mo wohl... 22 


I NR er denn it, vo bie Dbnighete nis 
ebenda nicht/ daß die Soldaten verpflich⸗ 


j Ad, gegen nurubige Röpfe:su ſehlen? 


W. Das weiß th wahl. Mir —8 aber) | 


an wärben Die-Solbaken: bejmingem. - *1* 


B. Anm! da habt ihn ench viel acrauet: 


a ‚gelegt: ihr. haͤttet ſie bezumugen. Hat Demg. 


euer Fuͤrſt feine Soldaten mehr, woͤrden die bei 
chbarten Faͤrſten Ba. file geichen haben? - 


Bude wir die freie —* 
hätten: ‚j-würben: wir ans.moßt defcanen haben, 


ehe wir die Unruhe hätten angefärtgem - Wir hat 


ven aber mt er 

Bi Bn:die Hitze Fans man freylich Weißt dom 
na; man muß ſich nur huͤten, daß man in ber‘ 
Hito nichts vornimmt, fonderkimuß warten, bie 
der Sturm vorbey if, und. man wieder mit Werd 
zmit nachbenfen Bann; Aber fag er mir doch ein⸗ 
mal auf fein gutes Sewiſſen, warum: habt ide 
. Dean. bie Unruhen angefangen? - . 

8 Weil die —— unf- y ſchr item, 

IT B. 


FR 


— 


8* daß. ſie Rube im kande erbaltes fon? - . 


B. Wie machten Re ed tu?  " 
W. ©ie boten nas.fe. wenig für umfere Maa⸗ 
De, dab wir dabey nicht auslguimen konnten. 
A Dina. Yas auch’ erlaubt d Wur Armen ‚Ente, 
hen mit Weib uud Kindern bie-danse Miete 
Ward) ‚arbeiten, daß wir ſaſt zufaminsumadhies 
- wand dabey ſorgen uud bergen, Danger und Rum 
nie. leiden. Kommen wis nan des Sonnabend⸗ 
uud bieten auſere faure Arbeit denk Laufmaree⸗ 
ans: fo bietet er ade dafde via Pumpengeld, m) 
” Seht ung das Bischen Loha ab, due wir va⸗ 
dirnet haben, Iſt denn das auch Necht? 
B. Lieber Mann! ah das Recht oder unrrecht 
Fe); dat Tanz Ic micht eatſchriden, wenn Mh-den 
Kaufmann nicht Feune, wenn ich nicht weik- mies 
wel Die Waars werth HE, uad wie Die: Qaubfung 
demit gebt, : Meewezen :Ianft dem abet: de⸗ 
ſKaxrfmann die Saue··⸗· —5 
W. Das er fie wieder verkaufen mil, 
BS. Und warum glebn. ck Sch deun: die Mahe 
wit dem Kaufe und Enkaufer 
: 88. Warum wird er es denn thun? doch ame 
* ehwagen, daß er dabey eiwas verdienen will. 
0% Das wird Er doch wodl wicht für Ancecht 
u Balten? Er arhriter, um. etwar Yarkit zu verbie⸗ 
‚wen, warum ſoll denn ber. Kaufmaan nicht eben 
debdwegen handda ? xin Kaufmann umß aber 
7 em 
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dent vi ar der Vaate die areintaeh „ 


winnen, ehe at eiwas dabey verdienen kann. De 


Pant st fie denn gleich anf ber Stelle mieder? 
W. Mein er nimgut ſie mit anf;die Meie, 
„Be Und wenn er fe mit anf Die —* 


J— vertault er. fe denn alle? . 


W. Nicht allemal. Mengmal Hasen, a 
Kaufleute. gazıe- Riten Hal wiedengebtachtr... 


B. Und mann, er he retlauſt⸗ beloumt a i 


Denn baares Bd? - 
W. gug nicht, er maß die Doste reiben 
B. Und wein er fie verbargt, wicht danc 


"allemal berapie? ur 


Be Damit iR fest ‚auch oft nicht Er 
er vergeht feine Delle, da nicht Banquerdute 
vorfielen. Deber alten uifere Kanſlenie mmir 


| AR; .? I. W 
B * Henn die add uber A R I Eu J 


Se 2.9 "Alles wahr: . mn 
B. NRan, Heben Pak infiten wir do 


‘ v2 X 


a x ' 
vo 0 
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ie vernuͤnftige Eente, und wicht unverndnftig id \ 


den Tag hinein,” non ber Sache’ urkheilen. Bei 
denke er ſeibſt, das baare Geld giebt der Kaufe 
wlan Für die Waare bins bringe er ſie zut Mefle! * 
fo müß er dem lichen Gott bauten, wenn he ni" 
fenand abnimmt. - AM er fie Iodgemorden: 

fand er — ein halb Ir warten; sis 
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| Thaler befragen: 
Wanren gr verkaufen mi, ehe & wieher u fels 
| m Saden kunt?! - 


! “ 
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Pros — 


er bezahlt wird... Geſetzt ela PROEHES bälte 
Sanfend Thaler in die Waare geſteckt: fo muß er 


Diefe taufend Thaler henigfens ein Lahr lang 


entbehten, und die⸗Interefſen davon einbäßen. 
Wean er; nun - mit · der Waare zo Thaler ger 
winnt: fo bat er doch baben noch nichts‘ verdient, 
Kirb:er fie aber gar nicht lob: fo muß er die Ja⸗ 
tereſſen so’ Nuger enöbeßren. Und with er gar 
Ya um einhundert, und: dort dm fincphumbert 

* bedenke tr ſelbſt / wie wide 


„Be Das ifl aun fytig alle wahg,“ 
Bwenn sun ein ſoicher 


| fir die Waare hietet: fo fa ik das ‚freglig, * 


armen Weber ſehr druͤckend, nnd er iR deftsegen 


"au bedauern; wenn. mau aber big Nfäuderdes 


Kanfmauns genau Fennete: fo. wörde meh oft ſin⸗ 
ui u, nicht waͤglich (ep, ‚mehr dofäs 
geben. Geſetzt, a. ©. hie Waare wird nicht 
* feine Gewoͤlbe ſind davon wog, we 
Tann jhin ben aumuthen, daß er nach mahr-auf 
geradenohl einkaufen ſol? er irirh entweder gas 
nichte einlaufen ober nur folge Wagre, “die er 
um ein Spott N helewmen kann. JR, Duden 
Te ee 


Yen 
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ra, Pr ölauße er iſt BB ein Rüifneinf‘ 

Weil er diefen Seuten fo fehr das Wort redei. 

B. Ey id rede den Raufleuten nicht vs | 

: More, ſondern der gerechten Sache, 
W.Iſt denn das aber auch Recht, wenn und‘ 

der Kanfmanı) mit leichteni Gölde bezahle? wenn 
er ſchlecht Seld einwechfebt das nach vier Wochen! _ 
verſchlagen wird, und feine armen Weber dant 
bezahlt. u nn 
B. Daß if himmelſchrehend. 

W. Das thun aber unſerr Raueutr. v 
B. Met nennen = 
De Mein! etlihe mu. . U... I 
B. Nun fo. fd dema:biefe. erkiäen. Pe 

wageresbte Erute ,-Die,bafhe ihre Strafe. gewiß be⸗ . 

kommen werden. Defmegen. uf man nicht ges‘ 

radezu Über den -gaugen' Ranfmannzflaud foren! 

Daß ihr Leute doch immer: alles auter einander 

wilht. Wenn ein, Birk. eine Grauſamkeit fr 

geßt: fo ſhreyt ihr Zeter über Die Bären; draͤckt 


| 


maucher Khafmanın die armen Erute: fo werft ihr J | 


alle Kauffeute th ne Bruͤhe. Es giebt. in allen 

Ständen ſchlechte enen ‚When. wir befcörgen 
alle Stände verwerſen? | 
@: Das ift mar ae gut Was fol. wir 

arnien se denn aber dabey han? ſollen wir 
B56 4 kan 
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Dean anf sand Sun: ia Gungen al Bemancr 
sabrign? 
:: 8 Haͤlt er ſich Dean leane Sie uf? 
8. Ein Paar Wochen mil u. meinens 
©ämagır bleiben, fi 

B. Man da wil Ich Ihe, wenn ih noch Iche 
— bin, Iran su einen guten Dach 








von der aampendiſ doͤſen Btnhet 1 Herrn 
Math) Andre, iſt nun auch der Rechtsgeleherte 
herausgekommen. Sin denfelben ſteht alles, was 
jeder Bürger aus ber —— — an wiſſen 
nöthig har. Dieß Daͤndchen koſtet 6 gr. 
Da der Ungelehrce oft deßzwegen in ofen Ohm 
"deu kommt: weil er wicht mei. ale * 
ſo wird komm dieß VBuͤche hen ſehe nuͤtzlich were. 
⸗ — —— 

Bey Herrn Chriſtian Andreas —E 
Erfurt, ſind. wieder alleriry Küchen: Kräuter „ Be⸗ 
mſe⸗ Klee⸗ Geld Wald⸗ un und Vlumens 


mereyen, um billigen Prei —— „ Ein 
—ã davon. neh bengele ehten A rann 


bey ihm unentgeldlich deben. 
— — 
Aue Far ae Hal 


ar Bu eurer: 
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* floh, vorm: Taten’ Non: Mein Thüin 


der Kommandant nen Bortlouig um ı Nhr Nach⸗ 
mistage einen. Trompeter au Die Belagerer, md 
. werlaugte einen Gellifanb mah 24 Stunden, um 


| 
| 
i 


ſich wegen der Uebergabe zu bedenken. Erwars 


den ihm aber nar 3 Stuudenn verſtattet, unb ſo⸗ 


ſort zur Kabitulation gehchriuten, weiche heart - 
wm 9 Uhr zu Saade gebracht worden itt. Did 


Garniſon iſt zu Kriegegefangenen gemacht, and 


marſchitt Dante mit dem Gewehr auc, ſtrecit ſol⸗ 
tes vor dem FJort, und’ geht Hier. durch aach 


NNuppacheim, MDoͤrmercheim © Die in der Fe⸗ 


Bes -vpıgalastichen Qanonen, gehören deu Ui: . 
berdiadera⸗ Mute wird hier Drod ſuͤr die db 


ſargrae Beſatzang und ‚bie. Rieger: gebacken) 
weh in dem Fart alles verbranet fie ©. -° 
_ Mus der Gegend Landau, vom Sten- Mon. Di 





Blolade darert nicht nur noch fort, fondern wird 


ach. weiter umber ‚ausgedehnt... In ‚die Dita 


Merheim Wollercheim, Arzheim und Jibes 
hein machten biäßer. Die Laudauer viel Aucſaͤne; 


he trichen Mich und behenemittel von da in ihr 
FZeſtung zuruͤck. Jetzt haben die Einwohner gen 


gride rc. ſattuehen muͤſen, damit den "Ban 


bauern vichte mebe uam da wegiuholen üͤbrig bie 
‚Ver. Munpiehr: Tann wqht. ac Gesingfe mehe 
⸗ 8Bbb vach 
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ud; fanper nciügebiagt werben. Die Yah 
fen. ſtehes ſchon auf dem Ralmitberge bey Ilbes⸗ 
beim. Sollten die Framoſen cd wagen aus ihr 
gar, Sehimg beruprsulennmen, ſo werden fie (pack! 
wieder qurudatwieten werben ,.um fo mehr ale 
fie: ann. 200 Raualerifien hoben ſollen. Die 
Aasanmatnem Daneırn werben Jegt bey ihren Mit 
baͤrgern iu: deu benachbarten Dortihäften" cu 
guartiefl, 

"arbeinsuge Beine, sone for. mn 
einigen Tagen: ;verfuchten es die Framoſen; ‚Bei 
Saarbr uͤcker mieder vorgibciugen,. fi wurden aber 
- it Verluft van den Preufſanzurigeworſen, Un 
ber Saar rerfammelten ſich die Ranioſen in Hari 
Ber Anzahl, um indem pfaͤlziſchen und zueybräfs 
kiſchen ihre Wintenguarkiere zu. halten, fie bärfs 
den; ih ader wohl vor-ben- Kopf. ion, Ohn⸗ 
weis Zwerhrüden auf dem Mettweiler Berge lo⸗ 
gen die Preuſſen Verſchauzungen und Blochaͤu⸗ 

fer an. Die beſtaͤndigen Beunruhignngen der 

Frau oſen verhindern die Preuffen, m die Kane 

tonirnpg zu gehtuz befländig hört man gegen 
- Saarhrüden zu Kanonaden .. Der. Herzog von 
Btaugſchweig ſieht nach zu Schweigen. General 
Kalffiejn.zn Horabach. Gaeal RIM NR mit 
feinem. Detaſchement von Mania aebſt dinigen 
in ip srlautrarn ee dageri sie 
vo - 9? FA Ji A 
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nech —8 gerückt. 2 Sataill;"Prenffen,; . 


welche bey Steinbad) ſianden/ y fand nad. pirme⸗ | 


ſens vorgeruͤckt. 
Aus, dem Prinz Kobmrefhm: Hauptjuartier 
Engiefontaine., vom sten Nov. Wonder Aflaire-- 


in Maͤrchiennes am 3 1ſten Det. iſt nachzutragen, 


— 


daß die gemachten Eroberungen in folgendem beei 


fichens 12 Kanonen, 2 Haubigen von. arafem? . 
Kaliber; 36 Munitionswaͤgen, Bann fire große” 
Batterie: 6 vierſpaͤnnige großr Wagen ;mit ge?! 


fÄntEn Haubitzgranaten; 2 große Wägen mit Pate: 
dir; 3000: Feuergewehre; 300 Pferde; oo: 


Schia didoſen und 300 Schaafe find erbeutet“ 


worden. An: Sefangenoen bat mau rgoo Mann 
eingebracht, worunter' 86. Stabsv ſigere ſich be⸗a 
finden. Mes übrige iſt eilt nirder gemacht, 
theile in die Skarpe gefprengt worden.. Die Bes.: 
ntrale Otto und Kray, welche dieſe Unterneße 


mang gemeinſchaftlich entworfen, und eben fü. 


Ting) als tapfer, ruhatwuͤrdig und gluͤcklich ander 
geführt haben, vühmen die Herren Stabes: und: 


Dberofflirers an; weiche alle ſich ganz beſonders | 


ausgeieichnet, und durdy Tapferkeit und gute: 
Aufführung: Det: Truppen: außerordentlich hervor⸗ 


gethan hab: Unfen Veriuſ heſteht in rg Tod ⸗ 


ten, und der Hert Major Beuder fiel dabey alt: 
| en np Wr Herr Sehmatiäaktenumente 


Bean⸗ 
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‚76%: GREEN —W 
Veanlien meldet met ik vom 3 de, daß 
Dielen Tag von 6000 Frauoſen in der Fruͤe 
unm 6 Uhr angegriffen worden fen, foldye aber mie 
VBeelaſt von 200 Todten nuh Werezundelen glaͤck⸗ 
"us rädgefchlagen babe. Bruͤffel, vom 1 ztew 
Near. Es ſcheint geil m ſeyn daß man fandrece 
rbelagern, and hernach Averne⸗ angreiffen wird. 
Wenn mau einmal von dieſen beyden Plaͤtzen 
Eeiſter in, fa woͤte die Kommunikalien ne 
Benbenge mit Fraufreich ganilch unterbrochen, 
und dieſe Behung*diefen Winter ſich ſelbſt über: 
laſſen una mößte fich ergeber. Bruͤſſel, vom 
z3ten.Rov..: Die Ordude von Boebart waren 
gefern wieder. verfannnlet. Es hetlt, Re begehr⸗ 
toi unter andern, Se. Mai: ber Kaiſer möchte: 
ſich baldigſt in-den. Micderlanden baldigen faffen, 
om. die Drdanng.in nalen Dingen. vokeubs herzu⸗ 
fielen. 1Wahrfcheinlich wird Fi. der dritte Stanı 
. am Huftigen Freykag verſammels, um Über die 
von Seiten des Kaifers zu machenden Borträge: 
m beraͤthſchlagen, welche von Yen beyden erfien 
Ständen werden tugeflanden werden. - Die eng⸗ 
liſche Armee erhälg auch immerfort —— 
Der Einnmrſch der o0o Heſſen, die einen herr⸗ 
lichen Anblick muchten, danerte hier geſtern von 
Worgen bis au ben Abenh. Das Regent Ka: 

‚ vateieand:g Base, Soft, gingen gli) Dar 
i u... BFF ur 
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len zu Dftende nach England Angefcifit.werdrg. 


- sur Armee, und die Grizen Dinben acch Bier. 
: Die. bey Marthtennes Jeitachten Sefacjeien fie 


Mien, vom-Htes-Nibo,. Der Prinz von Kobung 


3 bat dei Befehl don Hier erhalten, Die Gransofen, 
:u8 Die, was er wel, unzugeeifen‘, wo ft 
urvffen joerden koͤnnen. Moue, Som. sten. DR. 


Platz fonoßl: ale in der: Segenb fanden ; ver⸗ 


Weänpt: - Yhr Verloß, beſonders zu Pönt,- 


fehe betraͤchttkiich. Innnerfort machen „Re Wär 
fe und Remtremäsfge, um ihie mehren Abk 


8’, daſß ſie es auf Ehatkroi geiles haben, mö 


Senrtel Beaulten fie mit Ungeduld erwartet. WäR . 
Laudbemohner brennen vor Veierde, unfern dr | 


wen’ Tenppeh -beyzufießen. - : 
Die Piemontefet haben über De, Broniofen 


wichtige Vortheile erhalten, uud’ And in die Pr⸗⸗ 


vence eingedrungen. Auch haben die‘ Königti 


gefianten über ſie geſegt, und follen 1200 Sand \ | 


Fülptten- niedergehauen haben... Die- Spanier 
Bingegen haben ſich Bis 4 Stunden vom ihrer 


Srenje zuruckziehen möffen, Von Sonlon weh | 


man he Benifien, 
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Sch 3 Vagen iſt kandrech blotlict. iergefiiin | 
warden ale. Konnentstsuppen, Me--um\ Viefei 


. ten: zu: derbergen; ‚28 aber nur in wahrſchel J 


— 


de. follen‘ für die Koͤnigcwuͤrde geſprochen haben 


‚ momit er feinen Dichter zu Iabnen Dachte; er wur⸗ 


en) 


Yard, rw etm Ben, Der hemaltge Benos 
Yon Orleans Mi amt. 2108 bier. eingetroffen, mad 
‚gerabenwegs nach der Conciergeris. gacbracht wor⸗ 
den Geoerol Kebermann fig. ia: der Abtey, 
nud der alte Ludner iſt zetzt ebenfale als Gefan⸗ 
gen⸗er sa Paris. - Die Eutharptaugen ſind zur 


Aaatlichin Gemohnheit geworden, Die Opfer am 


‚aten maren ein,hichger Uhrmacher, Namens Dei 
chamsp, und,cin Gensderme, Nillas Lervi. Dep 


Als der Gengbamm. fein Tobesurtbeil. Hört, 
fprang er von dem Schemmel auf,. nud hätte Bep« 
anbe.don Gebe ‚eines Warhshabenden rwildt, 





de aber Äbeswältigt ,- gebunden, und feine Hin⸗ 
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richtung beſchleunigt. Sefiern-Fud- Wer nieder 
4 Paalduen durch die Guilldtine enthauptst wor⸗ 


den, nämlich die Mitglieder der Volletemini ſßon 


86 Bourdegus,. Pumpine, Boruenil, Lacombe 


nad dann ein gelchrtes Sranensimmer, Namecus 
Dlimpe: de. Bogge. Letztere hatte ſich einer’ zu 
frogen Schreibart Äber die Rerokitign bedient 


"Adam Rus, 27 Jahre alt, Depatirfer. von Mainz, 
AR auch von dem Revolutionsgerichte sum Tode 


verurtheilt, und bereits hingerichtet morden. weil 
er zuͤuſtig für die Herfielung der KÄnigtwärze ger 
=... fi 
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 Mechmittags um halb 4uir murde Orleaus, nebſt 


Fien Ra Sf 


nach 4 anders ierfonen, zum Nichtulage gefuhrene 
Der Zulauf der Menſchen wor. erſtaunalich, und- 
diee AWwache Rücken als gewoͤhnlich. Als er nor ſei⸗ 
wen Ialahz dem chemaligen. Palais-Kınak,: das 
un die Nation: erbt, vorbey ‚tom, fahrer. - 
mit einem Alice der Schwermutb m, fagte auch 
Bacher OR: vcaſteaa:es nicht:vor aem * 
ſchrey des Pille: „Eu lebe die Republik. 

wache verſpottet, und beſchimpit! Al⸗ · vr 1 
dem Schaffot ankam, -betzug er Ach fo ſchoͤn/ die 


man Rh. our varfsiien. kann. - Er wundeizaeafi 
enthanptet, udd. ſein Kopf. Deu. Zuſchanern appeigt: >. 
Die ſes Unthtil dat Jedermann: ta: Erſtaunen geſcht 


weil e ſo geſchwind getaͤnt, und chen ſo“ ge⸗: 
(on. vollzogen :murde;- Jedermann wan Das 
mit vuticden, nut. einen: unbelannten Neger {ab 
mas waberad der Execant;bn einige — ver⸗ 
we⸗e 


9 Armer Luxb vun den Reiz der erfen fan 


zoͤſiſchen Eonftisurion ließeſt dm dich zur Un⸗ 
„treue gegen dein Vaterland verleiten, und be⸗ 


kommſt dafür nun diefen Lohn! Noch Hop du 


viele Brüder in Deutſchland. Möchten ſie 
doch durch dein trauriges Schickſal zum Näch⸗ 


dernken gebracht werden, daß fie zur Treue ges 


gen dad Varktland zurücktehten, damit fie 
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nicht u, kommen an dieſen ort der Quaalu- 
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eh Bm Sal Din; Der runthze Deyas 
ſArte ans bir onflituitenden: Neacivralberfamm⸗ 
lang, Vaware, IE ana auch hier in:tenn Abtey⸗ 
- geflngeiffe. Der hemalige: Meire Baile, die 
Generale Houchard, Brodet uud. chen 
Bam; var Sife um Biker. 
Bam daß ihre junt 
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Beswien. Die: iſt in une, — *— 60 





vede angenommen ı Dus Sandvolf 

Buy. ie Forſten Dagegen: Und was that der Fuͤt? 
er verſprach bein Eandvolle, daß es fein altes Ge⸗ 
fanghurb. behalten folie; das unar- amd reißt weie⸗ 







Uch gzehandeit. Das Gute darf niemanden aufges 
. Degen. werden. cam dae Lauben! dat neue 
. are: tet; und Beſſer belehrt me fo 

9: fteymiäig bey 


‚im, Det. wermäßite ſch in Peierebung, 





der Großſfurſt wit der Priazeſſia son Baden." Aus 


Gten Mon. wurde die Fuͤrſtin zu Kudikadt,! zur 
Frende des ganjeh Eandeg, von vinem sejunden 
Yriayen satbanden. u 
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Bring deinen unten. Rath zn wveenehnen. 
B. WEhe · ich hen a ber 31, 77007179 wi. 
—— —— hat 
at! Cu rear: ta RR ; Dur hati 
die Gewohnheit, Haß, wenn feine Mider RP 
aan dan Tiſch: eh ’;: oben Übev einen Eteink ſtol⸗ 
perten, fie den Tiſch oder Stein itintben Etue 
7 ichagen anf. Mur dem dar? r ’- 
W. Das muß ja ein naͤrriſchet Baltr, genejen 
fon N 
ng, Mir fomme es felbft fo vor. fer DZ 
Härte er denn fon then ſoler? 5. 
W. Die Kinder ermalnen,. daß ſie write 
märten,. ", J Yo nt 5 er * 


Dem er Ccc “ 3. 
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3, Gam Bet. Rad Ar Beute 88 dem 
aber befer? Die Kanfiente dr: — * 
PT * it fe’ los wie übe Shoerauf den 


Dur, au den fie ſich arlioßen aber. _ __ 
W. Das dabry nichts beransiinte, bet ee 
Wit ſchon vor acht Tagen Sefagt, Yh win nu 
ur * fen, was wit eigeutſich Tb Füllen, 
Waare weht driugen. | je { 

1. Das iſt dr gatt Rath, den er mit gehe 
TUR? mein er mir Weiner uichte in taspew wei: 


Bid er me file, ke ars li 





B. Das weite ih nur wiſſen. Hier eckt der 
Kooten!. fh ex licher Dann, wie ee ia.S. acht, 


fo geht: es au allen Orten, mo große Fabru 


. Rind, ſelbſt InEngland,. dag doch weit nkd Breit 


Wegen feiner. Sabritef"beräßiit-ikk Er entficht 


0 oſt eine fo große Nothß und Elend unser dam 
.. . — — 


Sebru 
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| RR —* einen em. 
baren mächte.- ‚ER giebt Tetun&jafc. yon 
Horn , die ber :Dungehuntd fe Peek — 
waͤre, Als dicnranulen Beate, DER: die Fah 
ken arheiten Oun ſchrehen ſe dann Sun! .üle 
Kia Nopiegmag: und Aber die Eufleutt all - 
qus gur nicht leuſnen, Auf. Diefer bifmeilen mug 
dar Noth Urſache ſiad, ui. Bee veuan 
kitguilern.: Die vortuzliche Geha van. diaſca 
itupe. diatt del Dacinit, Buff: hen ner 
I; Orkan hei grieruet Iabeih, bieminena 
leicht: erignat: als: geile Min Beh... ER geb 
i. F. in aelnfohaiten..obachaben il re 
het elta chen," vpur der Mr 
werſichen ſe aan vichtn See Mel g 
den Händen: der Kaufleute, Diele Pıunama di . 
nei machen was fe mwolen. ‚ger ni ang gar 
ſchwere Zeiten, Ya’niemand vie ang, 
vdei Bu Dei’ Radfenake- MEAN ER arg u 
roite varlicer ſo gehe dir R er 
Du bike: TR das! Exempefnin der SGraffthe 
Matt nu Meilen Cifenfabisfen fi. Da 
146 eiae Notdie ad. ubeſcheeihich iſt 
wird faſt sichte nich geatbeih), "und Hehe 
Kö fleißtge - Fabtikanten muͤffen ſchon Lveiteln. 
Bi Das Gate fh erbarme ade 006 ® 
Bud mad wa an. α aree Wa ze 
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U Auyniie Afmınt benn Bidfe aroße Det 
yorden Raifiihten nicht, fordern nom. Breunzöhe 
Warn Kriege. DR RautnuerAhikten:fouf ihre 
Madteaichreutheilonathi Wuanfalh -— dad 
nur nansipeg; weik’der Handetinit at! Frames 


|  Pearuhterfageik:. Ban: follen ſie: bye az mif 


Ur Muoert: hin zuenn, fir: mienaäd: verlangt? 
Bis ärten frohe Sunaen Beldidod:feansöftichen 
AMaenden sn fo@eni,! von bieten fchen: und Wir 
wwiſe uber, nass ſetten Ko:benk fe 
gattoe; wonn Be nichte einnchiuca NSie Velfen 
mAheen Acbeitslentci nr: noch Jo:lange Re’ Nuuen. 
Snage kulnen inch "aber ‚nicht: achr aushalten, 
ware dirdi vhl aun⸗Ende ui; dicten Jabeiten 
Bea ade Jahr aus win Biest: 
- z. Kerr 2. he 


N: 3. wie sea wi ihn denn, da? | 
Be BE * —* bei⸗ 
m: ‚a Me | | 


* uaD. Kütterte * — ib ones Bette. 
mache nad, Honistlahben. ——— 
bayerfe fort, und mein; ‚Bdgganfteck. oheng 
77 Mare et denn nun. nicht befee, autar. jeder 
Br, und ier, der in Die Fobriſecarbeitet, 
weht au einerlep häste ara Inmen $ würde 
LEN nur 
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aug dir Kite: we enge fe | 


teicher' dien audere —* *. ren 1 117 a 
W. Däs Po ganſ an’ es HU .. 


nur weiter u LER denn ich Jabe nun" einige 
nichts anders gelernt; ale weben.“ BR wu.hl 


2 zer 


ne 2. Wet ale benn päbon urſache? * 
W. Mein Vater,‘ teöie ipn Gntt:.. 
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BERN er} MicMeuantek daran 


ie: Aber debnegen muß rr We 
Ni piche:ſinem laffen. Eirgicht tanfenücrig 
Ra, rc ir DR he han; wen 
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Has Haha hole laͤelnd da6 PETER Scud⸗ 
burgiſche Abchuch Heraus, und zeigte dem. lieben 
Kindern die banten Figuren, die in demſelben gen 

mahlt mern; Me. Kinder iſſes es tina ang u 


Haand, fahen die Bilderchen en, lachten Üben. - 


Den pogkrlichen Affen, yab, da. Ge Gen den —X 


vr 


kamen, ſagte Haͤnichen gu Grenihiur. onde Bee , - 
ent Deu, ſieht ans wie Herr Holiarxt, erdak 


eben fo eine Peruͤgne auf. Da fielen Ynshen. - 
und Guetchen guf die Stüßle zuruͤck nad oil 
fich ur. dachen aueſchůtten. 

Hert Holzart aber hoh den Seigefager file. 
ner rechten Hand in Die Hoͤhe und fagte: Haͤns⸗ 
chen! Haͤaschen! Fe find mir {ehr ioſe. Mup- .. 


ſchlug er das ABC auf und fragte: wer von. 
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Ich habe bente feine Eufi day, fagte Hab 
hen, ich auch nicht, ſprach Gretchen. Sie nah 
men das Buch wieder weg, ſahen die Bilderches 
an und machten dazu Anmerkungen, die freylich 
bisweilen etwas ſchmuzig und plump waren, die 
man aber Kindern, von ſo zartem Aller, zu Gutt 
batten mußte, 

ı  &p murde die‘ erfe EStunde ‚tt go 

endigt. 

Herr Comeline —* erfandigte 5 da 
dem Herrn Jaformater, "Wie es gegangen ſey? 
und befam zur Antwort: recht gut! recht gur! 

Ale er die Spaͤchen der Kinder erjaͤhlle, 
abe ver Herr Sürgermeiftr, der ihm der Bauch 
ſchutterte. 

So giengen die erſlen ——E — dieſer lie⸗ 
Ben Kinder dahta. Herr Hohrart Äbertrieh fie 
wicht mit Lernen, und Herr Coruelins Benin 

v foonete Dh: Über bie Spaͤcchen die fit machten, 
Daß das Taſchengeld, welches ſe von dem Papa 
Befamen., unter Die Leute gebracht wurde, dafaͤt 

' forgten_fie redlich. Ein Kuchenbeifer -umb ein 
Gewärihändler, welche in ber Rise moßheten, 
Befamen bapon das mehrefle, - 
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ge Abendmahl: genſclen Tonnen Sr Pfaden dar 
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dey auch vecht wohl: ‚denn unter afen Kindern, 
‚die wit: ihnen confirmiref- wurden, mar Teine Tb 
ſchoͤn gepugt als ſie. Mamſel Beyfuß sog vor 
zoͤglich die Aufnnerkſamkeit der ganzen hriflichen 
Gemeine auf ſich, wegen des ſchoͤnen Geſangbuchs 
das fie hatte, Er mar in Sammet gebunden, 
und mit Silber ſtark beſchlagen, "daß man kaum 
den Sammet fehen fonnte, und daß das Schloß, 
wenn das Mamfelichen das Geſangbuch auffchiug; 


"ulehal fo laut klapperte, daB es die halbe Bei 


meine hören konnte, Weil Aun die Nebeh Kine 


- dee fo gut vorbereitet erichienen : ſo seichnete, fie 
ber Herr Pfarrer auch vorzüglich ans, und ließ- 


He das heilige Abendmahl unter aden. Übrigen 
Kindern zuerſt empfangen. a 4 


Wiahtend ber’Beit, "daß Mamſell Benfuf den 


Kelch genoß, warden befonders dien junge Schild) 


buͤrger erbahet, die bende ein Auge auf fie und | | 
be ſchoͤnes Selangbuch warfen, und beyde fie fon; 


gleih in ihr Herz ſchloſſen. Der 'eine, Lorenz 


Kräuferhänge, wurde fo begeiftert, daß, da fe -_ 
das ſchoͤne Lied anſtimmten: mein Zend 
fhmede mir wohl: er ſich hidfegte und ans: J 


rechnete, wie viel 12000 Chlr. jährlich Intereſſe 
braͤchten. Da er es ausgerechnet hatte: fo fand 
er wieder andaͤchtig mit, und freuete fich (hun. 
im Geiſte darüber; mie gluͤcktich er ſeyn würde, 


wenn er Mamfel Bryfuf bekäme, mit ihr 12000 | 
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Thir und aun ki 850 gr. —8 ei 
zuuchmen hätte: (nad feiner Rechnuug tragen 
wirklich 12000 Thir. zu j p. C. Sgoähle) ein. 

Kaum hatte Mamfell Benfuß das vierichate 


| dahr zuruͤchgelegt: fo hielten beyde Sepilpbärger 


‚ um fit an, woruͤber ſich beyde Ellern berilig 
freueten. 


Herr Cornelins Beyfuß mar durch gen 
Schiläburg als ein ungerechter Mann werfchrieen; 


obs wahr fey oder nit, das will ich nicht unter 


fuchen, gung. Religion hatte er. Er hat es ja 
ſelbſt tauſendmal geſagt, und er mußte es ja am 
beſten wiſſen. Und Ungerechtigkeit and Religion 
koͤnnen ja, wie fall ale Schildbärger glanben, 
gar wohl. bey einander beßehen. Mas. die Ungee 


dperechtigkeit boͤſe macht, da macht die Keligion 
"wieder gut. Das Boͤſe das man den Tag Über 


thut, bittet man Gott auf den Abend wieder ab, 
und fo ift alles wieder aufs reine. Go glaubten 
wenigſtens die Schildbuͤrger. 

Daß Herr Beyfuß Religion hatte, vielleicht 


mehr als wir alle, dieß bewieß er ann hey dieſer 


Geiegenheit, da ſich zwey Schildbuͤrger um feine 


WMamſel Tochter bewatben. Er wollte bey dieſer 


wichtigen Sache weder bie leidige Vernnaft, 


mien. Laßt nug hoͤren, wie er ed aufieng! 


noch Menſchen zu Rathe ziehen, ſondern alles 
auf des lieben Gottes Ausſpruch laſſen ankoöm⸗ 
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Die tat Sörkirs hatte einen ſchoͤnen Res’ 
lender, welcher unter eines Hochedeln und Hoch⸗ 
weiſen Rathe Aufficht gedrugt wurde. Aus die⸗ 


ſem konnte man nicht nur ternen, an welchem Tage, 


gut Aderlaſſen und Schröpfen fen, was die Kinder, 
die in jedem Monate gedohren wurden, fär ein 


Schickſal Haben würden; fonden auch, mag eir- 
nem jeden. Schudhärger an jedem Tage bepor⸗ 


fände, So liebreich forgten.die Bäter der Stadt, | 


für das Wohl derfelben! 


Man konnte nämlich in biefesn Kalender fe: 


genden leſen : - 


- Gluͤcks und Ungtäcäfpiegel, auf nähe 


“ 


Traͤume gerichtet. 
Diefes vorgeſecer ABC folk ou alfo —* 


Wenn du des Morgen⸗ fruͤhe aufſteheſt, fo ſollſt du 
vor allen Dingen dein Gebetbuch zur Hand nehmen, 
und mit einem andaͤchtigen Gebete dich Gott befeh⸗ 


Ion: wenn ‘du nun dein Gebetbuch aufichlägft: fe, 


. almm den erſten Buchſtaben, der auf der erſten 
Zeile oben am Blatte ſteht, und ſiehe in biefes vor⸗ 
geſetzte ABC: fo wird derſelbige Buchſtabe zeigen, 
was dir an demſelbigen Tage zuſtaͤndig iſt? iſtſes — 


Gluͤck? fo danke Gott. Iſt es aber üngluͤck? fe’ 
Mann ..der Gluͤck und Ungluͤck wenden. kann. 


tn en 


- 


bete deſto fleißiger zu Gott. Denn Gate if ein. 


"Bericht, wie man das ABC verſtehen ſoll. EEE 
A. Große Ehre ud Freundſchaft ſollſt du Haben heut: 
B. emo it auf Bien Yo 2 res für - s 


€. Verluſt will die heute begegnen, . 
;D. Gluͤck in allen Sachen wirft du heden 
Beim Frauenzimmer biſt du gluͤcklich. 
. Zank and Streit haft du heut, 
‚©. Arende wirft uͤberlommen. j 
H. Aus deinen Sorgen boͤmmſt du hent. 
3 Deine Sachen gehen gluͤcklich an den Ort. 
8, Mm Schaden ſoliſt dn formen heut. 
. Setrogen folift du werden heut. - 

Kummer und Truͤbſal iſt um dich überall. 

N. Boͤſe Nachrede wirft bu Hören. 

D. Gute Zelt iſt dir heut bereit. 

P. Gute Botſchafft wirt du hoͤren. 

N, Deine Freunde find dir mißguͤnſtig. 

R. Keine gute Zeitung wirk du hören. 

©. Ein heimlich Ungluͤck will die begegnen. 

C. Hute dich fir deinem Naͤchſteu. 

U: Giuͤck and Trend Haft du heut. 

MW. Guten Fortgang in deinen Sachen 

X. Gluͤckſelig iſt beine Sache. 
‚ 9. Guten Nutzen und Gewinn Kap du Mer 

8 Heut haſt du zu allem, was du anfangen wirſt, Gluck. 

Her Cornelius Beyfuß glaubte alfe nirgends 
beſſer/ ala aus dieſem Gläde und-Unglädefpie 
gel, erfahren zu Binnen, was er in Anſehung ſei 

‚ mer Tochter zu thun oder ju laflen habe. 

Als er alfo einmal. des Morgens onfgeften 
den war, flug er fein Gebethuch auf, und fahe 
ſogleich nach dem. erſten Buchſaben, weicher: auf 
ber Seite Rund, die ar anfgefchiagen hatte. Ei 
‚wer ein Br. Dr ab " lan. in den eu 


— 
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que: tmngtßtefpiepet no fanb: dad: uns erntte 
Uns luͤck wilt bir begegnen“ Diek ſah er 
als einen Wink Gottes an, feine Tochter, dem der 
heute ſich um fie.bewerbrn mürde, ab zuſchlagen. 
Um aber. ſeiner Sache noch gewiſſer zu fen: 
entfäloß,er. fi... den lieben Gott noch einmal zu 
fragen; nahm alfo das Punctirbuͤchlein, welches 
vor kurzem- ein Schildbuͤrger geſchrieben hatte und 
weilches vpyr kurzem aufeinerberähmtendeußs 
‚fhen Unsyerfität. von neuen aufgelegt 
worden iſt, punctirte, nach Anweifüng deffelden, 
und» brachte folgsuhes hexaus: Entgeh dieſer 
Deyrath fie if-dir ſchaͤdliſch. Nun wußte 
er alfo, wio er glaubte, Gottes, Wige u 
Umneun Uhr trat Harr Segukemänze zachtiglich | 
in das Zigmer. umd- hielt nochmals um, Mauifelt 
Denn OR, und ⸗fſie wurde ihm fund abgeſchlagen. 
Nachminags that der. andere. Schildbuͤrger, weis 
* —— Dieb, feinen Anteog⸗ om würde auch 
a bgewit en. 267 
Da derſtrichen mun zwey —* daß fü f 6. 
| wieder. ein: Freyer gemeldet: hätte:i “>Tinterbefigg 
ſchlug Hey der Mamſell alles fo gut an, daß ſie immer 
ſtarker, und ihr alle Roͤcke zu enge murden: ſo DaB 
fie in die Schlinge,: in weiche der Heſt ſchloß, noch 
einen Bindfaden machen mußte. Nach 4 Wohin 
war auch diefer zu kurg, und fie mußte einen ds 
.. gern einmachen. Nah 4 Wochen war wieder. 
längerer wöthig, und fie wurde fo ſtark, daß ganz. 
Schildburg darauf aufmerkjam wurde. * Nachdem 
nun ganz. Schildhurxg hieß. hemerkt hatte: - fe be⸗ 
wei “ die Frau J auch. Sie Biel ae Ä 
dd 4 
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‚mitten Vondel Dobter eine asheime Ihntentedung, 
uud erfuhr, daß eigentlich der Bediente —* 
‚die Urſache von der Zunahnie der Mamſell ſey. 
Dieß bewog nun die Eltern, ohne den Gluͤck⸗⸗ 
und Ungluͤcksſpiegel und das Punktirbuichlein zu 
Rathe zu ziehen, die beyden Lentchen wit einander 
trauen zu laſſen, nachdem fie dem Bedienten erſt 
das Siebiſchreiberam verſchaffet hatten. ‚ 
&o gerne der Braut, Bruder mit zur Hochtelt 
zum angen wäre: ſo fonnte er boch nicht, weil er an der 
windfutht darniederlag, welche ihm’ auch ſein 
. Yoffaungsvolies Leben koſtete. Herr und Frau Seyfuß, 
folgten {hm auch kurz darauf, in die Ewigkeit nad. 
Nun be fi das neue Ehepaar im nngeftörten Be⸗ 
ige des. großen Vermögens, welches der 'verewigse 
Hoerr Boyfuß, burch das Lotto und das Leihhaus 
\ ermorden e. Seite ganze Sorge geng nun das 


j Hoerde nicht mehr ihre war. 
Vald darauf entſtund ein Krieg. Es — 
wahe bey Schneburg eine Schlacht gehalten, die 
won Stadt verwuͤſtet, und die Schildoͤrger ge⸗ 
Buche, ſuh zu gerfireuen. . 
Stadt Srlösurgficht alſo itzo nicht mehr, 
aAber die Schildbuͤrger haben ſich durch —— 
Sand zerſtreuet, und pflanzen die Beisheit, fost, tie 
‚® im Ihrer Vaterſtabt erlernet Haben. - 


Be der r Gefäthe ber Bern 





AIm VElſas und Fin dem Zwehbruͤckiſchen giebtt 
‚einen gewaltigen Lärm, Die Franzoſen, welche, 
es koſte mas ed wolle, Latdau entſeen wellen, 
haben die Dentfchen Truppen an verſchiedenen Dis 
den mit großem Ungeſtuͤm angegrifien. Den 18ten 
Mon. attaquirten fie Die Armee des General Wurm⸗ 
fer, wurden aber zuruckgeſchlagen. Wurmſer 
Jog Ah gegen Hagenau zuruͤck, ſammelte daſelbſt 
‚feine Trüppen, rate mieder & z a ſien gegen Btu⸗ 
met vor, griff die Frau o ſen von neuem an, und 
toͤdtete yon: ifmen 10000, ſchreibe zehen tahfen®, . 
- (vieleicht if hier eine Null zu viel) Seit diefer 

Zeit war ed hier rubig. Die Stamofen ſollen 
‚aber allenthaiben, wohia fie. gekommen find, ge⸗ 
pluͤndert haben, Weunns wahr iſt: ſo bringte 
nicht viel Ehre: denn Elſas ifi ihr eigenes Band, 
AIm Zweybruͤciſchen iſte noch ſchaͤrfer herge⸗ 
gangen, Die Franzoſen Haben die prefiigen 
und fähffchen Treppen garüifgebrängt ‚Raps 
Snehbrädiige ringedrungen, haben Zwerbruͤcken 
weggensmmen aud Landſtuhl beſezt. Wie es du⸗ 


mit zugegangen / ſey, erzaͤhlt folgende Nachticht. 


Mmuobeim, vom 26fen Nov. Das preuß. 
Corps verließ in der Nucht vom ısten anf ben - - 
1 7ten bie Poftion won Biſchmiſchbeim, uni in 
Zeiten anf ben Höhen von Wiffiugen auzukommen, 
da der demne hafatana Spdr ſich bis. af 

Da 5 Rasa 


Acun verkärft hatte, und man. wit Gemifbit 
'wußte, daß er unverzänlih angreiffen würde. 
‚Das Corps wer 7 bis go0Q Dean Hark; der 
‚Keiod kam wit 25000 Mann, And machte z_ 
werſchiedenen Zeiten 4 Ataken, die aber ol a 
.shdgefhlagen wurden. Das Corps behauptet 
Die Höhen von Gifingen volfommen, aud mar- 
-fhierte um 5 Uhr morgens mit ben audera. Eorm 
ia größter Rufe und Drknung ua Homburg. 
Die Urrieregarde des Obrißen von Siebeli werlid 
‚ Bliescafiel ah am 10 Uhr des Bormittage. Der 
re feindliche Augriff gieng auf die bey Wicters⸗ 
heim uud Ersweiller als Vorpoſten avancierten 2 
Tiginen Lager des Generalmaiors von Wittingbo, 
Deren..iches aus 2 Compagnien Inſarterie und 
„3. Efcadron pga. Carland Dragoner beſtaund. Der 
‚Send zoͤckte in 2 Roloanen au, meren, hie ‚eine 


.. ‚6000, Mann Infanterie nad zoon Pferae fatk. 


ſern mochte. Deu äten.ogtifi wathten ohnge 
Air 490: Manu Infanterie, 700 Werde und 

16 Wagen, heran Abßcht wicht: zu errathen war, 
6 Mimbach und Bliescaſtel. Die gzee Attalt 
geſchahe ohngefaͤhr nm 3 Uhr Nachmittags durch 
Ale Brigade.deg General Lombard in der Segend 
‚det. Ballweiler Balder „ General. Graf Kalkreuth 
‚war bier ſelbſt zugegen. Der Feind marde mil 

dem ie is ei ein Biennale in va 
i Wa 
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Mald iürädeenerfeh, uud bliehen boßlnge 
Mann von demfelben auf dem Platze. General 


Lombard würde init einigen Offiziers and’Bemele 


nen ſelbſt gefangen, Als es finfer geworden war, 


rüdten:die fiegenden Bataillons wieder it ihre Po⸗ 
tion an dem Mande. des Waldet ein. Der 4 - 


Angriff war ganz gegen Abend auf die Commuch 
ceallon zwiſchen Biſſngen und Bitescaflel,, zu der 
von Dedung- das ſte Batail. Cruſat und 2 Comm 


pagnien Grenadiers von dem nämlichen Regimen⸗ 


te unter dem ‚würdigen Dbriften von Cameke une - 
Hirt waren; 3000 feindliche Cavalleriſten —8 | 
gelten fe; uud brachen zwiſchen dem Geenaz | 


and dem Vataillon Burch 3: dem ungeachtet richte⸗ 

ten fie nichte aus, fonpeye. waren dutch: baue 
Peyden Truppen dergehalt zaruͤckgeworfen, Daf-fä 
weniähens son Dodte auf dem Plate lichen, und 


in größter Eile davon floben. Im Ganıen kann 


der feindliche. Berluft dep dieſen verfchiebenen Ge⸗ 


ſechten auf —X bis 1609 Raan angegeben, 


werden· — 
Es filchtete hicrauf and dem Aurpörkdifgen: 
atet, war fluͤchten konnte. Die Preußen nah 
Sachſen zogen ſich aach Kaiferslautern zuruͤck, und 
ſetzten ſih in: Poftur,: um die Frauzoſen daſelbſt 
empfangen zu koͤnnen, wenn fe ihnen etwa auch 
hier einen Beſuch machen wollten, - ie * 
6 


\ 
= 


200000 
vR 
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es nicht. Den 23.2 29 u. zoſten Rob. griffen e 
Diefes Sorps wicher mit unbefchreibliichein Mathe 


an ,. wurden aber jedesmal tueädgefehlagen. & 


ſhreibt man von Worms. Geflern Abends um 8 
Uhr erdielt man die frobe Nachricht durch mehrete 
: Ohafetten, daß bie Framofen zwar einen waͤthen⸗ 
ben Angriff auf die Preuftichen Berfhanungen bey 
Eastern gethan Hätten, aber auf dag tapferfie mit. 
einen ſebr betraͤchtlichen Verluſte, den einige anf 
ein paar taufend angeben. malen, irlickgefchla- 

- gen worben feyen, ſodann die Flucht zu ergreifen 
gejmuungen twurben, und ihrer bey 1000 von deu 
Preuben zu Gefangenen gemacht mosden hab, 

RE. Morgens mn. 9. Uhr. Gorchen hört 
an haer wiober eine ſehr lebhafte ſtarke Kauona⸗ 
De. Die Fearroſen ſellen aufs aene wieder einen 
| — haben, aber — ſera leſlaten 

en. u 

In den Bändern, dir, air der, ge 

Mhentrome hinunter begen, fährt man. fort die 


Bauern zu bewaffnen, damit fie die borti gen Graͤu⸗ 
. m Deuiſchlauds, gegen einer feinditchen. Einfall 


Pehünen-follen. Jeder erhält täglich Ha Kreuzer, 
. E Pf. Fleiſch, 3 Pf Byyd und Ingemäfe. Ale 
4 Tage merdert fie durch andere abgeloͤßt. Mer 
‚Übiebene Studenten und Prafefforen, aus Frey: 
Kung, tea 8 ui horn vn —* in 
su * uͤr 
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Faͤrfi a Em. Korbacg, hat feiur Hat 


bersafinen iaſſen. In den Niederlanden * 


dus. den dortigen Einwohnern 7 Regimenter Jun 


‚fanterie und eben ſo viele Cavallerie errichtet, Aber 
welche ‚der Prim non Ligne das Commando erhält? _ 


Die. Eranzdfen find unterdeſſen auch nicht müftg, 


. verftärfen.Gch fehr, und. haben die Kaiſerlichen 


d. noften Nov. bey Orchirs angegrifien,‘ ſind aber 


ben 2 iſten bey Templemube. Obuweit Mans 


benge drangen fie aber dach durch, plunberten 
und brannten, wohin ſie kawuen. 





zuruckgeſchiagen worden, Eben dieß geſchahr | | 


In Tonlon fiehen jetzt a 5000’ Mann, ker. 


welche her General Deharn das Kommando Äber: 


nommen hat. In Eonden beſargt man aber, daß 
man ſich daſelbſt nicht lange werde hallen koanen: 
weil die Franzoſen mit ſchrecklicher Macht 'gegen 
dieſe Stadt anxuͤcken. Die Königlichgefiunten, 


ſollen fish des Haſens Gt. Malo in Bretague bes 


. mächtige haben — weiß nicht ob es wahr if. « 


Das -Belbfieber bat Philadelphia noch nicht 


gan verlaſſen. Man hat daher alleschalben 


— 


Vorkehrungsmittel gebraucht, um dir weitere 


Verbreitung deſſelben sm verhindern, Aus Ne 
Dort und Baltimore if bie Miliz gegen Phila. 


delphia vorgeruͤckt, und läßt. niemanden Ginsins 


die . 


in Sugar und iR Yeland mihen ale Sqie 


N 


mm en Daft bloß dar Het der Eterdenden 


ui u. 

Die and: ben Knenstanijer Saifern ums, 
14 Tage: die Quarautaine halten. Diefe Bor: 
Ichrangsmittel werden ohne Zweifel die Grfie Win 
Iuug haben. Fienge man an gegen die Slat⸗ 
tern eben ſolche Vorkehrungennttel, wie gegen 


das Gelbfieber, gu gebrauchen: fo- würden fir mit 
be Zeit gewiß ganz ausgerottet werden, 


Eine-neue Plage haben die Amerikaner wit ih⸗ 
ven Schiffen im Mittellaͤnbiſchen Meere. De 
Dey ıu Ygier hat den Amerifaniſchen Freyfiee 
zen den Krieg angeländigt,. nad, um gm teigen, 


„dab dieß fein Spas nicht fep, Imeits 22 ihrn 
" enite weggenommen. 


rie hat ige niemand mehr m thus, alt 
der Eqaririchter. Dieſer verrichtet feine Be 
ſchaͤfte raͤglich, und der Poͤbel jauchzt dazu. Die 
mertwrdigſten Wäunes,. dinen er neuerlich dir 
Bailistine ayplicitte, And der General Horchard, 
der die Ahlieten bey Dänkirgen ſchlag, der Go 
neral Brunet nad Matınel, weyland Beyfſize 


der Nativnalserfommiung. Auch find mieder ge 


gen 3000 Merſchen Inden Gefängniffen. 
Wie 06 in Lyon hergehe, Tann man ans ſol⸗ 
gender Nachricht erfehen, | 
Schreiben: aus Paris, vom raten Non. Nach 
richten and Vide affrauchie (kLyon) melden, dal 


- dan 


I: 





a ii J v 
den gSꝛal. der. —— * Echlag der 
Guillotine dire; daf der Brepwmangel daſelbſt fa 
groß ;' als waͤhrend der Delagerang if, daß nie 
mand aus der Stadt fi) entfernen darf, und auch 
der Gefuͤhlldſeſte bey dem Anblick ſo vieles Une _ 
gluͤcks gerührt: werben muß. Um Hten hat man 
10 Municipal: Beamten im Beyleyn des Voils, 
und unter dem Beihtep: & Isbe die Republit, 
hi geriet 

d gut. fönnten wir Dentſchen es and haben, 
went wir den Auftuf der Neufranken befoigt und, _ 
die. Sclabenketten zerriſſen hätten! NL 
In Brei haben dir Sransofen eine Flotte un 
32 Schiſſen nnd 10 Fregatten ausgeruͤſtet, wel⸗ 
che nach Toulon geben, und die Engliſche und 
Spaniſche Flottk angreifen ſoll. ‚Bis dato hat 
fie aber noch nicht auslaufen fönten:, weil: daz 
Schifisdolk einen Yufllaud, wegen- einer Gnidlo⸗ 
tins erregt bat, die, mau ‚m mit auf die Rare | 
geben wollt. 


y 











Da gerfhiedene Leſer deſe⸗ Blatts, 7 ch Geiger 
ret haben: daß ſie die Zeitungsnachrichten zu ſPat 
erhielten: fo hat man die Veranſtaltung getroffen, 
daß ſie kuͤnftig das Neueſte acht age en, als bio⸗ 
‚ber, ‚hier leſen koͤnnen. 


.m 
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‚Ro A 
- euefte Nachricht: 
Es beſtaͤrigt Mb, daß die Ftanzoſen den 23. 
29. und 30. Nov. von den Sachſen und’ Preußen 
- Bad, zurüdgefchlagen worden, und fh nun immer 
weiter nach ihrer Grenze zuruͤckziehen. Sie haben 
in diefen Gefechten gegen sooo Manz verlohren. 
Der Fürft von Leiningen hat beit tapfern Wertheis 
"Vigern unferd Vaterlandes 6 Ruder Mein zur Erı 
quitetung zugeſchickt und die Leiningiſchen Unterchenen 
Baden für fie 5000. R. zuſammen gelegt. — Den 1. 
und 2. Dec. haben die Franzoſen den Gencral 
Wurmſer bey Hagenau angegriffen, find aber bey 
demal zuruͤckgeſchlagen worden. Von bee. Nordarı 
mee fol fich ein Thetl artrenne, und Über Den Humds⸗ 


. ruͤcken gegangen, aber von dem Prinzen Hohenlohe 


gantlih zu Grunde gerichtet feyn. — St. Male iR 
von den Königlichgefinnten den 23. Non. wirklich ero⸗ 
Bert worden, worauf fogleich sine Engl, Flotte ausges 
Laufen iſt, umdie KRöntglichgefinnten zu unterſtuͤtzen. 
Den 2. Nov. find die Ftanzoſen von den ©papkern tos 
cul geſchlagen Worden; "Die Franzoſen haben in dieſer 
Sdhilacht F5000 ar Todten und Bleſſerren verloh⸗ 
zen,and 12 Ransnen tm Stiche gelaſſen. Auch hat der 
Engl. Admiral Howe eine franz. Handiungsfloste, dic 
ans Martinique kam, und deren Ladung man auf 30 
Millionen fhägt, aufder Hoͤhe von Breſt weggenom 


— — — 


‚men. Es waten darauf auf 800 Koͤniglichgefiunte, welꝛ 


che Polveret, Deputirter des N. C. auf Martinis 
“ae von da nach Frankreich, als Arreſtanten, ſchickte. 
Das wird habſche Rekruten für Die Köntglichgefinnte 
Armee in Dretagiie geben, Die Niederlande wer 
den noch. Immer non den Franzoſen mit eincm Ein⸗ 
falle bedroht. Wahrſcheinlich wird Ihnen aber das Ein 
Fallen vergehen, wenn fie bie Neuigkeit von Ot. Mal⸗ 
hören. -, u Ä 
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Tin Sringen. if ein feßt alıch Band n abe RR 
geahteg an 4 doch eine Zeit, we es noch nicht 
Bayıı. Daß zeigen Nie Eecinunſchein und Dam 


fündenı.Ne man dier. Hip: und wieder, ae ia 

vielen · Gontades von Eymepg, in den Zalliieine 
beugen ündet. Thoringen van. ſoiglich auch CT Du 
Mennd des Meeres geweſen fepn,. von melde 


es ‚den liebe, Gatt.ableitete,,.: um ihn zu ri | 
genehmen Menſchenwohnung zu machen. De ug. 
mar. wes bar as wae man mil, a, 
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*) Sole defer, die ſi N auf dandcharten —* 


nicht verſtehn, muͤſſen hier erſt nachleſen / was | 
27 von J Erne 350 n. jr * 
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And bleibt ein (ödurd Band; at es auch feir 


Gold und Silber mie Peru, Diamianken wir 


Biaflien, Zuder und Kaſee wie Dfındiek, Ber 
Würz ꝓie Die holandiſchen Gewäruinfeinz_ ſo 


‚bet es doch Getrerde, grdbh Wälder, vůtzichet 


Eifen, gute Ban » und Mühlfeine; und dam, 
was jene Ränden theils nicht haben, geſcude kaft 
Die den Menſchen reiht ihaͤtig und munter macht, 
und dank noch etwas; mas jene Laͤnder gar nicht 
Babes,’ Laͤmlich Die Fehler Ubwerhieigug snrüfrhen 
den Jahrsjeiten, und einen Winter, ber für bie 
Befundheit des Menfchen fo Kärkend ii. — Ci 


- Narr 'indee alfo wohl der, welcher ohne Yringexi« 


be Arſachen Thaͤringen verlaſſen, md nad Ame 


File Sder Dflindien gehen wollte, au da Gldd 
gi machen. Blaubſt da Thor denk, Vaf da dert 


deine Taſchen nur fo von Gold, Oftber ud Die 
naaten pfrepfen Tann?" — D nein, man wÄrde 

- pi) dert fo gut aufhängen, als hier; mern da 
wie Aucbeute der harken Bilhergewerle Im Erige⸗ 


wvue, oder auf dem Harle beſchles worteß. 


Das ·band hat feinen XRamen von den alten 
Thaͤringern, die aber ſchon Im Gien Jahrbunderte 
‚ad Chrifi Geburt, vbn den Gochſen, und Fraw 


ie Übermunden warden. Damals war es viel 


größer alt jegt, dran ‚ca reichte Über du Harı 


Binans Dis ur Eibe, and ſadlich gehörte mmh-cie 
.. Iryc en . heil 


‚ft 


\ 


hei von Fronten und Wellen base. - u Kb 


unter den Reifen und Königen bit ind eilfte 
Jaßrhundert, und dieſe Hefen es anfaͤnglich dutch 
Graͤfen, nachgehende burch Landgrafen reglereu, 
won. welchen Ludwig mit deu Barte, ‚uud Eudinig 
der Springer befannt genug ſind / 

Jetzt erßreckt ſich Thaͤringen PR 9— 
Kar bis zum Thäriiger Walde, usb von dee. 
Werre bis sur Saale. Die kaͤnder, welche ran 
der Bränge herum: liggen, nd: Churbraunfchweig, 
Auiberilaöt, Magdeburg, Anhait Beruburg, Chun 
fachſen, die. gräflih Reußiſchen Länder, Alten , 
vburg, ‚Bamberg, "Würzburg, - Genucheig und 
Helen: Man muß hier die. Charte vor ſich neh⸗ 
men, ned.Als Biefe-Sänder an Dix. Stänie ber 
anffahen. FueR Ze 
2... Die: — 2* weiihe jeht au Shäringen ga 
rechnet merden, ſind die: Srafichaft Wernke 

genode, das Eichsfeld, die Graffchalten Lu 

Senjtein, "Stoäberg und Manntfelh, 
das Fuͤrſtenthum Schwarzburg, weiber omf 
wwey großen Staͤcen beſteht, wie man anf der 
Charte ſehn kann; derjenige Theſt von Churſoch⸗ 
fen, welpen man den Tbürrngiſchen Kreis 
went; die Furſtenthuͤmer Eiſenach, Sot ha 
and Weimar; die Hauptſtadt von ganz She 
ungen Erfuns ‚mit ihrem Gebiete; die Herr⸗ 
“= BL 15 ze ſwaſt 
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* m 
ſchaft Blankenhayn in Suͤden von Weimar; 
bie Herrſchaff Kraurchfeld, zwiſchen Weimar, 
Erfurt wid Schwarzhurg. Sie iſt wegen Mangel 
des Plages, mit dam Ramin: Gotheifch bejeich⸗ 
get, meil:ein großer Theil davon unter Sothai⸗ 
ſcher Herrſchaft Neht. — Und: endlich man in 
Ohren, das: Fuͤrſteuthum Co barg. 
Whitingen i mehr geboͤrnicht ats eben; Dem 
m Norden laͤuſt das VYar gebuͤrge durch —* 
fein, Wernigerode, Stollberg bie indas Schwan 
burgiſche und. Manasteldifihe; drr hohe Brob 
Ben fieht von Nosden het, Aber gang Thaͤringen 
weg, da er mohl 3500 Zub boch iſt, nad in 
Suͤden ſtreicht der Thuͤringet Waid durch das 
GSothaiſche, nnd van hier Acht ber hohre Irfele⸗ 
berg nach feinem Bruder, dem Brockcu, Sünder, 
Nebrigens bedechen 'angentßen Huget iend kleinete 
Berge. das ohne: tand, bald Bien, Bald dort, 
wvermiſcht auit fehr fruchtkarecn Shhlern und ſchoͤ⸗ 
aen Ebenen: wilhe Birn und Achfelbͤaame, uud 
Wieine Wuſdurgen verſchnern die Fturen. 
3.: u Sewaͤffer in Thaͤragen, gehe durcqh 
RW uͤberi Hanckargund Trennen, 
ps did Nordferg ii dem: als: Khoͤringifche Widfe 
and Slüächen ,; ergiehen ſich Iniiencheyben Stroͤ⸗ 
m. Die Helme and Girra gehen in die Ud 
ANrat und dieſe in die Sanleoz⸗ die Ilm in 
rar “ . nn bie 
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sw gaale; die Saale. aimmt · enditch alle ge⸗ 
nannten Fluͤſſe nsrböfltich mie fh‘ fort in die 
| Elbe. Auf der nordweſtlichen Seite‘ geht die 
gethaiſche Leine in die Neffe, und Diefe durch 
die Werre in. bie Wefer. Anf der Charte 
N Pain: man dieß alles deutlich) fehn. — Thüringen 
- reich an Sektaiderund Hole, deun der Thür 
ringiſche Kreis yon Churſachſen/ das Schwarꝛe 
vorziſche, Weimariſche Dannsfeldifche ‚ Altens 
Busgiiche,,. und: mehrere Gegenden, haben Die 
ſchoͤnſten Fluren. Wer Fengt nicht die fchöne 
- goldene. se. iur nördlichen Theile von Schwarz 
Burg. Das Erfuttifche, Gebiet ift fchön wie ein 
Garten, undivon feinem Weine läßt ſich eben nicht 
fagen, daß er. nur. wie ein ansfähe, . Hol; lie⸗ 
fert der Thuͤringer Wald und Harz in Menge, und 
‚van kommen noch ſehr viel · kleine Landwaldungen 
Man bauet im GSothaiſchen Waid; bey Erfurt 
vorttefflichee Gemuͤſe, Hopfen hin :und wieder 
Obſt in manchen Gegenden, woman flug genug - 
dazu ii, in Menge. Die Pichzucht if in den 
Harzoegenden ſchoͤn; aber es giebt auch mands - 
Doͤrfer in Thauͤringen, wo man ſo wenig auf gute 
Zucht des Rindviehes ſieht, daß die Kühe fah 
—R wie etwas große braune Ziegen. Eifen 
giebt⸗ in den Harigegenden, fo wie auch im /Go⸗ 
khatſchen wo anberiärte,, Kupfer:anf.bem Harze 
10% Ere 3 | Bu 
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ned im Wannstefiihen; Möblfieine Kefert der 
urofe Kifkäuferberg im Schwarzburgiſchen und 
das füdlichen Gotha. — Die Leute find im San 
genommen, ein herber Schlug von Menſchen, ber 

fondere ba, wo der Landmann und Wald bewoh⸗ 


ner nach nach alter, deutſcher Sitte lebt, und dad 


Amerikaniſche Kafſeewaſſer aicht werth. Belt, es 
‚ben Käben anf den Schwan; in gießen. Ein gu⸗ 
ser Haucvater verachtet das Zeng, und ein ante} 
Glas Bier, das in Thüringen. [o ſchoͤn gehraud 
vird, iſt ihm lieber. Die Beute had fleiiig im 
Sandbans die michtigflen Städte, Gocha, Sanı 
genfat, Erfurt, Eiſenach nf. w. haben ſchoͤne 
Babrilen; Handel uud Wandel ifi im guten Ban 
ge; bie Banduechr find geſchickt; Koͤnſte gud 
Wiſſenſchaften merben geſchaͤtzt und gelichts Jena 
uab Erfurt haben Untverſttaͤten; GSotha eine derer 
ſiche Bibliothek. In ẽiſcras, Weimar nur 
Erfurt, bat jeder Selegenheit, and bie für 
Handwerker. wichtige Kunſt des Zeichnens in er⸗ 
.. Iernen. Die verihiedenen Mrgierungen bed, obs 
gleich hin und wieder nicht uuverbefierlih, dad 
Außerſt fanft und menſchenfreuudlich, und werth, 
von jedem Landerkiade gelicht 40 werben. 

- Die, Orensen aller Ränder, faun: man auf 
ber:Gharte felbh nachfehen, und ‚ef Deutlich Aber» 
 Mien, ‚mie.cin Laud an bas.anbsre Röhl. Die 
.% j uw) 2 „Yanpt 
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202’ Stnädenburgticher: Hoheit, von dem 


* 


Oameſdi uud: Derter find ale deuilich Kigeingts 

ſchrieben, und juſt an die Stdn geent, wo “ 

in der Natur liegen. 

Zum Befhluf iRet nöttig fie mund — 2 

die Landesregieruugen näher amu jeigen. J 
Die Brafſchaft Wernigerane, — 





od’ ÜReruigerpde. replart; dus Erhtfeld i 
Churmahnziſch. Die Sraffalt Hohenfein, 


iſt vertheilt unter die Grafen in Stolberg, uud 


—— — unge Chun rgunſchweig und Eu 
—— bie. Graft —RA 


Dat 


haufen. « —S der ganie 8R 
gifhe: rei # Klnrfähhlb:: die beyden 
Faͤrſtenthuͤner Weimar and Eiſenech, re. 
giert der Deriog von Weimar, und Gotha, 
ber. Herig von Gocha; Erfurt ik Chur⸗ 
mann. Die Herrſchaft Kranihfeld,. 2 
theiis Gothaiſch, teil wird Äe,. fo.wie bie Herre 
ſchaft Diastenhapn, ven ben:-Bürken ron 

um Cobu ure, 


Den —** uch die eg: 3 
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Coberg·Saulfeſ wud von Badhien - Hiläburgbaus 
"fen, unter three Regierung; weit Meiner ud 
Dort die Beſatzungen der Hernoge von Seife und 
Bam..." N. 
«Big ber ampenbiäfen Bibliothek has Hru / Ma 
Andue, iñ wieder ein neues Baͤndchen herausge⸗ 
dommen, welches den Titel hat: der ſchoͤne Geiß. 
und koſtet, wie jedes der ‚übrigen, 6 Groſchen. 
ie. Anekdote... 
Als die Spanier Amerikg entdeckt hatten, betru⸗ 
en. fie‘ fich gegen die"Eintsohner wie Barbaren, 
| —2 zu hunderten nieder, ſuchten ˖ durch un⸗ 
enſchliche Martern Aizu bewegen ihnen there 
Schatze aus zulteſern· Als nun einwat einer ihrer 
Könige hingerichtet merdgmfellte ; trat ein Spanier 
u ihm⸗ und riech ihm, fich vor,feinem Tode noch 
Aufen ju Taffen. Wozu dieß? fragte ber König. 
” Pr. Damit du nicht‘ Verdammt werdeſt/ ſondern 
Bu dem Himmiel konimſt. : mu on 
* Sb denn meine Vorfahren verbanmut yon 
Pr. Alle. 








K. Kommen der bie, ghier.in den Himmel ? 
"Dr. Allerdings. ' Bi 


KGut fo wal ach hikdet mie meinen rechtfchaff 


nen Vorfahren verbärine! fin ‚: als mid den Dpa⸗ 
atern im Slumel zuſammenwehnen. 7). 3 
a Me; * * — 
- Dis diefem Blatte⸗ 
fingen ausgegeben. N : 
— — 
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ga Frackteich fieht die Gulllotiae Boch imiark 


nicht Ale. In Sptoßburg ſoll ſie ſogar in der 
Haupilirche auftzeſttit ‘worden ſeyn. Unter den 


Ungluͤcklichen, Die atetzt unter; derſelhen die Kpfe 
verlohren, And: de merkwuͤtdijgſten de Dt ya. 7 
gan und Say Drei. Erſtecer wmar, Adjutant bey 


dem General Wimpfen; ferner der ehemalige 


Drputirte, bey dem Nationalconvent, Barnanıp 
nadb der ebeinslige General bey der Nordarkierz 
Lamarliere. Auch⸗Madame-Roland,“ eiue dut 


wardigſen Weißer in Fraufreich, il nk wor 
den. Ihr waͤrdiger; von dem wernduftigers 
Zeile derchrter Bemahl, dat: Sb eiſchoſſes 
Die natuͤrliche Folge die daraus :nifpeingen-rünkz 
‚ar daß die Neviichen frh immirdeagerimit;gine 
ander, gegen! ihre Tprannen beikinhät, : Wirt 
ch iſt auch ige. nene Varſchwoͤruns gegen dei 
Nationaleonvent entdeckt „amd. zween Munliedro 


beffelben, Baure und Chabbt,: find ;ala: Theile 
aba: angrtlact, und im Verhalt aenommca J 


| morben. KA ; 


. ra 


Bey Fr ben Simwslkrepentin Wngeredt sicht - 


ten, unter welchen das ungiädliche Fradkreich 


| — hatte Roberspierre doch dir Unserfgümte \ 


.. naſert Fuͤrſten Deſpoten zu nennen, bb 
ſfpfrach von drin ſchrecktich großen Uagluͤtke, med 


gie:dar gannen Weit bevor ſnde 0 


Bu BEE erzy. „Pa 


“ a 


— 


u - en 

Leyeih Oraltighieten. E batte 30. 
vor,weiche ſchwach genug. waren, dieß alles ir 
simuben, und ihm Beyfall snlintfihten. 

' Masıfäßer noch immer fort, die Kirchen and 
| jüleeren, uud den chriſtlichen Bottesvienft abıme 
haften. In einigen Ricchen hat. man gar, flat. 
des. Bidet anſer⸗ Erloͤſers, das Bild Maratd 
aufgeſtelt. Welch Muſter? Wie fehr muß ein 
Bull anken, deſſen Sürbitd ein Mirder iſt!? var 
‚Dasygm warde Mnabean chen fo vergoͤttert, 3 








n dem Vaniheon behroben; iAho Sat aber der Wer 


Sismplconsent verordnet, daß er micher qusgegra⸗ 
ben, uud hatt ſeiner Marate Kuechen, dahlı io Ä 
gtaben werden folen. in 

In Elias haben die Sranisfen, Kay 3oßen 





in Ihrem cageuen Lande Oranfamickten, bie ich. Dies 
niederuſchreiben, mich nicht ausfhtiehen Tann. 
In Rieinfraufenheim entfloh 5. E. der Scale 
Wie Franzofen fchuitten feinem 2 jährigen Aude 
dem Koprf ab, ſchickten ihm denſelben nadyı 
nad liefen ihm ſagen: woſerne er. nicht dleich· au⸗ 
rücehete, ſolten ibm auch hie ‚Rüge: frinse 
rau und: feier. ‚Drag Übrigen Linder, ‚ungefhiett 
Werden, Die mwꝛuaua RR, se ie 
we { 


nn 


x Ei Trupp - Franpofen wagte: ca, pP bei 
dentſchen Ufern des Wherud zu landen, wurde: 


aber von. den bewaffreten Bauern ſo nachdruͤck⸗ 


di empfangen, daß 30 auf her Seche blie⸗ 


ben, und die Übrigen, theild ia den Nhein-g 


fprngt , thailsseuf Ihren Kaͤhnen surdeufchwime 


men genäthigt wnkben, Wie es tm Zmephräfie 


fen, gasfehe ; meldet’ folgende Rachricht. 


Worms, vom zn Dec. Run haben. Me: 
Seauzoſen Homburg und Zwerbruͤcken :utteder . 


den gerdumt.. Im mßen Drte haben fie: den 
KEinmohgerw den größten Theil ihres" Viehes mit 


fortgenommeh ‚' und. letzterer Stadt fehfen fie eine, 
| —— von. 2. Millionen ah," dafur An Ä 


2 Beisein nabmea. . Kür. gewiß beißt es, def 
3 deu kabinpaden Eigen der Preuffen, am 






ae Braune auf dem Schlachtſelde lagen, wad 


ar. thre auseriefenäße, Magufchaft war, die: wer -- 


mothlich zu dieſerr Mogrifien.. vorher augeſucht 
wmorden. Eine Menge ihrer Zodten: warfen fie in 
die Lauter, und wo fs Dörfer paſſirten, in die 


Brunnen. Die, tm norigen Mett⸗ —.. 


| Ä ui ar 
Ber tnr Major Beer, nudvicle bmsdret 
daben gebeten, fie in Seyaßum , and ihnen 
r Seen; ar aegen ic Geanfen vihiasen m 


:agflen; 2 Men nad zoſten Mon. bey 4600 ne 


20 ——— 


Mechricht, daß rin Sheil der ’Grairöhtlen Nord⸗ 
merce gehen Mahbg Im ·Anmge veweſca, und 
Yon drin Peimen:Hoheriche wehhlageh werben 
ſey, beſtaͤtigt ſich nicht. Unterdeſſen macht umu 
zn. Mayrz all Maßalten: in ‚eier tapfern Gegen⸗ 
wehr, und deriewige Dheil der Baͤrgerſchaft, auf 
- "dm wlan fih verlaffen kann / iR bewaßnet worden. 
Diuch: vat mam dafelbft verfhiehene.framöfiche 
@pivnd eingebraqcht. Frauoͤſiſche Gefaugue for” | 
men daſelbſitaͤglich, am 8 Dec gegen 3000 
"Prior, :: un den Rieverihudiigen Grünen, 
> nd die Fraaueſen immer noch nicht ruhig, wie 
ewman aus folgenden Berichten erſehen Tann, | 
=: durtrich, vom iſten Dec, GSeſtern vor Tage 
aubruch, griffen die Grausofen die Poſten v. ab 
Inin; Soesbec und Werwich an. In dieſen eten 
Diie ſtand ein Pollen von ı so Mann von Ets⸗ 
landon, wilder umiraägen, » gefangen and aa 
Myſſel geſchickt warde; Vie Framofen SL KT 
piefes Moctheils aber nicht lauge freuen, bein ein 
- bed Zeiten eingetroſſener Encenrs Fig dieſelber 
egteich datauf wieder von :MBeriekt und Hallein 
zeruͤck. Beym Poſten Sorkbargieng es Thun 
u ärger, indem die Haunovetaner, bösen. Die 
"fer Pollen. zur :Berteilignung anvertraut mörber 
“ par, fe dermaßen ſchlugen, und fie die Stadt 
infor Ol ergehen wahl job ann 
0 in 
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—— une jet tadetmfelben, 


außee:43' Gemeiwenius7 Difiiereiiz; — geſan 
En sen föurden, aend erkranken. 
achticht, baß St. Walg in den blide 


fer niglichgehanten ı wäre ey "hat ſich right Bei, 


figet und. daß.die, Engländer 'eine Gehnssflchg 
Handel flotte weggenginnen hätten, iſt ungegruͤn⸗ 
ve; fe Ki. aueh : Waterdeffen haben 
wir von’ Bretaine‘ und’ —2— j. die wich⸗ 
riofta" Nahrlöpteli fu, &iwärten., " ite/inign diet 
aus Jolgeudegg Berichte exlehen Fnune .u, +. 

x. London, von. 25. Rovp. Alle. nad Wertindieg 
‚befklnpmse Schiffe. haten den Befehk-suhgiten, fh 


‚in Bereſiſchafi zu. fegen, iam Rach den Rätlen Frante 
reichs Die Expedition te In ch 


a ra, * unter m 


un 2 N. 


—* bon! —* abgeſegelt Fin ae 
8 begleitet fie bis nach Oneflant, rund der: Au 
wirst Bowe bedtmit feiner großen Flotte das Lars 


Dep. »- Votgeſtern in der Na, kam der — 


Pader alb Expreſſer von dem Admirol How 


Bm 
er — Ah ẽr at bie ‚größe, — die 
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Bi |— 
J Neueſte Nachrichten. 
.In Bordeaur herkſcht ein (redet Mangel an 
Lehenemitteln, beſonders an Grobe: Dan ſchwediſchen 
od daͤnſchen Schiffen, die daſelbſt i m Hafen ihesen, 
wird die Ertaubniß 3 uͤckzuke hren, vermeigert. Bey⸗ 
"de Natignen finden fih, dadurch ſehr beleidigt. — Zu 
hun Ferchetet män den Grafen von Provence, Als 
Heften Brud beſ⸗ ermordeten Königs von Frankreich. 
RR Fe nicht mit ihm zu taufıhen): — Im Hans 
moreriſchen haben wdeter:q Negimenter Vefehl erhal⸗ | 
te aus Armee zu geben. —.Die Miederlaͤnder fahr 
> von fort ihren; guten Kaiſer zur Fartſetzung des Krie— 
s zü'uhterflüßen, Die Abtehen, ‚Stifter und Kid 
"fer ſchicken iht Siſberwerk haͤufig itt die Münze. — 
Den 3. und Der. haben die Franzoſen wieder einen 
Angruffſauf das Cundeiſche Corps gewagt, welches im 
Eiſaß ſteht. Ann auer bendemale nit Verluſt zerruͤckge 
‚ „fihlagen worden, und haben verſchiedenes Geſchuͤtz ein 
gehäfet. Das Condeiſche Corps verlohr bey dieſer Se 
Megenheit den General Gelb. Die Belagerung von Fans 
dau wird nd immer fortgefetzt, und man hofft, daß es 


ꝛfſich bald ergeben ſoll. — Den 3. Dec. attaquieten bie 


.RKuiſerl. ein franz. Corps, welches aufber Anhöhe von 


fund vorjagtep-eh —— 


ZJeen;8 Kanonen hebit vielen Munikioaswagen. — 
Auch die Stadt Worins hat den tapfern Vertheidb 
per unſerer Guͤter, Freuhett, Ruhe, Religion und 
IEugend, wegen ihrer den 23 — 30 Nov. bewie; 
»fenen Tapferkeit ein Geſchenk mit etlichen Wagen voll 
Lebensmitteln gemacht. — Auch ſollen in diefer Ge⸗ 
——— zur Pertheidigung det Grenze be 
Waffnet werden, jeber erhält taͤglich zo Et. — Den ;. 
“Dec. Haben die Sranzofen Die ſaͤmmilichen Kayferl. 
Vorpoſten in Seh’ Niederlanden angegriffen ind aber 
ebenfalls zutuͤckgeſchlagen worden. ._ 
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polaren Mögtühtelt der Bu 
Ab ſterben der verpflanjten Banme, wo wa 
7 tel gegen da 
el, der. fol abgehen werden 
Adel, der beſte 


——*— Die Dieppferntgfet dis ea u —F 


Ainne der Revolutionsopfer rn l 2% 
Andre‘, Kath, compendisfe San. = . u 
Aneköote von einem Kandidaten‘ . . 
— don einem Grafen und Bauer " "' * " 4 
— don einem Engländer und den Bu 5 38 
— von einer großen Sonnenfinflerniß „Sg 
von einerh Fuͤrſten und einem arnſen ae 
“© Manne u ggg | 
Apoftel, did, eifern gegen bie Rebellion 348 J 
Aufklärung, eines Bürften Meinung — —. | 











‘ \ 2. " 19 | 
1 Dort im Auge en 20 
Auſpaſſer in Schilddurg8g. 4353 | 


Vecenber a m ML 


E | < ,& 
Saumftuten, ber Ootinöärger Meinung ® 
* Seite 678 
ur Milten, ſeht fi & in Nefpeet ' 69 
Beutler; Rettor, Sitteniehren m Werfen , "376 
locht die Sgildburger burch | 
gutes Bier MW5 
— fuͤhrt die Schildbürger am Seiichen 358 
— wird Schultheis 360 
— führe AWzaben und Feohnen ein 371 
— knoͤpft feinen Puiſiq; anf. — - , 387 
— mwändert au6 / . - 389 
— bekonmmt ein. Landbird . --. .. oo. 
a Edrich, mird verwirrt 595 
‚ — Tritt vor deu Spiegle u 398 
— vetrbeſſert feine Wirthfhaft .. . 610 
— koͤmmt in Sefahr den Sptmimel ‚für zu 
reine Boßdeige.auzufehen -- : - 611 
—— zum Thore hinaus | 6126 
— faͤngt Spectakel an BT "73 
Geyfuß, Earnelius, wird mit Zeltligen on 
= -üteen geſegnet 208 
giebt feinen Ainbern eine ſhicciig⸗ Er⸗ 20 
‚stehung . 709 
chalt einẽ ruͤhrende Ermahnung 710. 
lacht, —18— der Bauch ſchuttert 71 
ah eligion — 788 
= fa dep. —* und Ungläesfpier 
— — Want heyrathet threg Vaieii cn J ” 
. Senn. 792 
| eu; ai, wird beftraft ” "737, 


\. 


gie - m. \ - 
: ' f . * , . 
. | Zu . 


- . . B 
7764 
‘ R 8 gen ch —X Olg, 
’ . r . . ‘ 
5 * ‘ . . 


+ 
- 


— 

















Ba, w. —R Haan. 


Shen. nun: ur zIIN ER — 


ſtellt die Leſer auf die Peebe 2462 


Daßtageſeyee in Beiden 1: very * ar Eu ‚298 
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Leglari, Bern,‘ Project zur  Defobung des u 


Schildburger Rrofefforen 2". Be | 


Eollertenfammnan 'gile viel: in ——— 





Copuliren 446, der Vaͤume ling. A wi Bu ° 
Caſtine, General, oineihrung ne J * F | 
VeK * 8 ja J 
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